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Feier des GrOaduigitagM der Aftadenle. 

Dm Leeezimmer der Akademi«hibliothek, die noch im Oehtnde det- SMlOgiKhen UniTcrhitüti-instituls 
dM Gailraekt genietat, war am 1. Janair 190S doreh TaanenraiiiekHBok od ludi einige beaondere Anf- 
•MUnigeB ReiiBri flehon dank die OelMMer der Katier Leopeld L, Knl nd Keil TIL Mwto der 

rrntsm l'rotektorcn hat dus Lef-ejinimiT ein wOrdipes (Jtjjritse. such erinnert e? durch die hier «nggestellteii 
Dtnkmtinzi'n lebhaft an hervorra^ndu alte Mitglieder. Zum (iedenlttage deh 25o jährigen Beetehene der 
Alcmdemie waren aber aueb die Urkunden, die Kaiierliclien Bevarroehtigongs-nriefe, lowi« andere 
wiektige SeluiftatOeke iwi Weiln Uterer md nenerer Zeit aofgestellt und nr Beeebasug anigehreitet. 
Matdrlieh hatte bei der Bnge dea Ranmee aneh das anatoReende Bibliotbekar-Arbeitirimmer mit benatit 
werden nflssen. 

Di« HehrxaJü der Ualleeeheu MUgUader der Akndsaie bitte aiob in dieaea Zimmera eingeAwden, 
ala dv Hair Baelvr der UihmHlt, Profener Dr. Svekter mit dem als Tertretani dea fleuilea «neUanemi 

Dceanen der vier K-icuUJiten: den Herren < ' in-i^ri riiilratli I'rnfessor I> Ilerinp, (ich. JtutiCTUth I^ofenwr 
Dr. Lttttlng, Prolesdor Dr. Koux und Ueh. livgierungarath Prufeasor Dr. Droygen in feierlicher Antstraoht 
die AkndaaDfe nr FWer beglllekwfliiMblea md die ■nlnkiwi nllgefcefflt» lüaln gnMalaiin ■hamiahln. 

8. MagniAcent der Reetor Herr Profwitor Dr. Snehier Bbergab diese dem PrüRidenten, indem er 
berrorbob, wie sebr die Qrflnder der Alcademie ihrer eigenen Zeit weit vorangescbritten sind. Der Anf- 
tdnrang der Natorwiseensc haften ist jener Zeit der Mitte de« 17. Jabrhnnderte viel Kpiiter gcful|;t, nachdaa 
WKk unter kitftiger Mitwirinug diewr deataebea Altademie der Nntaffinaoher die richtigen Wege der Natu- 
eri te nntriw geAtndeB md die Boobaditugtn plamnlaalg nmtallm gelenit hat Dte Zeit, in der die 
Aksdemii- znr Heii'lisakndemie erhoben worden ist, flillt mit der der (irflndnnfr der I nivi^r-it.nt Halle dnreh 
KurfOrst l'tiedrieh IlL zueammen. Seboa im 18. JabrhBodert war Ualle einmal der rechtliche Sita der 
Akwieiii«, melidni deim Pittidnt Bftehner 174B dia Bufit htoAw Folt* ^MMt iMtta 
iMfu ZZXVIII. I 



Digitized by Google 



2 



Seit 1878 arbeiten hier wieder die Univenilit nnd die Akademie zaMnuneiL Froher war aber da« 
Band zwiüchrn der von Deatwhen Kaiaem besUtif;tail Akademie nnd der von einem Brandenbargincbea 
Karfllnten gcgiimdeten UnivendUt doeb ein loekerent, als jetzt, wo wir mit Stols nnd Frende die Ver- 
«ingODg von Knrfdrt-tenhut imii KatMrscepter erlebt haben. 

UOgm die VerbUtnitH der Kuaerlieb LeopoMiiiisoh-CaroUoiaeli«a Deutiohen Akademie inr Udi* 
raafUtt daieinde blidben vbA Inmer engere werdeo! 

IH" I'rlMifiint der Ak:idemie eprsch dfin Herrn l'crtor unil dem S<ijiit den lierzlichslen Dank fflr 
die Ulackwuuäcbu aus. Gerade ftlr unsere Akademie, deren >Sitz ein wech^lnder ist, erscheint es hoch- 
bedeute am, dies hier in Halle uier Btehner die hundertjfthrlge Jubelfeier, unter KmobUnek die 2ml- 
bondertjahrfeier der Emennnif nr Seieluakademie nnd hente dar Qedenlctag de» Eintritte» in dni tweite 
Vierteljahrtauiend des Beeleliena begangen werden konnte. 

Aoü kleinMcD Anfangen liat sich unsere Akademie emporgearbeitet. £■■< waren vier edle Bflrger 
der danaligen Craien Reichestedt Sebweinfört^ die bente ror S50 Jahren, lumittelbnr naeb dem Wfltben de« 
dreia«ig}lhrigen Kriege«, dort aa« fMem botAbna^m Bataehlnim «ItA m genetmaner irineuehalUieker 
Arhrit verbanden. Am ^^dihis-e de? ersten Jahren \\:i>:ci\ 12 >i< iiti-ohe Gelehrte Milfrl'eder; lli^'i beim Todn 
de« ätitlers und Anlegern Johann Lorenz Bausch, de» ersten i'räsidenten, betruj; dicae Zahl 30. 

Bei der Httnder^fabrMer 1769 ergaben die Aiimiebnaagen, daas Ma dahin 578 Faneber der Aka- 
<len>ie HOgehörl hatten, der zug^ezSblt zu werden auch die aaigrzfnehnet'itrn rielchrtrn anderer LSnder ftlr 
eine buhe Kbre bchon damals gehalten hatten. \'ur KfllMat konnte der zuletzt der Akademie beigetretene 

hervorragende Fürdeteir im WiiaensgeWeto«, dtüi «r ragebSrt, aU da* 8148. HÜi^ der Akadamia in deren 
Uedmkbooh eingetragen werden. 

GewaHige Stilme «ind «eit des Beelahen der Akadeoic tber da* dentiohe Taterland eigangea, 
und mit vielen .'^chnierigkeiten hatte der alte Gdehitanbnnd m klm^te, dem noek vor wenigen Jabr- 

zehnten griktste Üefahr drohte. 

flebr «ehwer tat ea der Akademie geworden «leb anfkeelit in erimlten nnd leialnngAliig an bleiben, 

weil ihre (!eld- nnd Hcsitzverb-Hlni-^^i- uff susiier?! uoj?nns(iu' uewe*i'n sind, und grosse rnpinckiifilllp ein- 
traten. Noch 185U beim Tode dt-s l'ritüidunten Nech von Ivieubeck fctand einem Uesitze vun 30UOU Mark 
Waifb eine fiehnld von 28 000 Mark gegenObcr, so sehr auch dieser Präsident «ich um die Hnratellug dar 
Oidanaf bamtlht hat Die Nachfolger: Kieaer nad Carn« haben viel anr Bewerang beigetragen, trotz der 
fMekaehllge, die «eitweise eingetreten sind. 

Nachdem CarnK am 28. Juli 1K6!) geetorben war, traten jene traurigen Wim* «in, die alt einer 
ceilgcmlMen Umgeataltutg der fiatiangea mwenr Akademie beendet weiden lind. 

Dem «eben im Jannar 1670 nm Pilaidentan erwSblten W. P. 0. Bebn, nnd nnmenäUeh danen nm 
7 Atiirn^t 1H78 erwählten Nachful^'er Im l'rliitidiuDi, Herniann Knoblauch, der nni^erer Untranitlt blle 
angehört hat, ist ea xu verdanken, daas das Vennügen der Alcademie erheblich lugenonnMiB bat Sa iat 
dndareh tan Stande «awaaen «teOfmdaHek In nH«er8tadt «n erwerben, dieht bei «er kM^ Vilnnllito- 
bibliothek. auf dem ein ßibliothekiigebände in dieeem Jahre errichtet werden soll. Der Angeaaehein neigt, 
daas untere IlUcherüchätze iu den vom kiknigl. Unterrichts- und CullnaroinisteriBm gütigst uns Iberlaflaeeen 
BAunen hier nicht mehr l'latz haben. Der geplante Neubau mu^a grösser werden, anf ein Waehsthum 
nuacer Bibliothek tiagerisklet, ala ea deren jetaiger Beataod erfordert. Daher iat ea ein gllnatiger Umttaad, 
dam daa erwori>ene Orandattek naa dte IfSf Hohkeit gewlbrt, innlelnt ebi Bibliotbekageblade m errieibteB, 
das für etw« 20 30 Jahre den Bedllrfiiii^en iio>erer Akademie nnd deiu ii der r)enfsohi'n MniFrcnlMidischen 
Uesellachaft genügen wird, dann aber einen iürweiternngsbao vonunehmen, der wiederum uns und der 
genannten wiaienaebnftUeiien Oeeellaebaft Ibr einen etwa glelehen Selinnm die erflirderiloheB Blame glebt. 

."^n wird drr i'ep!:>nle Bau uni. und zuRleieh aurh der l'niversitÄt so viel nie miifiliob iSt, inm Nutten 
gereichen und vuraut-sichttich <;erin};ere Kosten verur.saebeu. uIa tiie unter andereu Veriifiltalsaea Onerlilsslieh 
aein wtrden. 

Fir die Akademif iat dar bentige Tag ein doppeltes Freudenfest. Denn bei der »w ei bnade rt » 
jährigen Feetfeter am 1. Januar 1863 worden >1 Oelahil» in Mitgliedern nneh d«B damaligen flatnugen 
ernannt. ist eine höchste Freude, d:4.s^ drei von diMtn hente die nufricbtigaten Gldek«nn~<'lie der Aka- 



demie daigebraobt werden konnten. Seit einem halben Jahrbandert (seit dam 1. Januar IHM) gehören 
nnaerer Akademie an Rndolf Virehgw, der Babnlnreebar aif rielan Gebieten der Matnftndnnff, den 
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mim Akidenln «nt kOnUak Ihm besondsTM Dank ftr Mim VtrdiaiMte b«i der NengMUlta« ihrer 

Satzanf^CQ ond fllr riif> Wirksninkeit »1j Adjimkt und als Mificlieil, ia aln Ohmsnn, Tvieicr ihrer iSertioDR- 
vorgUade auasprechcu durfte, frrncr der trclTUche lioUnikur Johann Anton iScIimidt in Horn bei Ham- 
taqp md dtr Itoebgeebrt« Gottfried von äegnitz in Steinau bei Schlflchtern. 

UaMn d«Btoebe Natarfoneber-AkadeBie hat trots Uumr geringra )UU«I, die watt kiater doMii 
nderar wissen tduftUebta KAiparMhaftta snHekgvblieben sind, OroMc« tn vielen Zweifln der WatnrfbndinBif 
f;( UM'tet. Sie steht h 4w BadentiinK ihrer \'. mff. ntlirliiinK.Mi niolit )iiiiter den anderen, reicheren Akade- 
mien kuttok. 8w wird wmk in Zakonft die Wiiieiucbaft fördern und vorsouiehüich entarlcen, je mekr ue 
dm IMdw, dn Staaton Dratiohlanda md den PVeuden der Wliaeueluift teigt, daM aie d«r TMmmg 
nnd UBterstötznne wllrdip bleibt. 

äo blühe, waohse und gedeihe anoh in der Znkanft die Kaiserliche LaopoldiBiMh-CaroUBbth« 
DratMihe Akademie d« Mntnftneksr.' 

B> wwdw dan wtA die Miker eingagugeaen OUekwtnake nr Tterte^ahitatiiwmitftiler voifalaMB. 



Omd koran Mix flnatiaqoe eil 

IneliitM Academiae Caesareoe LMVoMiHO-GarolliiM 

Natnrae Curiosonim 

feliciuiDiia aaspieiia anno post ChristoD natnm millesimo i<excente«mo qninqnageilm» altera 
8«elnfkrti nd neennm eeaditae printo eoMilio koninii BagaaniHi Joaufa Lanealfl BanaU 

< i;i prae «1Ü9 patriae belli tifgilto annortitn nmli- et aemmDis laceratae Milas cordi erat 
ita ut et arte medica i|uantum eins fieri pomt «colenda eivibu.s umni gencre morburnm laborantibüs HUeeurrere 
et doctrinae rernm naturaa am|dis^imi eampnin aperire »tndiose contandlNl 
quie tum ipenm vinenli« ]H*ee«ptoraD> a eeriptoribna graeei» Utiiusqne tnditomi te expedire 
«t ad attim tondere fpaaran rernm dlllf;entl et aenfa obaervaUeoe kaid aiie fhwta eeepant 

deinde vero Leopuldi primi C.-iruli -•■x'A r.-injli -i ■.■'.Inü I:nperatornm Bif WfTBMl 
eumi« grati« beoi^itate mnoificeoti« mullifariam esomatae 
Ita ot BOB BOde vaMa aadaatque pntieaitainB inm ae piivilflgia ülia noMHaalBiB prinefpikna aoeapte Amt 

qnae lisqne ad himr il'^m Avademiae hatid e^iuTin dcrnr atqiic nrnr^mentn ?int 
eed etiam tarbulentus temporum vici^itiidioes ?ine (cravioribnä cnbibu« toleraret 
qao ikolnn eat «t iaa per primnm «nae aetatis gaecaliun fUonuB dmmn l ia Mi at ew m 

■olidiMima fundameata ineant 
(|uae puKtea magis excalto eHanniao efn«f:iam ntilltateB onmltnu renim natime atadiosia praebent 
i:]i)aiueridum quue cum unno millel^imo i^executesimo uepluai^oiiinio primum prndiieseilt 
cura Philippi Jacobi Sachs von Leweabaimb viri egregü qai tarn »oademiaa praeeidebat 
Bonriae qvldem «t ordla« allqBotiaM mMn «aque ad kaae dien pemwaaenat 

et bihlidihrraf! ann" Kacrnli dnndevijrRBimi triresimu nno riinditae 
^aae post varias migrationes nnnc hio Uaiis äaxoDum domiciliom nt quidem speramus perpetniun invenit 
jaa et antiqBi fanpeiü nNeaii taai p ati li Ba na BeadeBilne laattaal— eMmw e t mi l 
ita qnlkBB ingeatibns renun pablioanm per totam Enropam permotationibm iUnd patüt 
etiam haec gravinime afflicta et paenc ad nihilnm rcdaeta est 
dBB in melloraa atattun restitoeretur cum luiiu^ i it nu.t[ii:ii prineipum ac poliaalaHni qnideBi 

tagam Borasaiae agregia benevoleatia ao liberalitate 
tm kmiiBna BokiliMfaBona et dodtsanamm qai deiaeeps aeadeuae galMnumlB tanneiiBt 
ae pottHinaai qnidmi NtM sii ab K^iinb^rk Kii^-cri Tieindi KBoUaaeliB 
labore coiutaDtia virtnte pradentia 
ÜB «t et BBBe laatiaafaBe ikiraat et ta paetenm taanpaa eaadeB tmtm eonaarvatinii 
i'Päe ciinlidenter sperare liceat 
dioni iiatalcDi daeentfsiinain quinqnagesimum . 
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qpii eftt die« I meiixU Juuiiatii ml MDOOOOII 

ex aoiui sententift sratalaatar 

Um «e TahmtaiteB m«n tHtaatar 

pra pWpetlia ejn^ Kaluti^ i't inr-ittinniliiU: pia rotm WIltlflMlt 
fmnsU f«licia lortaoaU omnia precantur 
UnhrcnilMis FrideileiaiMe Hünito 
com Vitebergensi consocUtae 
Rector et Senatus. 

(L &) fM. Hern. Sneh{«r 

h. t. xvetoK 



H«1U, Im 1. Jttnwr U09. 

An dn PlMdenten der Kni-^^rlirti LeopnldiDisrh-CaroHDigcheo Deatoeben Akademie der Nitnrfort«h«r, 
Herru GeheiuiL-u KcKierunK»rath Prufeasor Dr. Fretherrn Karl von Pritsch, hierselbet. 
Hüchvcrelirtcater Herr Pri^idcnt! 
Zw Vtliu dm aSO-jthiigeo BrnKhuw dar KaiMrUohMi LeopoU.'CaioL Deitaehea Akatenie dar 
KatarfinMhar arlaabe iah nlr 1Ini«D. hoebTerehrtMter H«rr PtiUIdent, metn« henliehiten Gltak- nS Safia^ 

n UaHcbu n fbancnJen. M<'')r'- J:.' Ak;ii1i':ir:,' i:i im.V'M'l'''' Hr l.trr KriiH iiniiuTdar waehMD, UthaD Ktd 

gedeiliMi sub HlOa der Winseiucliaft and zam Kuhme noseres thearen dsutüclicD VateiiaiidMl 
b atiga ii e l elM Mi i t at e i r Hoduidrtut ad tiafttar Vanbrnit ratkanwiA 

Ew. HoehwvUgebona ftnz iTprphcnxtrr 

Jaliu» Kttha. 

Dm HanB PittMaolaa dar KalaerUakan LeopoldlaiwAeB Akadamla 
bealirt liali, bat dar TlartayahrbMwadMar dar Akadanria «Stobio niflckwunschr zu obanaadaB 

Dr. Alfrad JaatMob, KäaigL Landesgeologe «nd Professor, 
Bariin W 57 BOIawabnaw 441L 

Euer II'-ehwoIilFcborcn. ITorlipodirlwtfr Herr I*rofeKäor! 

Sueben orfaliru ich durch die Zeitung, dass die Kaiserl. l>cupoldini»ch-t'iiroUnisehc Akademie Dent- 
aabar Natarforscber ihr SKO-Jibrige* Jobiltam io dtaaao Tagen faiem durfte. 

Wollen Sie nür, bitte, n«ah poat fbitaB gaatetten, Ibaen, «la dam PrtaidaBtaB diaaer Kitepenekaft 
MiM batdiabatan Olfebwaoaeba anwtsiiirMben. MOge dieselbe flnoih nnlar Ihrer bewihifen nnd weiBcn 
Laitong gedeihen und blähen! 

Fttr miob selbst ist der Tag, an dem die Kaiser!. LeopoMä-OaroL Akadenic mir die grosse Ebre 
enriaaaa hnt, nieh nnter ihre »iKlfader natamahiaan, ein Gtanaponkt In niainem viiaeDaehnllllahen Laban 
nnd Arbeiten gewesen. 

„Nnn(|uam otiosn^" int die wahre Lebensweisheit! 

la vorxflgliehater HoebaaUaag Bnar HoabveUgaberan efgebenaler 

Kiel, am SuJasaar 1909. H H».is 

Kerlin W '-^b Lutherstrafiäe, (i. Jauaar 190:^. 

Hochverehrter Herr Kollege! 
Der altehnrflrdigea Leop-Oaroliiiiscben Deetschen Akademie dar Matnifenaher nainan heisUohitan 
nad anfriehtigsten Glttekwnmek n Ibm Zwaibmidertjahrfeiairt 

Zugleirli di n Aoidmek maiaar aaigaaaiahnaMaa Heebaditug IlBr ibrea jetzigen so tbltigan nad 

nmsichtifren l'r!».-idenlrn. p,.,,f xir Wald^vcr 

Zar 35U8teu Jahreswende ilires Bealehens beglttckwUni>cbt EndesunterteichoeCer in danicbarer Kr- 
inoarang an die ihm bei dar FnUlaaHen aalner Arbettaa ntbdl gewordene Baihdife die 

KaiMTlii'li Lfiip(iUIinis<'li-rariilini'ir)if l>r'ii!^rhi^ .\l<;«iii'mie der Natuffor«cLrrI 
M6ge sie l'urtbeelehcn, blühen und wai'b.«'M zum ullgcmyiueu Nutzen der Menschheit, ein Hort tieiasiger 
Forseberarbeit, ebi blanicor Siern in Ebrenschilde deut!<cber Wlaaaaaehaft in aatanwai 

Moaksn, den 97. Dae. IdOl (St. Petri PaiU-ScbaleX Carl Orevl 
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LoatM W (SO Buover Sqnare), P' Jujr. 1902. 
The President, Coancil und Maabm iif 00 QMMt lÜMWaaopical Cltb of Loadaa bcg to kaits 

tbeir bcarticit coni^atuUtioiis to the 

Kaiserliche Leopoldiaifch-CaroliniBche OenUcbe Akademie der Nutnrfoneher 
of Halle on the 350<^ aimivanuy of ita finaditfra, with the hope tkat tt my ooBtüme «itii nadiminialud 
pmperit}- Ha long ud MUfaHit OaiMr of mdU aittMj. 

Charles F. Ronmlet | 

Herbarfan K«v, 6./!.^. 

Mprm Dr K;ir! Frriliprr vnn Fritsch. 
PleaBe to accept m.v congrAtulations to the illniitriouii Society, of whicb yoa are tbc bonoared 
Praaidait, ob tha oelehratioD if ita SSO*" anffonry. Loag iny tt «ontfiM In di» froat nudc of adMitt» 
liMtBaitoM, whicih tt at pnaaat oeaapiaa. 

SiaoeFely yonra 

GeorRi- Massee, 

PllM^pal AHiitaot Royal Herbarinm, Kew. l'retideat of Quekett lücrouopical Society, London. 

PMiiMaMt of Brtliih Wjroologleal Sootaty. 

Leipzig, des 8. Jaaaar 1908. 
An die Kaiaerl. Leopoldiaiaeh-Carolin. Akademie der Naturforacher, Halle a. ü, 

Aafiaiefati der Faier 4m KOißbrigm Baatehana der otowlIrdlfeB Akadenle der Natnibiaohar 
geatatt« ich mir, mich den vielea Gfatalamteo, die Ihnen in diesen Tni^cn nahen werden. Huzu-^ohliaatat ni 
Ihnen meine GlDekwflnsche darsaMagon: ist doch meine Anstalt eine der jllteaten, die Tafeln zu Ibras Ab* 
haadlaagon ia groaaer Antahl geliefert haben nnd weaa ich mieh Ones dadareh nahentehend fDhIo, so wollaa 
Sie mir beale die Bitte geüallan, dua air daa alte langjährig«^ Vertrauen und Wohlwollen ugeaehnllcrt 
erhalten bleiben ntkihte. Mit voraBglicher llochachiong 

Jiliia Kllakhardt 

Kaiaerliehe lloakauer Geeellaohaft der Kaiurforscber übersendet der Akademie beste (iiaokwOnsehe 
OB S50-jihilgeii JnbOJbun nnd «rvihtt denn Priaidentea Fraihenm von Frltach aaa EhronntltgUod, sieht 
av aalMallA dar JabaUUar, aamden iUtuäa hoher wtaM»aehaftl!eher Terdleaito halber. 

PrKsidcnt Umov. 

Heteofologiaoh-inagnetiaehea ObaamloriBai dar Moekaner UniveralUt Ober^endet beste UltlckwdDsohe 
m Jabüln. IHrector Profeseor Leyst 

KaiMMo Bnniiehe Coogr ^ Mnha Qaarilaehan boehit aieh die hoehlCbUeho Akadomta warn VMa 
flma SSO-jAhrif^en Bestehens aufs hersliehale ZQ beglUekwfin^irhon. Semenow. 

lob beehre mich im Namen de* PivieaBoreB-CoUegianN d«r philoaophiachen FakolUit der denUebea 
Caifantttt Plag n dam JabülaBi daa 960-jlhiigaa Beatduna d« Ahadaade die baaln OMekwtaatha 

OrVaert, 



Der Unterstätzangsvereiii der KäisarL Iieop.-C)äroL Deutuhen Akademie der Natarforsoher 

wU aaah ia diaaoai Jahaa, glaieh daa Torjahraa, «lao Smaia flir TJatantttnagea gowihrao, «ad lat dlaw 

Ar das Jahr 1909 anf 650 Rmk. festf^eHetzt. Der Vorstand des Veroiaa beehrt sich dafir r <]!. Thcilhaber 
daaMlben (Ter^l. § 7 des (inind^s., I.eup. XU, 1876, p. 14*ii zn ersaeben, Vorschläge hia.su'büich der Ver- 
Mhaag aa machen, suwii- dit' verdienten nnd hfljkbodürftigen Natorforsrber oder der^-n hinterlatsene Wittvea 
■ad Waiioa, velebo sieh na eine Uaterataiaug panOaliek n beirorboB wOaeehea, anfimfordom, s|iateitaaa 
Ms 1. A]wll d. Ja. Uro Gesaehe efanoretehen. Freande des Terelaa oder Geaellsehaftea, welche deauelbea 
als Theilhaber beitreten oder ihi.Tu lifitriifeu «oUeu. da^is der Verein eine dem vorhandenen Bedtlrfnisse 
eniapreobeadete and des deutschen Volkes «rOrdige Krtftigung er relebe, bitte ieb, sieb mit der Akadenie 
ia Varttadog wImb la woltaa. 

Hall« a. & Olargummltnm» Hr. 8), den 1. Jannar l<)02 

Der Vorttand des UnteratUiziingsvereliii. 
Dr. K. V. MtMk, VonMaeadar. 
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"BtgMm der A^innktaiinU im 8. Xnin (W(tatttnb«^ ud Hohauollflni). 

Die narh Leopoliliris XXXVII p»K. S'J unter dem 'iO, November 1901 mit dem Kndtermiii dei 
80. Junar 1903 anageieliricbeae Wahl eiaei Adjunkten fQr den 3. Krei« hat nach dem von dem Harra 
Holw inünatt Theodor Herold in Halle a. S., am 98 Jaaiar 1909 aaf^anoBBamii Protokoll Ibigendea 

Biyebnis-' gehabt: 

Von den SO gegenwärtigen stimmberecbtigtBn Mitglicdvru de« 3. Kreise« Latten 21 ihre Stimm- 
Mttal NehlMttiK etageeudt, tob deaes 

90 anf Herrn Professor l)r K. B. Klunzingcr in Stattpart, 
1 anf Herrn l'rofustior Dr. A. Schmidt in Stult|?art. 

El bt deanaeh, da mehr aU die nach § 30 der Stalntea uotliwendige AbuU roa Mitgliedom n 
der Wahl theOpnofflnea haben, 

Herr rrofeaior Dr. IL B. IOmiliB|«r in Stuttgart 
nm Adjunkten f&r den 3. Kreis (Württemberg aad Hohnaelleni) gewtUt woidn. 

Derselbe hat die Wahl angenommen. 

Die Amlsdaner erstreckt sieh bis m 94. Jaoau 1919. 

Ualle «. &, den 81. Jananr 1909. Or. K. ». FiMiBh. 



Bäk- Vt, 



Beiträge zur Kasse der Akademie. 

Jaanar 1. 1902. Von Ilm. Geb. Med.-Katb ProfeaMr Dr. UatM in Brealaii Jahraibeitng Ar 1908 6 — 

, Heftith Prof. Dr. Stellvi« tob ObtIob in Wien deigL flto- 1009 6 Ol 

OA. Rath Profospor Dr, Wuem r in (;.">ttin(ren da^gL Ar 1909 . . R -- 

Dr. Abromeit in Kuoigsberg deagl. fUr 1908 6 05 

Profemor Dr. FOibttager tat Barila dm«^ lllr 1009 6 10 

Dr. R. Andree in Brannsehwcip de»pl. für 1903 6 — 

Professor Dr. Bnmner in Ijausannc dcf'gX. dir 1909 0 — 

Ueh. Rei;.-Uatb Professor Dr. Ciaisen in Kiel do.sel für 1909 . . 6 — 

Profaaior Dr. Oonwentx in Dwisiff deigi. Ar 1903 ...... 6 — 

PreftMor Dr. Bekbcrl in Oieetee icifft. IHr 1909 6 — 

Professor Dr. Hambiigar in I!> i !. .^'I, fiir 1902 6 — 

Profesaor Dr. Uantuoh in Warzburg desgl. fttr 1903 6 — 

Geh. Badi PMifiMior Dr. Helmert In PoMem deagl. für 1909 • — 

Professor Dr. IIcsk in M-irtniru' dcscl. fDr IIH)2 6 — 

Dircctcr l»r. (>. Hrss« in Kcut riparh desgl. für l'J02 6 — 

l'rofenaor I>r. vnn llcydin in i<ii<-l<enheini desgl. für 1009 6 — 

Profeseor Hoppe in Ciauthal de»gl. fUr 1908 6 — 

Wirkt. Staatfinth Proftesor Dr. Höver in Wanohm da«|^. Ar 1909 • — 

Professor Dr. Köster in Bonn desgl. für DJM2 0 — 

Profewor Dr. Lenk in Erlangen detgL (Ar 1903 6 — 

Geh. Sag.-Baidi Pr oft n o t Dr. LImprieht in OreHhrald deegL Ar 1909 6 — 

SaniUlarath I»r. I.iys.mor in Berlin de.-ipl. 1!»02 6 — 

. Geb. Reg.-Rath rrofe»i<or Dr. MeiUen in Berlin desgl. for 1902 . . 6 — 

, Geh. Reg.-IUa Profeseor Dr. Möbius in Berlin deigL Abr 1M9 . . 6 — 

Professor Dr. Nehrinf in Charlottenbnrg deegl. Ar 1909 .... 8 — 

Professor Dr. Pax In Breelae desRl. fOr 1903 6 — 

, Gell. Keg. Hiitli l'rufensor Dr. l'oleck in RreHlau desi;!. für 1902 . 6 — 

, Geh. Uofratb IWemor Dr. Sebell in Karlsmbe desgl. Ar 1908 . . 6 — 

Geh. Hnl-IMk PnAaier Dr. flemtor b Beriin dcegl. Ar 1909 . . 6 — 
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JuuMur 7. 190S. Von Hn. Pfofessor Dr. Stouel Ib Bndan tegl ftr 19Wt 6 — 

, ^ ^ „ . Profeeaor Ur. Walmflehafllfe in Berlin dM(pL Ar lt»02 6 — 

, „ , „ „ 8U«terath Professor Dr. WeH in WitsbadeB ietffl für 1902 . . . 6 

, a » 1» ff Profe8»(jr I>r. Zachariis in Hamburg Jahr«.-sl)eiCriiK l^^^ ■ ■ . 6 — 

. « « , a G«li.Mad.-]i«lkProfMaor Dr. Bdkn inUiptis JabrwbcitrifefBr 1901 

Ud 190» IJ — 

, , , a « DiWCtor I'r. r<.mptcr in ApoUla J.hrrOifitriipp filr M'Ol mul 1!»0L> 12 — 

, a s a a CMeioiath iJr. Domrich iD MetDiogen JiUiresbeitrftgo tUr lUUl aod 1U02 12 — 

« , , „ , G«L Med.-RiA Pralbmr Dr. Magel tm OisM JilimbdMge Ar 

nnd 1902 18 — 

„ , , B « Öeh. Med.-Kath Professor Hr. Wölfl' in Beiliti Jatirosbcitriiru fOr 1901 

• nnd 1902 12 — 

„ „ „ « » ProftMOr Or. Weintk in Prag JahrcsbeilriK fir 1903 .... 6 14 

, , . , , FnfeMor Dr. Laibe in Pn? dwicl. nir 1901, 1909 md l«Ot . . 18 Ol 

, , , a a Eofratb l'rof.'SHor I)r Zutkiivvski in l-rai,' fiir 1 902 (NOVB A«to) 30 — 

, 8. . . , PnfeMor Dr. U«>ttger in Frankfurt M. deegl. fUr 1909 .... 6 — 

. a a a a PlvAni» Dt. Oobi Ib Bvedu dflBgl. ftr IQOS e — 

, » . „ „ Ober-Med^Batk Dr. Egget in Mnndien des«;!. fUr 1902 « — 

, t> f, a a Profewor Dr. KflUnK ia Mooster desgl. far 1902 6 — 

n I, » a a PnfcnoT Dr. Kruu« In Wllrzburg desgl. für 190S 6 — 

u n n n » Prolienor Dr. hmer in Braalan daqgl. Ar 1908 ....... 6 — 

u w n n K Profcesor Dr. Murer in Jena deagl. Ar 1901 ........ 4 — 

a n w n f Profes.Mir Dr. Müllpr in Potadam desgl. für l!»02 6 — 

, a a a a I^f«Hor Dr. Pape in KQnigabetg deegl. für 190;i 9 — 

, , a a « TVofeMOT Dr. P«liHUi !■ BoiB dM|L ftr 1909 9 — 

, , , » p l'r i r Mr Petersen iu Kr«nl(fart desgl. für HMi2 6 — 

f, , n a » ilofniüi Profewor Dr. i'tiUer in Heidelb«rg desgl. fOr 190S . 6 — 

a a a a a FlofeMW Dt. B. Vfltt iB MODekeD desgL für 1909 6 — 

, 9. . n r Profeeeor Dr. ßdelnann In Hflnehan desgl. Ar 1909 6 — 

, „ , „ „ Dr. Finsch in Leiden desgl. für 1909 6 — 

t » m • a Professor Dr. Laijnear in Strasabarg deegl. fUr 1903 6 — 

. « , , « Gek. R«g.-BaUi PreAann- Dr. Paalmw in Berlin desgl. Ar 1909 « — 

. . a a a Hofritii ProfenoT Dr. von Vogl ia Wiea deegl. Ar 1909 .... 6 09 

, a a B a Prnfc-äscT ilr. Kinkelin in Frankfurt a. M. dei^tl. Tilr l!Hi-i .... 6 — 

, , , a a Uofrath Professor Dr. Seliwalbe in Strasebnrg des^l. fUr 1902 . . 6 — 

a a a a » Profeiaor Dr. WoriaaaB Ib GefaeBheim dMgl. Ar 1909 6 — 

, 10. a „ « Prfjf(-i-'ii lir Arendt iu Leipzig de»Kl. fnr 1909 H — 

, a » » » llKiralh Dr. Ueimebors in Darin;äliidt de^igL Ar 1902 ... ft — 

a • » WM Profeesor Dr. Ratbke in Marburg de«gl. Ar 19Ü2 4i — 

, ^ „ „ Profewor Dr.Bedcaokanp in WOnbazgJahnBbeitrtkge Ar 1 90 1 uod 1902 19 — 

. , , . a Geh. Med.-Ratli ProAnor Dr. Hitatg ia Halle Jatircsbeitrüge für 1900, 

1901 nnd 1!'02 18 - 

a a 8 a a Proftseor Dr. Uaodl in Ciernowits Jaliresbeitrag Ar 1902 .... 5 97 

, , 11. a a a PmAomt Dr. Baehaer ia Mflaehea desgl. Ar 1909 6 — 

, , , , „ Geh. Ober-Med.-Rath Dr. Kiilenberg in lionn dcs^l. ftr 1902 ... 6 — 

a an an I'rofviiiutr Dr. von Hnfncr in Tübingen desgl. Ar 1902 6 — 

a a • a 1. deh. Reg.-Uath Professur Dr. Kraat in Hanaovar deigl. Ar 1909 . 6 — 

„ ■ a n I'ande!>geolog Dr. Schröder in Berlin desgl. Ar 1902 6 — 

, , a an G«^- Keg.-Rath Professor Dr. Settegast in Berlin desgl. fOr 1909 6 — 

a B a B a (»eh lUy. i{Hth Professor Dr. GegeBbur A Hetdelbeig JalweibeitiSge 

für 1900, 1901 aad 1902 18 — 

a B B BS FroAinr Dr. CUnnak ia laailinok Jalureibeitrig« Ar 1901 lad 1909 19 — 
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Dr. K. V. Fritaek 



KalMrl. Leopoidlaiseh-CanlinlMhe DentBehe Akademie der Hfttnifondier. 



A. D:\s PräBidhub 

Htrr (-eheioier Kegiei "ntj.iruili l'rulVbBur Dr. ('. W. G Freiherr von Frltsch in lialU' Miir.^jir^l''ii>tr. :i, 

Priuident hli ztim L>i<. .September 1905. 

Herr Profcaur Dr. A. Wangerin in Halle, Reichardtetnta« 9, Siellrertreter bis cum 11. Ulitober 1905. 
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B. Das A^jonktenwlbgiiiiB. 

Im inten Kreise (Oesterreich): 
1) Harr Hofratfa Director Dr. Guido Stäche In Wien III , Rmeiiffloffiik Vi^A^se 33, bis zum 30. ttd 

I) Barr KegierunK^rath Professor Dr. E. M«ch in Wien I, Sintci-r^traese 7, bis zum 20. November 1904. 
S) Herr Uofratli rrorc-'<s(<r Dr, J. Iliinti in Wien XIX 1. Priiuc EHgenfaMe 5, bi» tun SO. ApiU 1908. 

Im zweiten Kreise (liavcru die^^seitn liv» Rheinn): 
1) Herr Professor Dr. R. WiedemaaD in Rrlauj^cn, bin zum 22. Jani 1903. 
S) Herr Professor Dr. U. Hartwig in Mflnrlipn, ZouIo^i.Hcheü MuseiHB, llil mo IS. AaglNt 1908k 

Im dritten Kreise (Württemberg and UobensolJern): 
HcR PnÜBim Dr. K. & KIoBiinger in 8tattprt, flattlentrun 611, Ut am Jnanr IM9: 

Im vierten Kreise iBadim): 
Ueir Geheimer Hufraih Prolins :>r Dr. A. Weihmann in Freibvg, bis soo S9. April 1910. 

Im fiinften Kreise (Elsa^ und Lothringen): 
Ben Befrath PnCaiaar Or. 0. A. Sekwnlb« fai StraMlmg, SehmninMitnus« 39, Ms mm 1. Deoeniber 1907. 

In OMMm KraiN (Groe^atierzo^kum He^»«n, Kheiupfuli^, Na»bau und Frankfurt a. M.): 
Herr Oeb. ObcHu'rtrrath Profensur Dr. (' (i. K. LcpeiuK in D&rmstadt, GöthealraMe 15, bis zum 31. Angast 1907. 

Im siebenten Kreise (Preur-slsch«' KheinproWu): 
Herr Geheimer Ke^erungernth Prof<>.s.>i<>r Dr. E. Straebarger in PtoppeMorf bei Beaa, PeppeMmfar 

Schloss Nr. 1, bia zum .3. April 1909. 

Im achten Kreise (Westphaleu, Waldeok, Lippe und Uessen-Caasel): 
Herr Geheiner SegienuifHalh FteAaeer Or. H. H. Baeer in Hutaif, Ui im 90. Oeeember 1909. 

Im neunten Kraln (Ilannover, Bremen, 01di'ubur<r und ßraunschwei».'): 
Heir Geheimer KegiervDgRaih Professor Dr. E. U. Ehlers iu Güttingen, bis znm 12. August 1905. 

im zehnten Kreise (Sehleswig-Holsteia, MeeklealniB, BnAmg', LIbeek ud ImenbBg): 
Heir PreAmor Dr. K. Brasdt in Kfal, ZoologiMhes InstiM, bis nn S& Mai 1910. 

Im elften Kreise (Provinz Sachsen neb?t Enclaven): 
Herr Professor Dr. A. Waugcrin in Halle, Keiehurdt&tr«»se 3, bii tum 1 1. Octuber 1905. 

to ZWimiM NrnlN (Thflringen): 
Heir PtefeeMir Dr. C. E. Abbe in Jena, Us sea 9B. Mal 1910. 

Im dreizehnten Kreise (Köniin«tch Sachsen): 
Herr Professor Dr. V. Carua in Leipzig, Qneistrasse 30, bis zum 17. April 1903. 
Hair Geh. Bath ProAawr Dr. F. Zirkel In Letpeig, Thalatnsee 33. bis sem & April 1910. 

Im vierzehnten Kreise (Schlesien): 
Hetr Geheimer Kegiernogsrath Professor Dr. A. Ladenbnrg iu Breslau, Kaiser Wilhelm^lra««« 108, bis zum 
19. Ai«net 100& 

Im fönfzehnten Kreise (das Qbrise Preussen); 

1) Herr Geheimer Mediciualratb Professor Dr. K. Virchuw in Ik-rlin W.. Schellin^^tiai^se 10. bia zum 
17. April 1903. 

9} Ben Professor Dr. C A. Jentsach in BerUn W., Uttlowatr. 4411, bia anm 91. Oetober 1903. 



0. Die Beotionarorttfiiide xaai deren ObnUfauMr. 

1. Fachsectlon für Mathematik und IMranefflie: 
Berr Geheimer Hofirath Professor Dr. J. LBroth in Freibni^, Motartutr. 10, Obmann, bis san 1. fieplember 19091 
, Geh. It(«.-Kath Professor Dr. F. R. Helmert is Potsdam, Telegraphenberg, bis snm 5. FiAmar 190S. 
, PrefeaMir Dr. G. Guter in Halle, HlndetatraaM 13^ bin snm 10. Jeli 190«. 

ia 
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2. Fachsedion für Physik und Meitorologie: 

Hwr Wirkl. (Jeheimer AdmiralilHtMudi Piofesnor Dr. (>. B. v. Neumaver in lUniboric, Obm«Dn. bis xom 
21. riircnilipr 1. 

, Regienmgsratb I'rofecsor Dr. E. Mach in Wien 1, Singentruce 7, bis znni 5. September 1905. 
. Oeh. Segiennigmtli Prafinror Dr. B. Ri«efc« m OMtfacni bi> um 18. DMCnbcr 1910. 

f. FMiMMli«! Dir Ctomi*: 
Heir GtlMimer Hofrath Profemor Dr. J. WielleanM ia Loipaig, Lfebigalrane 18, Obataan, Ua saa 
31. Aainnt 1907. 

„ Geheimer KegienniBinth ProfcaBor Dr. H. H. Landolt in Bariis ItW., Albreoktotnaw 14, Ua m 

25. Mai 1910. 

, CkMiMr »egienmgicath ProfeMor Dr. J. Tolhard Ia Balle, Uflhlpforte 1, Ua xan 19. A^Mt 1909. 

4. Fashwelien für Mineralogie und Geologie: 
Herr (ieheinier Resieinnf^srath l'rofefi-or Dr. r. Frfihprr von Fritscii in Halle. MargaretenstraMe 3, Ob- 
mann bis zum 17. Juni 1903. 

. Geb. Batli Prof. Dr. F. Zirkel iu Lcipoig, Tbalttr. 33, bU aam 83. Juni 1909. 

, Oeh. Bnsmth Profeawr Dr. H. Credaer hi htüpng, CwA TaMlmitzatiaaae 97, bia a«B & Afifl 19ia 

6. Fsohaectian IDr BotaaHc 

H«T Oehefaaer Be^eraagBrath Vnfvmr Dr. H. 0. A. Engler fai Berlia W., MMaBtiaaBe 80, Otmm, Ma 

Hin 91. n«cember 1907. 

, Geheimer Kcirirningsraih Profcaaar Dr. & 8«hwaad«B«r ia Btilia W., Ifatttüklwihitiaiae 98, Ua 

zum 1. Deccmber 1907. 
„ Profeaaor Dr. F. Baekeaan ia BreaMa, bia sam S. Fabraar 1905. 

6. Fachsection für Zoologie und Anatomie: 

Herr Oebeimer Batb Profatmr Dr. A. v. KOlliker, E&ceUeoi ia WOnbaig, Hobbaaae SU, Obawaa, bi» aaoi 
91.AnsBrt 1905. 

« Geheiaer Bath Pmfefsor l>r. f. ripjjpnhÄur in Hpidplbprcr. l.popnidtstr. .'»7, bis zum 21. Aufnist lOO.'i. 
a Geheimer RefHenrnp^rntli Profe-seor Dr. äciiuUe in Berlin N., InvalideDStr. 43, big zoin It). Mttrz 190H. 

7. Fachsection für Physiologie: 

Herr Gelieimer Katli l'rofcisnr Dr. ( . v. Vtiit in Mänrlien, Findlingntnuiw 241, Obnann, bis zum 17. Deebr. 1905» 
. Profeagor Dr. V.L. Oolts ia Strassbwg L IL, TbonaagaaM 1, bla aam 17. Deecoiber 1905. 
, Gehetaaer Medtefaiaiiath Frvfcaaor Dr. W. Bagelmaaa ia Berlia MW., Meae Wühdaiatiaau 15^ bla 
sasi 98. Jaonar 190a 

8. Faelisection für Anthropologie, Ethnologie und Geographie: 

Herr Ophoimcr Mrdirinalralh Profeügor Dr. R. Vlrehow In Berlin W., ^«hrllinpitraHiMx 10. Obmann, bis xnm 

17. ll.Ti tiili, r UtO.-,, 

, (ich. I{i-j;ii'runi.'''i;ith Professor Dr. F. Freiherr v. Kichtlioleu in lierlin W.. Kurfünttca-itrasge 117, bia 
zum 19. Februar litOfi. 

. Gebeimer llofralli Profeasor Dr. F. Kitzel in Leipzig, Orawiatraiae 10, bla anm 18. Febrnar 190& 

9. Facinectton für wissaMtchafUiche Medicin: 

Herr Geheimer MnlicinHlralh Profeogor Dr. E.V. Leyden in Berlin W.. BendleKtra««« 30, Obmann, bis zum 

17 \,.'.cinln'! r'i'i'i, 

a (jelieimcr Mediciuniruth Professor Dr. R. Virebow in Berlin W., Schellingstrasbe !(•, bi» cum 21. Aug. 1905. 
, HeAath Professor Dr. H. Kothaagol In Wiea, bia aan 17. Mal 1911. 
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D. Mitglieder-Tarieiebniaa. 



(Sach AdjanktcnkreLsrn und I.ündCTn gMndHt) 
Berichtigt bis Aoftgang Janvar 1908.*) 



I. MfMUMArtb (OMtamlch). 



Hr. Itr. Andrian-Wt'rbnrg, F. Bann v., k. k. Ministcrialrath in Wien I. KnliiwratriDsr 5. 
, Dr. Ball. L. A. V. de. Dlrector der v. Kiiffuer'schen .'iit-rn warte in Wien XVI, Steiiihof>tr»<fe 32. 
, Dr. Bauer. A. A. E., Ilofratli, l'rof. der ('ht-niif an der terhn. Hooh^chiiln in Wim 1. (iliic'kga.>^sc .3. 
, l>r. Becke. F.J.K., Profc^^dr der Mincralupe an der rnivfr.-iiWt in Wien Vllld, LaadoDgKsee 3t>. 
, Dr. BxLm Kdler von H. hn.crslKMm. A . I'rivatdocent fiir pkyiikaliMlM OcogispU» ao dar k. k. 

teclin. Iloehsfliule in Wii-n IX'i. Marianneniraiisc 'Jl. 
, Dr. Itühmii;. I, H. Professor der Zui'lnrrj,. l'uiverritiit i'i Trau, M<>reII-'iir'Mi;;iH.=ip 

„ Dr. Brnnner von Watlcnn sl, ('., Ministerialrath in Pension in Wien VIII, TrautMiiingmM« 6. 
, Dr. Czermak. Profe^^^or fiir kii?misclje Phv^i^ und Ldtar das metcorologlBeiiea Obaerratorint aa dw 

Univerüitüt in Inn»hnirk, .Maxin)ilianHtr«.sse 8. 
, Dr. Dantscher v. Kollesberg, V,, Hilter, Prof. d. Mathematik a. d. Univ. in <>raz, ReehenbManIr. S9. 
, Dr. Danblebsk.v von Sterneck. It, k. k. Oberst, 'rriangulinafwlirector u. Vorstand der aitronamiwh- 

geodätischen (inippv des militilrgeographischea lulitats ia Wien VIII. JoscphsttdlentraMe .30. 
a Dr. DiUeheiaer. li^ Reg.-Bath, ProfeMor der aUgemelaen aad taahaiaehea Physik aa der teohaiiehcB 

Bodnhala in Wim I, Stephaogplats 5. 
. Dr. Daaltar (y CUariehX 0, Pralltiaor dw Mlaaralagl» aad FataograpUa, Tantead dai ■laaralaglwikaa 

laititata an dar Uaivenitttt in Orai, Sdrabartatiam 7D. 
« Dr. Drasehe-Wartiaberg, R FMlterr v„ FtoAnor in Wiaa, Opemiing 1. 

« Dr. Eder, J. M., Hofrath, Profesior aad Letter der kalaerL Lehr- lad Venaehnaililt lltr Photographie 

nnd Rpprndactionaverfahren in Wien VIT, WeotbaliDKtrasW 95. 
, Dr. EppinKtr, II.. Professor der paiholog. Aaatoaiitt, Vorstand dea pathoIog.-anat«n. laalitala aa dar 
l nirr r-^iijit, Proisertnr de.« allg. Laadca-Krankm-, GaUr- nd IMtlbaoMa, beaidgtar Geitakto- 

arzt iu Urax. (i(itla>trasi)e 8. 
„ Dr. F.pätein, .\ . l'r ft-.- i iler Kinderhuilkunde und Vorataad dar KiadarUialk aa dar übIt., Primi^ 

arzt der FiniJi la[i.-.t:il( in IVag II. Wcnzel.splalz .58. 
, Dr. Ettingighansen. A. C, (_'. .1 v,, rri tc-s-i-r ilur l'h>>il. «n der Univi'r>i'iU in (im/,. OlaeilBtaaMa 7. 
, Dr. Einer, F. S.. I'rufcsMir d<T l'hysik an der l niversit.-«! in Wien, \Valirinppr>itra^.<e .50. 
, Dr. Exut-r. S , l'roft-äsnr di'r I'Iin siolu-^ic an der Univrrsitat iu Wit n IX, Schwarzspanierstraiwu 1.5. 
, Dr. Finger. J.. l'rofeMtor der reinen Merhanik a. d. technischen Hoch»ehole, Priratdoceat fttr aaaiytiacha 

Mechanik an der UniversilUt in Wim IV, AlIcupa^M: 35. 
a l>r. Frisch an f, J., Professor der .Mathemniik an der Universität in Grai. 

, Dr. Frltsch, A. J., ProfcüMir der Zoologie an der böhmischen Universität and Direotor des »KiloglaelMa 

■od paUoDtolotri^rhen Miisennis des Köaigrelohg BOkmaa ia Prag, Weaielaplata 66. 
. Dr. Faehs, R„ Hofrath, Vntfe^soT der Aageabeilkaade aad Tontaad der IL AagcaUUk aa dar Ual- 

vmm ia Wien VIII, Skoda(»«a« 16. 
, Dr. Oad, B. W. FnüMMr dar Phjnkdagia, Tontaad dea pliyaiolei^iehea laalltats aa dar Oalrenlllt 

ia Vnt n, WmaatguM 99. 
, Dr. Oaartaor, 0., Professor der allg. aad experiBaat Patholagie a. d. Cair. Ia Wien 1, 8ebalanlr, 1. 
„ Dr. Oef aabaaer, L., Profeisar dar Matlwa«lt as dar üalfntrillt ia Wiea Et i, QmÄmgum 4. 
„ Dr. Ooldaehaiiedt, G., Professor der Cheaiie aa der Vaimnllit ia Pr^;lI, ^^■*f m 1. 
a Dr. Graff, L, v.. Hofrath. Professor der Zoologie n. Tergleiehenden Anatoaite, Tontaad dea feoIofiBab> 

zootomiBchen lo.slituleit an der l'niverAilät in Graz. Reethorcnütraiise 6. 
, Dr. Onssenbauer, C. I.. Hofratli. Hiof ilf-r ( 'i Ii iir- ^- in dir rniver.iist in Wien IX. Fe iaMga ase 5. 
„ Dr. Haberlandt. ('<. .1. F., rr(ifes,';(pr dir lintanik. Vur^^lami di'-i Imtani.^chcn ln.slituts and DirtCtOr des 

botanischen <;.-ir1i-n- an der l'tüv i-r^itüt iu (Jra/. Kii-.iln ih -ri ».•vie IH. 
a Dr. Handl, I'rnfrsxrr drr l'liy.sik an der Fniversitüt in rj.^i n uTit?;, Menferprasse 2 A. 
, Dr. Hann, J. F., Ilufralh. l'r<>f. der .Metforoln-de .in der t'nivi r^iiu! in Wim XIX l, l'rinzEugengasse 5. 
a Dr. Ilartl. M. K. .1.. k. k, Oherst d. K.. Prof, der Geodäsie an der l iiiv. in Wien XIV, Nenbanglirtel 98. 
a Dr. IlatKchi'k. H.. rrul'cMor der Zcidnpie an der rniverxilät in Wim 

a Dr. Heinricher. E. L. J.. I'rofepsor der Bntanik und Director de« botanischeu (Jartens an der Unirer- 
sitüt in Innsbruck. 

, H9fer, k. Il Uofiraüi, Prof«:>«or der Mineralogie;, Geologie and Ijagerstittenlehre an der köaigL Berg* 
akadenie ta Leokea. 
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Er. Or. Bieppe, Prafenar dar HygieiM, Vontud dM hygieniielMa lutitata« «ad der k. k; Mgemäam 

Pi<ti»iwhiinMiiitolt flr LabaMvitM m dar dasMlMiB XJtSimrim b Pnc II, Mtriwgtm 4. 
, Or. Rippert, K. Ö. ProfeHor ftr aigMiaadte meUt. Ckento aa dar DdIt. in Pnf II, Maiigaiiw» 8. 
, Dr. Jakseb r. Wartanhorat, R Ktttar, k. k. ObenaniUUinrtk, Profeeaor dar apaaidlaa ■adieiwMkaB 

Pathologie und Tkerapie, Vontand dar iwattaa madidnlscliaa Kltalk dar daolifllMB üilfartttU 

in Prag IT, W«nzelsp1atz 53 Tl. 
. Dr. Jaumann, (i., PrufoKSor der Physik an der k. k. deataehcn tcehniacben Bocluehule in BrUnn. 
, Ur. ] nama-Sterneg);. K. 'W F M. v.. wirkl. Ilofrxtli, Prfl-iideot der k. k. statistiiichen CentralcomraiasiuD, 

IIoDOrar-Pruft'!k-{(ir dvr Slaatswisäcnsrhatlon an der irnivenittl^ Prataaar dar *1~flti>r tm dar 

k. k. orientalisclieri Aknrtcroie in Wieu I, Kreiunu: >> 
, Jobs Kdler v. Johncshnrg, K. II., Ki-KiprunK»ratli, \ .'r>t»nd d«a thtmitT^r* IrfdMntwiUM dar k. k. 

Kecilogischen Ueicli^aiiiitäilt in Wien III. Knlhi rccrliinde 2. 
, Dr. Kapii^ii, M., l'ri>fi'h.-,>>r JtT Mi'iiiriii iiml VorHt;inii >i<'v Künik Und AbibaQiag flr ii««*fc™>T|inM B n 

an der ruivi-rpil.U in Wien IX, AI •l(•r^I^a^s^• L'H. 

. Dr. Koch. (1. .V., kaiscriirtii r K.uli, Pr.^fo.sia' d>'r .MiiHT.'iloRie, PatrefTipUa iid Gaalagis aa dar k.L 

lliR'hxvhule far Budcncultur in Wien I, Eliubetiutrasse 7. 
. Dr. Krafft Ebing, R. Frelh. v., Profeaaor dar PagraUatria nd NarraaknBkhattan aa dar üalTeniMt ia 

Wien IX, MasinOiaiiatawao 4. 
, Dr. Luc, &, PrafaacoK, Prialmt im altgaoiaiaaB KraakaabaBaa ki Wien IX, GnaiMngaaaa 9. 
p Dr. Laaci <<'l«r Haftalb, FreAaMT dar Pkyrik an der Uafvaiaitlt in Wien IX, BliltaMa 8. 
, Dr. Lsvba, Q. 0, FraAainr dar Oeirfa^ aad PitlloBtoloKie, Vontaad daa geologisoken baOMl aa dar 

deataaban UnivereiUt in Prag, 1594 IL 
, Dr. Lecher, B. K., Professor der Experimentalphysik uad Vorstand des phyilkaligchen Instituts an der 

rniversität in Prag II, \Veinbprgga.>^S€ .'! 
, Dr. Le Monuit-r, F. Hilter v., KcgiL-runpiratli, Miuu-tcriiil-Vjcesccretär im k k. Ministerium fiir Caltuä 

und Unterricht, Oeneraljecret»r der k. k. Rtt.f.'rajjii Ue.^ellsohaft in Wien i, Sieplian.splatz .">. 
, Dr. Lenz, II. ()., Professur der (ieopraphie an der l'niversitäit in Prag, Weinlierfte, SladkuwbkvKisse Ii. 
, Dr. Lieben. A,. PiMfe-M^r der Chemie an der L'uiversität iu Wieu IX. Wasagasäc 
, Liznar. J.. Priife.->si(r an der k. k. Hoch.-fhnle für llodencultiir in Wien XIX, llofh'ichulstrasse. 
a Dr. Ludwig:. E., ilelratb nnd Obcrsanit&tsrath, Prufeüsor für anRewaudle mndicinische Chemie und N ur- 

stand des nirdicinisch-chemischen Laboratoriams au der medicini^cben Facull.1t der Universität 

in Wien XIX. lüUrothga&sc 72. 
. Dr. Maoii, E., Keg Kath. Prof der Physik ond Philosophie an der UniverntM in Wien I, äingentr. 7. 
, Dr. Maithuer, J., Prof. fttr angewandte medicin. Chemie (Atalitaat an dar Lehrluaaal Ar ai^wandte 

■edioin. Ctienie) in Wien IX, FrankgaMe 10. 
, Mssalla, IL F. 0., Leiter dee k. k. aetronomisoh-meteorolog. Ub.',ervatoriom aad Doaeat flr Hataare- 

Ingle aad Oaaaaeftapkia an dar k. k. aantiaehan Akademie in Trieat 
. Dr. Mayar, L, H., FrivaldaaeBt dar OMaila «ad k. k. A^jaokt la dar Daivanittt ia Ptaft flafangaMe 1. 
, Or. Mollaeb, H., Pnihnor dar Bataaik ia Frag^ WaiaböggaaM 10660. 
. Or. Moaar, J., Privatdoeaak dar P^^rrik aa dar Uainnitit ia Wiaa VUI, Lmdaagaiae SS. 
Dr. Natbaacal, O, BeftiO, Pwftawr dar PMbaksia aad Tbarapia «ad Diraelor dar »adieialaakaB 

Klinik an die Oatraratttt In Wien. 
« Dr. Obarataiaar, H. &, I>rofeaBor der PbyaialaKia aad PaOakgta daa NarvaaiiyitaiBa an dar Uaifaialttt 

in Wien, wohnhaft in Dnblinir, nireehenf^M 71. 
„ Dr. Palisa, J., erster Adjunkt an der k. k, l'n;\er-it.-4tH .-^lerirA ir te Wähiiii? hei Wien. 
„ Dr. i'enek, F. C. A„ Profe.s.snr der Geographie an der LDiveri^itat in Wien III, MaroIckanergaMc 12. 

, Dr. Pen.tt r J M.. llofratli, Profe^scl^.' Director dar k. k. Oantnlaaatalt flr Hatoondagia aad Brd- 

magnetismus in Wien XIX, Hohe Warte. 
, Or. Peschka. <i. .\. v., Ueg.-Kaih. Prüf an der k. k. lechn. Iloehsehiile in Wien III. JoaipiiiiLM-' 31, 
a Dr. Pfanndler. I,. Ilofrath, ProfeMor der Physik an der Universität in Prag, Physikaliscties Institot. 
« Dr. Piek, A.. Professor der PiyeUaMa u dar daataoben Uaivaraitkk, Tanlaad dar payaUHr. Kllalk 

in Prag, Thori'traBse 17. 

, Dr. Pick, 0. A., Professor der Mathematik an der l'niversitikt in Prag. Weinberge, Tylplalz 28 neu. 
, Dr. Piek, Ph. J., Profoaaor für Hantluankheiten aad äyphilia und Vontaad der dermatologiaohea Klinik 

an der k. k. deatachen UaiTeBrittt, dirigiraader Aisk dea k. k. allfeiaebMB Kmidnakaaaea in 

Prag, JnngmannütraAM 41 n. 
, Dr. Paahta, A., Professor der Mathematik an der Universität Oaemotrits. 
• Dn Rayar, K, Pnfeaior dar Geologie aa dar Uairaraitit m Wiaa, PtariataaalraaM. 
•a Dt, Blektar, K, P r aft aa e r dar Brdcaada aa dar Univarrilit ia Chraa, Jahaatnaae 9. 
, Dr. Sahariier, R, Prafbaaor der Uaerdagia an dar Uaiveiaitit ia Caemowits. 
» Dr. Sabank, 8. L., ftfbar Protaaor ia dar aMdioia. Faaalttt dar Uaivanttu, Ifagiaiar dar GabnrtahdUk^ 

Torataad dea eqrinjrotoginhea laaHtato ia Wiaa IX, Wlbringitaaae 11. 
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Br. Dr. 8«ber««r, OL S. Bitter v., MHMimdaiilUehw Qaaaiidter und tovolliiielitigter Miniiter a. wohokaft 

IB CMb im flrtnni^wlMk Litonla^ Oono 8S, ViUii Mm. 
, Dr. Schirraer, PMAsMr Ar •yd Botiuiik aa cler ^MaehwiIJalT. Ib Tag, tatohow, HugHae 689. 
, Dr. Sekrsiii, B. 0, Lailar Am k. k. OndmHiDpiMians nd PriratAMMt im 4«c UnifenHll te Wn, 

wohaluil in Wlkita«^ StondKUie 1. 
. Dr. SebrStter tob Kri>t«lll, L. iL D. Rttter, ProfeiHor der lafenieB Medien md Tontaad dar 

III. rDtveraitJlUklinik fttr Larjugologie in Wien 1X2, MariannengMse 3. 
„ Dr. Simony, 0., Professor der Maihenuitik nnd Phyitik an der k. k. Ilochschale für Bodencaltar in 

Wi' ii XIX. Hochachnlstrssse 17. 
, Dr. Ski juij!, '/.. II., Ilnfrath, l'rufcssur ihr Chi rnic nn der rnivtrsitSt in (irar, Schillerstrasse 26. 
„ Dr. Stacht', K. II. II. (i , Hofrath. Direclor der k. k. K'Colojf. Keicli.'*;inst in Wien III. KasumoffskvfraRsc 23. 
, Dr. Steiaacl), K., i'r<>fe>.««r der Physiologie an der dentecben UniveraiUt in Prag 11, Wenzelagaase 29. 
a Dr. Steindachner, F., Hofrath. DiructW lOldaglaeliaB AUhallBBg dea k. k. BatBlUltonniMB Bof- 

muäenms in Wien 1, Bnr^rrlni; 7. 
, Dr Stt llwii-c v<in ('ari<in, K., Hofrath, rrnf. di>r Angenhcilkunde a. d. l'a'w. in Wien I, .Schottenhof. 
„ Dr. Tangl. K.J.. PiofeMor der Botanik an der UniversiUt und Vorstand des botani^rh(>n (iartcns und 

Instituts in Czemowitz. 

. Dr. Teller, F., Bergrath, Chefgeolof an dar k. k. geol. ReieluansuU in Wien III 2, Hasumofliikygaiiae 83. 
. Dr. Tietee, R. E. A., Oberbergiath, Okal||«ilo( aa der k. k. laalagiideo Baiaiaaartalt Ib Wiaa m, 

Raaumoffkkvgane 28. 

, Dr. Toldt. K. Fl., Hofrath, Profeaaor der JkBatoaia «ad Tentaad der IL aaatonriaekaB Lahrkaaiel la 
Wiaa IX, FenUpiaM 6. 

a Dr. Toala, F., Rifrath, Ftotaeor dar tfiaenlegie aad Oeolagie aa der k. k. teehaieehea Haehadiala 

Wica Vn, Kirelieagaiaa 1». 
, Dr. Trabert, W., Doeeat dar Heteoralogto aa der ValTaraitlt aad SaeraHr dar k. k. Oeatnlaaalalt fir 

Meteoroloirie nnd Erdnugnetismaa in Wien XIX, OaterteBeagaMe 4 
„ Dr. Tnmlira, O., Professor der laathematiscliea Phyaik aa der ÜnIvenUlt fa Caeraowita. 
„ Dr. Ubliß;, V. K . rnifi-ssor der Mineralogie und Oeoloj;ie an der l'nlv. in Wiea IX, PoneUangaaie 4Sw 
, Dr. Vintschgau. M. Kitter v.. Hofrath, Professor der Pby^siolc^e an der Univenitit ia Innsiwaek. 
. Dr. Vogl, A. F.. V., Hofnith, Ober-s.iniiätgratli, Pi e ft eie r der Manaakologle aad Pkamakogaoaie aa der 

l^niversität in Wien, Feratlga^ 1. 
, Dr. W.>thner. F,, FroiisaMir der Ifiaeralogi« aad Qaologl« aa der daateekea tecknieekon Hoehaahala 

in rrap: 

, Dr. WaHsmutli, .\ l'rut'i's^.ir dar iaathsm:4liHdii n I'hvsik an ilor rriivi-raität in lirax. 

„ Dr. Wt'iolin lliaiitii. A . Hofrath, ObcrH.nnitütsrnth, Professur <ier pHthoIosi>''h<'n .\natomie nnd Vorstnad 

des fjatholopi.-rh aiiiitiimi.'irhen Im-titoti- an der I nivcr-^itAl in Wien IX, I'urzi llan^ra.'^.-.i' 
, Dr. Weinck. L.. Prufi-Bsur der A&tronomie. Din-elor der k. k. Sternwarte in PriiK 1, Clcmcntianm. 
„ Dr. Weinxierl, Th. Ritter v., Hofrath, Director der Samen Conlrolstation der k. k. Landw. Gegellschafl, 

Privatdocent der Botanik aa der k. k. Hoduebole iUr Bodenknltnr in Wien I, Ebendotlentr. 7. 
K Dr. Weiss, ]£.., Hofrath, Profaear der AitronomiB aad Director der k. k. üalvenUttMflterawaito ia 

Wthriag bei Wien. 

a Dr. Wettateia, B. v., PioAaMr der ayateiaaliickea Botaaik aad Director dea botaalaehea Oartaae aa 

der ümreiaittt ia Wiea m 8, Keaaireff 14. 
Dr. Wiener, P. Ritter v., Befrnlh, Fie f e a tar der Geographie aa der Uaitrenittt, Tontaad dea Laadea- 

naaenaw FiarfflaandeaB ia iBaabnek, HoiBhaiMraaae 4. 
. Dr. Zaekerfcnndl, E., Hofrath, Profeaeor dar Anatoaüe ia Wiea DE, Alaerbadgaiae M. 
„ Dr. Zalkowski, K., Hofrath, ProAaior dar eheariadiaa Teehaelagie aa dar k. k. denlaehea tedrtieliaa 

Hoohschnle in Prag. 



II. Adjunktenkreit (Bayern). 

Hr. Dr. Ammon, J, O. F. L. v., küniKl. Oberbergamtsaaaesaor bei der geogsoctiachen Abtheilnng dea kOnigl. 

Oberfaergamt» nnd Priratdocenl aa der tecimisdien HoetMobale in Mflachea, AkademleitnMM 13. 
, Dr. Bauer, C. 0^ ProüHeor der Matheaialik aa dar UaiTenitIt ki Mlackea, Tttrinaatiaiee 991L 
„ Dr. Reekenknnp, J., P nil l iaiar der Iflaarakfla aa dar ünfreiaiM la WlrAar|^ 8aadei|^aelailraaM4. 
, Dr. Brannmflkl, A., Edler ▼., Prolbeaer der Maawaak aa der teehaliehiea Haehaahale ia Maohea, 

Sehelllaplnm 58 m. 

» Dr. Baehaer, H. E. A,, Prof., Vontand d. hygienlsehen LuHtnts d. Univ. in HQnehen, Thorwaldseaatr. 18. 

« Dr. Barnester, L. E. H., Profenor an der tecbnisclien Hochschnle in Mflnchen, Rarerstrasee 69. 
Se. Kta^iehe Hoheit Prinz Carl Theodor, Ih-nog in Bayern. Dr. med. in Tegernsee. 
Hr. Dr. Conrad, H. J., Profeesor der Chemie and Mineralogie an der l'urstl. Hochschnle in Ascbaffenbnrg. 

, Dr. Dingler, H.. Profesaor der Botaaik an dar FofatUekea Hoehedmle hi Aaehalnbarf. 
Leopoldioa XXXVIII. ) 
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Ur. ür. D>'«k, W. A.F. v., Profe«iu>r d. Mathematik an der techn. Ilorhschiilp in Mteohea, UUdagutdatr. 1. 

, Dr. Ebemsyar, E. W. Geh. llofnib, Professor Ar AKricnlturcbeiuic, Bodanlnmda nad Metonrddgl« 
m der itsatowiidiukaAl. Faeolttt der Daivemittt und Voiatud der k. toyr. ftmtt. Venuftnutalt 
ud dar «healseh^bodeoInndlielMa mid iMteafolofiMheii AMbeUonc deüwlben \n MtaeheL 

, Or. Bbert, 0. B. B., Profeesor der Phyiik u der te etatfi ehcB Hodndnde in MOnrlicn. 

, Dr. EdelnaoB, IL Prot der Physik der ttthn. Hoeheebal« ia lütaiehca, N> mphenlmBeErtr. 81. 

, Dr. EgRer, J. G., Ober-Medieinalr«th a. D. in MOneheD, ScheUIniatrasae SB IL 

, Dr. Einhorn, A., Professor in Manchen, RiOthenstraSi« 191. 

, Dr. (lordun, I'. 1'. A.. Professor der Mathematik an der rniverüität in Erlanircn. 

„ Dr. Orashey. H.. Ohpr-Mecl -lUth, I'rofcs.'sor drr l'djrhijilrie und der psycliiiiliJMlun KliBik SB der 
ruivorsilSt, Direetor di r nli. ri M>r Kr(i- Irrtnani-tall in MQnchen VllI, yucrfcidstraase 6. 

„ Dr. Gruhi-r. J. , Kfnllcbi' r ilii n:miit l-~f Imlc in .Munclieti. AksdemiestraK^e 1.'» III. 

„ Dr. (iilntii' r. A AV S . l'iniV.^-. r an ili r t' c iiii. ll<>ch!>rhule in Münclipn, .Vkadcmie-itrasiie .5 111. 

, Dr. Ii a ti t / --c Ii . A Ii., l'rut'i v.-iir ilir ( iK-riiii' »u ilrr l'niversitfil iu Wflrzlnir^. l'li'idifr Hinf II. 

„ Dr. II»' r t iv 1 ^- , I '. W. T. U.. Prof« .-.ur di r Zimlopic an der I'nivcrsitMt in ,Mi!n( )i> n, /.(h Ic^t Mn-.' iim 

, Dr. Uofmi'icr. M. A. K , Prof der (ie)iurt«hulfe a. Cynikologie an der Univ. iu WOrzburg, Schönatr. 8. 

, Dr. Kirchner. W. i; . i'rni<-...r der Ohrenbeilknde, Tontand der PoltkllBik Ar Ohrenkiaake an dar 
Univerdiliit iu WUizbur;;, lluheslrassc 8. 

, Dr. Kölliker, K A v , Kxcell.. Ueh. Rath und Prof der Anatomie a. d. L'riiv. in WOrtbur^, Hofslr. SU. 

„ Dr. Koenigs, K. W., Professur der Chemie an der l'niversilit in Mttnchen. .Vrcisstra-sse H II. 

. Dr. Kraus, U,, Professor der Botanilc und Direetor des botan. (iartetis an der L'niverbitAt in WUrzbnif. 

a Dr. KriechbaBDer, J., I. Conservator a. D. an der soologisoh-iootoBi. Sammlnnf dea Staates ia MlkBelua, 
8ck«aBthalantra«M! 20 III. 

, Dr. Kapffer, OL W. t.,, OeLfiath, Profeiaor der AsatoBie aad Dfreoter dar aiaiUiBlaeiieB SaamlBBgaB 

an der UatvertUtt in Hflaekea, Heasatraase 8«. 
• Or. Lenk, Fnhmar der HiMralogle «ad Oeologla aa der Uaireialttt ia Erlaagea. 
, Dr. LeBbe, W. O. ▼., Geb. Rath, Proresaeir der apeeiellea Palkolofpe a. Therapie, Direetor der medieta. 

Klinik an der l'niver^ttAt und Oberarzt am Jalins-IIospitale in Wltnburg, Herren«tra»äe 2. 
, Dr. Lindemann, C. L. F., Professor der Mathematik an der TniversitSt in MOnchco, (Jeorgengtrasse 42. 
Sr. Könifrl. Hoheit IVinit Ludwig Ferdinand von Hävern, l>r. med. in Nymphenbiirj?- 
Hr. Dr. (»ebliecke, K. J I.. I'rotVi>«or der MinerHlo<;ii- und lieolopie und Direetor de.-> ^e.>loßi»ch-mii>eraIi (,' 

In.*!!!«!.- .in di r ti i luii^rlien Ilorh.'M-hulp in Mnni'lu n. 
„ Dr. Orff, (' M v.. (;eiier;iiui«jor. Ilirector des topo'.'riipliisriieii Bnreain des künitrl lia', erisdipn tieneral- 

-tatii;- .Ii .Munetiin. Uindermarkt ". 
„ Dr. Prins^slifiiu. A . Professor der Matlicmatik an der rnivfi~it;it in Mfliirlo/n, Si j.liienstrasse Ii. 
, Dr. Pryni. K. Iv. l'rotVssor der .Mallimialik ,m liir rniM'rsil.-il in Wlirzlmrir. .'^eliwrinturlrrslraasR .1. 
, Dr. Kadlkofer, L., Professor der liotanik an der l'niver-il:«! und Vor^taud des k. botanischen Museums 

in München, fvjnuenstrasse 7. 
„ Dr. Ranke, J.. 1'rofeü.snr der Naturgesrhiehte, AnlIiro|Hjlo^ie und Phxsiologic an der rniversiUit in 

MOnchen, Briennerstrasse -J'k 
a Dr. Rothmnnd, A. v., lieh. Kath, Professor und Vorstand der uphthalmolo^ischen Klinik an der Uui- 

versitit in MflnehcD, Otloslrasüc 8 I. 
, Dr. Eothpleti, C F. Fiofesaor der Paltoatologie aa der UBtversUit in Mflncbea, Theresieoatr. 86 1. 
a Dr. Sehmidt, ML C. laprieiBr, Prefeaaor der Geodiaie aad Topographie aa dar teohnlsobea Hoek- 

aehale ia Httaeiiaa, KaalbaebstraaM 35/0 9. 0. 0. 
a Dr. Sehoaabora, 0. W. E. J., ktaigl» praa«. Gab. lled.>Ralh aad kSali^ bayerisoktr Roftath, ProfeMor 

dar OMn^ an dar Uaitenittt, DIreelor der ebtafnqiisekea Kliaik in JaliBaspItBle, GeBeralant 

I. Klasse i la svite des Saaitttaeorps in Witnbarir, Paradeplala 4 L 
, Dr. Schultz, G. Tb. A. O., I'rofcMor in MOncben, Giegelastraas« 3, Gartenhaas. 
a Dr. Schnitze, 0. M. -S, Professor der Anatomie in Würxbnrg, Bleicberglaeisalrasse 10 II. 
a Or. Scolifcer, II.. Professor der Astronomie in BoRenbaBSea bei MflaekCB. 
„ Dr. .Seidlitr, <t. v.. in Mnncheu, Sohwindi»fri»s>e 27. 

Dr. Senion, K. W . Professor in Prinz LmliviL'-liolo Iii Muriclo ii 
, Dr. Spanpenberjr. F. II. F. K., Profes-nr liir /ncli e im .itr r.ir.-ll, lloclisebule in Asrhatfenbnrg. 
, Dr. •l'töhr. Pli. A.. l'iolessor der Anatimie an (iu Pnivi !>iiat in Würilmr^r. Parsideplalz 4. 
, Dr. Tappeiner. A- .1- F. II. v., Pn)fessor f. PlinrniakoluL'ie .in d fniversitilt in Mlliielon. Findlinc-tr. 'J'>. 
p Dr. Voil. ('. V.. (ieb. Kiitb, Professor der l'liv »iolinjic ju der I i.iv» rsilJit u .Miimii' !: i::.' lusir.i-se l" I. 
, f)r. V<iit, K I ruf. der ansewandten Physik an der techn. llochseiiiile in Mlincbcu, I hereoienstr. 104 11. 
, Dr. Vos>. A 1- 1'iMlVi.ior der Mathematik in WOrzburf;. Sanderjtlacisslrasse SIL 
B Dr. Wiedeniaitn. K.. I'rofessor der Physik an der l'niversitU in Erlangen. 

, Dr. Winekel. F. < I.. W. v., (ieh. M('d.-K.iib, Professor an der OaiTeraitlt BBd Direetor der kSaigl. 

GebAraniitalt in MBochea, Promeaadeastraage 11/13. 
a Dr. Zebeader, C. W. v., Ober-Med.-llatb, ProCsiaor ia IMneken, Nioolaistraise 8. 
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m. MinUMlvti* (WürtlMtari uid HahMinllMi«. 

Hr. Dr. Itaumüitrtcn. P. C. v, PrcitVssor der patlioIn^M'hnn Anatomie in TObingen. 
„ Ur Biiur, C. T. v., Berjrratli, IMn-ctar des Ivjjl. wnrttt'D)bert:i3diei> HeritTathR In Stnttjfart. K«n»lei»tr. 24 I. 
, Dr. Brun«, P., Profesnor der ChirurRip nnd Vorstand der cliirurg'. Klinik an der Univiirs. in TObinRen. 
„ Dr. Eck. H. A. v.. l'ror>:'^^or der iMiueralugie und (ieolope »a der techDiäckeu Uocliscbule in Stottgart, 

WpisKenbnrgerslrassp I H II. 
, Dr. Knfce!. K T.. I'fiirtpr in Kli'in-Ei»1inj;pn. OlK-ramt (l^ppiiii^fti, 
„ Dr. FraiiB, V.-, \'rii{ri-^i\\\ CunservMor am ki;I. NiitLir.-iliciicaliiiu't in .Stutti^art. 

„ l)r Frorit'p, A. \V. 11.. Pnilessitr der Anatomie und Vtirstand der analomisrhim Anstalt an dw ü>l- 
versitilt in Tdbingen. 

, Dr. ürfltznt r )' F F., Profes.tor der Physiologie an der UniveniUt in TttbiDg«a. 

p Dr. Hauiiui I i; ]| II.. Professor der UeodA«le und ]inhtiMkeB Aitroaomto m dar kflolg'L teehnlwhwi 

Hochsohnle in Stnttgart, Hegelstras.«« 15 III. 
„ Dr. Hegel maicr, ('. F., Professi)r der Botanik an der rnivcr»lt*t in Tübingen. 
, Dr. Hesae, J. 0., Ihreotor der .Vereinigten CUniafabriken Zimmer & Co.", in Fenerbaeh bei Stattgait, 
. Dr. H91d«r, H. F. t., Ob«r-M«di«iiMar«fk «.0.10 Stnttgart, TflbingerMiMM 8. 
, Dr. Hflfncr, 0. 6. Vnl i mm d«r Okeato n dar Uniranittt in TflUngeiL 
a Dr. Jobst, F. B. C. J. OA. BoAiO, Bhna-PMiidmit der BmdaUknoMr sv«j* VonttMndtt d« 

cliiigtaB OUniafrliiriinn BaiiMr Ofc, FtaakAut ind FtawlMeh M BtaMpurt, In SMifirt, 

HttMlntiiMa ». 

« Dr. J8rg«Bten, Th. II. r~, Professor in der medleioiiMslien Faeulttt d«r ValvenHIt, ▼«Itluid dar PMi- 

kllnik nnd des pharmakologischen Institats in TObingen. 
a Dr. Kirchner, F. O. O.. Fn.fVHSnr der Itut.mik an der forat- md laodwIrtlMdnllliohM AkadMri« lad 

Vurstand der .SaiuetiprLifuuK»aii3t«lt in Ilubcuheiin. 
f Dr. Klnnzinger, K. B., Frnt'fs-Kir der Zoolopie, Anthropnlngie nnd Hygiene an der pnlytechnisohRn 

Ilochsehnle in Stuttgart nnd Professur der Zoologe an der fürst- nnd landnirthschaftl. Akademie 

in HoLenheim, wolmlinft in .Stuttgart, SattlerstiM.^^c H. 
a Dr. KorniiT von Wa r f h a u s en , C. \V. K. Freih.. Kammerberr auf Scbloes Warthaosen bei Biberaeh. 
a Dr. KoUfMi. F. K. K F . Fr i'ts< r dvr Minenilogia ud OaologiB ud Dfarcetor da» ntainliislMhaa 

InRtitnts an der l'niversitilt in Tnbinpen. 
„ Dr. Landerer, G. J., .'>anitätsrath. dirig. .\rzt der Prirat-Irrenanstalt Christophsbad in Göppingen. 
, Dr. Mehmke, K., Prof. der Mathematik an der teehn. Hocbwhnle in Stuttgart, Weicaenbaig8tr. 29. 
^ Dr. Pech mann, II. Freiherr v., Profes.nor an der UniTersitlt in Tübingen, WUfaelnitnue 9. 
a Dr. Probat, J., KaptteU-Klmmerar nnd PCirrer in BIfaeneh an der Bin. 

a Dr. Snnar, 0. A., ProCmor dar <i«ol«gifl nd MimrrioKie, Ldtw der GeologiBeka LndeanialBtt in 
niiigaru 

• Dr. Sekaidt, 0. An Preftaaer aa der obaran Abtkeiliag dw BaalpuariaiH», Tonlaad der neleeceL 

Oantnlilation in Sintligart, Begetelnuae 8S. 
, Dr. Steidal, SnnftUnatk md prakfle^ Ant in Stottgutt, Dklandilrain 1. 
a Dr. Bnasdorf, X F. IL, PrrfgaMr dar AnatoiBie, Oinotor der kSidKL Oieilnaiehen Boekaebale in 

Sinttgart, KeekarrfniHe 71. 
a Dr. Wacker, C Hofraib. VoTistaad de* aCMtiiekeB OutaMtum VaraMkMBtea, Gerieikla- nd Nakruga- 

mittcl-Chemikor in Flm. 
, Dr. Wciiiland, D. F., in llnli.'n Wittlinpc-n liri rr»rh, 
a Dr. Zellcr, E. F., Med.-Kalh in Stuttgart, KronenBtr.itusc 31. 



IV. Aiijunktenkreis (Baden). 

Br. Dr. Aekenaüv, K., Profes.snr der Botanik an der I'uiversitit in Heidelberg, BergkalBentraiBB lA. 

a Dr. Baenmler. li. H.. (ich. Katb. Professor <]<-■: ~pr-cielien Pathologie ud Tkenvle, Direelar der 

racdieinischen Klinik in Freiburi? i. B.. Katliarincnstrassc 5. 
a Dr. Bat^rliii. .i .\. o. tirbeimer llofrath, Profi'^s.ir der Zoologie nnd Direetor des aeolog. IittHnte an 

der I nivii- il.it in lleiili'llirrt;, Bi^marekstra.1S(■ l.l. 
• Dr. Bnnte, II. 11. C, ti<b. ll.itValli. i'ruf.'^Mir der cbeniifcberi I i I i. ln-ic, Vurstand des chemiech-techn. 

Institnts und flei clii-nii-ich-tvibn. Prüfnngs- und Vrriurh-.iiirl.ilt in Karlsruhe, Nowacksanlago 13. 
„ Dr. Cantor, M. lt.. Pruteümr iltr Mathematik an dir Fnivir.^i'.iit tu lUidtlberg. (Jai8bi'rp*trassc 15. 
a Dr. Engler, C. tU-U. llatb. Profe.-iHor an der puhtecbn. Hocbiächale in Kariamhe, Sopbienstrasie 64. 
. Dr. Erb, w. II.. Gnb. Rath. Proie>>or der Kpceiclien Pathologie «. Thenpie^ DhrectOT der nefioinisehan 

Klinik an der L'niversiUtt in Heidelberg, Seegarten 2. 
« Dr. Preykeld, F. B, J. C. v., Piafeiaor in Baden-Badeo. 
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Hr. Dr. Furhrini;pr. M., (ich. ll.iirutli. PnfeMor «kr Alwlomto w4 Diraetor der aoatomiioheD Amtalt ■> 

der ruivfi>it4t in llcidfllif-ri; 
, Dr. Oattermann, F. A. L , l'r'tt". -:- r in Krcihurp i 1; M i ;t-l:;i-^c IX 
^ Geheel). A, privat. Apolbckcr iu Freiburg i. ü-, (»otlln-tru'-i- ii> II. 

, Dr. (»ruber. F. A., Professor der Zoologie «n der l iii\t-r^it;kt in Freibnrg i. B, Studtstrasse 1». 
, Dr. Haid, F. M.., <ieb. Hufratb, Prof<»<»or fUr prakli.sclic (ioumolric und hiibure (ieodisie aa der tech- 
nischen llocb^cbule in Karlsruhe, 
a Dr. Hegar, A., (leh. Rath, Prufessor der GcburtshOlfB und Ciynikolugie, Kreisoberbebarzt nnd Vorstand 

an der ilobammcaschule in Freibur^ i. B. 
a Dr. Uildebrand, F. 11. U., Geh. Ilofrath. Prnfeasor der Botanik nod Director de« botaaiwshen Gartew 

an der Univeraitit in Freiburg i. B. 
, Or. HiB«t«dt, W. A. A. F,,' VtaSeuot der Pkjiik n der DaiveniUt in Freibiir( L GOtbMtraiM 8. 
, Dr. JsBBKsek, P. B« PwAmor dar Chaato an dar VniTMialttt n Haidalbais, BolDtaahanlnHae 45. 
a Dr. KtlUttf. a. Proffliaor flr Okenie in FttSbug L &, atadMmae 18a. 
, Dr. Koch, L. K. A., Proftasor der Botanik an dar UaiTtnittt in Heidelberg, KriesrtraaM a 
. Dr. Koaaal, A.C. L.H.L., Prof. in der medlcln. FaeulUt der Univ. in HeidellterK, Akadeniaitr. 9. 
, Dr. Krafft, P. W, L. E., Prof. in der naturwiasenschaftl.matheniar. Fncultjit der IJalversitSt and Letter 

eines Pri^atLilxiratoriiinis für Unterricht und wissi-nsthufll. Fi r^chunir in Heidelberg, m k S!!. 
, Dr. Kries, J. A. v., Mi. Ilufratli. I'roferi^or der Phy-iolopie uml Iiin-Ltur de* pbvBiulugiächtu Institutn 

an der 1 'niversi;:it ;n l 'ri iSiir;^' i It. 
, Dr. Lubcr, Tli.. (ieh. Mi-d. Katii, rrcfi-^nr der Auirenheilkundi' und Director der Aujccnklinik an der 

rniversitltt in Heidelbr-rg. Itlnincn^(rrm..r- S 
a Dr. Lehmann, (*.. Professur der l'^l^^ik ib r !i ebni^eben Iluchüchule, Vursl^irul des physikalischen 

Institut* in KiirUrulie. Kaiserr-tj^c^^i- ."i.l 
a Dr. LDroth. J.. Geh. Iliifrath. Prof. der Mathematik an der Univentitlt in l^eiboig i.D., Mozartatr. 10. 
, Dr. Manz, J. H w . Ilofraih. ProIhflBor der Ophtkalfflokigie and Uiraotor der AagenUlilk ao der Uil- 

versität in Freibnrg i. B. 

a Dr. Oppeoheinicr, Z. IL, Professor der niedicin. Fucultiil an der rnivemitÄt in Heidelberg, MArzgaseie 1. 
a Dr. Pfitzer, E. IL H , Geb. Uofratli, Professor der Botanik und Iiireetor dea botaniaelien tiaitena an der 

Fnivcrsitüt in lleidellMiy, Bat^beimerütra^MS 1. 
, Dr. Probat, J,, Kapilela-Kliuurer und Pfarrer in Biberach an der Rias. 

a Dr. SehelU W. 3. F. H, Gab. Bntk, Profeioor a. D. der theoretiMkett lladHuft uid «yBlheliaokeii Ga»- 
maMa aa der techniaekan Hoekaekile in Karlamhe, KitopBatraaae B9I1L 

a Dr. Sekotteliva, M. R J. 0, Hoftitt, Pnrfcnor der Hygiene «od Dimtor dea k]rgieni§eheB InaHtnla 
aa dar Univenittt in Fraitaiis <• B. 

a Dr. StUkelberger, L. Profeiaor der MaAenatik an der üiirarrfllt in Frdln^ i. B., Baalerguaa 88. 

, Dr. Weiaaann, A., Geh. Hofrath, Professor der Zoologie an der UniTersitlt in FreibnrK i- B. 

a Dr. Wledersheim, R. E. K., Proftsgor der Anatomie an der Univeraitit in F^eibniig i. B. 

, Dr. \Viiu-< rodt, H. ('. flu , l'iMi'-Mtr der anorpniachan Gkenie nnd Tedmlogie an der UnlTeiriltt 

in Freibnrg i. Ii., li.aslerhtiu.-.!ie 4. 
„ Dr. Wolf, M. F. J. <"., PriifwMir der A^trunnmie an di r I'niver.^itilt in lleideliier!?. 
, Dr. Ziegler, £. Geb. Hofratli, Profustior der pathulugi^scheD Anatomie nod allgemeinen Patliologie 

iB d» DnifenritU in FreibBrit L B« Joaepkatraaie 8. 

■ V. Adjmktenlveis (Elsass und Lothringen). 

Hr. Dr. Baeker, B. B. H,, Prof. dar AalroBoaiia nnd Diraetor der Steiawarte an der Unlr. ta Siraarinni^. 
a Dr. Ewald, E. J. R. Profeamr der mediein. FacnItSt an der Univerftiiii in SirasKburg, Spach-Allee 5, 
a Dr. Fehling, H. J. K., Geh. Medieinalrath, Professor des Gebortshülfe nnd (Jyüäkoloifio an der l'niver- 

sitHt io >Stra.S8burg, Knpreehtsauer Allee 47. 
a Dr. Förster, F. J., Professur der Hygiene und Director des h> ^'ieui'äehen und bakleriologi.-ehen Institut« 

an der L'nlversitilt in .Stra»»burg, Ilysrienisrhes In->titii! 
a Dr. Gerland, G C. C. Professor der Geographie an der l'uiverüitit in .Striu.sburg, tkhillcre>tras»e 0. 
a Dr. lioli/.. F. L . ProiVsx.r der Physiologie BBd Diieotor dea pkjraiologiaokaa iBititnta aa dar UnlveiMtit 

in S(r.i<sbnrL', 'rhnni.i^^'a.'^je 1. 
a Dr. Kohth. w K. K (^, l'nd'esMir und Directnr der ■odMilaehea Pollkliaik nnd dar Kinderklinik an 

der I niverfilat iu .stras-bur:;, Hrandf^asse ;i. 
a Dr. Krazer. ('. A. .1., Profe.ssor der Mathenintik an der I'niver.sität in Strassburj;, Niculausring 3L 
a Dr. Laqueur. L, Prof und üiroctor der ophthalmolog. Klinik a. d. Univ. in ätraBabarg, Saadplati 5. 
a Dr. Nannyn. B. G. J., Geb. Med.-Rath, PmC, Oiractor der madteia. Klinik aa der UbIt. fai Slreaabarg. 
a Dr. NAltinf . in MQUianaen i. E. 

a Dr. Rotk, 0., ProÜHaor der Matkematik aa der Univeraitit ki iHruaborg. 
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Br. Dr. Bebnalbe, (>. A.. Oofraili. Fr .ft uMcr ih r Anntumie and Dinotor der natMuiMhca Autalt la der 
Univertiitftt in Strassbnruf, Sobwarswaldatruae 39. 
, Dr. Svlms-Laobach, II. Graf ZU, ProftMW dw Botanik md Diraetor det botantadiwi Ctertau aa dar 

Universität in Slr;issliurp. 
, l)r. Voeltzkovr, O. H. A,. l'rofes.sor, Privkti^elehrter in Sinusbnrg, StephanogMaa 8. 
, Dr. Waber, U. ProfeMor der Mathematik «o der UnivenilM in Straasbinfi 

VL ArMatamgliimi HMtm, MitiiipMz, Mmni uiid FmiMiirl a. M. 

Hr. Dr. Bött^M-r. o.. iVuiv^^nr. L'.'hrcr ivr Natiirfcescbicihta «B dar Baalaahale md Doaeat dar Gaolagta 

am 8eiK'lienljerf;i?cbcii Institut iu Krankfurt u.V., SeflerstraaM 9. 
a Dr. Bostrctm, R. W., Cioh Med. Rath, Prnfoüsdr der pathnl. .\natomit> nnd allgem. Pathologie, Diraator 

des patholo^schfu Instituts an der rnivcrsitlit in (iicsscn. Frankfurter Stras.sc 37. 
a Dr. Brauns, K. A . l'rofesäor fOr Mineralogie in (;ip>!ii'ii. .■^üdanlaf^e 7. 

a Dr. Dahlen. II. W.. Geh. Ri-|;.-I{.ith, General secretAr des deutaehen Weintiauvereins in Wiesbaden, 
a Dr. Dinceidf v. F G T K. w F., Proliiaaeir der Mafhamatik aa dar gnaalL taahiteHaa Hocktobnle ia 

Darrost^idt, (iriin>»r Weg i:t. 
„ ür. Eckhard, C. Profcüüjr in der medicinisehen Facultat der l'nivertittt in Oieaaaa. 

a Dr. Elbs, K. Protessor der Cbemie an der Vniversit.tf in Giesnen. 
„ Dr. Fleseh, M. II. .1., Profuaitor in Frankfort a. M., KaiserhufstrasM" Ii'. 

a Dr. Fregenius, T. W., Professor, Abthcilanf^svurgtand am ehem. Laborat. in Wiesbaden. Kapellenitr. 67. 
a Dr. Gräfe, H. F. K. R. F., Prüf, der Mathematik an der tecbn. Hocbschnle in Darmstadt, Kiesetr, 131. 
a Dr. Qaadelfinfer, &, Prof. der Hatbeaiatik w der teohn. Hoehaelude in Dennatsdt, Eiakbeiprtr. «. 
a Dr. Haf ea, &, Bafra& ia Wuikflnt t. M., Pttedbaqgar Aidaga 

a Dr. Haaaeberr, L., Gab. HofruOi, PreCnaor der Ifalkaaatik aa dar laaluiiaehaa Hoahaabole la 
Daraialadi, HoelutraaM 58. 

. Dr. Hess, A. E., Professor der Mathematik nn der Univerattit in IbolMRiei Barftocrlhor Sl. 
a Dr. Heyden, L. F. J. D. v.. Major a. D.^ Prof., Zvolog in BoehaBhalm Plnaklbrt a.M„ Sebloasttr. 54. 
„ Dr. Hintz. E, J., Prof. und Abtheilungsvorstand am eben. Laboratorinm in Wiesbaden, Kapellenstr. 24. 
, Jjtnnickc, J. F.. RerhnnngDrath, Vuritchpr der Verkchmkontrol« I der kdnigl. nod grossb. Eisenbahn- 

l'ii i.i.'tiün in Mainz, Kaisi i ^tr.i'oi- I .'> 
„ Dr. Kinki lin. G. F., Professur in H'r!iiikn:rt .i, M. l'-irlintrass« 52. 

a Dr. Kitller. K.. (ich. Uatli. Prii|\;K!,or an der Icdiuischen Hochscbole in Darm«tadl, Hci.rdH cRslr 71. 

a Dr. I.epsins, C. <! K. <!eli Olierbt-nrr»tli. Prot' drr Grolopie und Minprnlnjrie an dfr teolin. I [■iciisohnle, 
Inspektor der ]M.:..o |irn und miniT:iloj;LKi'ln'n .'^:iuim!niiL-i :l .irn u-j n-^ii. -Mu-tium, Uirrctfir der 
geologischen Land>'l-un^I!lIr t'ilr ilns Gii>»^lier^ii<,-thuin llr-r^cii iu Darmstadt, Uiithegtrasee 15. 

, Dr. Petersen, Th., ProtVi-srir, Prüsldi nt der Chom. Gr.'^rlUi-init't in Frmkfnt «. H., gr. Hinehgrabeo 11 IL 

a Or. Reinach, A. v., (ieolu^ in Frankfurt a. M., Taunusanla^en 11. 

a Dr. Riegel, F.. Geh. Med. Kath, l'rofessor, Dirertor dar aiadMaiaeliaa Klinik nad dea akadaDliekaB 

Krankenbaases ao der Univonritit in Gleesen, 
a Dr. 8«liering, K. J. E., Geb. Hoftakh, FmfiBnor der Fkyalk aa der teehaiaehaa Hoehadnile la Dana* 

•tadt, SanlbaaBtraaie 85. 

a Or. Siavers, F. W„ ProAasor der Geographie aa der Unirenitlt in Gieaaen, Ladwigitraate 45. 

a Dr. Spengel, J. W., Geih. Hnftitb, ProfeeMr der Zoologe oad verglcidieBdca Aaatomia, Diraator dea 

soologiscbea Inttitata aa dar Uahraiaittt la fl iaiaa B , Gaiteaatnaaa 17. 
a Dr. Staedel, W , Geh. HofrnO, Fnrf'. dar Chaarie aa dar toaha. i lo ai w B i w fl e to Danutadt, Hariw^R 76. 
„ Dr. Well, A., Slnateratb. Profbieor, Mhar Direalar der naflefalaoban SIfadk an Dorpat, ia Wieabadaa. 
„ Dr. Wiener, H. L. 0., ProfesKor der Malbematik an der tecbn. Hoehaehnle in Darmsladt, Grflner Weg 28. 
„ Dr. WIrtz. K.. Prof der Elektrotechnik an der tecbn. dochscbnle in Dannstadt, Niederramstädtentr. 36. 
a Or. W itiiiiinii .1. Profi-s.siir. Dirigent der pftanzfnjibyMidop.Hchcn Vcrsaabaitatiim der kOaigl. fmaas. 

]..L'bran«talt fUr Ob^t- und Weinbau in Geisenheim am Kkein. 

VII. Adjunktenkreis (Preussische Rheinprovinz). 

Hr. I>r. .\doIph, G. E.. Profes.«nr. Oberlehrer fflr Mathematik nnd Phy?ik am Gynrn.isiuro in Elberfeld, 
GritTlenbfrgerstrasse 5»i. 

a Dr. AnschUtz, P. R., Professor der ('houiie und Director des chemi-chen InKiitnts an der rniversitlt 

in Bonn, wohnhaft in Poppelt^diirf, .Meckenhcimerstrass« 158. 
, Dr. Binn, C, Gab. Medielanlntli, Profeaaor der Pharnnkologle, attadlges Mitglied der Commission aar 

BaaiMtang: lea Anaeibaahea daa dealaahaa Staalaa la Bonn, Kaiaaiatruse 4. 
, Or. Doatralaaoat, X, Gab. Kadlefanlralb, FMftaaar, Db«etor dar Haalkliaik, dirigirander Anl Im 

Vriadridi-irahelB-Slift bi Boaa, Flntaaabaaw 8. 
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Ur. Dr. Knli'nberg. H.. Geh. über Mediciu»lrnih in Boiiu. KHi8«r»trn&;e 71. 
, Or, Finekler, J. C. D. Professor und Leiter der inedicini«chen Poliklinik, dirij^rendar Anl der ianerw 

AbtheilunR dt* Friedrich Willjclin-IUispitals. Ix.-hrL-r der Tliierphy^lnloifie an der UndwirHuahafl- 

lichi'u Aktdemii' in l'i)i)pelsilurt. \v(p|inhuft zu Bonn, Kirclistras»«» 1. 
a Dr. Fncbs, Prufeisur der l'li>>iiilii^e an der l.'oirersität in Bonn. Uonner Tlialw«« 4> 
, Dr. Hiyatea, A. G. L K.. Eiceli. Witkl. Geh. Rath, Oberbertrhraptnun a.D. hl Boos, Bamuehal-AUee. 
, Dr. Ktyaer, H. 1, PrcrfcMor der Phyiik io Bemi, HoDboMMruM S. 

a Dr. KoMUr, 0., PmAmot dar palholaglMliaB Automie nad aUfanaiim Fafholo^, Dtoaalir 

ptÜMtlo^whm luMoto der DBhrenhKt in Bmd, FrunUnunntiMM. 
a Dr. KrenMler. O. A. E. W, Qah. Raf.-iUtb, Prafatacr der AKrieoltarelMBia n der UndwMbtekafll. 

Akademie, Dirigeat der VersnchssUtioa in Poppelsdorf hei Bona, Kinehen-AIIep 21. 
, Dr. T^aspeyres, E. A. H., Geh. Bergrath, Professor der MitiRrulogie, Direetor de« mineralogiKcben Institiits 

und Museoms an der Univer»it»t in Bonn, Küniff>lr;«»se .33 
„ Dr. Lipsi-bitz, R- 0. S.. Ceh. Keg.-Kath, l'rnfe»or der .Mathonniitik ». d ruiv. in Bonn, Kfiniifgtragse 34. 
, Dr. Lorberg, A. L. II., l'rol"c>><)r für malbetnalist-hr l'hxsik .m diT l'iiivcrr^il.*!! in Itnnn, Kndenichcr Allfc. 
, Dr. Ludwig. n.J., l'rofessur der Zuolni:ii^ und I»irec't<ir ih'.* 2ij<)li">i;is<;biii liiHtiiiits und Miiseumii an der 

I iiivi THität in Bonn. Colmant.'itrassc' '12. 
a Dr. Nut^-^biium. M. l'rüff»»or der Anatoaiie an lUiver^itit in Buun, Mozartetrasee 6. 
a Dr. Pelinan (' li w . Geh. .Med.-Rath. liiMr-m .Ut khriniadiea FrvTiBiial-imiHUMtalt «d rnk mm 

an der 1 uiversitiii in Bonn, Kölner i liau..-ee 142. 
a l)r. Rein, J. J,, Geh. Kefr. Kntli. rrofessur der tienpraphie an der rniver^itiit in Bonn, Arndtstrasse 33. 
a Dr. Ritter, G. U. A., Geh. Heg.-Kath, l'rof. an der techn. Uoohscbnie in Aachen, Kaaernenstraase 38. 
a Dr. Saamiseh, E. Th. Geh .Med.-Kiith, l>nil'eg«or der Aagwilmilfcniide md Diiaotnr dar Al(eBk]lnlk M 

der UnirersitSt in Hann, Lenntiatraaiie Mj2H. 
a Dr. Sehade, M. II. E. W., Ueb. Medieinalratb, ProTaasor, Diraetor dar eUnigiaalaB KlMk am dar üni- 

TeraitAI in Bonn, KrooprinzcnetraMe 3. 
a Dr. Saklttar, Cl. A. )^ FrafeaiOT der Geologie tmä PaUaotaloi^ md Diraator daa paUantotogiaoheB 

InaeMi aa dar UiüTCrattlt bt Baoii, BaahBtraaaa M. 
a Dr. SehBlts«, J. Gek. Had.-IUtli, Profteior der apaaiallea PWbologie, Diraator der mAafadaBhaa 

Klinik ia Bonn, Breltestraase. 
, Dr. Straebvrger, E., Geh. Reg.-Itoth, ProlbaNr der Botanik and Direetor dei botaaJidiaB Gutem an 

der Univer»iUt in Bonn, Poppc1i>dorfer .Sehlusä 1. 
„ Dr. la Valette St. George. A. J. H. Preih. v., Geh. Med.-Rath, Professor an der medicinisehen Faenltit 

und Direelor des aoatominchen Inttituls an der I niversität in Bnnn, Mcckcnhi'inirrstri-.-^f 
, Dr. Vcir. A. C. ('. ti. v.. Geb. Oi)er-Med.-i;;i!li. l'r"IV^5'>^. I)ir''etor ili-r (;> nÄk<.ilv'j^i^t:ljeD Klinik und Ver- 

w altnnK.-idirectcir der klini>phpn .Vn>raltiii in liitnn 
, Dr. Velitnann. W.. Prurei^iRir .'<a der landwirlbscliafll. Akad. tu Poppelsdorf bei Dono, Kirivcbenallee 9. 
, Dr. Wt.iir r K Ii A.A., Geh. Reg.-lUth, PTofeaiar dar Ffeiyaik aa der teahniaalna Heehaoluile in 

Aachen, AureliuMtnwte ü. 

VIII. Adjunktenkreis (Westphalen, Waldeck. Lippe und Hessen-Cusel). 

Br. Dr. Bauer, U. H., Oak Ba|.-fialk, ProCeam dar Hinenlaigia md O«olo«ia m dar Dair. in Haibais: 
a Dr. Baas, K. H. E. 6., P re w a nr aa dar kM|^ Akadaab ta Mbuler, Gdbaaatraai« 14» 
, Dr. Feaaaaer, F. W., PMfecaor fir BHilliaaatiaeli« Fbyaik ia Marburg, 
a Dr. Fttttea, F. B, Profeiaor dar Cheode aa der ITalTmltlt ia Harbarg. 

a Dr. HoUnflller, F. G., Profeeeor, Direelor dw kgl. Oewarbeaohule in Hagen, BlbariblderatraaBe 44. 

, Dr. Kayter, F. H. E., Profeesor der Oeologla aa der ITahenitXt in Harfaorg. 

, Dr. Killiog. W. ('. J.. Professor nn der Akademie in Monster i. W., FOrfttenbergatnaae 9. 

, Dr. Klnckmann. F.. 1'rnfp?sor an der techniaehen Iloeb.sehule in .Aachen. 

, Dr. König. F J, (Jcb. JJcl,- -K.itli, Prof.. Vnrsleber der agncultnr-i-henii.Mhrn Vcr-iicli-lMtinu ia Münster, 
a Dr. Küster. E. G. F.. (ieh. M*ilicinalr;ith, l'rofe^sor di r Chirurcii' au ili r I nivi r.-il.it und l^citt-r der 

ebirurgisrhen Klinik in Marhurj;. 
a l>r. Lab*. II, ('. K F.. I'r<>fe<i.t<r der Medioin an dri I niver.«it,",t in Marburg. Bahnbof&trasge 28 1. 
a Dr. Lehmann. 1'. K., Professur der Lrdkiinde an dir .Vkademie in .Münntor, Gartcnstrastse 
a Dr. .Mannkopt'. K. W., Geb. Mi-d.-üath. Professor der «pcciellen Pathologie und Therapie und Direetor 

der nit'diriuiscben Klinik an <ler l'niven^itJkt in MailNng. 
a Dr. OchM'nius. ( '. Chr.. Cunsii! a I), in Marburg. 
, Dr. Itathkr H B. l'rll('e^^llr der t'htuiie in Marimrj.', liarfUsserthor V2. 

a Dr. Kibhert, .M \V. II. l'rnfeHsor der pathologischen .Vnatomic und allgemeinen Pathologie und Diraator 

de« pnthuli'giselicn In^lilul« an der L'uivertiitjit in Marburg, 
a Dr. Schlegel. S. F. V., Profeaior an der kgt büherea MaaebincobMuchale in Hägen, Velsaatraase 69. 
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, Dr. Bclimiiti i: A . <irli Itt'p -Kutli. t*r'>fes»or der phnmiMiiliielMni Chemie, Direetar im pkmiMmt- 

rhpmij^cliL'u lii>(itut-. an dtT I nivprRi'Äf in Marbor?. 
„ ür. Sfifiiitz, U. V., H.)(,uiilu i iii Steitiiiii bei .SchlHi lil' i u ;n li' -<-n Aür. Iii. Pfarrer J. Römheld). 
„ Dr. Tnrxpk, F L., Mfil.-K;itli, Professor, Direc(or der Irrenheilanstalt und der psychiatrischen Klinik 

ili r l'niversiUt in Murburg. 
. I>r. '/.incke, K C, Th., Geh. Ke^.-Kath, Professor der Chemie nnd Direetor des ebemisehea InttiUM aa 

der IJnivcrsitM in Marburg. 
. Dr. Zopf. F. W., Profeswr der Bolanik io MBnater i. W.. ikhalslnwe 9. 

IX. MjßMmMiB <HuM«*r, >r«MM, OidMiMrg Mnd BnnMMlnraii). 

Hr. Dr. Andree. K., Heransgeber des , Globus- in Bmunsclnv l iir. ralli rslcbi ^tllor-Pr(lmeni^^J(■ 13. 
a Dr. Becknrts, A. li^ Medirinalrath, I'nifessnr der pharui;ict-uti!4ehi ii uiiil aoalvtiechcu Chemie ao der 

technischen Ilücbjohiile in BraunsriiM < ijr. am Oaussberge 4. 
a Dr. Behrend, A, F. U.. Professur in Uannuver, Uerrenhliuer Kirchweg 20. 

n Dr. Bert b > hl, G. D. W., I n I. s nr der BotMik md Direotor dei pflmeaphyitolgfiidMB loetiMi an 

der l iiivi-rbitiit in (J<':tiiii;ca. 
a Dr. Blasin.'i. p. K. H., stah-^.-irzr ]>raktisrher Arzt und Profaior der HygleM SB der taehriwihM Hbeifc- 

ftchule in limunschweig. In)>e!prumeMde 13. 

a Dr. Blasius, w., Geheimer Uofrath, Profcnor der Zoelogie udBoluik tn dar tedUtladiea Hoekadnia 

in BraunschweiR. GausH.^trasse 1 7. 
p Dr. BArgen, C. N. J . AdtuiralitäUratb. I'rofci.sur. Vorstand d«a kai.s. Observatoriums in Wilhelmabaven. 
„ I)t. Brann, C. iL, Geh. Med.-Kath. Prnfee«or der Chirnri^ie nud Directur der ekinorgilotMn Jülaik Ib 

GöUingcn. 

a Dr. Biehenan, F., Profetaor aed Direetor der Kealaekule am Doveatkor in Breaica. 

a Dr. Oedekind, J. W. R., Geh. Bofiratk, Pnfenor der hSkerea Hatheaiatik in der teehniaehen Hedi- 

aakale in Brannaokveif, Kaiaar-WilheimttnMe 87 L 
, Dr. Bbatcin, W., Gek. Medteinalrath, Pnfenor der Hediebi an dar UalrerBtltt in Gttttiafen. 
a Dr. Eklara, E. a.. 0«k. Basiemacmtk, Proffnaor der Zoologie an der UafteiaHtt in G«lii«an. 
a Dr. Elater, J. P. L. J., Profteaar, Oberiakrar aa ketsogl, GynuiaaiBm hi WeUhnktlM. 
a Dr. Frleke, K. R. R., Profe.osor dar kSkeren Matkenafik an der teekniaeken Hoekaekttla fai BnmniAvaig, 

Kaiser Wilhelm^tnisse 17. 
„ Dr. Geitel, H. K. C, Profi-isur. Oix-rU'brer :ini licrzni;!- ( iMinia^iiiiii in Wolfenbllttel. 
„ Dr. Gerland, A.W.K., Pnifosm ir: Pii;, -ik und i,t>ctrnti:(linik an der licr^akadcmie in Clauathal, 

Krnnenphitz IK'i, 

„ Dr. Grosso, J. W.. Olicrldircr arn Kr:ili", mna-iuiii in liirnirn, riiland.-tras.'ie it.'i. 

a Dr. Hess, (', F. W., IV ^fi-^-ni- ftir /.iM.lnuii- ui^i lint.itiik an ili r k^H. Ie<'hnifcben llin'ti~<'bule, PmJIteoair 
für Untanik an iäcr kgl. ttiii rärjtlichen llorh-rbuli' in ilsnnover. tir. Harlinge 2.tal. 
Huppe, ()., Professur ilcr Mjitlirinatik und .Ma.schin<'rr.vis-i'n>chat't(<n an der Bafgakadenl« in OiantkaL 
a Ür. Hornberger, K. Ii., Professor an der kgl. Fur^takademic in .MQodeD. 

, Dr. Klein, Cb. F., Geh. Reg.-Rath. I'rof. der Mathematik an der Univ. in Güttingen, Wilh. Weborstr. 3. 
, Dr. Koenen, A. v., Geb. Ber^alb, Professor der Geuloifie und PalSoutulopie u. Direetor des geologigoh- 

paläontologischen Mn.«PHms an di-r L'niversitRt in Gottingeu. 
„ Dr. Kohl rausch, W. F„ Geh. Ucf^.-Ralh. Profcator fUr Klektrolechnik an der teehoi^chen Hochschule 

in Hannover, NienburgeiAtrasse 8. 

• Dr. Srant, £. J., Gek. ltaK.-Bslk, Teignla Probnor der Ckcmie an der toekniieken Hoakaeknle in 

HasBOTar, WimaiHÄa M kr ai aa 99 A. 

• Dr. Landen er, J., Kanhiann and Cbemilcer in Braanukweig. 

, Dr. Lorans, H., Ih-ofeiaor in der philoaopbiseken FacalMt nnd Direetor dea laaUtata flir aafjewaadte 

Pkyaik an der Unlversitit in GSttingen, Nikolausbergerweg 91a. 
a Dr. lierkel, F., Professor der Anatomie an der Univemitllt in Götlingen. 

a Dr. Meyer. R. E., Professor der Chemie an der lechn. IIncliKiliule tu Uriiuusohwcif;, Moltkestraii.se II. 
, Dr. Mttller, H. R. I!., Professor der darstellenden Geometrie au der feehnischen (loch.srhule in üraun- 
sehweift, Ilagenstrasse 2. 

, Dr. Orth, J. J,. Proft-ssor der allgemeinen Path<dopif und pntholoe Anatoroii'. Direetor de« patholog. 

Instituts an der I nivirsitat in ( Iottinf.'fn. 
, Dr. Ost, F. 11. Th., Prufe.>^»r <h r tcolin. rtitniie an der lechn. Hochschule in Hannover, Jitgerstrasi« 3. 
, Dr. Otto« F. W. K., Geh. ih tVr.tli, lieh. .Medicioniratk, Pnfenor dar Ckeaie aa der Mdmiadiaa Haek- 

aehnle in Rraunschn i i^. Multke«(ra.ssi' 13. 
a Dr. Peter, G. A., Professor der Botanik an der I niversilät und DIraelor dca bolantAen GnttaM nnd 

des Herbarinms in Udttinfen, Untere KarspSle 2. 
a Dr. Ralnkerti, 0. J.C, Ploftaier an dar teokn. Hoekaeknla In HanBercr, GalUutnne 11. 
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Br. Dr. Uieoke. C. V. K., Geb. 1{«K.-R«tb, Professor der Physik an der Universität ia. Oöttiii{;en. 
a Dr. Boiembaeh, F. A. J., Geh. Med.-RaUi, Pn(. der Medidn an der Universitit in GAttlngen, Sebnlalr.l. 
„ Dr. Raage, H. tttnliiath, Profeaor der Gebwtdifllfe, Freaea- aad Xladerkruikkeitea aad Direator 

der FMMUiailt an dar UahanHlt ia asitiagta. 
, Dr. Sekaatailaad, B. B., Fnfbww, Ohaeier des attdOwlMB MaacaaiB Ar Natar-, VOlk«r> a. badela- 

kaada fm Ureaieo, BaaiboldtatraMe 6S. 
a Dr. Voigt, W.. Geh. Re^.-Rutli, Profecftor der Ph)-sik an der ITniverritlt ia OMtiagea. 
, Dr. Wagner. H. V. H., Geh. Reg.-IUth, Professor der Oeopraphie an der Univewitlt in Gttttingren. 
„ Dr. Wallach, 0.. Gi'li IIcr -liatli- l'rofcHMjr der rhiniic an drr rniver>>ilüt iii (■•">ItiD>fOD. 
, Dr. Weber, U., Geh. Hofrath, l'rot'e^ur der rhjüik au der technUchen Uochschnie in BrauD$cbweig. 

(SeUaia feist) 



Eiiigegaiigeue Schriften. 



Aaklafe 

Federico SaCCO: 1 Molliis<:lii dei tiTrcni tcrnarii 
del l'iciimntc e delU Liguri«. T, 29. 'ri.rinn 1 !K)0. 4». 

Sach«-Villatte: Encykloj>»di>clie-( WnrtcrbuoL dfr 
franzöHiüchcD und drataohen Sprache. Theil 1. Fran- 
zusiech-DeDt^ch, Bebet SapplaaMBl 19. Anlage. Bar> 
lia 1901. 4». 

Tht Ray Society. 18M— 1901. Loadoa 1901. 8*. 

Palaeontographical Soeiaty. VoL dt — 45. Lon- 
don I8Ö8— ll»Ül. 4». 



Geeeheake. 

R. V. JakMh: üeber gehlafta difflua Erkraakangaa 
dei Oekine aad RflekeaaiBika, aa dan Tyjm dar 
■ntttplaa Sklerose mahnend, welciba darek eiaa be- 
eoadere Aetiologi« gekennKiohaei eiad. 8e|i.-Ab8. 

— Demonstration eines Falle« von muItiplerPariottltie. 

Sep.-Abi. Krnst Lottmann: Teber einen Fall 

vcn VfT^'iflmv,' mit Il\ ilrari;'. rnni ii\_vcysnatiini. .Sep.- 
Abi. Kdmumi Ilnki: Ein zwinti-r Fall von 
Ojirkosis hepalin mit srliw.'ii^- .\ri;icmic Ahz 

Emil Roaenberg: l n(ersu>-liuuf:eu oboi- die Üecipilai- 
rcgion de« Craninm und der proximalen Tbeile dar 
Wirbekiale elalger Selaehier. Sep.-Aba. 

Clfl flifMikaw Taii^aiekaBda iüttteeiia der 
WbbelAiere ntt Berlekrfekligaag dar wirbeUeaen. 
Zweiter Bead. DaraMveten aad AlkamagMitgane, 
GatteHyiteai. Harn- undG«MldeektMigaBa(Urogaaital- 
ayileai). Uipzi? iftoi. fi«. 

H. C.Vogel: l ntt rsiii-lmnccn Uber das 

apectroHliopisrhv l»^JIl|l(■l1(^■rIls).^t(■m Mizar. 8cp.-Abz. 

0. Doebner: Uebrr iiymmetriKchi! Alkylisophtal» 
fiarea. 8ep.-Abs. — l'ober die Rildun^ inactiver 
Webutare dnnsh Ozydatiim des l'lienol« mit t'er- 
naageaat. Bef.-Abt. — lieber die Syatkeee der 
a — Alkyl — ß — aapktkoofaiekaBfanlarea, abia 
•paeUbake Baaetiaa aaf Aldehyde. 8ep.-Akc — 
Die Sjratheee der a — Alkyl — naphtociaeko- 
ninxflnren, eine »perifische Reaatiaa aaf Aldekyde, 



inBbesondere zum Nachweia derselben in itherisekea 
Oaleo. 8ap.-Abi. — Ueber da« flOditiKe Oel der 
VegelbeenB, die PaiaiatMaaBaie and ihre laoaierla 
lail dar SaiUaalarab B&f.-Aia. — Ueber OktaaBB' 
baaea kn Bmaakoklaatkeer. Sq^-Aka. — Zar 
KaBBtaiai da» CUtala. Sq^-Aki. — Ueker Aeetoadi- 
breaxtnabeaeiare (OarlioByMiBetkBeiylelaTe.) Sep.- 
Abc. — l'ebpr GlaneanJnilarea, eine neue Gruppe 
von ChinolinfarbAioffeD. Sep.-Abz. - Ueber Glaneo- 
nlnsiuren, Sep.-.\bz. — Syntb.si- der S.irbiniUlnre. 
Sep. Abz. — .'<\ntbp«c der Fuiiiar^äuri! au» (ilyoxyl- 
«äurr und Malnu^aiire .Scp-Abz. Zur K(>nntDis.s 
der ( Ilv oxv l^.^ul■(■ ■'^rp -.\hz. — Synllic.-ic der l'Lt«- 
lidtricarbnnvaurr und l'lituliitdionrhoiü'iiiirf, ein neoer 
reberpang auf ili r l'ctiri>ilip zur Henzolipihe. Sep.- 
Ab. — Wilhnliii v Mill4r. .Sep.-Abz. — Versuche 
sor ityntliese der >Siiorcn des Gni^*''')*''''^' ^^p.-Abi. 

— Ueber daK ODajakblaD. Sep.-Aba. — O. Döbner 
und H. LUcker: Ueber dag Gnajakharz. Sep.-Aba. 

— Id. und .S. Gärtner: Ueber Verbindungen der 
ülyOKylsSare mit Guanidin und Amidoguanidin. 8ep.- 
Abi. — Id. und G. Glass: Zur Kenntniss der 
Glyesytelara. Sep. -Abi. — Id. aad A. Wolff: 
Zar Keaatates der Sorbtailare. 8ep.-Aki. 

Bernhard Kosmann: Die Entwickolung aad die Za- 
konfl der WestflUiscb-Kbeinimbea Kisea-Iadntrie. 
Kaptokerg i- Sekl. 1901. 8« 

Dr. Karl Rittar «a« Safeaiw: BtefiaiUa tob Joiaf 

Reing ruber. 

Mrandt: Jakraakeitakt dea freaiilwkaB Batap 
niMshen Vereiae 1895/96, 1897/98, Kdaigrimv L Pr. 

1896, 1898. 4». 

Rudolf Virchow: /.nr KriimiTim^. Butter dea 
Dankes für mcini' Frt'iindc Wcp.-.Vbz. 

Tawltenberg: Antaeus. Die Natnr im Spiegel der 
Meaaekkait Hallo a. a 1909. 8». 

SiküfilMflicb» QMdHMw CwmiMtoi ta Lm* 
«maii. Oaa aekwelteriwke Dreieckneta. Baad 9. 
Zdriek 1901. 4*. 

Drack na Kluliuilt Kam, im lUll* m. IL 
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OTI06U8. 



lEOPOLDIIfA 

AMTLICUEÜ ORGAN 
DBB 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO-CAROUNISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

BEBADBOBQEBBN UHTKR UTWIBKUNO DER SBCfnOSSVOHSTÄNDE VOM DSM PRiSIDKIITEH 



BtUft a>i S. IMuiTKreXiiKlr. Xr. *.> 



DB.K.T. 

Heft XXXVIU. — Nr. 2. 



Februar 1902. 



lakalti Adjnnktaiiwkbl im 1. Kreise (Ooeteneloh). — XaHatmugea im FwaoMUbMUade der Akadenle. — Beittiga 
Mw^tanMUM^gnudM. — BtlMtt nr Kawe der Atedenie. — TcuaMito 4w VUiiaaiM CUtiati). — 



A4jnnktenwalil im 1. Kreiae (Oesterreich). 
GmiM $ 18 alin. 4 der SlalBten «teht der AblMifotermia der Amtsdaoer des A^janliteii fUr dea 
L Ki«to (Oaitameieli) H«mi Hofralh Profenor Dr. J. NaM in Wm uhe bevar (v«ivl. pag. 9)l 

Inik'rn ii-li bemerke, dss^ nach i l^t alin Tj iler Statuten AuBseheidenden Wiederwahl frestattet ist, 
bringe ich den Mitgliodem diese» Krvinc^i tut Keoütnin», d«»« die dlrecten WahliiuHurduruDgeu uebist Stimm- 
uttelD unter dem 28. Febmar 1909 mr Vertheilnng gelugt sind. Sollte ein Mitglied die Sendnng niaht 
empikngeo heben, so bitte ich eine Naekaendong vom Bureau der Akademie (WilhelmatraaM Nr. 37) m- 
langen sa wollen, S&mmtliche Wahlbereehtigte ersnehe ich, ihre Stimmen baldoOglidut, ipltectau bis nat 
99. Mira 1902 an mich einsenden so wollen. 

Halle a. S. (MargareteaitraeM Xr. 3), den 2». Februar 1908. 

Dr. K.y. 



T«rtiid«rangen ia FemaaUMitnd» dar Ataiflemia 

Nen aafis«iiaauMaM Utglieit 
Nr. 814». An 19. TAntr 1909: Herr Geheimer Regleningnafk Dr. FrMhMl WMm JUl|Mt LudUlfl 

Kiepert. rrnt'.>~>ii' ilcr Müthcniitlik im di r t> rliriiM-lien Hochgchnle !■ AuOtW. NWBtar Ad- 
jonktenkrei». Fschsection (Ii fDr Maihciuatik und Astronomie. 

Owlorbene Mitglieder: 

Am Ift Febraar 1909 tn Berlin : Heir Oehelnar VaiyriDdiailb Dr. Julius WoM, Vnlum Aar OUrargid mmI 
Dircctur drr i niv. rMUUa-PolUdinik flr orthopUHaelM CUmgla ia BerliiL An%«MauMB 4m 

87. Febmar 16^2. 

An 91. Febraar 1909 ia Wlea: Herr Dr. EmN Helnb ia Wien. Aa^eammaa da 91. Septoaber 1887. 
lau Fabruar 1902 in Marlnir;;: Herr l>r. Heinrich Carl Rudolf Friedrich LalM, PtDfessor der Medicin un der 
Univerntat in Marbarg. Anfgenommeu den 20. Jnli 1886. Frttsch. 
Leop. XZXVm. • 
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Bdtdgt imi UfttiiittlnBgvradB dsr KuHri. Laofk-GaMiL UmMlm Ahaileaie d«r HituibnAlier. 

Jamr 9. 190S. Ton Herrn Dr. Otto Miliar ia Berlia 10 — 

Fetnw 14, 1901. , , PralbBwir Dr. Klmrinffw in Stottgut 200 — 

Dr. K. V. Fritsch. 



Beiträge m XtM« d«r Akadmiiei 
Fatnur 1. 1909. Vm Herrn Professor Dr. Sofanidt ia Horn bei Hmbiirf /alurwbeitflge f&r 

1902 und 1903 iS — 

, 9. » • ■ AdmfialftilRmlk Dr. BBrpn ia Wnheliwbami JukreabcitraK Ar 1909 9 — 

8. , • I. rrofesMtr Dr. Hummer in Stuttgart ^''^c\. für l'ioi' fi . 

, 10. « »II (^eb- He|;..Kath l'rufMaor Dr. Albreeht in VoUdua desgl. flir 1902 6 — 

, . , 1» . CMi. Ra(.-B«Üi Froftnor Dr. Faalm« la BeiUa deegL Ar 1908 . 6 — 

„ 12. „ , „ RecboUD^rath F. Jannieke In Mainr deagl. für 1908 6 — 

„ ^ „ , „ Oi-h. Rc);.-Ratli ProfeSiMr Dr. Kiepert ia Hannover Eintrittsgeld uod 

Jahresbeitrag fBr 1!>02 89 — 

, 9./1& . . . Profemr Dr. Sauer io Stuttgart AblOtoag der J«bre«bcitr«ce . . 90 ~ 

s a « ■ Direetw Profcem- Dr. Snedorf ia Statlgart JeloMbeHng ftr 1909 9 — 

K 80. , » » Profr-ü-sor Dr. .<upan in (iothx desgl. für H"02 6 — 

, 96w a a » l'rofewor Dr. Richter io Graz Jahreebeitrige für 1895, 1896, 1897, 

1898, 1899, 190O, 1901 and 1009 48 04 

. 97. , , , Haftaih HaCar ia Leabea JahnatMitn« tut 1909 6 14 

Dr. K. V. Fritsch. 



D. Mitglieder-VerzeiohDi88. 
(Maeh A^laakleakrclNn nad lAdem geordaet) 
Barlahtigt bis Ao8K«aK Jaaaar 1909.*) 

X. Adjunkienkreit (Schleswig-Holstein. Mecklenburg. Hamburg. LObeck und Lauenburg). 

llr. Dr Beblier. W. J. vuu. l'rulVt^-ur. Ahtln iluuf^n^viir^^Jand der diMilaclien Scowartv in ilamburg-Kimsbuttel, 
am Wpihpr ."i. 

, Dr. Holau. ('. C. 11.. Dirtctor des zuuloKifclitn (iar1eii..~ ni liamburi?. 

a Dr. Brandt, K. A. H., l'rofesäor der ZooloKii- tin 'ler riiivi/i>itat in Kiel. ZnnlopM-hcs Institut, 
a Dr. CLiiscn, L. lt.. Geh. Kep. Rsth. i'rofc-sf.r der Chemif^ am ehcmifrlien Institut der Uüivt'rsit»t in 
Kifl, Bmnswiekcrslrasse 2 

a Dr. Egmarch, J. F. A. v.. Geh. .Medirinalrath, Professor der Chirnrgie und ehem. Director der chirarg. 

Klinik an der Universität in Kiel, 
a Dr. Falkenberp, (' H S. P., Professor der Botanik, Director dw botanischen (Urtens und Instituts der 

l'nivcri.iliit in Rostock. 

a l>r. Flemmiu;;, W., Geh. Mediciualrath, Professor der Anatomie ond Director des anatomischen Lastltnta 

und Mui~ennis an der Universit&t in Kiel, 8chlos6garten 1. 
a Dr. Fri«d«ri«h«ea, U F. W. OoMialaaeretii der ftogr. QaiaUaelMft in Haabaig; Meaarwall 91. 
a Dr. Geiaiti, F. Eb, FfoflNMir dar Ifiaarakgia aai Oealo^ ao dar Uriforrillt ia Saatoak. 
a Or. Balfarieb, H., Oak ]Ied.-Hath, Pwfaeaor dar CUrargia and Diieetar dar tbiratglielna KliiA ao 

dar ü^fwaMit ia KiaL 

« Dr. Heller* rrcfciaar der aBgeaehaa Palhalogie nad patbologiaobea Aaatooie aa dar Diri- 

TariHit ia Kiel, Nlemaaniveg 79. 

, Dr. Hensen, V.. Qeb. Med.-Rath, Professor der Physiologie an der UalTcnittt la Kiel, Hegawiaehitr. 5. 

„ Knipping. E.R.Tb., in Hambur;;, Ruthvrbaum Chanssee 74111. 

a Dr. Robert, K R , .-^r;i:it.'r:kili iV>.«>r, Director dea pbaTBMknlogiaehea laiWala aa der UniTanittt 

in Rüslofk, Prinz l'riedrirh Karli«tr.rs.He 2. 
, Dr. Kraepelin, K. M F., Professor, Director d. Naturhisluriächun Museums in Hamburg, .^tcindanim 39. 
, Dr. Kreuti, C. H. F.. Professor an der Univ., Ueransgeber der AstrooomiMken Nachrichten in Kiel. 
, Dr. Krass. A. B., Inhaber dea optiieheB Inatttal» von A. KrOH in Basbug, Adolfbr9ol[e 7. 



*) Uai AaM%a etmiger Vemebaa «der ÜBtaUlglMitea «tad hliniehet gebetea. 
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Hr. Dr. Laaf0a4orff, 0, fnim u i der Ph]niolo(to md Diredor im jikftMiitlUkiim luMMi n dar 

a Dr. Lehmann. J. (i, Profeasor der Minormlogi« nnd Geolog, DirattW dM aihMOTlnyiwihllW hlHhrti wd 

Mus«ncu8 an der UniversiUt in Kiel, Hokanbei^gstnuM 4. 
, Dr. Lenz, II. w r hi i'r> i^^Kor, I/ebmr u der Bealsektl«, Direeler d« MtnfeieleiiiehaB Maiue !■ 

Lübeck, Mülilcudaium 20. 

, Dr. MatthieescD, H. F. L., Professor der rbyeik an der L'niversiUt in Ko»tock, Priedrick nieuib.la. 

, l>r. Michaelis. C. A. A.. ProffMutr für Hll}rutneint' und firpanischp Chemie in Uo6tock. 

, Dr. >'euma>t.'r. G. H. v., WIrkl Ci-Ii .\illtlir»1it.nt,<r:ill:'. I'nil' 1 ilr>.'Ctur <L diOlMlkeB flMWaile iK fllBln|^ 

, Di. Plijfemann, C. A. J., in Ilsrniiurg. St. (ieorg, liPsenWnderbof 68. 

, Dr. QoiuL'kc, II. I , «■«'Ii .Med Halb. Professor der iaaevM Hediaia ukd DfuMtor der aMditta. KUdk 

ao der Lniversilät in Kiel, Sphwinenwei; 21. 
a Dr. Reinke, J., Geh. Reg.-Rath. Pruf.Ksui der RuUnik utd Dbtctor des pOaiMopkyiialogiHkM luHlDt» 

•n der Universitit in Kiel. Dnstcrubrook 7i). 
« Dr. RepBold, J. A.., Mitinhaber d(>r unter «ler Firma ,A. BepMld ft Sdfeae* tellihttaa maAmäMm 

WerkaUn <n Hambari?. Borirfelder Hittelweg 96. 
a Dr. Bflgkeioer. L.. Profeseor der Chemie an der DuTenitftt in Kiel, llmeewiekentnne 2. 
a Dr. Sadebeek, &£.&.. Profataor der Bataaik wd IHreolor d«e botubebeii OerteUb dee beteoiaelMn 

Mmmm lal LeberetaiiDH ffer WaueBkude !■ Ba^bug, StaiaAiitplita. 
a Dr. Sebnidt, J. «mr. Profteier der Betaalk ta Horn bei Heaboig; Honer Leadetnite M. 
a Dr. Sehabert, H. 0. H., r> efcieer la Jobeaaem la HeaibariK Donifenaee 8. 
, De. Stftefcel, 0. P,, ProliMeor der lUtheaedk aa der UaivenMtt ia mi, Behaabc^prtiam 13. 
« Dr. Btaade, E. 0., Profeaior der Matkenatik an der üaiventtlt ia Boetoek, 8t, Oeorgetraaie 88. 
, Dr. Voller, C. A., Profe8«or. Director des phygikalischen Staats-Laboratorinms in Hambarf^, Donutr. 6. 
„ Dr. Werth. K. A. L., Med.-Kath, Profewor der Gcburtshtlirc nnd Oynäkoloirie, Director der FraaeDklinik 

imd Ilel>»mmenlehran8talt, Mit^Hi-^d des .Vtedicinali illi'^' '!> r I rovin/, >i'blMWl|;»fiollMa bl KU. 
„ Dr. VVilbrand, A. A. J. K. H., Angeoant in Hamburg, L bleDhoriit, llofweg 6U. 
a Dr. Zaabarlae, £, Pr e ft eeer. Direeler dee beteainbea Oarieae fai HeabarB^ SepUeatemaae IBa. 

Xi. Adjuakttnkreis (Proviaz Sachten nebst Enobiven). 

Br. Dr. Beraetefa, J., Geb. Medfoinalratk, Prefewor der Pkysiologie ud Dbeetor dee pbyeiolegiaobea b- 
etUali aa der Ualvareiltt ia Balle. Mfklvec BD. 
a Dr. OaatoT, 0. F. L P., Proftaior der Matkaiatik aa der UatTerridt bi Belle, BtadelMnaie IS. 

a Dr. Doebner, 0. 0^ PrefleeMr der Chemie aa der Univeteiat ia Halle, AlbrecbMraase .3. 

a Dr. Dorn. F. E., Prof. der Physik, Director des physlkal. losfitnts an der Untv. In Halle. Paradeplata 7. 

, Dr. K.berth. (" J-, Geh. .Med -K.tth, Prof. fdr patliul .\n;itomii- :m d^ r I'niv. in II.-iMe, Bembnrgerstr. 18. 
, Dr. KörtM-h. O C. (»., Maj<;r a I).. IMri'etur di-s |■r^lviIlzi.^!■Mll^L•^lU]^ in Hallr, Kinchardt*traMe 11. 
a Dr. Fritscli. (' W. (I Freiherr v. (ieh Kep. Kath, Profes-i>r der Miniralrijfie und Geolog, Diiaebir det 
tnineralu^riüohen MuHonms an der Universität in Halle, MargarctQniitra.sse 3. 

a Dr. Genziuer Ad II. rini.sM.r In irr medlnlalBrbnn remiltltd ITnlTcmiMir flhnfanf dee IMelrnBlBna 

hau.se.s in Halle, .Aliireiht.-trasrti' 7. 
, Dr. Hitzin. J. K.. (ieh. Med.-H.nlh. Pruterour d. r l iiialrle an der l'niv in Halle WilhelmiitraMc 8. 
, Dr. Kirchhoff, ('. K. A., Prof. der (leot-raphie an der Universität in llallc-liiebichenstein, tViedenstr. 3. 
, Dr. Kohlachfltter, F. O, II., Profea^iir der .Mcdicin, praktiwher Arzt in Halle, Burgstrasse 38/29. 
, Dr. KtlhD, J. (i., Geh. <.>iier-Re^iemuK»rath. Professor der Landwirthschaft and Director dee laadwiitb- 

««haftlichen Inütitnts an der Univer^itut in Halle, Undvrig WucbererBtrawie 2. 
, Dr. Leser. K. K. F., Profeasor fOr Chirurgie au der Univeraitit ia Halle, Martinsberg 8. 
a Dr. Lippmano, F. 0. v., Professor. l>irector der aZaekerraffiaerie Halle' in Halle, Raffineiicetnaae 88. 
a Dr. Laedeeke, O, P, PnüMeer dar Mfaieralogie aa der Uaiveielttt fai Halle, BlsmeatbalitniM & 
, Dr. Meriaf, F. J^FMbanr t., Ptafaeor der Vedlola aad INiecter der aedieiaiiebea Kliaik n der 

Ualventt« ia BeUe, FriediMutmie 49. 
, Dr. Boax, W., Pra fce ioi der Aaaleoiie aad Oiieetar des aaatomiiebeB laeHCale aa der Uainei e UH b 

Halle, BeiehaidMiaMe SO. 

a Dr. Sebleebtendal, D. H. R von, Assistent am mineralogischea laatitat der UalvairiHB ia Balle, 

Wilbelmstrasse 9, NebenbauK. 
, Dr. Schmidt. K. F. R., Professor der Ph>Klk an der ITniveniitiit in Halle, Wettlner Straase 17. 

r Dr. 8oh.»ltr-ii. I-. G. H.. Dircf-tur 4. r- 0> .■rri-iNrlmU' in Halle. Snpliienstr.i.'we ^il. 

^ Dr. Sc!i«ar!7.p, H. II. R, (Icli. Med -itath, l'rufe-)W)r nnd Itirei-lor der ( threnkliuik an der Univprsitlt 
in Halle, UlcatraSKe 1 

. Dr. Seeligmal ler, 0. L. A., SpeciaJant fOr Mervenkrankheiten, Professor und Director einer Poliklinik 
fir VerraaknuikbeileB aa der VaiwnH« fa Halle, FilediiebalcaaM 10. 

«• 
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Hr. Dr. Taschenberc:, K. 0. \V., ProfeüMr der /o«lof(ie nn der IMreTsiUt in Halle, l'leKtnuee 17. 
a Dr. Thoma, R. F. K. A., Btaatmüi, ProfMMr in Magdebir^, gruMM IMesdorferstraMO 308. 
. Dr. Cnverricht, II., Staatantk, FrofesBor in Mtfdebori;. 

. Dr. Volbsrd, J., fleh. Res^Bath, Prorenor dw Ouaä» aad Vontaad dM «iniiMiMR iMÜtait aa dtr 

Uihmltlt lit tUa», Mddplbrie 1/9. 
, Dr. Wan^eriB, F. ILA., PiofesMnr der MaOwnetik ea der UahenM« ia Rall^ RciehMrdMneM >. 
, Dr. Weber, Tb., Oeb. IM-Iteth, ProAeeer der Medida, friiher Direetor dar aadielaleeliaa KUalk aa 

dar DaiTanlMt Ia Alle, Alta Praawaada 39. 

XIL man M eafcr eli (Thlriii|M). 

Ilr. Hr A'ibc, C. K., l'rofcssor der Mathctoatik und l'liv-iU mi <1it rtiivei>il;i; iti .Icii*. 
„ Dr Hiirci eleben , K. II. v., Hofrath, Professur der .Vnatoniie an der I rüvi rsit.^t in Jena. 
„ Dr. Hiedermann. W., Tr.ifi-.'^-.nr der l'liysiülopie an der l'ntvcrsiUt in J^ria 

, Kr. ('iiniptt-r, K tl. .\ , liinctnr di-r ^nisslierzogliehen W. nnd h. /Cimmermanog Keal»chule ia Apold«, 

1 >uinlinrKr-rstra.s.>ie 18 
, l>r. Hetiurr, W. A., I'rolVj^or der Bidünik «ti der I niver^iUt in Jena. 
, Dr. Domrich, <)., Geh. Kstli in Mcininiri'n, HUmari^kr-tras^c .tl. 
, Dr. Kre^e, F. L. (i., Prufee«ur der .Malheniatik an der UuiversiUlt in Jena. 
„ Dr. Gutzmer, 0. F. A., Profe»»or der Mathematik an der UoiveniUU in Jeaa, Miftntraae 4. 
, Dr. Ilaeckel, E., Hufrath, ProfeMor der ZcMlogie an der Univoraitfit in Jena. 
„ Uau8Hknceht, H. C, Hofrath, Frofeaeor in Weimar, BnohfarlerstrMse 2a. 

, Dr. LaaswiU, C. Tb. V. K., Profeteor am Gymnasial EraeitisBai ia Getka, WaltenkaaieutnHe 4. 
, Dr. Linck, 6. B., Professor der Mineralogie nnd Gaidegie, Dliaelor det alaaraloglBelMB Mwanaii an 

der Dahrendtlt Ia Jeaa, Karl Zclnvlate 3. 
, Dr. M aarar, F. A. 0. W. A., Piehei e ir der Aaalemte aad Direetor dar anatwilecKen AaalaU aa der 

UalranilU ia Jeaa, Oberer PblkiophaBwtf 18. 
n Dr. Malier, J. W. A. A„ Geb. Rcfraib aad Profeuor der patholog. Anatomie aa der UahranilM ia Jena. 
, Dr. Pfeiffer, L.. (ieli. Hof- and Hed.-Rath in Weimar, Seminantraaie 8L 
, Dr. Reise, W., Geb. Re^.-Rath anf Schlot» Kflnit» in Thüringen. 

, Dr. Riedel. B. ('. I.. M., Hofnith. Profe«*<ir der Chirnrpie, Direetor der ehirurKi^-ilieti Klinik in Jena. 
, Dr. Schnitze. H.. (Jeh Rath. Profes-sor der (jehurt^hdlfe und Direetor der KntHindangsaualalt an der 
üniverüität in J<-n:i. 

n Dr. Seidel, M.. (>eb. Med.-Kalii, Profe^Mir der Mediein an der l'niver'iitat in Jrna. 

„ Dr. Stahl, Chr. K., Professor der liotanik und Direetor des botan. (iarlens an der l niverhitiit in Jena. 
„ Dr. .Supan. A. (i. Profeii^cr. lltraufgeber von . I'itirmann's Mittheilungen aii^ Jiihtns l'ertlies' geo^raph. 
.\n>l.ilt" in (iotha. 

, Dr. Tboniae. ('. J., (jeb. Hofrath. Prüt■es^or der .MatluniiHik an der Univerbitäl in Jena 
„ Dr. Thoma.s, F. A. W., l'rnfes-ior am herzojrl. (iymna~inni in Ohrdruf. 

p Dr. Waltber, J. K., Inhaber der Uaeckel-Profitfsnr für (ieologie und Paläontologe an der Univ. ia Jena. 
, Dr. Wiakelaiaaa, A. A^ Geb. Hoftaib, Prefcaeor der Phyeflt aa der DalTtnittt fai Jeaa. 



XIII. Adjunktenkreis (KSnigreich Sachsen). 

Hr. Dr. Arendt, K. F. K.. Prot'essor, l.iliiir an dir liffL-ntl. llandiUlehranülalt. Uedactuur den „ (Jhomischen 
( 'f-ntraihlattes" in Leipzig, (iu8t«\ .Vdoll'iitra.'^*":' III. 
a Dr. Iteckmann. V.. (>., ProfeHsur der Chemie an der t'niverait&t in I^eipiig. 

, Dr. Boebm, R. A. M., Geh. Med. -Kalb. Professur der Pbanaakalogla, Dinator daa pbanaafade^ laititeta 

an der l'niversitilt in I.eipzie, Kgelstras-ie 10 II 
, Dr. Carue, J. V., Professor der veri^h-icht aden .\natnniie an der Univanlllt ia Leiprig; Qaeiatoaaia 80. 

, Dr. Chnu, C, Professor der Zoologie m der Loiversitlit in Leipzig:. 

ff Dr. Crednor, C. II., Geh. Rergralb, Direetor der geolo^ifichen I^andesuntersnchunf; im Köni^rciob Saclueo 
nnd Profeuor der Geologe an der Universitiit iu Leiptip, Carl TanehnitistraMe 37. 

a Dr. Cnrschmann, H. J. W., Geheimer Medirinalrath, Professor der speciellea Patbologi* lad Tberapie, 
Direetor der mediciuigchen Klinik an der ünivenittt in Loipaif, fitepbaasbaaie 8L 

, Dr. Deicbmtlller, J. V., Professor, Directorial-Aediteat am k. minefalo^Hhea, gcolaKilclMB aad prl» 
bistoriaehen Maaeam ia Die«4ea-A, Flnteailraai« 64 lU. 

, Dr. Drode, 0., Geh. Beftatt, Pwftaier dar Betaalk aad Direetor daa betaa. Gartoaa ia Dnadca. 

„ Dr. Eagelhnrdt, & kaiierl. ran. wirkl. Staatmtb, Aatroaeia fai Dreaden, Uebiggteasie 1. 

n Bagelbardt, BL, Profce e o r , Oberiebrer am Xealgynaaidam bi Dreaden N., BaataeBerrtrana 34 

a Dr. Feltx, P, J., Prof. ftr Geologie nnd Pallonlologle a. d. Unir. in Leipsig, Goblis, WilhetaMr. 14. 

. Dr. Fladlar, (XL. A., Gek. Med.-Satb, kgi. Leibnnt n. Obernnt am Stadtkrankenk. ia Dresden, SMIlBlr. III, 
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Hr. Dr. FUgfl. C. F. A., Vartralar dar 8Bill«nl«B iMlttaliMi im hOvOt-OMii, im. HdlMoha 8lmM 1811. 
, Dr. Fraitie, P. H., PrafMMr te ZomloKie « da- UniTcnittt fm Laipdg, i. Z. im J«u, MKisnlr. CIL 
. Dr. GflDtber, R.. Gab. Batb, PrMdeat d« Laiidcs-Mediciiial<ConagiaM la Oiwd6**A., EUMalr. S3. 
, Dr. Bempel, W. M.. Profenor dar Chai^ la d«r (k>I> tedu. HoohaAila ia Draaden, ZaUaeha StoaM M. 
, Dr. Eis, W., Geb. Med.-IUlli. Protaavr dar Antuoia nd Obwtor dar natoaritahaa AoitaU n dar 

Universität in Lvipzig:. KOniKStEBMa SS. 
, Dr. KiilU<'W^ki, L. H.. l'r»ffss4>r der Mtnarakfia ud Oaolagia aa dar k. tiwtadnAaa HoehaoMa is 

Dresden- A , lIhlandst^a^^^t 23. 

, Dr. Kölliker II Tb. A . I'rore>i^or der Ohiiwgia, IMraotar dar arlkapldiaahaa UaifanitMa-PaUkliglk ia 

Lfip'-i;;, r;iurli:i('r»tras?i' 911. 
„ Dr. Lco|>' l<i < lir i< <;>'li .M;-d. -Knill. Dirtcrm der kuoi^l. KrauoDklinik und Uebammaaaaatalt, «dMfL 

Mitglied dl-" kitni^l. .-»chü. Medi(^in;ilc<d]e{;iijms in lirrsden, SeminantraMe 25. 
, Dr. Marchand. F. J., (ich. Med.-HatL, Prüf dir jmlbolu^i^chen AoatOatiat XKrMtOr daa p«lh«iOgilAaa 

Institut« ao der L'nis-ersitAt in LeijMUg, äalomoDStraaae 511. 
. Dr. Mayer. Chr. 6. A.. Profenaor u der Univaiaitt» ud lfU-Dta«elor daa mÜMmatiialMii flaoiHn ia 

Leipzig. Künif^tniftse I. 

„ l>r. .Meyer, A. H., Geh. Ilofrath and Dirpctor de> znoltig. n, anthrupolog.-ellinngr. Museums in Dresden. 

, Dr. Meyer, E. 8. Chr. v., ^rofe^^<>r der Chemie an der k. teehniecheu UucLsehule in Drenden. 

, Dr. Heyer, H. H. J., Cbef des bibliographischeo lortituts in Leipiig, UsydostraaBe 20 

, Dr. M»hUa, Ki.K, PraCuaar ttt Cbaaiie dar Taitiljadactrie, FaibeoakaiBia «d Ftahcreitaelmik ia 

DnadiaB-Ai, üraakBaaliaaaa 7. 
, Dr. Nagal, Cbr. A., Gab. Rar.-lUia, Mber Profescor dar Geedlaia aa dar ktai|1. laAaiialua Hoeh- 

aehala ud DIraelw daa BMUhcantiseh-physiludiaeheB Mona ia Dicadm, Benkardtiraaaa 19. 
a Dr. Neomeister, U.B.A^ Geb. Forstralb nnd Director der Foratakademie in Tharandt 
„ Dr. Nitsche, H., Profeesor der Zoolo;^« und Anatomie an der Foratakadenüe in Tharandt, 
a Dr. Pfeffer. W., Ceb. Hofratb. Professor der Bntaaik and Direetor daa bataaiaehaa GailaBa u dar 

l'niversilät in Lripzip, T..innriitrass(> Ifl. 
„ Dr. U:il7.il. V. (mIi. ll'>l>;illi. I'nl|'l•^^<'r diT <i<o(ir:ipliii- an der 1 Divcr^il.il iti Leipzig-, (lr.■<^^■i.-(r»^^^■ 10. 
„ Dr, Kenk, K. G,. (ii-li. Med.-Kiith. l'rofe.'i-tir der Hsg^fiit- uii>i hinctur dis li\ (rifni-M-lieu lii..|itms an der 

tocbniscben HuchBehulc in Dresden. I;e'>id4nzsti!i~-i' in 
, Dr. Schreiber, C. A. P., I'rule>!i<'r. Dii'.-rtnr dt'- kniii;:!, -iifh-'. iiietturnli Ki^clieu lub-(il\its in ( lieuiuiti, 

Promenadenstras-se 3H I. 

„ Dr. Simroth, U.K.. Realuchliloberlelirer. l'nilVf.-ir der /.iKdnL'ic ;\u der luiverBilät io Leipzig, wubnhaft 

in Gohlis l>ei Leipzig, Firbtestrasse 'iJl. 
f Dt. Siiltmann, II. J. ()., Med. -Halb, Prufchisur der Medicin, Director de« KiaderkrankealwuMa, dar 

Uni versitkts- Kinderklinik und -Poliklinik ia Laipiig^ (Mthealtaiae 91. 
, Dr. Stllbfl, M. A^ in Dresden, P'cldcaMe 171. 

a Dr. Tueplcr, A J. 1 , Geh. Hofratb und Prafcaaor dar Physik na dar palytanhaiialw» Hoakaakato ia 

Dreaden, Wiakelmannatraaw S5. 
a Dr. Traadeleabarg, F« GA. Mad.-Bath, Profeuor der CUmrfle nd Direetor dar ddrar^aaku KUaik 

aa dar OafraaitU ia Leipalg, Kdniggtrasge 331. 
* Dr. Yataf t H. A., PMtaMr dar Mineralogie und Gcologia u dar k|^ Fantakndcnia in Tbaraadt 
, Di; Wlakler, C. A., Gab. BaA, ProfeaBor der OhanJa an der BaqtakadcBle fa FreSberg. 
« Dr. Wlaliaenns, J., Geb. Hoftiidi, Praftaaor der Chenne «a dar DnTCnMt ia Leipzig, Liebigatraiaaia. 
a Dr. Zenner, G., (t«b. Rath, Direetor und Prafaaior a. D. an der polytaakaiiaheB Hoahaehala ÜaDnadaa, 

Liodenaaslras»« t a. 

„ Dr. Zirkel, F., Geh. Rath, Prof. der MineralORie und (ietlpn^l^ie an der t'niv. in I.eipzip, Tbal^tr. 33. 
„ Dr. Zweifel, P., Geb. Hed..Ratb, Profe«»or der Geburt^halfe und Gynäkologie au der Luiversilitt, 
Diraatnr der VaiveiaiMto-FnnwnkltBik and der Habamanaahnle ki La^iääft Slapkaaainaae 7. 



XIV. Adjunktenkreis (Schlesien). 

Ur. Dr. Abe(g, B. W. H,, PnAaaatr dar fbyrfknL Okanie n der UatTeraHlt ia Bnataa, Kaller WilbelB- 
atiaaae 70L 

. Dr. Ooba, H. L, PraC der Aageakellknada n dar U^vanilSt ia Braalna, SakwaidailaBr ShMÜ g iaku S& 

„ Dr. Dsierxon, J., emer. Pfarrer ia X<airfco«Ul bei Kieuboig ia Obaraehkliea 

„ Dr. Eidam, H. E. R., Prof.^ Direetar der ngriealtar*botaa. Vetanehsalatioa faBradaa, TMhaitaaiilr.SSpw 

a Dr. Fiaeker, H. E., Geb. Medicinalratb, Profeisor der CUmgle, DIraater dar efairai|laabM Kltnik n 

der CniveriiiUt in Brealan, TanentsienstraMe 97n. 
a Dr. Franz, J II V. ProfeMor der Aatnaoaiie ud Direotor dar SteiBwarta n der Uaivaiaittt ia 

Brealau., Moltkeatrawe 7. 
a Grabeirsky, F. i., DIraalor daa aeo l ogiiahu Garleaa ia Braalaa. 
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Hr. Dr. tittriek, 0. J. K, PnAMtr, Pfinrtdoent der Oaologia vA PUttonioto^ m ier Uaivmiiltt üi 
Bralm, HohmoilMiMlrMM 4B. 
, Dr. Uuse, J. V. Oth. Med.-IUth, ProfeBSor 4«r AMtomie md IHfMtor im nattoltelmi laitiMa 

«o der Univenitlt in Breslau, Zwingentnaae 9911. 

, Dr. LndDiibiirg, A., 6«h. Rcf.-Rath, Prof. der Chemie nn der Univ. in Breelan, Kaiser Wilbetnutr. 106. 
, Dr. Ltfüor, A. P . ProfeFSor n d. Univ. und Rerirhtl .Stadtphysikus in BresUn, Kaiser WUlieliBSir. 90. 
, l>r. Nr-i^-^or .V I. s . (m Ii m.hI .luili. Vwfc^ior. iKrcptor 4u dwitolagl Mh aB KUiik mid PsUUialk 

an diT l'iiiv er~it:it in Hi rslaii. MniPiiinstru-'^'' 11- 
, l»r. \'\»\. Y. A., l'riif<!s.«or dor B<'t:iiiili an der I tiivir^iUt in Bresliiu. An der Krcuikiiclie 3. 
, l)r. Pi>l( ck. Th . (uh üt'p. Ilatli, i'mi d.r rinnnnirio .m drr I nivprsität in Kreslun, Sohohbrtlcke 38/39. 
, Dr. Pulilick K litlL Mcd.-IUlli, l'r.'ft's.'^nr d«'i' pathuU>^'iM')u'n Analumic und DbMt«r dst psttOltg: 

und nn:it«iui:ichen Inttitutii uu der l'iiivcräitiit iu Hrcälxn. Nnvnstraase 3. 
, Dr. Schweikcrt. J. G., 8«niUUr«th und iir»kt Ar?.! in Itrpslan, W.>llgtnM« 6s. 
, Dr. Stenzel, ('. O. W.. Prufc^Kor in lirvslan Ohlaoer SUdlfp'alMn 96. 

, Dr. Thilcniu», G. 0.. «. o, Professor for Antbrupologla ■. BlhMl«(ieh OMM SB «Mloiiwlw hutitat 

der UoiTerntiU in Breslau, Uferttraice 9. 
, Dr. Uhthoff, WA E. C. F., Praf. Ar AigathaOlndida md Diraotw der üstr-AiHMldUk in Bmln. 

XV. Adjunktenkreis (das übrige Preussen). 

Hr. Dr. .\J>ruiiieit, J.. .Vssislfnt am kniiiffliehen lHit:»ni>'-lH'n liii^tiiiitc und <;:irti'n, iT?^lrr .'^idiriflfülircr dp» 
prcD^üiHcbcu ljiil:ini''Clii;u Vcrrins in Kilni;;.-^ll■^!,^ Knfn-rnikiis >Ir:^^^(■ li'u. 

„ Dr. Albrccbl, C. T, lii li, Ki -^'. Il.-dli. Pruf., Sci lionschtl" am geodst ln>titnt in l'nt-idam, Schützcnplatz 1. 

, Dr. Ascher.ion, I*. 1'. .\.. Prut\'!i.Mir der Itotanik an der l'niversitilt in Berlin W.. l;uli'«fitr;i>io 51. 

, Dr. Asamann, It A.. (ich. K'-^:. Kuih. I'mfu^Mjr fflr Mctcorulopc an der UDiversiUU nod wiMeasobaft- 
licher Oberl)eamt«-r am kiWd^'l meteorologischen InMitnt in Berlin N. fi5 SeetltMM 81. 

, Dr. Bae.xsler, A.. Oeb. Hufrath, ProfesKor in Burlio \V 10, UUdebrandstraasa & 

, Dr. Bagini^ky. A. A.. Profesiior an der Uoiversittt, Director des Kaiser ud Kaiaeria niedife1i-Siiid«<- 
kraakenbames in Berlin W , Potadamerstniase 5. 

, Dr. Bnil. C. A. E. T., Professor am Realgyanaabm in Dauig, WaldeBgaaBB 49. 

. Dr. Bartels, 1I.C.A., Geh. SaaililMath fa Bertte W., BoesHtnsae 71. 

, Dr. Bastian, A, QiMmm RtglenmKiratt, Pwfcaaer wd Direeter de« Hnsenau (Ur 7«)knkud« 

in Beiilia 8W., Hataiplati 4. 
, Dr. Rerendt. G. M., Geheiner Bergrath. I^andeaifealoif nd Proftsaor der Geologie an der Oalreialtlt 

in Berlin 8W., DeasancrstraMe 35. 
, Dr. Bertrmann, E. Q. R. v., Exoellenz. Wirkl. Geheimer Kath, kni^erl. mss. Wlrkl. Staatsrath, Prof. der 

Chiruricie und Directur der ehirurKisehen Klinik a. d. I'niv. iu Berlin NW.. Krunprinzenufer II. 
„ Dr. Be8,<el-Hapen. V. C, Professor, Director d. siftdt. Krnnkenhauses in rhftrlottenUnrs, t'armerstr. 14. 
, Dr. Itf j sc-hlaif. F. II. A-, (ieh. Itrrirratli. l'roiVssor in \Vilnii'rsd<irf hei Üi rliii, Xa^-auis('!ll■ stra-.se 51. 
, Dr. Bezolil. J, K. W, v . (Jeli. OlK-r-Bei;ieriinp*raIh, l'nifessur .-»n der 1 nivtr^itiit n Itirerlor d>s meteorn- 

loifisrhcn In.stitutis in Üi rlin W.. I.tltinwatninüe 72. 
„ Dr. Itliiehrnann, (5. lt. Pi . Tn'fi h^hi der t'hetnie an der l"uiveriiilät in Künif^lierf?, ninternjsi.nff'fn 24. 
„ Dr Holle, ('. .\,, rrivat>;eli)ii tti in Berlin \V, Li-ipziperplat» 14. 

, Dr. Braneu, ('. \V. V. v.. (ieli. Berifratli. I 'rufeesor, I)ireetor der |;eulogiacb-paläontologi.'ichen AbtheilunfC 

des Mii!>eiiui8 t'ilr K.iiiirkiind«' in Berlin, Invalideniilra;.8e 43. 
, Dr Braun. .M. (!. ('. (', Tieh. .Med.-IUtli, kaisl. ross. Staaterath. Profe.'üsar an der UniversitAt in Königs- 

lier^. Zoologisches Museum. 
„ Dr. buvry, L, I., (ieneral-SecrelAr dcü Arclimatisations- Vereins in Berlin C, Adlerstra««« \'2. 
p Dr. Cohen, W. K., PrufeüHur der Mineralogie in Oreiftwald, Kowmarkt 4. 

, Or. CoBweats, U. W., Frofeaaor, Olractor des mnitgttm». Prov.-Maaeaaa ia Daaiig, Langer Markt 24. • 
, Dr. Credaer. 0. R., ProAtsor dar Gaogri^iUe an dar üatvwaHlt in GreiHnrald, Baiwbofirtniae 48. 
, Dr. Onrtio, E. I«, W. IL, Prafeasor am Gjmnuainm in Thom. 
, Dr. Daekart, K. F. B., in ttegUla bd Berlin, Fi«skteatnase 1». 

. Dr. Dalbrflek, IL B. J., Geb. RaK.-Iln1b, P ro f ea a er, Vorsteher des lastitnla flir Gnhnadgewarbe nnd 

CMIrkebbrikatkn ia BorUa W., FasanenstnuMe 44. 
„ Dr. Engelatnaa, T. W., Profcasor der Phyi^ioln^ie in Berlin NW, Neue Wilhelmstrasse 15. 
„ Dr, Enirler, H. O. A., Geb. Regiemng»rath, Profc..iH>r der Bot.mik und Directur de« botanischen Gartens 

nnd des hntanisrhen Mnsenms au der I niverHitilt iu Berlin W. Motzsi,a--i- s'i 
, Dr l'raenkel. A.. I'rofciisor. IHreetor der inneren ,\b(heilnnir des stitdtii^rhin Kianki-nli»ii-r-s am l'rban 

in Berlin .S , Krankenhaus am Krhaii 
„ Dr. Fritach, G. T., Geb. Medicinalrath, Professor ao der Universität, Abtbeilunggfor»(eher im ph}>iolog. 

lasUtnt ia Berlia NW., Roonsttaiae 10. 
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Br. Dr« Frobeiiiaa, F. 6, Fn£ 4 HallMDiHUk a. 4. Uaiv. te Btrtfai, wchnli. In CtoloUntang, LtihiiMr. 7a 
, Dr. PttrhrlBf ar, P. Oah. Mrfkfailwth, PMtaHir, Dlreator dtt KmlmihniH nriadiioInlaiB tat 

Berlin and Ifltfiied im lbd.<(MltgiiUN te PMviw BnndMbarg, BnUn »O. 
, Dr. Gabriel, 8.. Proftnor. Aattalmt tn L ehnitaelin Oalniiiiini-billM Im BaHIn Linieutr. 197L 
, Dr. Oereke, F. A.. Geh. Refc-Rath, Professor der Botaaik n dar Ihivenittt b. enter Oiataa am k«iil^ 

HuMium in Berlin 8W. Gni>iMnBastraiMe äO. 
, Dr. Oerhardt, C. A. C J., <;<'ti. M. -1 Knth, Professfii- an der l'tiivfr>itiit und Direflor der 11. mcdicm. 

Klinik. Mitglied dur wissvnHcliaftl. Dopntatioo für da» UediciulweseD iu Iterlin NW., RooDdtr. 9. 
, Dr. Olurk T M. L. I'nileggor, Chefarit der chimrfriaehen Stalten daa Kalaar und Kalmh Friedriell- 

Kr;tiiki nh:iuü<'.-* in Herlin W . Pot.sdsmerstriis.^e l'tH 
„ Dr. (irartil/. r A . Profrt-ur dti |iiilliiilü»i«clirn Aiiatoinii- in i irtifM»»ld, 8tral»under^t^a .-< 7 8. 
, Dr. <irünlii»(f> n. \V. A.. (Jeh Mi'd -KiHli. i^rotessor für niediciuisfhe Fliysik, Director ili ■• [ncdieiniBch- 

ph>sik»li-sclitn ( «binel.- der l'niven-iliK in Konij;slii;rp, .Steindainm fiK. 
, ÜT. Uflgsfeldt. K. H. W., I^ofeswr am orieutnll^chon .Sentitiiir in Berlin NW.. Itcethüvcuatra8«e 1. 
, Dr. Onaserow, A. L. 8., Geb. Med.-Kath, Professor (l< i .Mt nirln »d der ÜDivenitlU, Director der Kebnrta- 

hfllflioh-gyDftkologiaelieii Klinik und l'uliklinik au der Cbaritc in Berlin NW., Kronprinzcnnfer. 
„ Dr. Haaeke, J. W., in Waidmannsla»! bei Berlin. 

„ Dr. Hamburger, M., Profcsimr, Docent an der kgl. (eehaisehen Iloehtchnle in Betiin KW., KarUtr. 28. 

„ Dr. Heck, L. F. F. G.. Director de« loologiaelieu (iartens in Berlin W., KorflbateniaMi 9. 

. Dr. Helnert, F. R, Geh. Bes^Satli, Pnrftiaor an der UoiTeniUt, IMreetar d. Un^-freiaiL seodMaehaB 

iBBlltBli BBd daa OaalfanBMaia dar iBtaiaBlioaalaB OndMaiaaf Ib BhUb, wohihaft faPBMaa, 

TelegfuhieBbeif. 

, Dr. Harmee, 0^ Dbeetor daa AqBariaaia la Berlin NW^ SekadawalnaM 1411. 

, Dr. Hertwig. W. A. 0.. Geh, Reg.-Rath, Prot der Aaatonie an der Unir. in Berlin W., Maaeenstr. 34IIL 
, Dr. Hettner. H. G., ausaerordentl. Profeesor der Mathematik an der ITniTersiUt nnd etat^mXceiger Pro- 

fc«.-ijr an der leehn. Hochschulr in Berlin W., Knii^erin AnRni-laslr. 58111. 
, Dr. Henbtier, J. 0. L-. Geb. Medicinalnitli. Professor cler Kinderheilkunde an der LnivcreitAt ii l^ireotor 

der Kinderklinik in Herlin NW., Kronprinzenufer 12. 
, Dr. Hiernn v mii*. (J H. E. W.. l'rofesgfjr. ( 'iiätos »ru könipl. botanischen .Museum iu Bei lin, wubuhaft 

in .Scliom lii'i ^' liei Herlin, llanptKlrab-e 141. 
„ Dr. Hilijendijrf. K.M.. I'rofc^wr, ru^ioc am zoulow^iseliLn .Mu-^iun« iu Berlin. ('lalidiUBStraMe 17L 
f, Dr« Hlrschw uld. .I., l'r'ifcssi,r dr-r .M irn-ralinjic nnd tii-olnpie nnd Vorsteiicr de,^ rnineralog^iwlien IbbUIbIB 

der tetbn. Hochschule in Htrün. wabnluift zu < .ruiii« ald, Kunz Hiint>cliiihiitrugäe 16. 
„ Dr. Jaekel, O M. J . I'rofegüor. ("ustos der ^;eo|MRiHoh i)alaiintol«p. .'^animluntf in llerlin W.. Lotheretr. lö. 
„ Dr. Jaffe, M.. (ich. Mcd.-Kath. Frofeii8ür in der medicini^chuu Faculttt der l.'niversiltt, iniacrordOBtl. 

Mitglied de.-! Keich8$(e«undbeitKamte« in K'ioigsberg, Theaterstra^se 1. 
„ Dr. JentzBch. C A.. l'rofeissor, köni]R;l. I^andengeolog in Berlin W., BOlowstraKse 44 11. 
, Dr. Kaller, F. ('. .\., l'rofetsor. ki>nigl. G\mnasial-Ober]ehrer am Pldagogiuni in l'ulbu» auf Kflga*. 
. Dr. Keilhack, F. L. U. li„ Prof., k«l. Landeegaetos in BerllB, wohnhaft ia WUmandoirf, fiiafentr. 69. 
, Dr. Klein, J. F, C„ Geh. Bergrath, Profc der MiBeralogle an der UUt. Ib BbiHb W., Abi Bailabad« I. 

Vom I. April 1902 ab in CbartoMedMirg, Joaebimstbalentrasse 89/40. 
, Dr. Knorrc. V., Prcife«sor. emter Ohservator der kgl. Sternwarte in Berlhi 8W., UndenetraaM 91 IU. 
, Dr. Kn>', C 1 l ';>4i He;: -Hnth. I'rofes.'-or der Botanik an der l'niveniitftt nnd an der landwirtkaolMft« 

liehen ilfcliM-hulc in lierlin. wohnhaft in Wilmersdorf bei Berlin. Kiiiser-Allee 92/98. 
» Dr. Koebner, 11.. Geh, .Med.-Hath. Pr dV^.;..!- in lierlin W.. M.itnb : ur.', rslraH~e .H 

„ Dr. Koehne, H. .\. K , l'rofesRor. Olu rlt liri r am Kalk-Kealgr_\ niuaMim. in lirrlin, Friedenau, Kirehstr. 5. 
, Dr. Ku-iUKuin. H B., Hi-riruiLisfer «. D. in ü.ilin (',, l'renzlauerstin^,.. 17 111 

„ Dr. Knhnt, J H.. (ieh. Medirinalrath, Hnfrath. Triife^isor der Aupnliiilknnde und Direelnr der .\ngeu- 

ttnd Poliklinik an der l'iiivtrsitiit iu K'itiiL':<lit'[>' fliMiniarkt 1 
, Dr. Lampe, K. 0. E.. (ieh. Keg. lUth, Professor an der königl. teehnischen lloeh^chnle und der kAnigl. 

Kriegaakademi« in Herlin W.. Kurfttralcngtrar^e 13911. 
„ Dr. Landois, Ij.. Geh. Hed.-Itath. Prufei«or der PhvBiologie an der llniver«illlt in Greifswald, Knhenow- 

Strasse (Physiolni^sehe.i Iniitilut). 
, Dr. Landolt, II. IL, Geh. Reg.-Katb, Profe!«or der Chemie an der landwirthsrhafllichen Horhschnle in 

Berlin NW., Aibrechl^tiraase 14. 
a Dr. LekaiaBB-Filk^t, J. B., Profeaaor aa der UniTandltt aad Lakiar dar phyglkaUsehen Qeosraphio 

BB dar ktalgl. Krfega-Akaderale la Berlin W., WMuiBMHtnNaa. 
„ Dr. Laasar, J. E. A., ProfesDor der nenuafnlngif an der üttlTeialtit In Berlin W., LateowafBr 14 
, Dr. Laydan, B. von, Geh. Medieinalrath, Profe.'iKor der Patholo|de nnd Therapie an der rnirer«itit In 

Baflin W . lieudlentrasiic :t01. 
n Dr. Liabarmann, 0. Th., Geb. Keg.-lUtb, Profeseor an der Universität uud an der tvcbaisclicn Hoch- 

athda la BarUn W., NattkiikfartlNlraaM 99. 
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Br. Dr. Liebreich, ILE.O, Geh. Hidlaalnth. PraliHwr 4w HMlirilMlehn ud Wntt» des pIwiM' 

koltgiMlMB falM«ll im Barfio, VmMMUbn KMatoMM «. 
. Dr. LIapriekt, GL F. F.. Oflk. Btc^RaO, ProCmor der Ohenle, enter Diraetor dae ehaalMhMi Lebe- 

rriorfeas in Ofeilnrald, HaeoMilnaie 3. 
. Dr. LiMener, Saoit&tmlb, BiblSotbeker dar BeiliMr Airthrepolegiadiea Geaellaehaft ie BwUe W, 

Lfltzow rfer 20, 

, Dr. lioniv. V... IVofpssor. Oberlehrer am könig;!. KealyrymDa^iiirn Iti Itr-rlin SW . (irofi'u i ri ii-lrasse 1. 
, Lurctz. M. K II. II . Ceh. Rerg^rnth. kODigl. Laiid«»geolug a. U. in Uerlin N., InvalidenMraag« 44. 
, Dr. Losspn, w. (' , (i<-h. Hrir -Katl. i'>'>fesier, Diieetar dea ebaedaeben Laberaiotiaaae es dar UelvaiaiiiI 

in KunijfsbtT!,'. I>rumm?1ni>-f Jl. 
, Dr. M»(fi>u». I'. \V., l'rofr^siir (ifr Botsnik an i|c v IHiv ci <itii( in Berlin W., Hlump^ Ili.f 15111. 
, I>r. Martens, K. <'. v . (ich. Kc<r.-I!!ith. I'rof. ilf r Z.H,|.i?ir an ilfr rniveisität in Herliii NW., l'aulstr. II. 
, I>r. .Meitzen. F. A. F... lieh. Ki'(r.-Kiith a 1) l'r.ilV<.(ir in li- rlin W.. Klci-l.ftrassc 2:i II. 
, Dl. MeedeUobn, M., Prof. der mnt rf n Medicin au der UDiversitäl in Berlin MW., Meustidt. Kirohitr. 9. 
. M eresek^r, A., HladoBsin^pi-ct^r. Supcrinteedeiit e. D. der BerÜBer TreMneel-HiarieB {■ SM-AMke, fai 

Berlin N., WetsneBbnrgerstra«.'*»- .■>. 
, Dr. Meyer, V. W. F.. Professor der Math>-matik »□ der l niversiut, x. Z. Venitiaader dar DeatMbea 

Mathematiker-Vereinigiinf;. in Konif^beri;. Mitteltragbeim 39 I. 
, Dr. Mever, M. C- G. W., früher Direrinr tler (ip»ell»chafl Urania in Berlin W., B»nkeätr»9j« 3211. 
, Dr. Miehel, J. u Qeb. Bath, Fror, der A^^onbeUkuMle an der Univ. ie Berlin NW., DorotheaMir. 3111, 
, Dr. M «M«t, C. A., CM. Ber.^ftrth, Prefoaaor, IXnelor dar aoekglaekaB "'—f daa Ifiaeiuiia Ar 

Metaikiiade tu Barlla W, aiglamiiidatnaaa 8. 
. Dr. Meiler, C. Fn Geh. Me&pRatk, Profeacer der Fathelefia led Therapie ud INraeler der aedlabL 

Klfailk an der UidweraHM ki Graiftveld, La i^ a rtiewu 87. 
, Dr. Malier, C. A. E., Pnfaiaar aa dar ktalfl. taakiiaakei Hoebaebnle nnd Privatdooant an dar kSnigl. 

landwiithachafllidan Hoehschale in Merlin. Seeretftr der deelsehae BoteaiuheB Geaellaaheft, 

wohnhaft In Wildpark bei Potsdam. Vietoriaitlratciie 30». 
. |)r Mflllrr. C. H, G., I'mfi'^.snr. .\.«tr<>niim :tni a^ti npli > -ik.iliscken Obaert e i e r l— Im Potgdan. 
. Dr. .Mtlllpr. 0. K. (V, in 'IN-iiitn'lhut' Hi.-i lierSiu. I!liimi'nili;il.-itri«s.'e 1, 
, Dr. MiilliT, H F.. I'rnn-^iir in Sr,'-lirz. ![■ li»Tu<.1lnn-tni--'' L'. 

a Dr. Münk. H., (ieh. Miiil.-Iia'.li, l'rni', n il. l'n.x, ii. a il 'riiii'rjii /ihmsi-IitiIp in Merlin W,. Matthiiikirchatr. 4. 
a Dr. Mehring. C. W, A. rrnfi.-^'Hi lii- Zi.nl ninl \ i ; -rau.l ,)i : ,j -rhi n .'<;imm!un'.,' iin der laod» 

wirthaebaftl Sehen Hiiclischulc in li-'rlin. wolmliuft in ('(larli.ttfnlinr).-, K.-int^trnssc l l!t. 
, Dr. Neumann, K F. Chr.. Geh. .Med Haiti, l'i.if d .Mi dicin sn der I niv in K 'niicslirii:. Slnindamm 7, 
, Dr. ül«baD«en, K. .M., (ieb. Med.-üath, l'mie.'^'.or an der L niversiUt in Uerlin K., ArtUlerieiUraue 19. 
a Dr. Pealaow, C. A., Geh. Keft.-Kaib. l'rüfi'>-<«r der Physik an der ttokeiaekaa Beakadrale ud u dar 

Ktiagaakademie in Kerlin W. öd, Wilhelangtraiae 8. 
, Dr. Pape, O.J.W.Th., rmfiKMir nnd Director daa pkjnlkaliaahee OaUeata n dar UeirenllltlB Xlialga- 

heif, TraghciiDer Pnlverslrns^ H.'>. 
a Dr. Fineer, A., Geb. Baf.-IUth. aus.>>erurduntl. Professor fttr Chemie und l'harmade u der Dnlvanttlt, 

erdentL rrefeaier ea der thierinUichea lloehaehnla in Berlia MW., Loniaanatoaaie 56. 
a Dr. Frenaeken tob aad sn LiebeaatelB, F. IMherr v., Fndaaier darQjrBikaihigle an der Uaiverrilit 

kl Graifinreld, BekakeMMaae ftL 
, Dr. Hakl-Rlekkardt, J. J.M.H., PrafceMr, Obenlebaant 1.K1. a. D.. tat Bertia W., Aagahergamlr. 5911 
. De. Biobthofen, F. FMIkerr v.. Gek. Ba|r.-Batk, Plral der GaegrapUe aa dar Ualrerritlt ia Barlia W„ 

Korfllrttenalraaie 117. 

a Dr. Bohi'. E., Geb. Med.-Batk, IVoT. in der oediaia. Faealttt u der l iiiversität nnd dirigirender Arat 

der rhirnr|r. Station des Central-Diakonlw«^ahanse* Bethanien in Rerlin W,. Tanenzienütrajuie 8. 
„ Dr. RoHCnbiicb, n K F . I'riife>M)r an di r rniverMtilt in Berlin W., Victuri i^Ira-M: ji' 
, Dr. Sch<<nflie>, .\ M.. I'rof. der .Mathematik an der Univ. in Ktinigsberg, Traghtiimer l'alveritr. 2tjj2y. 
a Dr. Sehr« i)H r. .1. Professor, Difeetor der kCaigl. HedieUisehen UaivertlHIa-Petikllaik ia Kflaifrtms, 

Milteltrau'heim 24». 

„ Dr S< liri'di'r. II. l .. Knnii;! Landp.-gi'olo^: in lii rlin N., Invalidcn-dasH 14. 

, Dr. .Schulz, P. F H. PnifesMir der .\rzncimittcllclirc, Direi-tor der« (iluiriuuknlnpRcben In^Iitut,> an der 

Universität in (ireitVw .ild. WilbeluKlraj-se 37 .'1h 
, Dr. Schulze, F. E., (ieb. Keg.-Kath, Profe>-or der Zoologie au der L'niver*ilüt und Dircetor des zoulog. 

Instituts in Herlin N., Invalidenstrasse 4:i. 
, Dr. Sekanenn, K. M., ProfeMor, CiMt«M am k. bolaniseben Mnaenm in Berlin, Oranawaldatnuae 0;7. 
a Dr. Sekwaneri, F. H., Geh. Rcfr.-Bath, ProreKor der Chemie an der üniTenfltt, Director dea ehemiiehen 

In-ititiit- in üreif-iwald. Hahnbofstra'-e IM 

a Dr. Schwarz, <'. ii, A„ Professor in der philusuphischeu Facultat der I nivuriiiiät in ilerlio, nohuhaft 
ia Oiuewald, HanholdtatnMae 88. 
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Br« Dr. Sehwtrz, E. F. ,Pniit d. Botenik d. k. Foratakudemie iu EbeiüWiilde, Vonstand d. ptlHiizcnphyilolog; 

Abtheilnng des fonrfl. V«nac1iire8en.'> in 1'riMiBs.en, wohnhaft in Bberswalde. Pfeilgtrasoe. 
B Dr. Scliw eigner, C.E.Tb., (ich. Mcd.-Riitb, rroRvsor der Aiii^cnhvilknndc und ehaaiKL Dbtator dw 

Klinik für Antfenkrnnke »n der Universität in ücrliu NW. Vietoriastri«.««« 25. 
„ Dr. Sch wendener, , (ich l!p((.-Kath, l'rof. der Hntanik a. d. I niv. in üerlin W., Matthäikircbütr. 28. 
„ Dr. Senator, H.. (Jt-ti ,Mrd. Kath. Profos.tor für inniTi- Midiein. Dircct'sr der niediciuir-ehen UnivcrsiUlts- 

Poliklinik nnd <iir III, medirin. Klinik an der Cli.-irit»' in lieTliri NW, Jt.-mtiMt^'r.iH-i- 7. 
„ Dt. Sattepast, IL, (ich. lU-p.-Hath und Pnifcsüor an dir laiu!« irthscliafll. lIocliM'huli' in Uerlin NW,, 

Lonisenplatz 2. 

, Dr. Slaby. A. C. Tl., (ich. Rr<;. K.ith. f'rnrpR<^(ir der theoretischen Ma.trhinenlehrp nnd der Elektroteclmik 

an der techni^cheti lloi li^iliuli- in Berlin, vrohnbafl in Ckarlutienbur^, Sophlenstraeae 4. 
, Dr. Solger, B. F.. Prot'esöur der Anitt<imie an der UniversitSt in tlrpifswald, KarUphitz .5. 
« Or. Sortaer, P. C. H., Prüfesüor in Rerlin-Schöncberg, Apustel i*auius!<tra.''M' 2:\. 
a Dr. nied. et phil. Steinen, K. F. W. v. den, Professor dar Ethnologie an der Universität ond Vontand 

der anerikaniMbta SaiHnlngaB ni Mumb Ar ATdlkairirando In Berlin. 
, Dr.-8ti«dn, L, Qnk Medapfinlk, WlrU nudaakv SlMtsrath, ProftHor dir Anatonie nnd Diiaetor d« 

anloiBiMlMa Aiatadt an der Unlmdttt in Kdntgsberg. TragheiBer PitranfaMM 3S. 
, Dr. Straaaann«, P. W. B., Profenor, DbrMtar int üataiiektMaalatt Ar Stantaamtlfand« aa dar 

UniTorfltt, Lebrer der getiehtUehaa KaAetn an der mOItlrlnllleieii Kabar WlllielB»-Akidaiato 

in Berlin W., Siegmsndshof 18 a. 
, Dr. Urban, I., l'rofeseor, Unterdirector des botanischen Marlens nnd dt^i botaninehen Mbmdibs !b Berlin, 

wnhnhiift in Friedenan bei Berlin, Sponhiilzstrji--5(' 'iV. 
„ Dr. Virchuw, II. J. l'_ Professor. I^ehrer der ,\natnniie an der akademi.-.ch('a lliJtli.schulc tür inldendc 

Knnste in Berlin W . Hlumo> Hof 1."). 
, Dr. Virchow, U., (ich. .Mcd. Hath, l'Mfes.sur der .Anatinnif und Patholoirie nnd Dirnrtur iles patholog. 

Instituts au der ruiversilät in Berlin W., ,"-eh(■llin^!^tra.•i'^e 10. 
, Dt. Vogel, II- I ' . lii li Ober He^;.' Kalb, Prufeäsur, Director des astroph>aik«l. Ubservaitonums in Potedan. 
. Dr. Togler, w 1 (! .\ i'n>fe8.sor der Gaodlaie an der lnndwirttaakaltli«iMn Hoehielnl« to BariinW., 

Kaiserin Au^u^Iastru^e HO. 
, Dr. Yoss, A. F. L., Geh. Heg.-Ilaib. Director der prilhistorlMlMB AMkettug dea k. MwaaM flbr TgUnr- 

kiinde in Berlin 8W., Kuniggrfttzerstras!>e 120. 
B Dr. Val;riH< liJit'fe, (i. A. B. F., kgl. Landesgeolog und Professor für allgemeine Geologie nnd BodCB- 

künde an der UaiversiUU in Berlin, wohnhaft in Ctuwlotteobarg, Uerderalraaea Ulli. 
, Dr. Waldemar, H. W. 0„ Geh. Med.- Rath, Prot, der Anatonle an der Univ. iaBarltaW, Lithentr.35. 
, Dr. Warbnrg, 0., PnAMr, Piiimldoocat der Botanik an dar Dnifanittt, Lahnr m oriMtfalleahan 

Banrinar in Berlin DUandrinaw 175. 
a Dr. Walngnrtan, J. K. G J„ Gek Boft-Balh, PraftaHir der MnikaBaillk u dar teehnimhfm HodMhil* 

in Barila W., BagantenKraiae 14. 
, Dr. Will, C. W., Profcaaor der Chemie an der Untrenitat in Berlin, Oninewald, Boothatrasse »9. 
a Dr. Wlttmaek, L, Geh. Reg.-Rath, Professor der Botanik an der Univeraitlt nnd an der königl. Und- 

wirthachaftlichen IIucb^ebuIe in Berlin NW., I'lutz vur dem neuen Thor 1. 
a Dr. Zimnarmann, R. II., k<inigl. Lande^geolog in Berlin- Wilmersdorf, Bingeretrasse 79. 
a Dr. Zonta, N., Profe^eor lU-r V'h> siolopi und Director des thierphvsiologisehan Lnbenioitain an dar 

landwirthscbaßlichen Uocbschule in Berlin N., L.essiDg8tras8e 50. 



Belgien. 

Hr. Dr. Bamheke. C. E. M. Van, Professor der Histologie nnd Embryologie an der UniveraHit in Uen^ 

lUu- liaiite 7. 

H Dr. Beneden, ELvan, Professor der Zoologte an der Univeraltit in LUtticb. 

, Dt. Bonnewyn, U., Director des pharmaaaiHiakMi inattali 1» BrMel. 

s Dr. Frnipont, J. J. J., Professor der Palloatologto an dar UniTenitit In LOttkh. 

a Dr. Prnderleq, Is Pronator dar Fhyriologio an der ünlrentltt tn LOttidi. 

• La Pniga, CLlLM.H.a. Pradmor d«r MtfhMiallk an dar ünfwaMU in IMOA. 



Br. Dr. Bcrgh, L. K. S.. ProfeSÄor, I'rimararzt am Vri tn -llii>j)i;al in Kopenhagen, TfatVgade M. 

„ Dr. Bohr, ('.. Protessur der Ph\ sinlugie au der Univeri>iUit iu Kopenhagen. 

„ Dr. Ilanäen, E. ('., Profesisor, Vor.sland des physiologischen Ijiboratorinni^ Cnrlsherg in Kopenhagen 
a Dr. Meinert^ F. W. wissenschaftUcher Asaiateot am aoologiKhen Maseom der UniversUftt, Doacat 

UopoMaa ZZZym. 4 
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Fmto«kh. 

Hl. Dr. Rornct, J. B. K , Hotanilcvr in ParU, Qnai de la Tonrnelle 27. 
„ Dr. Dnbois (d'AmicDsj. I'' , prakliMher Arxt in FarU. 

„ Dr. Flahaolt, C. H. M , Profensi.r der Botanik an dpr ITniversitüt in Muntpellier. 

„ Dr. Lapparenl. A. de. In^i-nicor dta nines, Professur der (icologie und Mineralogie io Pariis. 

a Dr. Le JoUs, A. Director der Somiti Dationale de* Scieoees Batnr. a( matUant ia Cberbourg, 

a Dr. Le PU}-, F., Profaaior d«r Hatallvfie an. der £eoJ« in MiMt in Pute. 

a Or. Liftkreiek, F. R., Prafcmr dar AigeBhaOknde in Parta. 

a Dr. L««««Bb«rf, B. Bl, SpMialant ftr Otar«akrukh«itw ml ranraadte DiiaipllMa in Pirii, B«b1»> 
wd HaMmuui IIS. 

Sriechenland. 

Ui. Dr. Ueldreioh, Tb. v., Profeamr, INnetor des botaniaehaa Oarteu in AAan. 
, Dr. KalUbonre*». P^ Prataaor dar Pkjratola^a am dar Unlfanittt !■ Attas. 



Grossbritannien und Irland. 

Hr. Dr. Dver. W. T. T., Direetor dee boUnigcheo Gartens in Kew M London. 
• ParrUr, O, Protaaor am Kfa^'a OoUag«, Lmtner d«r PhyaMofia Middtaaax-HupiUl in Loadi». 
. Dr. G*lkl«, A., PmC, QaMnUfawtor d. |mL landwaaUwikiiia bi OfeMbrflanrin «. bland ia Lonita. 
a Dr. Hookar, J. D., Mbar Diraelar daa bataniaebaa Giwlaas la K«» bat Laadoa. 
a Dr. Ltater, Mr Joha, Praream dar CUraigia la Loadoa. 

, Mnrkbaai, OL, SawaMr der geoprapUaakaa OaaaUadaft h Ltodaa & Wn Sl Eoalaatoa Sqoara. 
, Dr. Blebardaoa, B. W.. Milgliad das Madtelaal-CoUi^iM to Laadaa. 

„ Dr. RoBcoe, G. B„ Mitglied de« Parlanenta in Loadoa. 

Ronfte, L. r., Karl of, in Par<M>niitown, Irland. 
, Dr. Selnter. l'li. L. S.'<iit:ir der r,n<.Iiit;iMlicn ("'si'lUclisfl in l^onHon 
„ Dr. Scott, H. II., Chef de» inctoorotogisicben inülitut» von h^ngiand, in London, 
a Dr. Tboattoa, 8lr WOliaB, Loid Kalvia, Prafe Mor dar nyük aa dar Uaifanittt ia 01a«g«ir. 



Holland. 

Hr. Dr. Finscli, 0. < onservator für Ornitholopo am Kelck»mn.srani ftlr Naturgeschichte in Leiden, 
a Dr. Uoffmann, C. C. Profeteor der vergleiobenden AoatoDie a. Zoologie an der Univanitft inLeidaa. 
a Dr. Martin, J. K. L., Profeasor der Geologie and Mlaanlegle aa dar UalTHriltt, IMnehir daa gaaios. 

RaiebamaeMBa m Leidaa, Braetatraat 6Sk. 
a Dr. Oadeanaa, CL A. J. A., ProfeMor dar Bolaidk wmI Dinetor daa bolaalaabea Oaitans aa dar üal- 

«aniot in AoMiavdaa. 

, Dr. Plaee, Tb., Prot der Pbjraiologie md HiMologie «a der UnivH^t i« AoMtardam, Rnyadaielkadai 
a Dr. Roaeaberg, B. W.. Profeaeor Mr Anntoade daa MeaaeiMa aad Mr EntwIoklngageeoUekte, Dfaeator 

dea aanlomiaeben laslitali In Ctreobt. 
a Dr. WiebnaBB, C. E. A., Proteaer na der UnlT«rritlt aad Direetor daa Btiaerale^Nk-gBotagiiahiea 

bwtitnia in Utrceht. 

HaHM. 

Hr. Dr. Rrio!.!, Direetor dtm Laboralorio crittogamico in Pavia. 
a Dr. Brisl, 0. t.. Gebeüner Batb and Oaaeml-äeereilr der Akndemie der WioMaaehnftcB in Anaaa. 
a Dr. Gapelliai. 0, Profaieoc dor Geola^ aa dar IMniaitlt ia Bolegaa. 

, Dr. Cerrati. V. F., Praf. der Hedinnik a. ntatbenatiMheo PhyiHc a. d. Vniv. in Ron^ Piatn ia ViaeoIL 
a Dr. Colnannti, 0., Pralbwor der eiperineatdlea Pbanaaludqgta aad IMioator dea phanankologiiehea 
InttitDtx an di<r Unitrenitlt, PmC der pbyaioiagiaehaa Gbeada and PriTatdoeaat der Hialokgie 
lad patbolosischen Chenile aagewaadt aaf MiaiaBba Madtoia la Booi, Tin Da|»etia 99. 

a Dr. Corti de .San Stefano ßelbo, A. Harqneae, In Turin. 

„ Delptno. O. (!. F., Professor der llotanflc nnd Director «Ire botan. narlena an der Univerritlt in NeafeL 

, Dr. Dohrn. A., (ieh l{iitli, l'r..tVs8<.r mni Direetor (icr /n..lMi;i,i >iru Statfan ia Neapol. 
, Ferrerii, II,. <;fnBral, ( onimandant äi— III ArnK'i'nirps in .Mailand. 

„ Dr. Ferrini, K. Professor der l'Ly«ik :in der )i(>l\ lirlini>eh<'ii lloelisrhiile in Mi«iliind. Via ObaotlO 17, 

a Dr. (icmmcll.'iro, (', prof(>sMir drr Minrr.iloL'if und (;iMilo);ie an der Universität in Cata^a. 

a Dr. (ieminellaro. C *i . Profi-Mjr in Pali rnm. 

a Golgi, C. IVofeeior der allgemeinen Pathologie in I^avia. 

a Dr. Karaten, C. W. G. emer. Profeeeor der Botanik auf Ci^. 
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Hr. Dr. Lamm Ritter vdu r asiil .iiizu, F., I'rijft-sMu iu Trevisu. 

, l>r. LnciüDi, L., l'rnfpHsor <\ev l'hypsologie an der L'oivereitAt in Kon, VI» De Pretia US. 

, Dr. Ho8äo. A,, l'rufCitttur der Phyi-iulogie aa der Univertitlt il fttip. 

, Dr. Panissi, F. 8. S., Apotheker in Kemo bei Niin. 

, Dr. P«asiS, A. J. 0., Prufcssor der Botanik an 4«r Uaivenittt and Direeto d« kitnigL botanlaohan 

Omtens in Genna, Corso Degali 43. 

a I^. Sehiaparelli, 0., Dir«ctor des astroBomiscben Obsenratoiiuu in ^ 

, TrariBnm, V. fi. A. Gnf t., k. aatemicliiaelMr KiimugrMr ia VuImm. 

Pwtugil. 

Hr. Dr. Da Costa de Macedo, J. J. Karoti. SluatKrath in Liüsalion 
„ Dr. Da Costa Simoes, A. A., Professor der Physiologie an dar L'niveraiUU in Cuimbra. 

Rumänien. 

Hr. Dr. Uepites, 8., Professor der f liysüi an der OilSzierscbule, Dlrector de« meteorologiMheo In»titotc nad 
im LgroNiH n 8t Qmg a BikiiMt, CUao VMoiioi 188. 

Rwiland. 

Hr. Bcrp. H von, Wirklicher Staatsralh in Itiga. 
„ Dr. Berg, E. von, Hofriith in Si. l'etersbiirK. 

„ Dr. Riaebof, C. A., l'r»f. der Chemie .im haltischen Polytechnikum in Riga, Thronfolger Bonlevard M. 

, Dr. Bornhaupt, C. G. T.. Staaliirath, Prof. der Chirurgie an der Univergitit in Kiew, Bolwanasa 11. 

„ Dr. Bredichin, T.. Professor, Director des Observatoriums iu Moskau. 

, Dr. Danilewsk.v, B., Staalarath, Profeator der l'liy^intogie an der Univen^iUt Charkow. 

, Dr. Qanin, M., Professor der Zoologie in Warschau. 

, Dr. Gobi, O, WirUidier Slaattnth, Professor der Botanik der Didr. im St. Pelanlnurg, WaMflMMrow 
Ente Uli« 54. 

. Dr. Hoyer, H. F., Wikl. StntmA, Profienor lllr Hhtotogh^ Bnbryidsgie nad ve^Mohcade Aaatonfe 

aa dar UalTemiift Ia Wartdiu, Dlag» 29. 
a Iwaaowsky, N. t., Staateratb, I>rofeswiir der pafhologtoolraa Aaatonk na der kaiaerl. arfUttr-aicdtela. 

Akademie in St Petersburg. 
, Dr. Koeppen. F. Tb.. Wirkl. 8Uatsrath, ISibliollkekair aa der kaiiariidMa ManfUelMa BlUioliMk ia 

8t. Petersborg, Grosse Morskaj« '2\. 
a Dr. Littdemann, C. Slaat^rath, Profiisi-ur an der Ak;,;'( mii l'rtrnvslvv in Moakao. 
, Dr. Moeller, V. v., Wirkl. Stant»r«tb und Oberberghuuptoiaau des Kaukasus in Tilfis. 
, Dr. Neovias, K. R., Professor der reinen Mathenatik an der UaivanitM ia HaWasfim. 

, Dr. Palmen. J. A.. I'rofebiur in nelsiiifrCnrs 

, Dr. Radde, G. F. U Kvr-llr-n/, Wirkl. ra^^i..^ller S(a«tsrstb, Director des Mn.senm« ia THüt. 

, Dr. Heuler, (t M, l'nife.-scn' der Z"iil<)f;ie an der ruiversilät in llelsiugfors. 

, Dr K< s eiibiTL-. A. A.. -Staatsrath, Professor emer. des VeterinUr-Institnts in Dorpat, QaitoaitntM 18. 
8e^ Durchlaucht l'^örst Tnrehanoff, Profr*s<'r der I"hy,;..l(.pir an der Unive«it&t in St. I'etenburg. 
Bt. Dr. Thotnü, (i., Professor der Agricultur- und Thier TL- lui^', Vorstand der landwirthschaftL-ohemisoben 
Versaehs- und Samcacontrol-Statioo, Vorstand der Landw.-AbtkeiL am Polyteehniknia in Riga. 
, Dr. Traatsehold, H. Stalmlh, Pnitaaor der Waanlogia oad Gaologla aa dar Akadamie Petronky 
ia Moakan. 

Schweiz. 

Hr. Dr. Baltzer, A., l'mfp.viur ilcr .Miner.ilogie nnd Geologie in Bern. 

, Dr. Branner, II. 11 Ii , l'i>>f> >s>>r der ( hemie nad Direelor der ^amamnliiehea Sehnle aa der Akn> 

demie in Lausanne, .\vehii>' Davel H. 
, Dr. liunKc (1 v , l'riifi F^nr '.er pii \ siologiscbon (.'homie an der Ij'nivcnsitAt in Hasel. 
„ Dr. Bnrckbardt, K. F., Professor und Rector des Gymaasiums in Basel, Mllri>terplatz. 
„ Dr. Rurckhardt, CR., Professor an der philosophi.ichen Fakoltit der Fniv. iu Hasel, MflnsterplaiB IS. 
„ Dr. Burkhardt, FI. F. K. L., Professor an der Univeridtkt in Zfirieh-Neumünster. Kreozplatz 1. 
, Dr. Cornaz, V. A. F., Chirurg und Stadtarzt in NeufchUe). 

, Dr. fiiehborst, H. L., Profeeaor der spedelleo Pathologie und Therapie und Director der medicinisohta 

Klinik an der Univenittt in Zllrieh-Fliatem, Bottenstrasse 34. 
. Dr. riadler, 0, Profeüor aa der ■idgen. polyleohniiclien Scknla ia ZBriek, «ohnkaft ia Uettiagaap 

Zdilehi IHeihaahifrma «8. 
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Hr. Dr. Forel. K. A. <'.. Profenor an der Univeraitftt in Lusanne, wobohaf) in .Morg^». 

, Dr. (Saule. J. (i.. ProfM^or der l'hyeiolofnc an der Uocliaelinlc n ZlrieJi, WiMeottnwM 1. 

^ Dr. Geiser, r. F., )'rore8.^>r der Mathematik an der eidgea. polytadn. Sehnte in ISIrleli, Kflmaelil 

a Dr. OoppclsrovdiT, C. F, rrufes^or iB B«m1, LeiBMMtnaM 51. 

„ Dr. Graebe, J. V. C. Professor an dar ÜBlTaniUU in a«n£ 

a Dr. JndMtokn, Pndmw » Ben. 

„ Dr. Kollaann, 3^ PnCnMir der mtmiMum Wlnandnllan In BataL 

, Dr. Lnnge, 0^ Profesior der teaUMhen Obemte «nd Tontand dar tealinIaah-iA.nmiMkan AMtMUing 
der cid gen. polyteehaiialwn Bdmle in Zflrleh, wohnhaft {■ RoKinKen-ZtbiiA. 

„ Dr. MQhll. K. von der, Profeamr an der Untveraitlt in Baael, BKnmleiiulrMae 15. 

„ Dr. Ntleseh, J.. I^ebrer der Halhematik n. NatorwiaMnaehtftaa an der attdL Realiehnle in Schaffbaagan. 

. Dr. Preudbomme de Burre. C. F. P. A., ehaniallger Pilaidant der SoeUM «ntogi«lacii|a« deBalgifne, 
in Genf, Villa la Faiivctte. 

„ Dr. Rngv, 0. II., IWes.Hur der Anatomie la Zlrieh. 

„ Dr. 8arasin. ('. F., in Uasel. .Spitalgtraaae SS. 

„ Dr. Saranin, I'. R. in UnseX, Spitdatnaaa 99. 

, Dr. SaUiisurc. II. de, in Genf. 

„ Dr. Stillin^' 11. Trofe^iinr der p»tliiflo^'isrlit'n .\n»tumi>' der Univcnillt in fiMlinnffl 

P Dr. Tsi'UircIi, \\ . O. \.. ProfcHMir an der l'nivLTsitÄt in Bern. 

, Dr. Westermaifr, M rmfis^or der Hufanik an der l'nlversitAt in KicilniiK in der Srliwti/, 

, Dr. Zachokke, F. Ii. A., Profecoor der Zoologie und rergl. Anatomie an der üniTersiUt in Baael. 

Hr. Dr. Angatröm, K. 3^ Lnborator und Voraleher des pbysftallaelMin InalHnlc der Hndiaeiiiln in üptab. 
„ Dr. Bits, M., ProfeiBor der Physiologie an der üirfraaflU in Lud. 
n Holmgran, C A^ ProAaaor der Phy.<iik an der UniveniiUlt in Land. 

„ Dr. Lindstedt. A.. Staatsrnth. Profe».>ur der tbeoreL Mechanik mn der teehn. Hoelaelinle in Stockholm. 
„ Dr. Mittat;-!., ft-h r. M c, Prüf, ,..>r der Mntbennllk an dar OnivenUtt in StocUMbi, i:{iaBBlNl& 

, Dr. Mohn, II., rr.-fc^-i.r iu Cliii^liiiuia. 

K Dr. Nansen, F.. t'r..i'<^^<..r. tijr<-i-ti>r diT iiinlogieolMn AaHo« in Clir i aliBnIn. 

„ Dr. Retrius, M. (i., rrofc.-!<or in Sloi-khulm. 

„ Dr. Sar-, Ii. 0.. Professor der Zuuloitip nn <ier I 'niver^it.lt in Chri-ti.-\ni;i 

„ Dr. Witt rock, V. U., Prof., Direotor des botan. licicbamiueiimii und duK Ucrgian. tiartvnii in Stockholm. 

Spanien. 

Ur. Dr. Brehm, B B., Omitkolog and kaleerl. dentecher Getandlachaitoanct in Madrid. 
, Dr. Serrano, M. N., Seeretlr dar nadleinliiehaa Akndauia In Madrid. 

Afrika. 

Br. Dr. Sebweiaftrtli, 0^ P w fc aiw ia Kairo. 

Nartl'Amefika. 

Hr. Dr. A^aa^iz, A., Cnrator de« Moseana of Comparative Zoology in Oaaihridge, Maai. 

, Bell, A.G.. in Washinjfton U.V. 

, Dr. C'aru«, P. ('. G.. Editor of the „Mou^^t~ iu rijica^u III, Post Offloe Dtawar F. 
. Dr. Elliot, D. G., Director de» loologiaehen Moieama in Chieag«. 
, Oreely, Major, Chief Signal (MBcer In WaaiUnglon, O. C 
, Dr. flingaton, W. H., praktiaeho' Ant in Montreal. 

« Dr. S*l»yn, AltM, R. C Ditaetor de« Gaologieal Snmjr «f Ouuda ia OMaira, Nepeaaalnaae 19. 
. Dr. StaTenaon, 3. 3^ PiofeaBor dar Oeak^ aa der OntreiBlty^ trf Iha Cttf in Hanr Ttäk, 
. Dr. Wlilte, Ok. A., Ptofeiaar, FaUoiMag m im Unüed Statat NaMoMl MiMni dar BatOaubm. 
iHtttnünn in WasUngtoa. 

SGd-Amerika. 

Hr. Dr. Dftrintr. 0., Professor und Präsident der .\n.-<-titinisehen National-Akademie in Cordoha. 
, Ollntber. 0., Chemiker in Fniy llcnto.i ( l ru!,'ii;i\ ) 
a Dr. Hehl, B. A., ia Bio de Janeiro, Praia de Botafogo 130. 

a Dr. Phillppl, F. H. B., Profeaaor, Direotor dea hotaaiaeliaa Garleaa in flaadagn, ChUe. 
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Hr. Dr. Loew, C. B. Ü., Prof. der Pllanzcnphyaiolope iu Komabl, Tok. i 
, Dr. Lndekinp, E. W. Ä., Ge'iiindheit'iofficier der Nipderllndiwll-ostindischRn .Araic« in ItaUvia. 
„ Dr. NiMlinp. F., am Goolofjicsl SurNC) of Iiuüa, in Calcntta. 

, Dr. Treub, M., Director de« boUnüohen Uartens und lartitsts in BaiteaEorg «af Java. 
, Dr. Verbeek, H I) M . Director ier fedogiMlMi Lnto-Uslwnnknf to MtodMUnliaeh-lDAta n 
Boitensoig auf Java. 

p Dr. ZiBmermama, A. W» Pk, PntaMr dar Boturik ■■ botuiiclhm OmIw ia Battaunf aaf Jat«. 

Australien. 

Hr. Dr. MeAlpine, Profesaor in Melbonrne. 
, Ellery, L. J. R., Director des ObMirvatoriums in Melbouroe. 
, Dr, H«3well, W. A., Profe--iHir der Biologie an der UniversitJlt in Sydney, 
a Heetor, J., Director de» (icolo^cal Snrvey von Nen-Seeland in Wellingtoo. 
. Dr. Liveraidge, A.. Profeeeor der Chemie imd Mineralogie an der DaiTerdtlt ia flyAMjr. 
. Dr. Stoart, Th. P. A., Profenor dar Madiaia aa der UaivenitM ia Qydaey. 



Eingegangene Sdurlflm. 



fieschenke. 

VfMlfrtMiiMlMr Fiaeharai« Venia ia Danzig. 
Fteelieraikarto der ProTtni Weatpreoana aebit Br- 

Ulitemngcn. Danzi)? 1901, K'-'. 

Sacco: Snr leg conche« a orbitoldei dn Piemont. 

Scp.-Abz. 

F. ZiclMid»: Die TUerwatt aia«» Beiglmket bat 
SUiiiafan Im MdHAea Sdiwunrald tkip.-Ahä. — 
Dia Tlüerwelt der GeUvAteh«. Chor 1900. 8*. — 
Ilyzolwlm psoroepemiaaB Thflokaa ia VlanvaU- 
aUUteraec. Sep.-Abx. — Batoaoca der aptaaealaleB 
SaogettiieTe. Sep.-Al». 

K. Merfi«: RaineigabalMa aae dea Malakkaa. Btip.- 
AbZ. 

1. M. Eder: System der .Sen«itonietrie pkotngra- 
pIMier Platlen (8. Abhdle.). Sefn-Al». 

Den flarflk» Herdkavi'Expedffiaii. 1876—1878. 

ZXTUI. Zooluiri Mi.Iliispa III. rhri.stiania 1901. 4». 

Hermann Heineck: Fricdr. Christian Lenscr. der 
Chronist von Nordhansen. Nordh;iu*en 1892. 8'. 

F. Deichmüller: Neue Methode zur Ifi l i^. its- 
incsÄung der Kometen und Nebel(leol(en. --li '•. t — 
i>ie astroBOBüiehen LutmaMBta ttn FeidBg. ekip.-Abi. 

Haae MM: Uelnr die Anvandai« der Lehm 
vcB den GaiioBen asf die Eneheinnngen der alaio* 
spIiiTiscIien Elektrieitlt Brsnnschweig 1901. 8*. 

Archive« des Sciences physlques et naturelles. 
8er. 4. Tom. 12, Gcni ve 1901. 8". (Geschenk den 
Hrn. Geh. Ko^, Rath Prof. IXr. Volhard in Halle.) 

J. Vf. Spen|ei: Die BeaeanaBg der EalerepneBstea- 
Oattugaa. Sep^-Aha. 

Ih. Wa IMiriilb: Die Flor» tob Tiiera. Berlia 
18M. 4*. — BeobaditBBgaa tob Dr. J. F. Jal. SeliBiidt 



Uber den Herjrang der Keimung bei Phoenix dactyli- 
fera L, Sep.-Abz. Der Keimun)?sproces.s liei der 
DiinipaUue, hfiili.i(-btft von J. i-'. Jul. Sehmidt. .Sep.- 
Abz. — K. de II :il 3i;s> : Conhpectu.s Flora« Graecae. 
Sep.-Abz. Krgehni^^e i-incr botjinii-cheü ExcnnriOB 
anf die Cykladen im Iluchüommer 1H97, Sep.-Abz. — 
Ueber Campannla aachnsiflora und C. tomentoaa der 
griecbisoben Flora. Sep.-Abz. — Lea Onagrac^es de 
la tloro greeqae. Sep.-Abz. — Note nur nne noavella 
eaptaa die Ooatauea, de l'lle de CrMe. 8ep.-Aiw. — 
Vhn de ra» d^ne. Sep.-Aln. — T.Haldfeieli 
(Blepi^pfefa), — HaektriglioheB Umt das wild» Yor- 
InnBiieB der RosAastanie. Sep.-Abi. 

H. Conwentz: \i\,u/Äa: mil hcHntiiliTir rScrürli.sich- 
Bichtigang iler Kf'ierapiiisclieii \'erbSiiiaL5te. Danzig 
1898. 8". — lirricht über die Wandervers.imra hingen 
dee Wegtpreua&ischen Botaui&cb-Geulugiiicheu Vereins 
10—17, 19—22. 1887—1900. .Sep.-Abz. — Hrruhtc 
Iber die Verwaltung der nji(Drhi«torii9chen, arcbüo- 
logiseben und «;hnMl'>(:i9cheii Sammlungen des We^t- 
prenssiM-hen Pruvinzial-Nnsenma. 1897, 1900. Danzig 
189B, 1901. 4". — XXa Amttioher Bericht Ober 
die Vcrwaltaig dar natarkiatoitoBilea, ateiiaaelagiiehaa 
■ad eihBoloKlBehaa WaawBlBBgaa de» Weatpreiaiieeliea 
Provinzinlmn^iennis fnrdas,lrcbrT'»OI. Danzi;; t" 

L Weinek: Ein Pracbtwerk über Tyoho Brahe in 
PiBf. SapipAba. 

Rudolf Fick: Vorsehlftge zur Minderung derwilMa' 
s«haftlichen „(iprachTerwimBg". Sep..Aln. 

TetmwSa^ »ad 8a«i«a-Oentral-8ta<to» aai Polyteeliat 
Ina aa fi%a. Hft. 10. Berieht dbar di» Thitigkeit der 
VemudwIatiaB ia das Mra 18II7/IM— IBM/1900. 
Riga, Moakm 190L 8*. 



Digitized by Google 



34 



F. R. Helmert: ireber die Ri-Jm-litiQ v.m Lotab- 
weicluinpen «nf ein höher gelej^ene« Kivean. Sep.-Abz. 
— Dr. Hecker'H ni stimniun^ der Sobwwfcnftaof dem 
Atlanli^ehen üeean, J^p.-Abz 

K. K. Technologisches Gewerbe-Museum in Wien. 
HitUieUiiBKeD. M.F. Jg. XI. 1901. Hft. U, Ii. Wmo 
1901. 8*. 

Chi OiiBiiMir; VttißMkn»» ijwtoaii* der 
Wfabcliliiflra Hit BerBokBlektlgaB|[r der wlrbeUoseo. 
Bnter Baad. Einleitung, Integninent, Skelettsystem, 
lIliiikelB>iitom, Nervensystem und Sinnesorpane. Leip- 

Theodor Poleck: I>ii- chemische Natur der Mincn- 
l^ase ond ihre Keziehung zur Minenkrankhiil. Ikrliu 
1867. 8". — Beilrige zur Kenntnis» der chenii-ichf n 
VerAndernngeD flieMeoder OewtKser. Itreslau Isii'i. 
H". — Chemi»clie Analyse dea Ober-Brunnens zn 
Fliiisberif in Schlesien. Kreglaa 18KH. H». — Der 
HaiuMicliirainin, seine Entwieklnng und »«ine Bekümpf- 
mg. Breelan 1885. 8*. — Üu oheiiiieche Atom and 
die MolelML BndM 1688. 8». — Verseielwiu der 
wleeeiieliiftHebMi AiMtm, welehe ui den phuini' 
«eoONlai ImliM 4ir ValTergim n BmIh ia den 
Jahren 1868 — 1900 kervoritreiranireii sind. Breelen 

190I» M'i 

Centraibureau der internationalen Erdmessung. 

Potsdam. V(Than(llurii:{ n (icr XUI. .illiccmcim n t'nn- 
fcrenz. li.Theil: Spezialbcrichte und wissengehaftliche 
HitUieUnDgea. Berim 1901. 4». 



TaiisohT«rkehr. 
(Von 1(. Seirtanber bh ts. Oetobw 1901.) 

American Phitosophical Society, Philadelphia, i'ro- 

ceedings. Vol. 40. Nr. 1«5. Philadelphia 19Ü1. 8«'. 

Wisconsin Geological and Natural History Survey. 
NMito«. Bnlletia. Nr. Vll. F. 1. Madkoa 1901. 8«. 
Lloyd Library, CiiwInnriL Balletin. Nr. 9. da- 

einnati l'.tOl. 8". 

Kansas University. Lawrence. (Jnarterly. Vol. IX. 
Nr. Vol.X. Nr. 1. Lawrence ]<M)\ s". 

Colorado College Scientific Society. Studie». 
ToL 9. dtlorado Springs 1901. 8*. 

ARMikan Aradmy •IMami MmM», MbUL 
Pneeediagsi Tot. 3«. Nr. 99. BortM 1901. 8*. 
■Mouri Botanical Garden, SL LoiliS. Report 

Xn. 1901. St. lA.uit. 101)1. HO. 

Journal ol Comparative Neurology. Vol. XI. Nr. 
a, 3. Edited by C. L. Uerrick. UranviUe 1901. 8». 

Min* HMioml, Hw rt wW t. Aaalea. ToakllL 

Entr-20, 21. Montevideo 1901. 4». 

Entomological Society of Ontarie, LiiMtoa. Tho 
Canadian KnUUBOlogiBt VoL 33. Nr. 10. LoadoB 

1901. 8». 

■Mteum ef comparative Zoology at Harvard Col- 
lege^ Caaferidge, Mass. U. S. A. Hultetin. Vul. :i7. 
Mr. & Cambridge, Mu88. U. S. A. \'M)\. h". 

— Manoiia. Vol. 26. Nr. 1. Cuabridge U. ä. A. 
1901. 4*. 



AI«MithMia «S. t**mt UHU 



Meteorological Sendce of Ctmda, Toiwlo. Ba- 

port 1898. Ottawa litOl. -1". 

Geological Survey of Canada, Ottawa. Annaal 
Report. Vol. XI. WM. Ottawa 19O0. H". 

Maaee Naoimnl, iHMOt Aires. ComaiieaieloiM. 
Tool. L Nr. 9. Baeaos Airea 1901. 8*. 

Saeiedad eieatfflea ^rAnieilo Alzata", Mexico. 

Memoria« y Revista. Tom. 13. Nr. 1, S. Tm. 13. 

Nr. 7— in. Mexico 1901. 8«. 

Deutsche Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde 
Ostasiens, Tokio. .lapanUche Mythologie. Nihongi 
„Zeitalter der (iiitter". Neb&t ErfirtnzunKen aus an- 
dern allaa Quelleawerken. Voa Dr. Karl Floreaa. 
Tokyo 190L 8». 

iWtti« SMMy ef Beagal, Calaitla. Proeeediags 
1901. Nr. 3-8. Oalentta 1901. 8*. 

— .lonrnal. \ .,1 li'* I' : Vol. 70. P. L Nr. 1. 
I'. II. Nr. 1. Caleulta lyol. H". 

Obeervatorio, ManWa. BolaHa maaiaal 1899. 
Manila 1001. 4». 

— Bolletin 1901. JaK, Aagait Maaila 1901. 4*. 

Vereeniging tot Bevordering der geneeskundige 
Wetenschappen in Nederlandsdi-Indifi, Batavia. Ge- 
nee^kunaic Tijilsrhrifl voor NedeiUada^IadiC. De«! 
41. All- 4 Batuvia lIHil. 8». 

Geological Survey of India. (^cutta. Memnira. 
Vol. 3<.>. I'. a. Vol, Hl. I'. I. Calcutta IDOn, l'KH 4". 

— General Report 1900 lilOI. Calcutta 1901. 8". 

— Memoirs Palaeontologia Indica. Ser.IX. VoL 
IlL P. 1. New Serie«. ToL L P. 8. CabMtta 1900, 
1901. 4«. 

Madras Governmeat Haseiiin. Ballalln. TeL I. 
Nr. 1. S, 4. VoL U. m, IT. Nr. 1. Madna 1894— 

1901. «•. 

Geological Survey of New South Wales, SydMy. 

Memoir«. (leoloKy Nr. 2. S\ dne\ 1901. 4". 

Linnean Society of New South Wales, Sydney. 
I'roceedioKs. Vol. 36. l*.l. Nr. 101. Sydney 1901. 8*. 

Oepartment ef Waes, MalbdurR«. BoportoBtte 

litOe Bewligo or Nerreoa, Oold-Field, BallaiaiL By 

n. 8. Whflelaw. Melbonrne 1901. 4*. 

Aiinuii] Kepcrt V.»MK Melbonrne lüDl -l". 

Observatory, Melbourne. Kesalt« of Ob.servationa 

Juli n^iUr I!»iMI. Melbourne 1901. 8«. 

Reyal SMiety of Stutli AiutraUa, Adelaida. Traaa- 
aetionSL VoL 95. P. 1. Adelaide 1901. 8«. 

Royal Geographical Society of Ausiralasia, South 
Auatrtlian Branch. Adelaide. Troceediu^'» Vol. Ii, 
IIL Adebidf IHim. m;**!, ,h". 

— Journal nl' Ihe Central .Vustraliau E\]ihirins: 
Expedition lö.-^'J. Adelaide l.HUl. S". 

— Journül <■)■ the KMcr Sricntitir Kipluring Kx- 
pedition, 1891 — Vi'. Adilai.l.- !s<,i:t. s*. 

— The Nortbriri Triiii^t.". nl .-^onth ,\nsfralia 
Adelaide 1901. 

— China and the Fax Eastem (^ueetion. A Study 
in Political Geosiapby \iy Bev. Dr. BiteL Adelaide 
1900. 8*. 

— Pnatdaala- AaDoal Baport. Adelaide 1901. 9* 

DtMk voa aMuA KiBM tolMit «.a. 
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LEOPOIDOA 

AMTLICÜ£ä OKGAN 
DES 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 
miTKB mTwntKUNa dkk sECTioNsvoBarimn tox ixbh i 



D". K. V. PRIT8CH. 



Halle a. 8. Heft XXXVm. — Nr. 3. M&rs 1902. 



t Krfrclmis ilrr AiliiuiWtPnwabl im I Kreise (O.'sterreich). — VertüideroDC im Per»OD»Ibeiit»odc der Ak«d«iDie. 
— Diit.-iiBc zur K»ivM- liir Alcftilnmif - Mltuliedex-Veraeichals (RerieStigimgeD). 0. Lutdcckc; Bericht 
Uber die -ib. VereamuiluiiK drr l>«uliu'1ien (^eoingiMih«]) UeoellactiAft in Hille a. Saale. — Biographiscli« Mit- 
teilniigein. — NatiirwiMeDW!baftU«li« Wandcrvenanailiiiigeiu 



Ergebnis der Adjnnkteiiw&hl im L Kreise (ÖBteireioh). 
INs BMh Leopolds XXXVIU pag. 81 nntar den S& Feitraar 1909 oft dem BBdtomli iei 

99. Hin 1909 inigHChrieheiie W.iIjI r-in«'!^ Adjnnlcien fOr ilun I. Krris hat nach dem von dorn Herrn Notar 
JlllÜBiftTk«ador Herold in Halle «.ii. am Ü4.11ftnl903 anfgeavameiieD Protokoll folgendes Ergebais gehabt: 
Vw im 104 gegeowlit^ea tÜmmlbm^M^ MMi^ieden de« L KidM häben «4 Okn 

einiiesandt, von rlfTipn 

63 anf Herrn Uofrat ProfcMor Dr. J. Hann in Wien, 
1 nf Hern Hoftat ft o ft i eu i i ' Dr. JL ■• Pwalir fa Itkm 



Bi let deineah, da mehr ala die nach $ 80 der Statuten notweadlge Aiohl ytm HHi^iedan wm 
dar Wahl teUgewnuaB haben, 

Herr Uofrat Professor Dr. J. Hann in Wtea 
am A^uklm ftr deo I. Kieh (Öitemteh) «evlUt werde«. 

Derselbe hat die Wahl angenommen. 

Die Amtsdauer erstreckt sieh bis znm äO. April 1913. 

Halle a. a, d«B Sl. Min 1909. Dr. K. V. FrÜMh. 



YarBodorane: im Personalbestände der 
(■esturbeneii Xitglied: 

I 6. Min in Wien: Herr Dr. Moritz Kaposi, ProfesBor der Medizin and ▼«ntaad der Kliaik nnd 
der AbteilBas Ar Hantkrankheiten an der UaiTeisUU In Wien. Aa%«WMnnen den 7. Jali 1889. 

Dr. K. V. FritMh. 

laofi. ZZXVm. 5 
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Beiträige m £a8M dar Akademie. k 

Hin 8. 1909. Ytn Hn. PnüsHor Dr. DttaHntfllw fn Dntdaa SiibnäMtnif tat 1909 ... 6 — 

m n • > • .Apotbelmr G«lMeb in Freiburg dosgl. fBr 1902 6 — 

« la. . . a Geb. Bcrgnt Profewor Dr. L«ip«>TM in Bonn detgl für 1909 ... 6 — 

, , , • » G«li.It<e.-Ifat PMr.Dr.LiyMllte ta Bmb dM^ lir 190» .... 8 — 

. 18, . - , Professor Dr. Rflgheimer in Kiel desjfl. fflr 1902 6 — 

, lö. , » r S»nit»tsr«t Dr. Schweikert in Breslau desgl. für 1902 6 — 

.901, • IT Professor Dr. flau in Kiel des^l. fHr 1902 6 — 

. 94. , , , Priratdoieat Dr. Schräm in Wien desgl. fttr 1909 6 14 



Dr. K.V.PHIMh. 

Ifit^deder - VeneiohniB. 
(BeriehtlfvageB). 

Barr FmAmot Dr. & Beee k HariHng tat inttalidi mter dm Adjukteolmit VI g«flihrt, wihnnd «r 
dm A^imkteBkrels VIII ingehOrt, 

Herr Prot Dr. 0. Pesohka in Wien jetzt K. K. Hofrat Jacqningasse 3. 

Herr Geh. Med.-Rat Professor Dr. Fr. Srhaltzn, Kais. Rom. Staatsrat, Ronn, OoUeiuMitr. 48. 

Herr Dr. v. Veit, ehem. Direktor der Frnurti'nHnik in Üonn, wohnhaft in Deyclsdorf bei GrlmMl (BtnIlUd). 

Herr Dr. Deicbmaller ist Cn»tos de« Ki>nigL inincralog. geolog. Maaenms in Dresden. 



Bsiiolil über die 48. Temmnliii« 
der Deoteohen Geologischen Oeiallachkft 

in Halle a. Saale. 

Von Prof. Dr. O. I>uedecke in Halle a. S. 

Wie a11|l)ir1ieli, «6 aneh dies«» Jalir Te mm iaelte 

sich die DciitKrlii' tieiilii);i:,rlie Ge.iellucliiifr zu dem 
Zwecke gegenseitiger Belehrung und zu dem Anf- 
noken iatereaauter Oeotoftooher Anftobldsse. Dem- 
gemil«« war von den V>knlpn (ieschllftsfuhrern und 
aaderen Uelehrteu eine Anzahl geologischer Ausilage 
Tor, wahrend und aaek dsa 8ttaug«B nr Aaaflknag 
TotNivitat «ordm. 

Am Abend des 80. September renannetten stell 

Ca, 40 fie()liif;i'n in ihm nbben der ^"niv^'^^i(iil — 
dem Silnngalokale für die Uaapt-Versammlttug — 
gelagenen Gaethan „aar Talpe*. Der aeidilfl8niHr«r 

Herr (leli l!at Dr K. v. Fritsch beijrdsste hier die 
Versammellen durcli eine ?,iim Herzen gehend« und 
die haaptsIchliebBteii I'iinkte der vor den Hanpt- 
Sitznngea stattfiodeadeu £xkniaionen barttkrende Em- 
pfanfrsrede. OletchselttK fand an denselben Abend 
eine Vtrtcihlii;.' l'cM .Vnstc'lilt-kurlcu i-tatl. welche 
dank der Liberalitit der Firma tiebr. Plettoer den 
T«aadiD«ni gratia ebeiueben werden kennten: Die- 
selben Stelifen z. T- penlojrisrhi! Profile, z. T. paLie- 
ontologiscbe Gegenstände der Umgebang Halle's dar, 
ao die dnrek Eiaiehnb avfgedreeicte Braukokie in 
der Grobe Panline bei Dörstewitz, die 9e%eren Sekiefer- 
letten des nntereo Bnntsandsteiucs and rote Thone 
des mittleren bei Kietlebea, Ge>chiebcmerKLd mit 
Sandlagen, aleil gestellt durek Eisdmck, am Gold- 
beiBB nnd OyBatoaaanii FMderieiaaaa r. Fritwk. 



Am anderen Morgeo ▼eiaammelten sieh 34 Geo- 
logen anf dem HaaptbalinliolS» nnd fiihren Aber COnnem 
naeh Bembnrg, wo sie von Herrn Merkel am Bahn- 
Iwf empfangen und Qbor die Vorstadt Waldan nach 
dem gnaiaitigea MnKhelkalkbmek dea genannten 
Herrn geiURt «erden. Am Rande dea 85 m tieCsn 
lirurhrs, »rliluT im unteren Wollcnkalk umf;ehl. 
hielt der Herr Geb. Keg.-ßat Fritscb eine iü-- 
llaterangdeaaieUbaiaDTetiadeeaaiban. DieSeiMUi- 
kstkhsnk « oder Oolifhhank wird nahe an der Ober- 
kante dei^ Bruches in der Nithe der Landstrasse von 
Bembarg nach Mtlnchen- Nienburg wahrgenommen; 
in denelben sind hier Beaeekeia Bnekii, Myophoria 
eardlaiofdea Sehl, sp., laevigsln ▼. Alb., earrlrostrla 
V Schloth. fp^ fbemnilzia obsoleta v. Schlotb. 8p. u u 
aufgeaammelt worden. In dem ea. 35 m machtigen 
damrter lieeendeo Wellenkalk aind nnter Anderem 

anrh die peltenen Unnenrite^ Strnml .rl;! f!ri. - . Dala» 
tonites Ottonis L. v. H, und Nautilus dolunutiruH (^uenst. 
aufgefunden worden. Die Schichten des Muschelkalkes 
Uagen liamliok koiianntal ond aind tos dreierlei 
Spalten darekaefart, dem genaae Kenntnie man Herrn 
Merkel VL-rdsnkt: 1. Ilauptklnfte 15—2.'), in eitizelurn 
Füllen 50 cm weit, von H. nach 8. mlanfend; 2. Uaupt- 
klefte lii> n 90 en weit and von OMO. naek WSW. 
verlftiifend; ! N'i '.. nklüfte mit geringerer Spaltweitc 
in verschiedenen iiicfatongen meiat von NO. nach SW. 
riek «ntraeknnd; die Uanptkiflfte aind aebarf ab* 
geaekuitten von der Oberfläche des Fdaan bia anm 
Gmnde dea Brnohee 35 m tief zn verfnlfen. Aach 
durch den geeamten Bantsandstein setzen >lie Il.mpt- 
spallen nieder, indem die KebeaklOfte hilnfig fehlen; 
wikrend im Unaohelkalk die Klafte im anteren TMla 
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leer »ind, wif im nuntsandstfin, sind die oberen Teile 
mit äteinbrocken, Sand and Lehm aiugtfBUt; is den 
HnpfklMa 1 h«t Vm M erk«l Mtt 1688 U> n 
«liar TIaft von 15 m MnaehelsehBlen anfgefanden. 
Aldi die SotferDong der RIflfte von pinander soheiat 
•ine regelmlBrige xn sein. Die Anüfiillung: der Haopt- 
•fiUw bildat tin brauner Sand, welcher etww lehmig 
M imd Uberall B«htig abgemtstM; « ilt ein inter- 
olifociimr Mci r' -f:iiiil. welcher eine nichc F;iiin;t 
•DtbAlt; e« wurden darin nachgewiesen (ZciUchrift L 
& Hnl nr wIin M a lnftM Bd. 70, 8. 66): FonmMInwi, 

Kcnllen, Erhinodermpn , Bryozoen, Hrnchinpodcn, 
Itanbeln, äkapbopoden, Schnecken, Pteropode und 

Die IlauptHpühcn ! >^ind vor drr Hildnns de« 
Unteroligoc'ilnM 4:ril>t;ind<n und in derFcliien Weise 
bis jetzt erhalten geblii lien; andere tektonieobe Kräfte 
hnbm alao die MaschelkalkpUtte vom Bemburg meht 
weiter in Anspruch genommen. Aneb apttor nach 
dem Oligoein, ab die Uanpt^piilten 2 und die Neben- 
«palten 3 entitaaden, iat die Mane nicht aeitllcb an- 
siDmengvpKMt, fleodem nnoli dw SeltoB bin m dra 

Betra'j tlrr bflrcfftfndcn Spalten podchnt wurden. — 
Befriedigt vgn dem Gesehenen — leider waren brei- 
tere HanptBiMilten nicht mehr zu sehen — begaben 
sieh die Geologen nach der Stadt znrflck, wo im 
Casino Herr Merkel neben leiblicher Sttrknng auch 
für geistige reichlich Sorge getragen hatte: er hatte 
dort Mine Sammlimg der Bernbuger Umgebnng lowie 
ein linlriihUvm Modell des am Naebmtttag n bt^ 
fahrenden Kalisalzschachte« der Snlv.iy Werke in 
Rotcbwits anigestellt nnd demonstrierte dasaelbe 
im AmrcMBdtn. Hb <*• Uhr tagA 
Inn Bahnhof nnd ftibr nach dem Solray- Werke, 
wo der Schacht der geoaiiateu Qe9eUi>phaft l>efahren 
wnrde. Hldi einem von dem Herrn Direktor 
Sebwnridnnnor der GeMlliehafk angebotenen mit 
Touttn Toleh anegwtatteten abeadltehn' ImUn 

•mitllte die K^kiir-i. fiescllschafl 9" l'hr Abends 
wM«r den Uallescben Ilanptbahnhof. Nach der an- 
•tmgMdea Tageitow tmü di» ilbtaSM» ZiNMiiiMa- 

Icnnfi in der Tnipe an dietCB Ab«Dde MV eine ge- 
ringe Anzahl Teilnehmer. 

Der Morgen des 2. Oktober flnid am Haaptbabn- 
hot Hnllo wledar 41 Geologen iHmaalt, welohe 
Ihh m S ühr mtt der Thttrf nger Sfaenbihn nek 
Weissenfels bn :r.iliL-n; (!■ rt nahmen eine Reihe Wagen 
dieselben auf, am sie nach Marfcwerbon. in flUiren; 
h(er wnrdo «in nlcM^^ Aiftehlma In Loesa bcaelim 
und weiterhin der fiehSngeloeBa in der Salpctcrbtlltc 
bewandert. In der Nftbe ttand in einem Steinbruch 
BuntondiMn nit dn Nhrlaa VW GUnäMrfnBartUi, 



dartlher ein m-1i \v a in- fetter Thnn mit -charfkantig 
ausgebildeten ljuarz-Kr) stallen, sodann weiter binaaf 
MD AUmag* «ine IMe Koagloneralbnk «in«r Intar^ 
giaeialen Bildung, die scblieoidich von Oesohiebeomgel 
aberlagert wurde. Neben den erkikrenden Worten 
des Herrn Geh. Reg.-KatB K. Fritsoh erfreute der 
bekannte Leipiiger Geologe 6eh.-BBt H. Credner die 
Teilnehmer der BxknrfoB dnreh eine lingere Bede 
iili.'i ähiiliolie Bildungen am Rande de8 p'icliiiisrhen 
DiluTiums. Nachdem hinter Uichterita noch ein inter- 
ginelafer Klee mit vielen Sehneeken md Blephee 

Trcip»<>ri'lirrii )ic^i!i'i'n>i'heini(rf wir. fahren die Wagen 
über .Markr.>lilitz zum (iasth.iuHe io Goseck, wo eis 
Tcirei.'izeitlirher Kirs besucht wnrde und wo man auf 
dem SAIler deH Hansee die berfliuato Awieht fllier 
die Gegend auch geologisch genow. 

Am Nachmittag erreichte man da» dnrch die Ar- 
beit de« Hemi ▼. Fritseh anch in weiteren KreiMB 
bekannt gewordene Bomthal iwitoken MaikrSbltti 
und Zenchfeld (Zeitschrift f NatnrwisBenschaften 18!13. 
71. Bd. S. 17). Bier Ut folgendes Profil, welches 
eine lehnfte Debntte der AaireiMadeB emgle, 1^97 
■ufpo!-eliliiN~e!i ^'ewesen und war durch die Bemtlh- 
ungea dvü Herrn Gch.-Rats v. Fritach vun Neuem' 
fteigelegt worden. Nr. 1 Hnmus, Nr. 2 Gehangeleho, 
Nr. 3 Loess, Nr. 4 Kiea mit rothem Feldspath, Absats 
vom Schmelzwasser einer Kismasse, Nr. 5 Brinnlioher 
Geschiebemerc:el mit Kreidefenerstein nnd skandioa- 
Tiaehen QeeteinitrOmmem, Mr. 6 Grase Sehneeken- 
meigelieMeht, Nr. 7 dasselbe, Mr. 8 QeeehlebemMrgnl 
mit bslti>clii ii Tiihl iiiirdischeu GesteiustrOmmern, Nr. 9 
Braune bis schwärzliche Moorscbicht, Nr. 10 Oelber 

Mergelkalks nnd seltenen Melanopsis acicnlarin V&r^ 
Nr. 1 1 Grrtbcrer Kies einer Finssahlagernng nntj Oe- 
rOllen des Muschelkalkes. Milch- nnd Glasquar^ 
Thüringer Oniwaeke ud Thonaohiefer, Porphjneo, 
Porphvriten. Kieaelseblefbr, BontBindatein nnd Weti- 
sehiefer mit zahlroiehi'n Seh;iKti vnti ML-l;tn >p(4i!t aci- 
cnlaris; neben letzteren finden sich noch Ancylas 
itavIaKlIa, Talratn piaoiaalia mu.. ByOtoia tenlaaa- 
lata Ii. iitiJ I v'tii dyphtis naticoidcR F<'r. , Sr. 12 
oligopaenir Q;i:iri.-and . Nr. Iii Walkerde ähnlicher 
Thon, Nr. 14 bnluRUhnlicher Thon, Nr. lf> scbwan- 
bnnner Thon, Mr. 16 gebtadertn Mergel, Kr. 17 UbL 
WeUenkalk. Gek.-Rat Bf. Oredner glanU die Aif- 
ffi?>iiiii,' vmi Xv, M iiU t.\ pischen (ieschiebemergel nicht 
teilen au können nnd sprach die ganse Ablagerung 
ala eine Flaanblagmf an; den gagenUbeir trat Prof. 
Wahnsehaffe fBr die von Herrn Geh -Rat v. Fritseh 
gegebene Anft'aitsung ein. FDr die AatTassong des 

letiltrai apveebe» Ter aBaa Dlngn die haWUwAni 
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■od aanliMkiBn GeMhiafafli m welolwo leider gwade 
ii den mmb AiMiliw nicht vi«! dstgvbotm mmle; 

die ^linge Hichtiffkeit von 1.2 m, welche Crednvr 
fBr eeiM Anffeunng in Ansprsoli nalua, wnide gerade 
von WnkneeknfVt all an vldeBBtenen diemrOesend 

alü charakteristisch an£;eti))ro<'hi'a. Gepi-nrt AHend 
betrachtete man noch die Kiese am zwiitchen 
Zauohfeld nnd Freybnrg (Schmelswasaerabgats mit 
einbeiaiielien OerftUen bw 30 m mlciiliK) nnd die 
BlolillKai Loemnassen in der Grabe der Bektknileral 
der genannten Stadt, welche jüngüt StirnzapfcD der 
Saign-Antttope geliefert haben. Von Freybug kehrte 
die GMallaahaft Aber Naimbnrg naeb Halle mrtek, 
we aie gagan 9 Uhr «ukum, 

An ftigaBdan Horgeu um L'br ver^-nminflten 
aieb an dar OWIlwItaar BrMn M TeOnehiner xnr 
Wanerlahrt nach COnnern. Die preowEsche Wasser- 
ban-Verwaltnnic hatte in licbeiuwIlrdigsterWeiiie durch 
ihren Vertretrr lli rm (ieb. Banrat Brannecke hierzu 
ihren Daapfer cur VerfUgmig gaaleUt, weleher eine 
▼oUaMndifB Menag» «nfliielt, deren Betrieb der Wirt 
ili-.- Tu'iH "n h'kauntfr vullk^nimini-r Wcisn Bber- 
nomuien halte. Bald waren die jUogeren Porphyre 
der Rnine OteUekenatain, der P arga ek enbw oMl KlHRI* 
(vhi-n hiiitiT im* i^eliwseu. nach der DurchHUaiMUK 
wuriio iu die wt-iti' Tlmli-buuc der Sunle- AltnTioneB 
eingetreten, welche tödlich vun den ( 'nillw itzer Hilhen 

(jtagerer Porphyr) überhöht werden. Bei Lettin 
■Iheni liah Aae Falaen wieder den Baale>üfer and 

noah laAta eikebt sich ein huIcIht Weisse Streifen 
an den etdUeken deuten auf die Produktion und Ver- 
f^aditong der nna diesen Perpkyren dnrdi Terwttt»- 

Ti.n^' cntÄtchfiidcn Knoline. welche ja weithin Hlcrlin, 
TliUriu^eni verMindt werden. L'nterhftlb dersiltun 
folgt das Unter- Kotliegendc, in welchem frllher »iif 
dem K-Ufer der Saale die SteinkeUengrabe Carl Uerr- 
—m kante. Weiter Saatabwtrts folgt dann der 

■Itate Peipkjrr, welcher In ^m^äen Steinbrarheii am 
N-Ulkr an den Saalbergen aufgeschloiiaen i«t. Auf 
beiden Htm legen rieh ann dbeordant die Jttngeren 

Furmatiimcn des «heren l!()lh!ie^':enilpn. des 7.erhsteins 
und Buntaand«teinij auf den alteren Furphvr auf, nnd 
«• erweitert liok daa Thal wieder sn einer breiten 
Alnrialabene, welche nach NW in von deai Seeh- 
ateiniHeken des Langen Berges nnd nach SW nt von 
den BuntraDd..'teiu - Ilülien von Schiepzig überragt 
wird. An den Ziegeleien, waleka verthoaten Bont- 
Sandstein TerarbeWen, vember ntherte man sieh der 
KinmOnduDg^ der S.-ilze hei .Sal/mlii! !e . welche die 
Wässer des aOasen öees der Saale sufuhrt; im Mittel- 
alter grtMte rtm dam Sahloaaberge van den Hüben 
des Buntsa n dat ei na bei Snhmtnda die Soikenbarg. 



Knn ehe man PilUaenthal enreiekt, konnte num vom 
Seklirana den oberen Bnnlaandsteta beobnekten; weiter 

unten f.i!;,'t dann wieder rnittleier, welchi r Vn's L'efren- 
Qber von Düblits aahJUt, um wieder von den Schiefer- 
lellan nnd Bogenaleinblnken daa nnleran akgeldat 

7.n werden, wilhreml hinter dem penutm'en Ilürfe im 
O der Siechstein an.steht. Aut dem linken Ii er am 
KrAhen- nnd Windmttblenb«rge fallen die Schichten 
dea intann Bantsandsteias ron den Utagen d«a 
Berges ab and ihnen gegenOber aleht hter der «ntera 
jUnpere l'oriiliw' an . zwischen beiden liegt die ^rro-se 
Uallesche Verwerfung. In letzterem Oeiteia hat der 
pranasiaobe Fiskaa tn den 80er Jakren dea Tergaafenaa 
.lahrhundert.t ein Bubrloch in der l'fafleuinnpd bis zn 
einer Tenfe vun 250 m gestusten, ohne den Porphyr 
dnnkannlnii m haben; ebenso wnrde an der Land* 
atraaae von WeMn nach Zaschwitz ron einer Privat- 
gesellBohafl aim Bohrloch gestossen; dauelhe stand 
— vcrgl. daa Masatischblatt der Kgl. Preug-s. General- 
stabakarte Wattin — dort wo die Laoken an die 
Btrasaa atoaaan. ünter Altavlnm fblgte Uer kts 191 m 

Unterer Bunti^andisteia, isüdann 135 in Zechstein nnd 
bis 329 m Rothliegendea. Alle Kerne waren in kopf- 
gnnae Bl«eke anfjgelM md iwtrtnMrt; leiaN «ho 
die Anflockernnfi;<s]!one von der Spalte ker aiA bia 
auf 400 m Breite erstreckte. 

Kun wnrde der Dampfer verl.iKsen und eine Wände» 
nmg dnrck die Stadt naok der Liebeeke angetreten; 
der grosse Steinbrnek sekllesat dieaen MeinlcTyBtalll* 
niKchcn Porphyr sehr schön .luf: hesm^lers interes.s.int 
ist dieser Porphyr durch dag Vorkommen von wijuig 
kleinen Albitkryatallen in HCblvagen; W. davon altiben 
Tut!"'' unil .\rkf>npn nn. welche nnter den Porphyr 
eiii^eliie-.seu uud dem Unter- Rütliliegefulen an>;ehilren, 
»eiche hier die Steinkohlenformation (Obere Ottweik-r 
Sehiehten) konkordant bedecken. NOrdliek von hier 
steht anf diesen ünter- Relhllegendea der Ckttailna* 
Schacht, welcher zuletzt .sltrlnkoidan hier ^'vf<irdert 
hat. Zwisehen der Liebeeke und dem kleinen Sehaeht- 
berg liegt der Ünter-Zng, anf welehen etaw Menge 

kleiner Sch.ichtanlujjen in ihren Halden imcli peprcn- 
wlrtig XU sehen sind. Nach einer »ulchen Halde 
dea Fiseker-Sebaebtea begab sieb nna die OeaeUa^aft, 
nm die Wettiner Flora der Oberen OttweOer Sehiohlen 
tu sammeln; auch das denselben deckende Bllnvinm 
erregte die Anteerküamkeit der Geologen. 

Oto im Ftoakerschaeht abgebanlen Steinkohlen 
finden rieb Mer tan grosaan Teile mter der Porpkyr- 

decke des Schweizerlinps: man umging nun den z. T. 
mit Oedern bestandenen Schweixerling, pasaierlo die 
oberen Sehiehten dea ünterrothUegenden , die Sand- 
steine und flehiafinthene aowie die Koo^omemto dea 
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OIwRotUiagenden, welebe steil nach 8W einfallen, 
u auf ZeeluteiD-ScliiohteD Dach der POg;eriU-MOhIe 
abtu&teigen. Es wurde Don das Bchiff «ri<Mler be- 
•litgao, am bei Dobia die DiMordana Bwiaelien den 
Ober-RolUiagewIeB und der tavben Faelee dar Wel- 

tinfr Si'hii'hten liucrsf-it- nnil den rn-Hlanil Jit Iclilprcn 
in tiandsieiucu, öebiuferüiunco nnd Kalkeu aodrerwite 
siitadieinaO; «m Uer gbr naa am in da« Uegeade 
der Oberen Ottwpilor Srhiohfpn in die Mansfelder 
Schichten') mit ihre« mten Scliieferlett«D, BundsteineQ, 
KoDgloiDeratea Dod Kullceu; »lu GerillgroDd worden 
uter illUuniiig des ISotdeekera Hem Direkter fiey- 
■eblag die Flora dfeaes Pnnktea etadlert «od dann 

vom Schiff aus die weiten' Vcrlfllung und tiur \U' 
(tand der Manafelder Scbiokten bi» nach Nelben ver- 
Ibici Maa paaitorte aneh die Ziegelei am Aaigaage 



flp5 Hcllliiiplisprnndps, in dessen hinterem Teile sich 
der .s.iiitiäteinbrach „der Werderbrnch" betindet, ia 
welcliem im vorigen Jabrhnndert die SIgillaria Do 
Fiancei anffefkadea wurde, ein eharakteristitehee 
LeitftMill der Bleiakoheinfinmatioa. Es iit das Vier- 
dienet des Herrn (ich.-Hatb v. Fritsch zuvmt darauf 
anfinerlctaai geouicbt so liaben, daae Lagervngaver- 
bl Ua ieee nnd yenteiaermvea Tsriaagaa, daae die 
Sohirhteo iwischen Dohis nad lfell>en dem Steio- 
kolilengebtrge (Ottwetler SeUoklea) and aiebt dem 
RafldiegBadaa lageiiUt wariaa, wate aia «aa dam 
eaitieveBden Geoiogen der preasdaohea geologiaeben 
LaadeiaBitalt frUher geaoauaen waren. Nachdem 
bei der Georgaboiy Iwi KSanera daa SrhitT verlassen 
wai^ ward* noA «in karser Biiok auf das sehtae 
ZecbaiaiBpntfii Unter der |r«naurten Bnrg geworftm 
— CS i»t hier die dentliohe rherlagernng des Kniifer- 
icliiefeis dureb aaterea aad mittleren Zeohstein tu 
■ehea — aad aar nditan Zrit dar aaak Halle laa- 
fende Schnellzog emloht, w«lah«r ia-mia ««Ihni 
b^i ankommt 

Der ibiceado Mevgea Mhiie SK Oeelogaa aaeh 

Oberröbliniren . nm die Anfschlflssc in der Draun- 
kohlenicrubc der Kiebfck"scLeu Montanwerke zu be- 
»ichtigen; nnteruli^ucäDe Braunkuhle, welche von 
beileren Sebicbtea der Sohweelkohle danbaelit tot, 
wird tberlagert T«a DOnTfana; 



') Virsl F Beyschlag o. K V Frilueh, diVM jnagerc 
Stfiiikiililingebirfce nnd das Rothllefrende in der PlullBa 
äacluitn. tiMHi. Abhandlungen der K|;l. Goui. Laadea- 
Anttalt. 

') Beide M.iiisfi-l(iiT imd taube Wotüncr Schiebten 
wurden bnkiuiiilliih trüber eine Zehlaog (\>rl VAv.t. 
Koeiuieni d. preii»sls<iiin- (geologischen LandeBaulimhinc) 
lUr Mi(lel■It(^t)llie^;e^llt•^^ 2« hiillun. 

*) V. Fritach, das äaaltbal swiacbeo COonen and 
Hallaa.8. ZellathiM» «r KaHrwiiaeBMhriteB. IM«. 



die Oeaelliebaft den Gebiete des ebemaUgea Saldgen 
See'i an. Deraelbe hatte ehemals eine 8ee-0betdiehe 
von 860 ha; bei einer durchgehnittUehea Liago tob 
O. naob W. von 6850 m hatte er «iae Breite ven 
1600 m; die Oberfttake des Waaaeia stand ea. 88 m 

über dem Mcercaspiepel : er hatte eine dnrebscbnitt- 
licbe Tiefe von 6 — 8 m; hiervon machte nun der 

aardlleb« Teil, dar «Biadara««", watalMr a. T. kaole 

noch besteht, eine Ausnahme: derselbe war II m 
tief. Auüserdein war noch an einzelnen Stellen — 
so im Hellerloch (14 mj nnd der Teufe (18 m) — 
eiae grossere Tiefe Toikanden. Jene grosseren Tiefen 
warea die EreasaapiteneB tob VerwerfbofrsspalteD, 
wo liie \V;i»-or einen Zu^ranf; /u ilen. unter dem liuut- 
eandiUein im Zecbisteiu beliudlicheu i^alzlagern ge- 
fbadea hattea. Ton hier fleesea die Waaser aater* 

irdisch bis niirb Kisle)ien l^.rikm in die Schächte 
der Manst'eldcr kuplersehieferbauenden GewerkMrhaft. 
Jetzt sind nun die letzten Reste des Wawen dnroh 
die ia der MAbe dca See - O^trandea «ij^eHtemea 
WaiaerlialtngsmiwehiBeii auitgepiinipt aad die weite 
FUche voa Hijii Lu ist niiter den Pfing genommen, 
sodass man sieb gegenwirtii; kaum noch das frttbera 
oBhOae Bild dea Uaaea Aagee der Oraftobaft Haaa- 
felil /.iirflekrufen k»nn. Xur die rtiiii i^tomiiasfl«, 
daä Dauieubad. das Franckc-Bad und die Restaaraüon 
aam Strandsehlössehcn erinnern ncieh an den ebe- 
BiaUgen See, dessen ehemaligen Salzgehalt die noch 
vorhandene SAlsflora ankllndet. Nach der Rückkehr 
cum Uahnhof wurde aai' der Kisenbabn l.islehen er- 
reicht; dureh die alte Bergmaansstadt führte sodaaa 
die elektrisebe Bahn die Oeolegea wea anawlrts nad 
aus Ki^lehr:. ;ui i!"* KTopsen Kefomiiitnr Luther Ge- 
bortshauiie, an i>eiuem von Siemeriog geschalfenen 
Denkmale aaf dea Harkte and der Aadvaaakireh« 
Torflber durch die Stadt nach den Werken der Hans- 
felder Oewerkscbafl, wo dieselben vom Direktor der- 
selben Herrn Rurgrat Sehrader willkommen geheiseea 
and leiblieh nod geistig gesttrkt wurdea; daraaf be- 
Mrea 16 Rsma die Behlebte, wibnad 
die neuen Anfschlflssr an iL r nes 
im BuBteandstein studierten. 

Htoraif folgte die BesieM^rnff der Kro^btfte, 

mit iliren IMstbiiiifen _ ili r l'rzü und ili-n Hdcbiifon, 
in welchen der Kupferstein geschmoUen wird; aneh 
die Fabrikaüaa der SehlaefceaaMaa wanl« ia Aagea- 
schein genommen. Nach einem Imbisa in der Hatten- 
schenke wurde die lidckfahrt durch die Stadt mittelst 
der elektrischen Hahn nach der Quengelei angetreten. 
Naeh einem feaebtfrOhliohen DAmmeneboppea, der 
dnreh gemeiaaame Ocsiage gewlnt warde, folgt« 
die AbMirt aaeb Halle, wo aa 
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BoiiAag Jenar Oute stattfand, w«1ehe an den vor- 
kaigabmdCB Esewnionen nicht teilKenoiDinen hatten. 

Der Morgen des 5. Oktober versammelt« die Qeo- 
logn ud ihn Olato (frfth 10 Uhr) im dar utt Gr«o 
dakail«t«B Avta der Friedrldn-Üntranltli Herr 
Geh.-Rat v. Krir-' h t .•^'rds.ste dio Versammelten nnd 
die SpHsen der iuceressierteD liehürden in knnea und 
■a i i l g eB Wort», wonnf dar Salttar dar UalvartMt 
BaiT Prof. Pisehel, der Vertrrtcr iles ntiorberpamtg 
Herr Bergrhauptmann Dr. Fuurst und der der Siadt 
Herr Obi'rbargermeister Staude dieOrflsse orwiodertaa 
ud der Vanaamlaag die baatea WOnaobe fiBr da» 
gllokliehaii Verlatf dar48.V«miBn1imf dar DeataefeeB 
geoloi;i»chen GeMllscbaft ansprachen. 

Znm Votaitsaadan der wiaiauehaAlieltenVerhud- 
hmgen «nda an dieaem Ttfre dar dareli aatae de- 
mente der fliiiU:;-,.' .mrli in •ivi-itrrrn Krei.sen rdliin- 
liciist befcaoDt gewordene Oeh. Reg.-Kat Hermann 
Oradaar gewihlt Denelba eitonte ab aralea dar 
Redner dns Wort Herrn l'rnfewnr Keil hack, T^andes- 
geologe aus Herliu, welcher seine nene, eben er- 
schlenene geologische ud narphologiBche f bersichts- 
karta der Proviu PoaaiiarB der OaaaUMdiaA Tor- 
HBhrte. Auf damlhen W etw« der 4. UmD da« 
FlachlnndoH dc-s preD9Hi!iclien Staates dargestellt; die 
Uaaptoberfltche wird eingenommaii tod dilovialen 
ud nielit dihtTialen Bildnagas, walaha efaiKeient 
weiden in rirnndmoraenenebfnen, Omndmoraencn- 
landacbaftcD, OmmliDlandBchaften, Asar nnd End- 
BoraeuD aiMiaatta nd ia Sehaalswanerbildaacn 
aaderaneltB. LeMera erfahren eine OUadaiug in 
die auf den Hoohabaaea aaftretendea finde, welche 
aich anlehnen an die Endmoraene, nnd ihre Richtung 
Baak daa froasen lliilam la aabotaa nnd in die 
Terraatenlaadaebaftan, waleba ▼ob Thalaandan anf- 

gehant werden. Der I'edncr zur Verfjleirhe zwisrhen 
aeiner Art der Darstellung und der von Lepsin» auf 
deaaea Karle sawShltaa. 

l'eber eine Fndmorsne in dem FlRming, 
welche der Kiedcrlausitz angehurt, verbreit<'te sich 
dertelbo Redner. Sie int 36 km lang nnd 50 1 W m 
bralt, liegt iwiaahaa Dakma ud Drebkan nnd stellt 
aineB gfat nsanmeahinitndes Zag von Bloekpaek- 
unpen dar. Mehr »Is ilie Illlfte ihre» Bestände» be- 
itehl ans GotUndischem ailnnaoheai Orthoeerenkalk, 
welcher vor tOO — SOO Jahre« In lahlralahea 8tein- 

brlahen =■ MKeclieutet wurde, d^^^f! man den 7nfr 
heate n» den von jenen zunickBeliisseuen Pingen Im 
Walde gut verfolgen l»Rnn. l>ie Bildung gebrirt der- 
Jeaigu StülataadlafB daa InlandaiBfia an, wthread 
waltter dat Brattea-HaBaarandw Uni gabildat 
ward«. Badaar lag aodau Terglaleke m daa Kivd«* 



eebollea der Oetseektlete, den Kalbgeaehieben va« 
Sadewiti. von Königs wnüterhaoMn nnd ihalichen von 
(läiprfussen und Kurland. Hieran knflpfle »xrh eine 
Itagara Debatte, an weleker die Ueiren Jeatsach, 
Braaeo, Heaar ud Wahaaohaffe ttailaahBW. 

Der nScbsle Redner war Harr Dr. Dis«eIdorf, 
waleber eia aenca avlfo^TBaadiBaaBrea Kapfer 
aaa aiaan Seharf Ia der Nike der beknaaleB Bam- 
Bnrramino in Au'itrnlien vorlepfe 

Prufetsor Kramberger in Agram bat bei Ans- 
gnbaagea ia Kroalln Baata vna 8 Muioheaaehideln 
aatgegraben, welch« sich durch die liekanBta WBlat 
an der Btim auszeichnen, eine Erscheinung, welche 
bekanntlich Virchow nnd Andere fdr eine patholtt- 
gisoke Eraehaiaug erklirt kattea. ProC Klaatacb 
aaa BeldeTbenr hat die Sekldetreite tob Neaem aater- 
■nicht und L'i-fiiiMli'ii Vivf L'-Tudi- 'n-i jngendliohen 
ladividnen michtige AugenbraountKigen vorbanden 
ilBd, garada ao wla bai daai Naa>dar(halar Behldal 
nnd dem von fpy in Rclfrien: weiter aber entdeckte 
KlaatHch an diesen Scb&deln am Hinterhaupt einen 
qner lanfendea, athaif gafcnickten Wulut nnd das 
Fahtoa daa Kfauunpiuga u dem Unterkiefer. Da» 
darok fat alao erwiesen . dara der AngenhraaeaTvr' 
Sprung nicht eine palhiilfsri^die Kr>chi iminp ist. du--* 
die« vielmehr zneammen mit den anderen Eigentum- 
H^kkaltatt HtgasaekaB alaar Baaaraa ITrraiaa daa 
Men.-iehenReschlecht!' des Dilnvinmf. ist. 

In der Folge »prach Herr überbergrat Ilnmper- 
diaek über die Kaoline der Umgegend tob Halle. 
Dieselben sind Püendomorphosen der ftiteren nnd 
jüngeren Porphyre; «. T- finden sie meh noch anf der 
primiren Ijigerstiltte bei iwUan etc^ a. T. anf secnn- 
dlrer alt Kapselthone in TertiAr von Halta; daiana 
ergfebt iteh, dass beratta aar Ollgoelaairft Jeaa Por- 

pbyre snlclicn l'njw nndluiiL'rn unterlegen ^ind lla-. 
Kaolin -Material i^t sudann damals durch daa Uligo- 
atai-Mear w %aae kH »ait wwdaa, aad aa afaid den 

die Porpbyrqnnrze ftlr sich als TertiSr-Qnarzsande 
und die Thune »\i< Kapselthone ebenfalls ftlr sieh 
iibgeliigert worden. liedner schildert sodann den 
Betrieb der Poriellanfabrikalioa. Aaok sonst werden 
die geaeblemuten Tbeae wetthfa vanaadt, am ala 

l^crzellrin-Miiti rini vem.-inill zu wi rdeii »Thnringaa, 

Frankenwald), — Hieran anschlieiuieDd acbildert der» 
aelbe Redaer dns nllailkllg« VaiaahwiadeB des Sal- 
zigen .See'* bei Wnnzleben. 

Am Kacbmiltag de*«elben 'rages wurde vou etwa 
30 Oealagaa eiae Biearsion mich Niet leben nnter- 
aflBMMHi; nua versammelte aich am Baknkofe der 
HaBa-HaUaladter Bakn aad fldlir ueh Klellabao, wo 
di« dea SEng VarlaeaeBdaa tob eiaaaii aaaftu Bagm 
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hcprOfgt wurden. Man besuchte znnSclut die Grube 
der Slröfex'scheD Ziegelei, wu unterer BuntMDd»tein, 
ToU*ttadi(p Tcrthont in .?aig;er Btehendeo Schichten, 
wakh* ia flmai obaran Tail« finbnr «tmi gMelilAiipt 
«■eUauo, sowie «Ib* nu mMflno Banliaaditain 
g,>lfclllitii Saodi^CviDbaiik und dvrQber rot« , eben- 
ftlls dikinfabSrig« 8elii«ferlatteii gei«hai «nrdan. 
Wadge HtMr BMk HW. dw«liii«lrt ktor da« CMIiad« 
die Diilohtige H«Ueschp Vcrncrfuni?. welche nntercn 
BHiiteuidftein nebeo Kothliegendes legt Weiter aadi 
BW. folgt der Motchelkidk — aaterer Welleakalk — 
welcher den UnterBchenkel eiaer Flaxv aeigt la 
den oberen Schichten dieses Ceoientliinukes ist der 
vea T. Fritseh luf^eftudene Cymatossanis Fridsri- 
eiaaM gefuden worden. Nack BfniahtigBng einer 
aaderea Thoograbe «mieUea die Oeologeo wieder 
Halle, wo Abende in dir j u!pe sieh «ia Iskhafte« 
gssalUgas Treibea entwickelte. 

hm Mksa Motgoa das aadsfsa Tsgaa beeiektigte 
man daü niin'Tiilo^sehe Inetltot der Universitftt,' mit 
lebhaftem Inierc-iiMi ful(^ die Mehnahl der Geologen 
dea AosfUbriin^en dea Herrn Geh.-ßatÄ v. Fritseh, 
wlkiaad die Miasnlogaa sieli dent Prof. Laedeeke 
aisehkBBea. 

Die zweite .Sitzung wurde vom Vorsitieadm der 
Geaellaohaft, dem Freilierra tob BiclithofeB, dem 
barittnrtSB KrfMsehar COilaaa, eiMhat, aad nialalwt 
wurd« das Statut der Gesellschaft so abgeändert, 
dasä dieselbe als eingetragener Verein bei Gericht 
fungieren konnte; sodaaa wurden einige B« schlösse 
aber die Bibliotkek gefoiat. Daa Vontta ia der 
viisenachaftlielieB Sttiong Ubenulim aodaaa Herr 
Geh. ßergrat voa Koeneti aus (löttiu^ea und er- 
IheiKe dem beatiselien l<»ndeegeologea Herrn Prot 
Kleaiia aas Damitadt das Wort aa «iaeai Torlraga 
(Iber die Qoarzporphyre bei Wpinheim an der Berg- 
straase; auch bei Sehheeheim nnd üoeienlieim finden 
siasIaL DerQaiiipaiphTr ToaWaekeakeim bildet 
aiasa stsEea Grat, wslÄsr «las Hdhe tob aOO m 
ansieht aad beaitst eine •oageaeiehnete Flntdalatraetor, 
«Slsha aiaik auf da« Innigste den lUndera seiner Be- 
grsasBag aassMiasst; Absoadmaagsklafle darehsslaen 
«Uesalbs qosr. Aaeb iSn aMgeseMsdeaen Qaane 
und Gliniaier liegen genau dic>i-r Hämäeriin^ parallel; 
die StreifvnpwrsoheiaaBgSB haben also nichts mit 

Hrrr Prof, Sehe nck- HalK' -yiTarh sofUrin nlier 
einen afrikanischen, ans Tuffen aufgebauten Strato- 
Valkaa aas der Oagsad ma Gefstt Gobfl; sr be- 
ittat aiasa Krater mit <'iri>-r ruldera; sein Material 
ist auswordeotlieh feiner i'orphyrtuff, welcher an 
^mmt^mmm ^11— QnBlt- BBi flssAiislabn ?^ it*' ttfc t. 



welche an? di-r Tiefe mif gefordert worden sind, nm- 
«chlicset. Die Zeil vciuer Entstcbuu^ ist wahrschein- 
lich die unsere» Uolhlii'|<Bnden Seine Erhaltung er- 
kllrt si<^ aas der ToUkoatSMaea Variiieselnng und 
wahiwÜMiallA daraat, dais sr Mbar vom jttngeraa 
Gebirge Qberlagert war. 

Weiter qpraoh danalbe Uber eine, in der Wall- 
flsehbai aai 1. JaU 1900 saMsadMa lasal, wdsho 
ihr Daaeia wahrscheinlich der Thsiigkeit der in der 
Bai befindliehen Schlammvulkaoe xu verdanken hat; 
am 7. Juli 1900 war dieaelbe bereite wieder ver- 
sehwanden. Herr Profiesaor Ja eck ei verbreitete sieh 
aodaaa flk»er Plaooehelys Plaoodonta, eine inter* 
sasaate Schildkröte aas der Trias von Ungarn tob 
Vssptan an Plsttaasoe. Her Bedner hat die Kesta 
saf sIgMidalUebe Welaa prtpartart; dleaelbea lladaa 
»ich ia cinc:m i-rhr zdhi-n KalliHt<jin ; er hat die 
Knocbenreste, nachdem er das ätttck durchsagt hatte, 
vsa iaasa «atforat, aad die saMaadsa« HShlaag, 
welche den geosnen Abdruck der Knochen ober- 
ttichlich wiedergab, ausgegossen, welcher Abdruck 
nun allt' Sliulpturen der Oberfliehe auf das Deatlicbats 
ssigt; dadnrok ist ftalgostallt woidaa, daas diese 
Rsata ««der la dsa Flsefami aoeh la den BeptiUea, 

sn welche«! man sie fröhfr ?Hhlti: gehören, sondern 
daaa es die 4ltealen Bohildkrötenreste sind, die wir 
kesBSBa 

Nach einer Mitta?p;p«nse sprach Herr Professor 
Bout<bau8on (K|(l. Landesgeologe aus Berlin) Ober 
den Fund einer Kohlenkalkfaana im Kalm dea 
Oberhaises. Die Schiebt, welehe 60 Artea eathllt, 
ist swischen groben Granwaokensehiehten und Post- 
donienschichten eingeschaltet ; es sind Bryosoen 
grOasteateila nod Prodaetas-, Spirifer-, Athyrit-, Orthis-, 
ATlealapootaa- aad MBoidaa-Raste; dia Faaaa bOdst 
eine Bracke zwischen derjeal(aB dssRalnkalkaB TS« 
Westfalen und Schlesien. 

Herr Dr. Haatal spnsh aodaaa thsr alaaa Btls- 

thon von Holzen, welcher Blöcke von Uilssandstdu 
nmschtiesst und so den Charakter einer Grandmortaa 
erhilli Bit walohar er aber aiskts sa ttaa hat 

Herr Geheimrat ßranco aus Borlia legte ia 
Ungerer Rede seine Meinnng (Iber tiogenaantePsendo- 
glaciale Bildungen des Kieses bei NOrdlingea 
dar; im OegeBsats sa Kokea in TflbiagsB, welehar 
die Kiftse viS dein WeliseB Jara fllr glaeiale Sebrammen 
liiiK, [ficht er dicccr Erächcinung eine andere Krkl*- 
rnng. Er meint, dass durch vulkanisehe Krifte eine 
«fllBdrisebe Hssse voa dsst Ugifoaga das Bisses ae^ 
wkrls licwriirl wurde und so in ein li 'durc^ Nlvcuu 
kam als die Umgebung dee Weissen Jura; dieüc hübur 
galsgaifl Maase hawsgta aiah aaa aaf daai IsMtna 
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mr Saito «uf dm Wuser dinlitrknkteB SehiehteB 
ÜM Bmam Jm md «miftte doreb du OMtaa 

jene RntstbflSrhen und jene ;in Cru:: lininn- tu i; t-r- 
innernde Keibuogsbreccie. — LMr Abend dieüca Tage« 
THiiitgt» ab« gNM M an') Ttüatimm n «iani 
Festmahle in der Stadt HulWli: 

Am U'tlten Tage der 8itn«g«ii führte Herr (ieh. 
Re|;.-ßat v. Fritsch den Vorsitz. Herr Privatdocent 
Dr. Seupin-Ualle Itgt» eioe Reihe MlteserBraekio- 
poden an den RUTkelkaii des Derom der Kar- 
nisclien Alpen vur und zoiijlf dabei. (t.<s> dn{ 
AbteilBogen des Uateren Üevou vorhaaden geien. 

HerrProfitH«rEb.FrMe'8taiHKaitenteHateaoduB 

ciniTi Hf!ir Ir.lprr^-rinton lierifht Ober «eine in Nord- 
»rutrika luni .-'luiiimii dir J urafurmation unter- 
Dommenen Keinen. Ks handelte »ich vonQglieli 
duBB, die Uoriionte jener Sduebtea fntnltgeii, in 
wdahoi lle tob MnA fMlier beiehriebcBeii md 
jetit im New-Yorker Staats -Mnspimi bcfindlirhen, 
ritMnbaftan Dfaionuricr vorkomneo. 1:^ bat »t 
dkMM Zweeke sieh mit OriMine *eib«Dden mi ftsf 
Pn61c .lufeendnimen . welche auf einer Linif iinn- 
etiander getrennt liegen von einer AiudehnnoK vuii 
Pub bit Petartborip. Im Liegenden liegen hier Trins- 
Seadaleim, ia Bangcaden die cretaceiMhea Daeotn- 
Sandst^e. AniMrlieifc gleiehca die JnraMsbiehten 
mittel- nnd süddentscheni Keuper; es sind bantc 
Mergel, welebe mit Sandrteinen, welche Baryt eat- 
halteB, weehaellagem. Ia dea vatenlea Saadtlala- 
h<)rizijntcu im .stldlifliert'n Profil finden sich die 
Skelette des 30 m gro»»ea Atlantosaarue, ein An- 
Utek, welehar dam «iMgnlaheB Foneher heila 
FrendeatOne entloekta. Wetter im Novdei bettohen 
die Sehichten aus PeldapatbianditeineB nnd darlber 
Kalken, welrhe z. T. Relemniten nnd eine Nnenla, 
durflber feigen Snnditeine, walehe dieee and andera 
Btniar eBthalten. Iit hier der Jan nodi liOm 
mlflllBt. BO schwindet diese Mftchtigkeit n:i-h N' rdeo 
■B immar mehr bis auf 30 m; liier lehrt da« Vor- 
keoHBaB veaCardhMsatas endriam, dinttenfleUehtaB 
dem Oxford fleich r.u stellen ^inJ Nach Praag 
scheint cd, dmd diese Sehichten eieh dem Jura der 
polaren Pievinz tob 8pilxbergen etc. anKchlioMon. 

Vn apncb Herr PreAssar Laedecke Ab«r die 
aaeh dem Eyffhlnier^ n nnlemebmende Exear- 
sioD und ülier li.is I, liegende de-; Brock eufrrau i tä. 

£s ist twkauut, daas man den brookengranit als 
elia awiMhan dia pallonlMkaa SaUcMaa tatfletaria 
Qiaailmuaa aaapriebL ZeagM blarMr ibid die Lnc«> 




mag des Qnafli nrlNhia den Sedimeatea, die Ba- 
sebaAakatt der Straktir des OeeletaH ulbit and 

die VerSndernn^ und Re^chafTeuheit de^i (iranMi and 
der Sedimente im Contaet. Der Uranit aelbet aai^ 
ftUt aaeh eaiaer SIrahtar kl «M Bagfaa» Im Bndnat 

und seine randlichen Diflerenziemogen. Ro die por> 
phyrinche Facies am Rehberg (Granophyr RoAenbutdi), 
am F.IInchwas8er nnd in Thel der warmen Rode bei 
Bnmnlage. TnrmaliafUmag aa dea Rtadern kennt 
iohoa LntaE GneinnrUge Fseiee als Raadstraktar 
ladet sieh im .'<ndH>teii des Brnokrns im (^neltgebiet 
dar SteiafaAehe und am Forsthaus Hohne; sehen 
Pradigar kaanto diau AubUdaaRnreiM den Baad- 
(.TanitJ. An ili-r !r3nz''n N'trd- und Nordostseite he- 
KTenzl den Itrocken-Kugranit die i5üf;cD»nnte liabbr'»- 
granitzone Jasche'K. Im I luhmicufalcatlial kommt hier 
Quarz-üiorit, aa der Hohne Aagit-Diorit, am Steilen 
Stieg Uiorit, am AnlMag nm Hobaekopf Angit- 
Qun-Uiorit. «m Kamrae der Hippeln anf dem linken 
Holunuienfer und aa der Landstrame von der 
aMaanaa ReBaa aaeb dar Plamaabarir BtotH-Aagtt- 
Gshbn) vor; Amphtbid-Riutif-nranit , Aupil- Quarz- 
Diorit nnd Biotithaltiger Augit-Gabbro und Au^^it- 
Graait bildea den Nord- und Nordost- lUnd des 
Broekengranits; es ist wahrscheinlich, daas anf 
die massige Injektion des F.agranits des Brockens 
diese basiachcrcn Nacbschtlbe injiziert worden siad. 
Zn dieaer Oabbrogranilione gebOrt nun nach der 
OnbVn», der Noitt, OMTiagabbro, Hanbatgit and 
I ilivinplimmerfelf im Nnrdwc^'eu des Hroi-kenuriinits; 
nach Lossen ist dieser Uabbru eine basische Schliere 
da» BraekaagreaMt; dias bavaiaaB aneli Jeae Var- 
koauaniase du Haaselbaehthales, wo ein streifen- 
weiaer Wechsel von Granit und Gabbro auftritt; 
wabneheittlich st«nm«n jene Massen aus einer Zeit, 
wo dia Eqgra^ti^ektioB im Btaterben begiüba war 
aad die der Oabbrograaltione eben erst begoaMa 
hatte, -^o das^ sie sich einiindcr nieltic-- M;ili' ;ilil;>»tea; 
daAlr spricht auch ihre Lage zwiecbcn Granit und 
flabkirow Naeh der lajeklion diaaar badaehaa MHen 

erfolirte die Injektion de« miarolilhi^rhen Ilsenstcin- 
mikroschriftgranit», welcher .sieh vom Hurgberg bei 
liarzhurg bin an die Holzemme in einer Breite voa 
eiraa 1 km entreokt. Wthrend der Aadreubnger 
Graait lad der BogruH dea Broekeaa ao reldi aa 
»nfpeUgerten H 'rnftlsiieeken sind, ist der IlscKlein- 
granit frei davon ; nach Locisen soll dies deshalb der 
Fall aala, weil er NaahMhabgraalt iai; diu iat aa- 

w ulirsrheinlich. da er doch jedenfalls eVienfalls eine 
Injektion darittellt, bat er ebenfalU Sediment unter, 
neben und über sich gehabt Es mtlssen alfto auch 
hi«r ringa am daaulbaaHoralltladeekeaeuatieit haben. 
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Dieselben ^in(^ slier nicht erbalten worden, weil er 
viel m kehliger war al» gegeowärtig und die £ro«ioii 
«aknolMüdidl TidoMfar ftwIgeHliafll ka( als ia d«r 
Gegend dar Gabhrognnitaooe; es wurde elao hier nicht 
nur die Decke erodiert, wie dort, sondern aneh nock 
viel v(jni lUestciai^mnit und damit auch die letxtun 
Reite der Uocnfelwleeke. Vom Brocken »iraUen 
abemo wie Ton Hamberg porph>*riMke Apopk^taa 

ans, M) z. Ii. vom K.mtcrkdpf. Ks ist sehr wahr- 
solieiDlioli, dass die Uarzpurpbyre spMere pernii«che 
HadiMlifliha tm «lie«m Magaa aiad, «beoMi wie dSa 
Wahracheinliebkeit sehr gross ist, d»sR die Porphyrite, 
Quarz - Enstatitporphyrite und Melapliyre periui«che 
KacliM-iiiihtau^sen der (labbrogranitsone des Brockens 
•lad. Aua denaelbea Graniiherde itaaimten in palio- 
«oigcber Zeit die Oranitgingrp im Granit, in Gabbro 
■D(I Kfkcr^tifiss znisr-licn H.'irzhur); iinil dpm Hri>i-keti. 

War der Brocken eine intrnuye Muaae swisoben 
die SedioMBte, «o mUnte maa auf allea Seltea dee- 
seihen die letzteren naehweisen kiiuneu Schtin dem 
alten I^sios waren die schüoeu lutrnsionen des 
Granophyrs am Behbcrger Graben in die Grauwaeka 
bakaaat ^ain Mfenerierter Granit). Spiter hat maa 
das Anflagem der Horafelidecke anf dem Granit am 
Wumiberj?. der Achternianni>b9lM,deinWinterbergen etc. 
kennen gelernt; auch anf der N'-Seite des Broekene 
lM HomlblaiehoUen auf Orralt besonden aber auf 
der Gabbrogranitzonn bekannt geworden. 

Andere Lagerung«- VerbAltuiMe lernte mao im 
Holiaaliethal bei Hasiaiode, ia der Nshe von Ueea- 
bng and im Sigemtthlenberg voa 8t. Aadreasberg 
keaaoa: hier war das Ehifallea der Orense swisehen 
Qaanitea etc. and dem Granit saiger. — 

Sa Win naa latereaiaBt gaweaea, waoa auu 
aaeh die Unterlage des Granita kennen gelernt bitte; 

es w.ir ivulifHcheinlich, dass dieselbe in den lief cin- 
gescboittenen TlUUern so sehen war. In der That 
gelaag ea mir Plhigrtea 1890 aa der naeatraiaa bei 

den Ilsefsllen «uf eine KutfernuDg von 150 — 200 in 
aU Unterlage des üroeken^ranitg den Quarzit bei 
den Kilumctersteiuen 4,1 — 4,3 zu beobachten. Die 
QnaraitkUppa hebt »ch 20 — 30 m hoch an« dem 
Granit beraos. F:nl.<iprcchend der Knwirknng dci 



Grjinil« auf ('.cn IJiiarzit t:i; 



sclinn m:ikTn 



«kopisch Biotitkrj stalle und mikrotkopisob Cordierit. 
Ja Oataa des QaanHa aoll im Ilaebett Oimft wieder 



hen, was il.iftlr sprechen soll, dass hier nnr eine 
Sohelle (juarzit im Uniiiit vurliundeu »ei. (ierude 
alMr diese .senkrechte Form der Klipp« spricht doch 
dafür, dsss «ie mit ihr glaialmrtigan Jünaaen in Ver- 
bindung steht, denn «mit «tlida aia waU niclit ao 
stabil gewesen sein und gerade senkrecht tlalMa ga- 
XXXVIU. 



blieben sein. ."Später, vcrgl. ZeiL-^chrift d. deutfch. peo- 
log. Ge^ellbchat't ä'd. ltd. IW2, hat man auch geltend 
genaeht, dass jener llsegnwdqnaTzit vaa QraaitglBgaa 
dnrehgetzt sei, was dafUr qirlehe, dass nur 8obo11en 
TorliLgen. Dagegen kann ieh diese Ginge, welche 
auch mir beiunnt sind, nnd deren Material typischer 
Brockengranit iat, aar aia beweiaend fttr meine Aaf- 
fiusaag in Anapraeh nehaMa; wcaa die Beholle so 

TOB Spalten dur<'hsrt7.t vjrwe.scn wilre, «iiri- fiie nicht 

aia Gaases, wie es hier der Fall ist, erhalten ge- 
bliebea; aaoh iadea sich die Gtaga im Liageadea 

der Loccolitten immer in grilsscrer Anzahl als im 
Hangenden, wo die Intrusivkraft bereits merklich er- 
schöpft ist. An der Eoker findet sich ia glaiBhar 
Maersahttiie der scgeaaaate Eekergneisa, ?oa wal> 
ehern Lossen sagt: .Die Gabbrograattioae ist reieh 

an in die Tieft! gestürzten nornfcls>fhi]llen, die in 
die Tluüsohlen reichen." DU» tiefen ThalMhlea 
waraa ao«h aidrt TwliaadeB, aia dar Gabbragraait 
injiciert wurde, folglich kson Lossen nur meinen, 
nach der Eroeion der ThUer seien jene iSchoUen in 
die Tiefe geetOrct; nun nimmt aber der Eekergneiaa 
an jener SteUe eine Fllehe Toa 4^ qkm ein; aa 
mtesten also recht brdte Tliller rorfaandea gewesen 
sein, ia welehen sich jene Horofelsmaäsvn vom dranit 
hiaabfestttiit bStlaa; Uafltr wtre in den voriumdeoeB 
aehamleB ThUora ahaolat keia Plata g c wes ea aad 
die F.ckerpneis9n)a.sspn h.*itten dann also die Thäller 
gans erlttllt und in ihnen hatten sie sich aafe neue 
bildea miiaaa, sie wliea daaa wieder aam Teil an>- 
dievt worden ete. Das ist viel nnwahraehehiUeher, 
als das« man annimmt. Jene Eckergneissmassen seien 
daa Liegende der Eruptivmassen. In der That, wenn 
naa vom Brechen binabeteigt, konunt maa sowohl 
aach den Ilsathal aia aaeh dem Edcerdul n aaa 
dem Engranit in die Gabbrogranitzone und d.tnn auf 
die Coataetioae der Sedimente, hier aof dem llse- 
graadqaarsit(Bs UaeabnrgqDanit 7), dort aafdea Baker- 
gneiss (— CnIm Granwacke). Aber auch im Gabbro 
sind derartige VerhAltuissc längst bekannt, aber 
immer andeit gadaatct worden, weil man wohl immer 
— wie Lossen — an das Bangaade dea Bvaekaa- 
granits, aber aUht aa das Uegeada dadkta. — In 

(Udanthal, swisehen der Stadt Ilarzbnrg und deai 
Wasserfall, faua man aof der Ostseite des Thalaa 
asi Philcaopheawefe aaf eiae Battimaag vea aiika 
1 km Linge die (iranwncke anstehend heobaehtea; 
seokreohl darüber im Uange des Winter- und Etter- 
beigas steht der Gabbro an and auf dem Oabbro 
fcauk aiaa auf dem Rucken des Berges den lionfeia 
beobachten; ee ist klar, daas auch hier der Gabbra 
iwiaebaa swai fladhaaataa liegt, aaek hier ist aia» 

c 
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<l;is l.ii'ppinle des l ^i' lir^:-, wclrhrr nnii"r«cits nur 

eiae Phue in der Gnnitiotriision war, bekannt. 
Hin «inddl nun tb«r 1 km iwng anf Omvaeka^ 
8udii88 also von Scliollen im (iahliro keine Rede sein 
kann; also anch btrr t^t da« Liegende <l«r Brocken- 
laeeolithen bekannt! 

Schlicadieh ist bekanntlich di« Umwnndlnnf dar 
8«diiD«iite dnreh den Granit (tr «eine «litBiftlliie 
bnerlflnig« ReschafTenheit besondpi^ p-avicn-ud. Iii'' 
Ckintattprodnkte siad hier von allen Seiten bekannt, 
80 der BekuTKnelM in «DKewnndeUe CtilB(rra«iraeke^ 
Ffi find Sil? ileii Kif-ilscliicffTn cordierithiiUipe Qn«r- 
zite geworden etc.; Audalu^it, Cordierit, WoUastonit, 
Onnat, Aiklt, Aaifit tU. ipMan In dtaaen Osnlut- 
geitefawE eine besoBdere Rolle; sie lind aa lehr 
Vieleo Stellen uf der NW.-, SW.., N.- nad NO.-Seite 
der Rruckcnlaccolithen nachgewiesen worden. An 
der Debatte beteiligtea sieh Geh, Rat Credner, Pn- 
fmtut BenshavBen md der Redner. 

Znm Schlnsse sprach Herr (l-ti I':it v Kritsrh 
ibcr die am Nachmittag ta onleraehmende Excar^ion 
naeh dem OoldbaiKe hei Hall«; Uer rind Mataen 

von Sand, Kiec, OcM-liicbrn, l.rv.i-n und Thon «1* 
Gmndmor&Di.- untir dnn i-ihZtittic-hin (ilct^cbcr ge- 
knetet nnd gcprrt^st, und unter einer rnnnaligieB ftlt 

Bord-efldlich Terlaafenen U ngM jalte des Eiset «Bpor^ 
gedrtDurt worden. .Allem Antdbein« naeh bot «in 

V ni I lalz-ntitTfrc nucli dem I)nnt*sch bei Diemitz 
fortziehenden Riegel von Porphyr Widentand' gegen 
dt« ftwMehrclIende Gletsekemaase, .vor dieser Sperre 
staute »ich di? %-nm anfliependcn Eiae mit(tefOhrte 
Grundmorltne und wueh« in ihren unteren Teilen 
gcfen das Aa8K«ng!<ßcbiet den Eises mehr and mehr 
an. Das Erfebai« ward eine Hflgelmaase, die, ob- 
wohl aas loekerem Gmodmorinenmaterial auftrebaat. 
doch nicht weniger die nilchntm rin|f<'hiin?''n ühcr- 
ragt, als »ie anch die benachbarten Porphyrhoppen, 
an danm wir noeh, wie t. B. an kleinen Galgen* 
feaifa bei nii-hinhenstein, die l'olitnr nnd fehramm- 
nig der FeUen beobachten, Ober die das Eis mit 
den darin eing«baekenfln GeatelBabraabn Unwagglng 
md den Kel§ abfeilte nnd abschliff'.'' An den ans 
emporgedrilngten MorUemaaMen bestehendem Kam 
des Hdgel« echliesaen sich beiderseits naeh Ollen 
lad nach Westen Schmolzwanserabsitze. 

Znm Scbinwe iipraeh Herr Professor Schenck- 
Baile (Iber Kiipfiri rne von Ochib in Kl. Kamuland 
in SddwestaArika. Im Gneiss jenes Gebietes setsea 
SUteke daea dlorl&ehea Kmptirgesteins anf, welehea 
fast rar ans reinem ri»<o<.'kl;i- V.t'.~t<4it; iii li-l/ti rrm 
inden lieh eiage«prengt: Oanlkupferer», Kupferglanz, 
KnpüBrkiaa, Hagaelfcka nnd MeljrbdlBglanB nnd awar 



kdiiimiMi ^iv siiwiiht I ;ii/*'lri und fi-in verteilt, nig 
anch in bb an Im mAchtigen Stücken vor; letstere 
werden betgailnnieeh gnwoaaen «ad di« «rfcalteaen 

Fri» in F.npland vprsrhmolMai In den L«;:prfitMti-n- 
Li«hre von Keck wird das Vorinnmen aU Gang 
beschrieben. 

Ala nlehater Versamndaagaort wurde Kassel and 
als Oeeehlftsfllhrer Herr Geh. Rat Be> schlag ge- 
wühlt. Nach herzlichen und von wehmütigen Oe- 
fllhlen getragenen Abichiedsworten des Uerra Vor- 
•iticaden, dem Herr Geb. Rat Sekneieter ein frohes 
Wiedersehen in Kufsel folgen liege, wurde die 48. 
Versammlnng der Dentsehen Geolc^isehen Gesell- 
aekall gaaehloasan. 

Am JCarhrnitt-ne führten riniffe Omnihnsse dreis^ig 
Geologen nach dem kleiuen Galgenberge, wo man 
die Reste der GielaeheraehllMb ansah nnd wo di« 
Anwesenden sieh elamdtig dem von Herrn Gebetanen 
Obcr-Hcgierangsrat Professor Dr. Kflhn In beredten 
W'irtcn anigesproehcnen Wm ' m-tehlonscn, die 
hohe Staatsngiemng wolle durch Erwerbung dea 
Gelindes nnd Anbringung geeigneter Sebniaalttel 
dir-f- Denkmal der Thütigkeit des Inlandeiseü er- 
halten. Denn in der NAhe der liDiversitBtwUdt i»t 
ein aolehea Zeng^ der Mheran Vereiiang von 
hJ>rhsteni Werte; «B Uelet ein Lehrmittel von grtater 
Bedeutung. 

Vom (lalgenbergc begab man sich weiter tnoi 
Goldherge and hatte in deasea daUleber Grabe eiaen 
ansgezeiehnelen Aofkchlus» der anfjKepressten ICssaen. 

Nach d'T Versiimnili.ii^' fsnd die K.xriir^inn nach 
dem Kyfrhtu»er und Ilfeld unter Führung de« Antors 
statt. 

Am H. Oktober fanden sich 22 Teilnehmer ein, 
um der Eiuladoug zur Hesichtiguug der geologisich« n 
.\uftchlaj8e am KvifhilUMer tu folgen. Am Fu»8c 
der Bothenbnrg angelangt, demoaslrierte dar Fnhrer 
dte Terwerfhng, welche Gneiss neben Bnntsandilaln 
I< ;rt. Darauf Wirde im Dannenbergthale der Gehilng«- 
lues mit «ialieiaiaehea Geschieben besichtigt mid 
Bodann aif dem Fasswege über INortt (Streng) md 
OneiRs der Anf^fiei: n;«eh der Kiithentinre unter- 
nommen; auch ein Grauitgang im Uiorit wurde an- 
stehend baobaehtet Kaeh dem Prflbstttek anf der 
Rothenburg und der Aufsicht anf die JosepItthShe 
wurde im oberen .Stetntfaale der Quartdiorit (Lvedeeke 
— Diuritgoei«« Streng) mit den anf mehrere 100 m bin 
sichtbarea, wanderbar schOn aafgeschlossenen Gang- 
graniten beafebtlgt Die Mehrtahl sümmto'dem Führer 

zu, Mi'.rliir den Quarzdi^irit f(lr ein F.ni])(iv(»-oiiteia 
erklärt«; dafUr spricht auch besonder? »ein Gehalt 
aa MikrepegaMlit. Der Qungekalt tritt vielbek 
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ganz zurflck. üoda^g IMoril uod Quarzdiorit wühl :<1s 
einheitlicher OesteinsliOrper ADgeaehen werden kuuuen 
md der Dkntt nar Selülem tan QmnAMt durtalU. 
Nnch der Rflckkehr auf den Horizontalweg, welcher 
in Mangfelder Schichten verllnft, stieg man zum 
Granitit Im oberen Bomthal ab, besichtigte den mieh- 
tigta Qraiiitgug im Qnuidiorit im Bomthal, wwie 
du Diorit (ADgt(*baIticr), den porphyrartigen OntHu 
(IMIn) nad dea (iranitit in dem UDteren Theile des 
BnehM la BornUial; auch der a«hr gequetschta 
OTMMgMig ätoMB AvfiwUnMM In Diorit vörde b*- 
.->i: rpr^i-t-hfiriir» D.irsnf f'iU'tf der Aufstieff tat in 
llfrl?,Mi)trthve>: uiul auf di'm.-.t'UK-n dor zum KjrffhlllMr; 
an demselben konnten alle Varivtttten der Mailsfelder 
Sdüchten: dw SiDdrteipe, dis Oongloinento md die 
Kalke fthrendeii 8ehi«ferlc(ten tn TiellkebeD Tarf- 
aiiteu beobachtet werden: besondere Anfmerksamkeit 
Wandten die Geologen dem Sleinbraeh in den Sand- 
•itaia«B d« KyffUoMr-Gaillianiw, deawa BfMltm 
mit Itami.'dien, Axancaroxylon -Stimmen dir Sand- 
Steine am Denkmal selbst und den Scbieferletten der 
KoUtUtte SB. In den BrtcheD der ErajrtivgMteiDe 
wie« der Ftthrer daraif hin, daat in den DSu- 
■ohUflbn denelbea, lowohl in den Gnelaian der 
Bolhenbnrg, den Oioriten, den Qnarzdioriten ud 
den Oanggnniten tjrpiieka Katalüa« - Straktnr toi- 
klM, was Ja atcli nieiit Wnder neiunan kSnnto^ 
da bei der Bildung der Verwerfung die Ge&teine 
ttaikau Drucke aoageaedt geweeen eeien. Schon 
maktaakoplMli iit dieae SCraktar an dn l ei i eM e» 
deaalen SteUen, insbc^undfre narb an den Rindern 
der BOgeaanntan Stockgruuit«: und iu den GanggraniteD 
an eehen. DicMr Druck bat auch die Hornblenden 
aaa den Aagilen entatehen laiaan; aowolil im Diorit 
dea Bondtala, wie In den aogenannten Onelaien der 

Sommerwand zcigi-n -.iclä z. T. i^anz fri^cliu Augite, 
welche z. T. in Hornblende verwandelt sind; e» aind 
alao wakradieinlioh dieae Oaatain» Mhar Angit- 
gesteiui--: Aupit- und Quarz- A ngit- Dioritn ge- 
wesen. Dazu kooiml, dasa auch in vielen KMlen 
die Orthüklaüc und Plagioklase undnlOse Aa&lä«chung 
(cjgen, welche nur dnreh Druck entstanden i»t, ja 
in einzelnen Stellen ist der Orthoklas ganz in Mikro- 
klin verwandelt Auch in den Gneiesen der Summer- 
«aad findet aich Aagit nnd in Jenen atldlieh von der 
Bofhenborfr Bomblcode, ein Zellen, dma diaaar 

Guoics wabrscheinlirh dcrsrlhi ii Herkunft ist wie der 
Dioritgneis« (Streng/^ letztere» wird auch durch zahl- 
reiehe üebaqgtnge betder QaaMne in einmder wakr- 
aeheiii1ii-h pemncht. Hiezu kommt ferner, dais in 
den brachen im Steinthal, wo die acb<kD»tea Auf- 
aehlflne In dem OinrilgBaia» rind, die pUttiga flinke 



tur dei Gesteins ganz zurQcktriCt und gerade dieM 
Ifaseen eher den Eindrnck von Kmptirgesteinea 
mnahan aia von OneiM. 

Demselben Drnck, welchen die SeUefrigfcett der 
sogenannten Gneimse de» Kyffhtusera beseugt, ver- 
danken wahrscheinlich fi* gneiisartigen druck -meta- 
morphen Sehiefer Loaaeia am atdliehoB Voiderkais 
iwiBBbeB Agaeadorf ud Hetlalidt fbr Daaafa. Die 
ampflven Gesteine am Kyflliftnser dürften ein Ana- 
legm dea Broekenengtaniia nnd »einer baaiiehen Angit- 
gr a n Haea e «ein; aa antaprleken dann die OtanWiMleke 

un<! Hnristf. ;in! KxfThäiispr Jrin KuKTanit dc^ Ilruckcns, 
wahrend di« Uimitn und Qnarzdinrite dwr östlichen 
DioaMaon am Brocken entsprechen; es entfiele dann 
dar gfoaaa Untaxaehied der gaofnoatiaehen Straktar 
awiaekea KylTbigaer nnd Bioeken. Aaeh den 
Lagerungsverhillnissen nach kennen beide Gesteine 
ein gleiohaa Alter haben, da die liaaafelder Sehiehten 
am KyAlaaar ilieh anf den ErapäTgaatainen erat 
ablagerten, nachdem die Siteren sie w abraeheiDlich 
frtlher nmhllUenden Cnlmgesteioe entfernt waren. 
Bia Jetrt lind wenigriana direkte Kontaktemheinangien 
iwiaehen den Gnmitan nnd den MniaMder flnktefclen 
nieht beobaehtet worden. 

Schliesslich spricht der Ffllmr die Verwerfung 
am Kjrffbiaser ala eine FUmr an; man hat nlmliek 
adion Mker an NordAme dea KyffblBaen aaiger 
stehende Ze^VHtiinirhichten angetroffen; (■bl■n^io hat 
man zwiBoheu den Kirch- and Volpertethiklem nach 
Nevdan «rilende IfauMdar Bekiddnn beolMiAM: 
beidf niiiürii der FÜrar ala lOltalaakaiikal dar Flaor 

in Anspruch. 

Nach Br-Kichtigung dea Kyffhluser-Denkmals und 
der Amaieht von dort erfolgte die Abfahrt nnek 
Nordhanaen, von wo am andern Morgen die Fahrt 
nach dem Netzkater am Kn-ise de.s Sandlinz an- 
getreten warde. Leider verliea» uns hier das gate 
Wetter* ein afearker Regen In dar Naekt aekrta aiek 
am Ta^je fort nnd erschwerte das Beobachten. Am 
Netzkater wurde die discordante Anflagerang de* 
Dnter-Rotliegenden mit seinem SteinkohlenllDta aif 
die Oranwaeke beobaehtet and aodaan am Rabenstein 
der Melapbyr in seiner aekwaraen and grtlnen Varie- 
tät gesehlagen; tlber deamdben folgt sodann an 
Faaae des Netabergaa an der gegenflberUegendan 
IViIselte der kranne Mdaphynaandelaleki nd am 

Orte üclbüt nnd vorher dir IlnrnblendepOClikjtlt; 
letzterer wurde no«h in ziemlich frischen Mokaa 'am 
Baknkor Ilfeld geaehlagan. Dn dar Begea alekt 
naehlieaa, Barrtraata atok die Bnaiafam am Haelk* 
mittag. 

Hall« a. a, Im Jaanar 1M9. 
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BMempIuMdie Ifittaibiiveik 

Am 21. Novt mV. r 1901 tUrb ta HOiuba Pro- 
feieor L. Aabr>, Direelor d«r wtaMuehilUiahai 
atalitm ftr Bimeni h Mflndnn «nd WU^ki d«r 

Dentftlien cfiemisrhen fieFcllsrhaft, ein fielehrter. der 
(eiacD Naiueu durch wertvolle ArUeiten auf «vinem 
Spacialgafaiete in weiteren Kreisen bekannt geniaclit bat. 

An 6. Notombar 1901 aUrb Charles A. Baoon, 
Pwfkawir 4«r AniroDoiBte am Itelrit Golteire nnd 
Direktor dea 8miiJi-Ob»crvatoriQtuä. 

la Teria atarb dar Eotomologe FlamiDio bandi, 
bekamt dureh aafaie Avbriian abar Oolaoptereii, ipea. 
von Pieinont Seine Itedputpodc C'nliioptcreiiäatumlnDg 
hatte er bereits 1^00 dem KoolugisclRQ Museum in 
TtoiB gaaalmkt 

Ab 93. Jannar 1903 alaib ia LoadoB dar Bote- 
Dlkar A. W. Beanet. 

Im Bio aterb Dr. Fr. de Castro. ProfeMor dar 
prapa«daitiaeh-BMd. Klinik daaeUst. 

Dr. 0. ChUrlaonl, Profanordar RebortalinflfobM 

Klinilt HU Palermo ist pps(<ir1i< n. 

lo London starb Sir William Mac Curmae, 
der GUrtnrf dea Tbomaa-Hoapital« to 66. Lebena- 
jahre. Kr war nllclist Lister der in Dentsehland am 
besten bekannte engligclie Chirurg, vms anf ticinc 
Thktigkeit als Cbehrxt der aiBgL-anK-rikanUchon Am- 
bilaai im deutaeh-frau. Kriaga nd bei Vorbeieitong 
dea intmiatloDaleB medtsiBlaohen Ronffreaaea in Lon- 
don 1R81 znrflckiufOliriMi i>t X;ioli Art Ki«t:wtrophp 
von Coieiuo leitete Mac Curmae in SQdafrika als 
aoMBltiamdar CUtiiiir die iraÜiehaB OparatiaBni. 

Edward J. Eyrc, frUlur nnuvorneur von Jamair», 
iMkanntvr Fon»chungtiraiiicnder und Uurcbquerer von 

NoD Holland, atait am SO. NoT«mb«r 1901 im 86. 
Labeoqahra. 

An 93. Deaember 1901 ataA in Harpenden. 
^it. Alhjins, dfr Aericiiltor Chemiker 8ir Ili-nry Gil- 
bert im Alter von 84 Jahren. Gilbert war der erste, 
der anf der Rothanatead Bxperimental Station, Rar- 
in {,Tösserem Massluljf Vpr.-«che anstfllle. 
diu Liiebi(;&cli('n Theorien in die i'raxis der I^nd- 
wiitoebaft tu obertragen. 

Am 17. November 1901 starb in Bernalda der 
Botaniker Oinaeppe Camiilo Oiordano, Professor 
der Natargeschiebta am Istitato teehnioo in NeapaL 

Ik Oaraaa« aiatb Dr. H. Onardia, iVfther Profesaor 
der GabortaUlfe an der med. FakniMt daaelbit. 

Am 14. Janaar 1902 starb In Christiaaia Dr. C. 
il. Oaldberg, Professor dar migewandten Chemie 
an im dortigen ÜiimiaHit, bekannt durch seine 
Arbeil (lyt P. Wange) llbar die abemiaebe Affinitit 



Es «ttarb Dr. R. Hiirvey, Generaldirektor daa 
Medizinalwesens in Brit. Indien. 

In Cadix starb Dr. Fr. Hel^ndezy Herrart, 
Prof. der topof^'aphipclicn Anatomie zu Cadix. 

Am 21. Februar 1»02 starb in Wien der 
Forsehangarettende Dr. Emil Holnb, M.A.N. (v^l. 
Leop. pag. 91) an den Folgekraakhaiton dar Malaiin, 
von der er anf seinen Reisen tn SldafHka baftllaa 
wurde. Mit ihm ist ein Fnrschi-r Mahin ^schieden, 
dessen gaases Dasein von dem Drange die Wiacen- 
aehaft m tMen anageftllt war, md daMen Namen 
ein dauerndes Andenken in der Oaoohirhtf rier 
A(t-iiiafo»ehnng gesichert ist. Emfl Holnb wurde 
1847 an HoUti la BtthaHB geboren nnd studierte ta 
Pni^ Mediain nnd Natarwissensehaften. Kach aeiner 
Promolion ging er nach Südafrika, wo er mit gana 
geringen Geldmitteln anlangte. Kach kiirz' ni .Anfent- 
bnlte in Port Bliaabeth wandte er sieh nach Kim> 
berley nnd hier in den Diamantenfbidem, wo es an 

Ärztin fehlte. g.-~t,iltete -iiMi m "i..' ri:i\i; • . . intiii.'- 
Uoh, dsss er schon nach einem halben Jahre die 
arate Raiao fn daa laaero Afrlkaa aatralen konata, 
Sie pinsr durch ilie «lldliehen nc^nrti' ilir Hanta. 
Eine zweite Keine fübrtes llolub nach Tr:uiav:»al und 
den nördlich angrenzendeo Ländern und auf einer 
dritten drang «r bis n dem Sambeai nnd dea Vik- 
toriaailn vor. In der Seit cwiadiaB den einaelnen 

Espaditionrn nnd den letzten Jahren spine.i erstin 
Aaiantbaltes in Afrika, der bis 1U7!) dauerte, Ubte 
Holnb wieder die IrxtKebe Praafa ana nnd beaibeiteto 
die Bigabaiwe seiner Iteisen. Der erste literarische 
Ertrag der Boluhschen Arbeit in Sodafrika ist die 
1K79 erschienene Schrift ,Eine Kultnrskizzc des 
Maratae-Mabunda-Reichoi.* Daran aehlosa sieh die 
üateranohnng ^The Tlktorla Fhlla' an. Der Beieh- 
tim> der Stadien und ISeubaehlungon Ilolnbs anf KQd- 
aMkaniaebem Boden trat aber erat an Tage, ala er 
anf dam haimlaeben Boden daa erste aetner beiden 
Haoptwerke ^SirV.en .lahre in Stldafrika" lierausiriib 
nnd Bcine natnrvviA.M>nschaf\llrhen und ethnologn^chen 
Samadaagan den 8achkan*ligen oaterbreiteteb Elaa 
Rrglnznng zu dem Werke, das ^emelnverstAndlich 
gehalten ist, bilden mehrere lediglivh fflr den Fach- 
mann bestimmte .Schrinen, die eine davon bringt 
cBeitrige snr Ornithologie', in der anderen berichtet 
Holnb tber einige Fosailien ana der Drtenhage-For^ 

matiim in Snil;tfril;:i, 1S8;< ;;in^ Ilolnb nliernirils 
nach Südafrika, um eine ansgedehnte wissenschaftliche 
Belae naanMuraa. Beina Oatäa Uem ea aieh aieht 
nehmen, ihn trete der unvermeidlichen (!ef:<hren zn 
begleiten. Holnbs Absicht war, von Kapstadt aus 
meiidloaal daa Saeigebiat Üb aaeh den Sadaa aad 
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Egypten 7.11 1 irrli 1 :iniiiTn. l>a^ I nttmehuK-ü lies« 
lieh alMr aar zu einem Teile durehftthren. Siu etwa 
eta Drittel des geplasfMi Wa«w Icosate Holab an- 
rflckle^Q. 1)»." ffindscliire Auftreten der Mswhnkn- 
liUDbc-Stimm«' am oberen KiifuI machte der Fahrt 
ein Torxiiti^c" liode. Die Expedition wurde aia- 
gtplladart, nnd nir mit den sohweiatea fltrapaxen 
lie« rieh der Kfleksnir bcwiltiften. IHe Benkreibnnir 
dieser zweiten Rfisc. ilic iinli.r <!cni Tilcl „Vnn Kap- 
■ladt int Lutd der Maacbakulninbe-' (1888— IHSO) 
enehien, etalH du iwefl» Ibiqitverfc H»1«be dar. 

Kin ptlnftipp^ (Ifsohirk ftlgtp es. d»';^ Hnhib- Srtmm- 
iBDgen gerettet wurden. Keich an Tielea l^iotelheiteo 
•ind HeliAs BMIm tter «e Keloiriaatln AfMw 
uod aber des AnMl 0rtatnielie an diaear Koloal- 
sation. 

Au «. Min 190S atarb ia Wien Horitt Kaposi 

M. A. K. (Tgl. Leop. p«g. 35). Profe«8or der Medizin 
nnd Vorstand der Klinik nnd der Abtoilun^ fOr 
Hnlkrankheiten an dpr dortigen UniTersitlt. In 
flu Teriiert die Dematolegie and die iiir vervaadten 
Diaeipitien etaen HiTer herromigeadetni Pflegvr. 

Mliri',^ Kiip'xi, Okri.t/hr 1 s:i7 /.» K:>pnsv;ir in 

Ungarn geboren, «cliloss Bich üchou wkbrend «einer 
Stodieanit an Hebra, de« B e yite der der nederMB 

Dcrmatolopi« an. Narh ■^'■inir Promution Im Jahre 
18t>l nurde er A&ii&tunt .Mini-H bi'rlthuitvn Lehrer« 
nnd habilitierte tieh 1886 als Privatdozent in Wien. 

1871 Wirde er m iMienndeiitlichea PreüBenr «t>> 
navnt imd iiaeh Hebra* Tode Wirde er ab dMMi 

Nac-hf»l<;i'r »ti die Spitze der Kliiik Ar HMtknak- 
heitem gesteUt. Dadurch warKapori elM l<iirthMiff- 
'keH geaieherl, wie «le nur wtmiftm aefaier Paefa- 

genoejicn b^schieden Ist. Die llcbra-irlic Klinik war 
von jeher die Hanpt»tütte der dennatulogischen Fur- 
eehüf, wo eieh Aenrte am aller Herren Lindern 
xmamnienfanden. Diese SteUoDg bat sieh die Klinik 
mit ihrem reichen Rrankenmaterial an« dem Ui^ten 
i^aropa» und dem Orient auch unter Kaposi im 
weaentliehen gewahrt, wenn aach aadaie Zentren 
der Detmatelogie (es ael ant aa Berlin, Haohmg, 
Breslau erinnert"! im deul.'irfien Sprachscbiele ent- 
standen. Seinen Huf begrtladete Kaposi durch 
Cntennehmgen der spcrfleelHii Rrimnkncen der 
Schleimhaut der Mnnd . Kschen-, Nm^en- nnd Kehl- 
kopfhöhle. Den Uuf ui beben, Irii^ noch vk-l il:ui< 
bei, dasä Kaposi von Hcbra zur Mitaibett an di-tHi-n 
Uandbaoh der Haatkrankheiten herangeMgen wurde. 
Ela anderer ehrenvoller Aidlnir M Kapoai von 
Virchow zu. Kaposi Rchrich fiir Virrhiiws „llandbnrh 
der spesiellen Pathologe und Therapie' Ober Erimuik- 
uiea dar Hicel utA dar HaaN, MMr AtrapUo dar 



Lederhaat, ttber d;>~ - 'i: sd-i iterm.i .nluU.n-iim, tilier 
die Pigarantatrophle der Haut, aber die UlephantiMi« 
Arabnai a. a. n. Bin anderes Saanielweirfc, dem 
Koposi seine Arbeit widmete, i^( <]<-uUr\ir ('!iiriiririn_ 
Unter den KellMllindij^cn j'chritttn iMijiu.'.is »leben 
Beine Hand- nnd I^hrbtlcher obenan, die in der nr> 
sprflngUehen Aae^e ud in mehrfachen Obeiaela^ 
nngen ehe aehr weite yerbreitnng gefunden haben. 
Zu diesen ÜQcbern liuuinit eine sehr laojre Keihe von 
Kinaelsludien, in denen Mitteilaagen zu allen Uaupt- 
alleken der Lehre vo« dea Hant- and GeeehloeMi- 

krankheitrn nieder;relept sind. Zwei davon seien 
hervorgehoben. Die Abbandlang au.s dem Jahre 1874 
.Ober den gegenwärtige Stand der L^re t<« dar 
itiologiseheti Beiiehaag der klehiiten OigaaiiMn aa 
dea Infektionskrankhdtm'', die hi der Oeaehiehte dar 
Bukterienkunde ihre anetkauite Stelle hat nnd dlo 
Denkredl! auf llebra. 

Ende Dezember 1901 starb in Stoekholm Asel 
Key, einer der herTorragendsten Mediziner Schwedens 
nnd aia Forscher von internationalem Ruf. Am S5.0k- 
tober 1SB9 geboren stndierte Emst Axel Henrik Key 

in [;Unil, wiirijp '.irentiat der Me'llz^n und «irktO 

in den beiden folgenden Jahren als Assistenzarzt aa 
Seralnenlaaareth In Stoekholn. 1860 moehte «r elae 

Studienreise nach Deutsehlnnd und arbeitete besonders 
unter .Max .Sclmllzu in Bonn und Virchow in Ik-rlio. 
Nach seiner RQckkchr in die Heimat promovierte er 
und wurde bald daraaf snai Prafeseor der patholo- 
gischen Anatomie am Karolniidien InsMhrt in Stoek- 
holm ernnnnt. V.t ervrntb «ich erro*se Verdienste um 
die läatwicklsng dieser Anstalt, die neben der L'nl- 
ventttt «hie nedUnlaehe Heehaehale bUdot. Seit 

1897 lebte er im Ruhe>tiinde. Ke> b;it -^icli um 
die m(«dizinische Wi.ssenschafl nach veracbicdcncD 
Richtungen hin hervorragaid verdient gaaiaoht Aa 
enter Stelle ist seiner gemeinsam mit Gaatav Retaia* 
aosgeftlhrten Studien znm feineren Bau dee Nerven- 
syatems zu gedenken. Ein guter Teil der neueres 
Kenntnis auf diesem Gebiete geht auf die Arbeit von 
Kejr nnd Retains xarflek. la TerWndang damit stehen 
.\rbeiten Aber Bau nnd Kntwickinng des Bindegeweties, 
veröffentlicht in den „Studien zor Anatomie des 
Nerveaajratema nnd dee Bhidegewehea*. Von den 
patholnpiseh • atintiimisrhen Kindel beobachtungen. zn 
denen da» reiebe « isseuscb.'it'tliehe Mitterial. d»!t Key 
als i'rofessiir der palholog^lächen Anatomie am Caro- 
linnm su Qebote stand, reiehliehe Uelegenheit gab, 
•tnd besoaden tn erwihaen die Mitteilmg«« aar 

patb<d(iL:iM'bei! Anatomir de« HeiMnt Wd der QefitSse. 
üemeiasam mit C. Wallis stellte Key ünteranehiugea 
aa Iber die Kaiifladuc der Bofahant Am ba- 
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kamleeten wurde Key dweh nein« «ohiilliNßienisehen 
FMaehun^en. Sie Btehcn In Bczieliuu^' ta seiner Zii- 
gehörif^keit zu di-r ecli»cdi>cli( n Kümmi»!>ian fDrScbDl- 
hygieM. Kay war einer der «rsien, der vom Stud- 
pankt« der ABatomen nd Phygiolnf^pn grw äuge- 
legte und planmÄssiec MtitMiniinlirsU' liiini.'fii •■»n Srlinl- 
kiodem vomabm, bei denen die gesamte Eotwicke- 
hngdckOrgiiien« berMniebtlgt wwde. InVorder- 
prnnde strhen d:ib<'i Mr'RiiiitL'fii. I>en wesentlichen 
Teil der von Key iliiiTlit:<-riilirten Aufnahme bat der 
flelchfalU nm die •SebulbN^ipm- verdiente Leo Birpi' 
■leiMr den Deutscben in einer ÜbeHragnaf wttm 
dem Titel ^Sehnlby^ieniarhe ünterenehnnireB'' lu- 
pän-flicli Kemacht. Kine der Kernfragpn der Schnl- 
bygiene behandelte Key «nf den iDtemationaleB 
■«Mniwlien K«D|n«ia in Berlin in «einem Tortuge 
,Die l'nhprtstsenfwirkrlunjr nnd dns VerhSltnis der- 
■elben zu den KraDi(beiteer«cbeinungen der Schal- 
jagend**. Dank eeine adnllifglaBtoohaB Artnitaa 
•bta Key einen nachhaltigen ElnUnn auf die jetzt 
Immer mehr er»tiirk«nde Bewegung flUr Sehnlgeirand- 
hcitgpflege au^. die u. A. in der AaateUnng von Sobnl- 
inten xam Aiudruck konunL 

1b Peterabarg Harb der OberiMlaBiker des kataei^ 

lieh n>-i^cliiii li'it.-m'r-rlifn CjiTfen-i l»r. Jnhauncf. 
Christupb Klinge im 51. Lieben^ahre. 1851 in 
Dorpnt geberei, war Rllng« naeh BeeodigaBg aelaar 
Studien Ocliilfe de* Direktnis des n. rv'iter Bola- 
uiftchen iiartfus und (?lcicl)ieiliir l'rivaldozcnf für 
l*flaniengeogriiphie und -Systematik suwiv fär Telma- 
tologie nn der Dorpater UnimeitAt Bekannt aiad 
■afaw UntermdiaBgea Uber die Moore der Oilsee- 
pnvinzin 

Am -Ai. Nov. li»Ul starb in St. Peterabnig der 
Akademiker Prof. Alexander Kowalewsky, der 

durch seine T«ltreff1i'~lteii ArSeit.'H tie'->;inri'r 7.i"-']ii<^r. 

Am 30. Febnar li>U2 »tarb in Marburg Dr. U ein- 
rieb Lab«, M. A. N. (vgl.S. 81) a. Proftaior ftrG«- 

burUliiltV un'i fix ti:iknl<.i:ie u: der dorliceB ÜBlWIBlWt 
im 05 Ix'bt-ii-Jiilire Lnli,r wirkte kI> akademischer 
Lehrer ausschlieTislieh un der Uoirersilftl zu Marburg 
«ad seine LehrthUigkait wurde aar daieh die beiden 
Kriiiga 1866 nad 1870 71 nnterbroeben, wo er mit ins 
Feld mg. Von seinen Setiriftcn sind zu nennen: /nr 
Medlanik der Gebart. Berlin 1»72. — Die Theorie 
dar Oehart. Bona 1877. — Die AebseDaag^ZaageB 
■it besonderer IJertlcksiclitigiinp der I'urniprVehcn 
Smgen. Stuttgart 1881. — Vortrtge und Abband- 
tBBfiaiw'MialQgteudOyDlkalagUL Ifartaif 1884. 

Am 97. Deaembar 1901 alaib In Tobingen Dr. 
T. Loroy, o. PraCuaar Ar Fanlwieseascbaft an der 
üaivataittt datelhal, einer dar bedeBtoBdataa Lebrar 



wines Kacbcs in Deut>cbland. 1845 tu llÄri!i>l:iil! 
Keboreu, micbte Tui^ku Lurey üeino Studien uuf der 
Foratakademic zu GioMen und war dann einige Jahre 
im groaskenogUeb h e iaiwh en Fontdi«8«te praktlseh 
thitig. 1878 werde er ab BilraerdtBariaa ftr Fotat- 

wissensrhaft an der 'ües-ener l'niversitst anpestellt 
nad 1878 erhielt er einen Kaf als ordentliober Pro- 
ftsBor aa die laad- aad I b i st wImaBse h alfllehe Akademie 
zu Hiilienlicim Seit IHHl wirkt Iy<irey »n der l'ni- 
versilat zu Tübingen, wu er einen Lehrslubl in der 
itaatawlasenacbamkshen Fakultit biae bette. Ifit seinem 
Amte verbunden war die Leitang der forstlieben 
SammliinK der UoiverKttlt sowie der forstlieben Ver- 
^uehsHtation ftlr das Könifn^ieh WOrttemben;. Von 
Loreys Sebriften sind zu nennen: über ProbestAmme. 
Fmakhrl 1877. — Ober SlamBiaBalyBeB. fltatlgBrt 
1880, ri),>r Httummasaentafcln. Tobingen 1862. 
— C ber Baummaagcatafeln ftlr Ficbten-Derbkoli zn- 
aaaBMBgaalBllt TttiBgaB 188flL — BrtngrtaMa Ar 
die WeiHtanne. Frankfurt 1884. — Antserdem ver- 
Sirentllchte Lorey Jahresberichte aber Publikationen 
nnd wiebtigere Ereignisse im Gebiet de« Forstwesens, 
der fontliehen Botanik, der foiatliebeB Zoologie, der 
Agiienltarobemte aad Meteorologie fa dar Atlg. Fon^ 
und J««dzei(ijnSr deren Mitheniuiigtlier er war. Mit 
Faehgenosaen verdAent lieble Lorey das Uaadbneh der 
Feratwlsseasebaft. 

Dr .A ^t iMMs'!. Professor der med. Pathologie 
an der mediziaischen Faknltftt m Haniila ist ge- 
storben. 

In London starb im Januar 1902 der Chemiker 
Dr. G. H. Morris, der sieii besonders durch »eine, 
in Gemeinnchaft mit II. T. Brown anegefflhrten wert- 
vollen AibeitciB Uber die Hydrol}-se der Stiriu nad 
die Prodnkta der AMimilaMoiD io den Pfaoiaii, sowie 
ilureh znh 1 reiche Beitoige BOT GtAnagMiuale bakaant 
gemacht bat. 

Am 15. JaBBar 1908 starb ta 8i PelairtB i g Iwbb 
Mu»ehket(jff. Professor am Kaiserlichen BerginstitBt 
daselbst, bekannt durch die geologische Erforsehnaf 
Kaakaalaas nnd Ceatnlaslens. 

Am 3. Dexember 1901 starb in Caleatia der 
Entomologe Lionel de Kicörille, Assistant am 
Indien -Museum, bekannt dnrab aaUiaiabe Arbattea 
Ober iadlaebe Lepidopteraa. 

Dr. W. F. K«nii, Fn£ der AngaBbellknBdo aa 
der ivunsylvaBliBbeB PaSf««tttt m PhtlBaelphfa, Ist 
gestorbea. 

Am «8. Dweaber 1901 ttaib in Wien Hage 
Perger, Piafiani' der Chemie am Polyteehnikum 
daselbst. 1844 in Wien geboren, machte Perger 
saiaa BtadlsB bi Lutfäg aatat Kolbe aad prawnlane 
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hier 7Aim noktc;r_ NivcMpin er dann Lehrer zu Klia'tf^- 
berg b«i Eger gewesen war, wurde er 187ti ao die 
bflkm CtewM t ei d w to n Brtn htnfen. Spttar Int 
er ah Voraieher der eh«tDi«ehen Abteilan;; an di« 
Staats- tiewerbeachul« in Beiehenbacb in Itöbmen (Ibsr. 
Von dort wurde er ueh Wien bemfen, wo er > im 
LabmltUe d«r CkeniB tn Pol>ieoliaikui flbernalua. 
Om HaoptarbeMifsbiet Perlen war dfe Brfoneknt; 
ad Darstellung kOnstlicher ^■artl.-t^^^■e Siine Ar- 
Mtaa nnd müffenüielit in Kolbe « Joutial und in 
dw Bcriektn im dantadiM ehmlMlmi OtMlIwhaft. 

Am Ifi. Kebnmr 1!H)2 ^inrU Mr .1-1. nun fi-rin t. 
FrufeMor der Physik am eidgenOseiMiien Polytech- 
aikin n ZMoh. Fsniet wwde 1846 giboraB mA 

nullt» Fp'iii' ''tiplicn. die der Mnllieniatik. Plivaik und 
AstrODOmie galten, ia lium und Warzburg. IlereiU 
1866 wurde er als Assii^tent am phjikaliwben Ka- 
Unat ud u der Starawarto in KtaigrttMS ufMleUt. 
t889 wurde er ab wtoetMelialUiehcT Oektlft de» 
Direktor« des phyaikali'^rlien Zeutri(Uibs<'rvat»riimif 
meh Petenbaiig berafen, wo er bia 1873 verblieb. 
1874 wnrd« Pamet Aadiataat aa dar ph^rsikaliaelten 

rniversiflltsnnütalt in BrCSUm. VoD dort .-ui^ liahiU- 
tierte nich Pernet (1876) ala PriTatdozeot für l>h\>i|k 
am. der lohlesiwlieD Hoelwebale, Hahdem er iai Jahre 
lovor snm Doktor promoviert hatte. 1877 wwde er 
nach Berlin gezogen, um an den Arbeiten der Nonnal- 
Aiehangskommieaion und des internationalen Mass- 
nnd GewiehtgbOrtaaa teiUanehmen. Bei der Begrfla- 
doiig der physikaHaeb-taehalaehea ReiehaaBBtatt trat 
Pemet aU Mitijlicd der « i^M'nsi li.ifflielii n .MiU ilunj; 
HBter HelmbolU an dicbe Uber. InxwiMsben hatte 
aiak Paniet eisice Zeit lau; ia Ftankraidi aali^elwltan, 
wo er als Btellvertretender Direktor am internatinnalen 
Bttrean für Maas»- and GewichtKweKen thitig war. 
1890 folgte er daan daeai Knfe nach ZUrioh. wo er 
aattdoB die Profeaair Air Phyaik am Polyleoimikiim 
iaae hatte. Die wiaieDaeliaffiiehe Arbeit Pernela galt 
lisuptsäi hlieli i'i : Wunuemessunjf. Aus kleiner l'eler> 
barger Zeit stammen die Arbeiten: ,Uer jfchrliehe 
Oaäg der Teuparatar fa 81. PMevabaif*, .Ober 

BeBfinimnnp' rlcr Erdteniperaturen mit Thrrmokettcn", 
,Die pe.riinii.iclieri .Audcrnngen des Luftdruckes in 
8t Petersburg nach 50jjlhngen Keubachtangeo**. Feraer 
mMtaatUehte er: Cber die MallpanktiKiepre^gionen 
der Nonaallhemometer. Seperl fttr K\periment«l- 
pfiväik. MnticLeii 187.5. ■ — t'lier di-' Hr >limHiunj? diT 
FispDnkte der QBeek«Uber-Kurmalthcrmouieter und 
die Haamag der TanparaiareB. Leipaig 1879. — 
nene Thermostaten. 188t). — Aiis.serdem Auf- 
sttze in den Compte« Kendo«, in den Travaox et 
arfawirea da bareaa ialaniatiaBal de» paidi at MMUia, 



I'aris lind iu den liulletiu^ de Ia ^ncit'te fr;ini;a!sr dn 
phyaique. Pernet i»t der Erfinder ü«« Wild-Pernet'iicbea 
Nonaalbaraanten aad einer aeaea Farn deaQaeek- 
(ilber-Normallhcrninnieter.«. 

Am 31). Dezember 19<il siarli in (ireifswuld IIuru 
Ternice. o. Professor ftlr (iynUkologie an der dortigen 
Univerail&t and Direktor der UnivenllU8>Fraueaklinik. 
Hago Carl Aaton Peraioe warde 18SI9 la Halle ge- 
boren und «tudierle ad;iger in seiner Viidr'-t.iilt in 
(iOttingen nnd Bonn, Nachdem er 1853 promoviert 
bette, naahte «r eiae Stadienreiae aaeh Praf aad 
trat dann bei der Ilallesrhen Frauenklinik nis (lilfs- 
arzt ein. habilitierte er sich in Halle, aber 

■ehon I8.5H wurde er als o. Professor nach Greift- 
wald berufen. Hier wirkte er ea hamnagaadar 
Stelle länger alt vier Jabnebate aad wnrde daa 
hohen Anforderungen, die der Auf^clln un^ der Krauen- 
iMUkaade grade in dieeer Z«it an die Gyaäkologea 
atellte, vollaaf gwaeht. Er ataad aowohl ala Lebrar 
«ii- als Praktiker in hohem .Ansehen Vim Perniees 
wiwenschafllicber VerötTentlichnng ist an erster Stelle 
aa Beaaeo aeia Werk: „über dea Sebeiatod Nobp 
geborener nnd dessen Bebandlong durch elektriaehe 
Reizungen' (1866^ Dazn kommen kritische nnd 
historische l'utersuchuugen über die typischen ge- 
bartahilflicben Eingriff«. In fremde Spraebea AlMr- 
tragea warde eine Sladie rar operallTea fiWbarlriiniik 

Am 21. Janaar 1902 sUrb in München Emil 
Seleaka, ProCaaior Ar Zoologie an der dortigea 
Uairenltlt. 184S n Braaaaehwaig goborea, natdite 
Selenka Heine .'Studien von 186S— 1866 in Grittin^^en 
und warde naeb Beendigung dertelbea AssiiiteBt an 
dar Oattiagar aaolegiaabaa Saaualaag. Ia dteaar 

fltellang »'prilffentliehte er »eine erst« grossere Arbeit 
,Beitr»ge zur Kenntnis der Ilolothnrien" nuf (irund 
derer er I8t>7 iu Leipr.ijr promovierte, im Jahre 
daraaf werde Seieuka eto Profeuor der Zoologie 
aad EatwieklDBgiigeaehlebte aaeh Laydaa t>erafea. 
\H7 i erhirlf ..'r Oriliniiriat der 2aologie an der 
Univer»itJU zu Erlangen und 1896 aiedelto er nach 
MOaebaa Iber, wo ikai ela« ordeufliebe Heaarar» 

Professur :in der l'n-.vevüitAt öhetr.ipen wurde, .'elfnka 
machte wiedcrlml! aus^eiiehnte »issenscliafllielie Kei»ce, 
derea JSiel die Tropen waren. Er war Mitarbeiter 
an Sempers ^iaea ia Arebipel der Philippiaaa" 
(Die Sipsnoolidea 188S), Voa aeiaea Obrigen i<ebriftea 

sind Itesonders -v mo-n: ./.ooK>'ische .Studien", 

,Stiuliea über Eniwickelungagesebickte der Thiere", 
„Ka StraUkag dareb ladlea*, nZar EatwidtelaBg der 

Affen", „Zur Kntstchunp der Placcnta des Mensehen". 
Mit J. Kosentbai und Hees b«^ttndete Selenka das 
.Blotogiaehe OeatralMatt« 
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Am 1*1. Noveaber 1901 Stntli ü fr.t I>r Hnhup- 
lav von SiruA, Profefltor der i'lmruivjiiulogie an der 
UniTeniUt in Prafr. 

Ee i-t;ir1i l»r, CL. St.'iHT, Prnfpssor diT Chiruigie 
HD Jona College ol' Fh.^»iciau^ and 8urgeoD8. 

In Adebide starb Balph Täte, ProfcaMr dar 

Natnrgeticb lebte an der rDiverAtläl daseibat. 

Dr. J. 8. Wight, Piofeaior der cbimrgiscbea Klinik 
and operativ. Madiain an Ixng Itland College Hospital 
•a BnwUyii Ist (sstMbea. 

Am 90. Febmar 1909 «tarb in Maoehen Hago 
Wilhelm v. Ziemsten, o. Profefltor (Hr epesielle 
PMthiil»;;if lind Tbefspie nnd medisiniecbe Klinik 
an der dortigen Univenitit. Mit ihm ist einer 
der Ftthrer der deatsehen klinlseben Meditin däUn- 
pc-oliit iicn , ein i Ii-li-liiii-r iler niciit nur als «k«- 
demiitcber Lebrer Hervorragende» leictete, sondern 
aneh ftr den Aasban der Kmnkeapilege nana 
Wage *!'■> iitid Staufen ii?id ('.cnn-inHi-n »n ihre pe- 
stcip^rti'D I'Hichlvo gcguoQbvr ilcu Kinukiu erinnert«'. 
Am \^. Deaambar 1899 tu (ireifünald <;elK>n'i] An- 

dierte Zi enww nant in «einer Vaierttadi und 
dann in WBrtbmf nnd Berlia. Nachdem er »efaie 

Sfmlirn in Greifswald mm AbH:hUi-s ;ji lii ;ioht nnd 
mit einer Sehrift Ober die Geeohiobte de« llospitai- 
brandea proaioriert hatte, war er an der Oretlbwslder 
Un!ven)itStsl:liDilc aU A8i'Ift''nz,ir7t lliüti^r nn<\ li.tbl» 
litiorle «ich 185(> aU Privutduzetit. Kr NerütTenl- 
Uehla in dieaer Zrit zalilreiebe Arbeilen, von denen 
an nanncm sand: Die Klekiriaitit hi der Medisin. 
Berlin 1857. — Plenrili« and Pnenmonie im Kindes- 
alter, Kerlin IH>>'2. — Klinis^^he Iteuhachtnngeo über 
die Masern nnd ihre Komplikatioaen (mit Krabler), 
OreMbwald 1869, nnd ansaerd« viele EfauelstnAen. 

«urdo Ziemssen als ord. I*rofc8sor und Hin-ktur 
der uiediziniiichen Klinik naeb Erlangen berufen und 
1874 aiedalta «r fai glaidier Eiganselaft wwh Mineken 
Iber, wo er zugleich die Stelle das DivAlata de« 
gteaten allgemeinen Kr«nlcrnhau»ca Üheraahm. Seil 
Beia S BBB an eine leitende Stelle gelangt war. üteigcrte 
dok Mine wi«»en«chafUiehe Aiimteleistaag noch be- 
trlektliek. Mit leivem Sehflter Irnmermaaa vereinigte 
er f.ii'li t» einrr luiif i—i n'l' ii rnlersachiing Uber die 
Anwendung des kalten Wae^cr» beim Unterleibst^pbas, 
Weiterhin verMIbBtllehte er lOlteUnngea Iber die Be- 
hanilliini.' dc> Mns-i-njrcHch» ürs, l'nter«ocliiniren fllit-r 
dir Kranlshciten de.s KtlilkopfM und der Sneiscriilire 
Ober die Hewepingiivorgitns;!' :ini nicnsrhlichen Herzen^ 

Bber die KrknaknngCB der Liingea, toabesondero 
•her die LongraiUibarkafaMe, Aber Typfana, Cholera, 
Iber NiafankimUidtoi, Iber Erktankaacen de« Zen- 

MntMhlMinaia «7 WiTnn. 



fr.'»InrTvi''nf> stcmo 0. a. BL Von den Heitrügen, die 
ZictDüKen zu der Technik der Behandlung lieiKteuerte, 
Ist die von üun erdachte Metbode der Einaprilang 
von Blat unter die Haut bervoraabebea. Sehr er- 
sprieMlieh erwies sieb Semssen* liemtlbnng nm die 
SehaAlng einer hranchharen Kranicf nhansstatistik. 
Hb Verdienst erwarb sieh Ziemcsen dnroh die Ueians- 
gabo dea nHandbnehea der spealellen Pathologie nnd 
Therapie'*, durch da« da» sllere Vin lim '.rh.' .lliind- 
baeh" ersctst wurde. Eine Krgjtuzuug dazu bildet 
das «Bandbnek dar nn«aateiaaB Itonpla*. Zm befden 

HandbOchern lieferte Ziemten eine gante Reihe van 
lianplatBcken, .so Ober Croup. Krankheiten des Kehl* 
köpfe* und >U i .-^pi L^ rnfire, epidemigche Oeaiekstarra^ 
Phyekdegie der Uant n. a. m. Mit Fettenkofer Tar- 
baad Siek CiensaB nr Horansgabe des „HandbnAes 
der Hyglaoe Bnd Qewerbeknnkheiten-' Vir . AnUtanff 
fanden Zkasasaaa .KliBisehe Vortage'-, in denen aeia 
Bestraben, dn MadlifaHr aink aaf die soziale BaHe 

»einer NVIssanaehalfc Uanweigen liervrirtritt Einen 
»iclitis;fn FVHrtsehrttt bl der EutivickiluuK den kli- 
iiivt'lii ii rnterriehtiiwe^enis bedeutet die Sctjaflimg dsa 
kliaiaciien laslitnta an der UniversUit MtnchOBi 



MatorwisaeDBoliaftUobe Wanderveiaammlangaa. 

Vom 15.— 18. April wird la Wiesbaden anter 

dem Vnrsitze de> <;. |i, Meil - Rat Pruf Dr. N'aunyn- 
Stratiftburg der 2U. KuDgresa fBr innere Medizin 
Is^. DI« Bitaangaa linden im weissen Saale dea 
KnrhaoaeK «latt Als »cbon länger vorbereitete Ver- 
haadlangHgcgenaltnde Klehen auf dem Programm: 
Diagneee nnd Therapie des MagengeHchwUre.'' i Kefe- 
reaten die Herren Kwald-Berlia aad Fieiaer-fleidei- 
berg) aad Ae Liehttherapio (Belbieirt Herr Bte- 
KopenhaganV 

Die Anatomen- Ver»ammlnng findet vom 93. 
bis 25. April in liaiie statt and wird ihre Sitaangen 
iB Anataalaehen lastttnt abhatten. 

Der er.ite nordische N atii rfors eher-( 'onsre.ss 
für Skandinavien und KneHlaod »oll vom 7. bi» 
18. JaH 1909 in Helsiaglm äbgehallaB werden. 

l>ie dil■^i.lllliJ■■ \ i r^.->minlung Deutscher Natur- 
foraeher und Ante findet vom 31. — 25. September 
1909 ta Karlsbad (Btthmen) statt 

Der VIII. int ernatiunale (ieograpfaen-Tun- 
gress wbtd in Jskre 1904 zu Waihiagton anter dea 
AnipWaa der deetigen Oeographiaohen Oeiellaehall 
Stattfinden. 

bnidi ««a ioMaitt Kmu iTHailäZsT ' 
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LEOPOIBIEA 

AMTLICHES OfiQAK 

DER 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 
HBRAinfUHnanai ohteb mitwibkung dkr skci loNsvoBSilinn vi» dbh PBiHnnHTBi 

Ü». K. V. f RITSCH. 



Halle a. S. Heft XXXVIII. - Nr. 4. April 1902. 

— « 

bkklti Wahl cini'f Viir^1iinilsiuilKlli<1f!< <!t'r Kiichwctioii (4) Tdr Miiifralujtii' und Ocolopt'. — Veränderan(tcn im 
Pcrsonalbcstiunli- dir Akudcuiic Beiträge lur Kksse <1< r Akademie. - MitKlieder-Vcrzpichnis i Horich- 
tiguoeen). — Kiogegsni^fne äcbrificii. — fiuogtlfiliiacbe MittcUnogen. — NatlirvIsMaMJMftiiclie Waoderver- 



Wahl eiaes Yoretaudamitgliedes der FacbsectioD (4) für Mineralogie und Geologie. 

Nadi S 14 der SMutan Utaft um 17. Joi 1908 nalae Anladimr VontantaiM^lM der VmIi- 
Hettmi (4) fllr Mineralogie und Geologie nb. 

Zu der erforderlichen Neuwahl iiad die direliteD WahluutTui duriiDgon und Stimmzottel sämtlichen 
atimmberechtigten Mitgliedern der genannten Fao]Me4Stion ugMandt worden. Die Herren Empfilnger ersnclM 
ich die aasgefftllten StimiDcettel baldmfigliehat, spitettens bis zum 15. Jnni 1909 an die Akademie lartok- 
gelangen sn lasaen. Sollte ein Mitglied diue Sendang niebt empfangen haben, so bitte ich, eine Haah- 
Modong vom Bnreau der Akademie (WUhelmstnuee Nr. 37) verlangen zn wolleB, 

Die Wiederwahl der anraehetdendeD Vorstandsmitglieder ist nülMig. 

Halle a. & (Margaretenstrane Nr. 3), den 30. April 1902. Dr. K. v. FritMh. 



Tolnderungen im Personalbestände der 

Ken aafseBommenes JUtgUei: 
Ab Sl. April 1908: Hnr Dr. FiMritk HthiMl Sohur, mtadm CMulmA, Mmr te GeamMe a 

der tctimi^rhi n Huchscbule Iii Kulmhe. Vierter Adjinktaaknta, IMhaeetiM (1) ftr Ifalhs- 
matbik und Astnmomie. 

GoBtorbene MitfUsder: 

Am 5. April 1908 In MlDekemt Herr ?rofeisor Dr. HaiW EHMt Auguit BMhnw, Temtand d«e faygitaiMhieB 

Institllt.s an lU-r riiiverHifSt in NlDnclii-n. A utV-rr- immcn den 29. Df^zi'nihfr tK!M>. 

Am 19. April 190ji in TDbingen: Herr Dr. Haiii Freiherr von Pediaiann, Profeesor der Chemie M der 
üniT«nlttt ia T8Umw- AvftmMOMDaa d«B 18. Oktober 188& Dr. K. v. FHiHh. 

IiSop.XUVUl T 
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BaiMife sar Kasse der Akademie. Bäk. rt 

April 7. 1903. Ans Uerlio JaklMbettrilee fUr 1901 uod 1»02 (Absender unbekwwt) .... 18 — 

. t5. . Toa Hrn. 6eb. Bt^nt Dr. Lineti im Bertin Jahresbeitrag (Ur 190> ^ 

16 , , Profeasor Dr. Wülgerodt In PreibnrK deBftl. Ar 1908 6 — 

, 81. „ „ p Staatsrat ProfeBaor Dr. Schar in Karlgmbe ^trittiKeld and AblOaug 

der Jahresbeitrftge 9Q — 

, a . a • Profesaor Dr. SAeligaiOllar in Halla JahiwMtrag IHr 1901 .... 6 — 

a SO. a a a FfobiMr Dr. AiHUHi In Bwlin JalurMbattrt«* ihr 1901 ud 1908 . 6 — 

Dr. K. V. FlIMk 

(Bcriohtigangen). 

Hi rr Pniic^itor l)r K. Frnas itt ronacrvator der mineialogiaebeiii ge«lo|pseben und paliontologiichen Ab- 
tt'iinnp dr.-i k>'init;tichen Nüturul ieiicabiiiL-I? iu SlUllgU^ DlbUHtniM 86IL 

Herr Direktor L>r. O. Hcs^^u in Kcucrbarh ist Ilofrat. 

Borr Dr. K. U, Klnnziu^er i^t emer. I'rofcsMr dar Zoologln Bnd akliwDonBt an der Iwhniieli« Hoeh- 

schalc in Stattgvt. Sattleratraaee 
H«nr Dr. G. A. Sauer ist PtotUm dtr GMlogle nnd lßnanl«cle an d«r ta^balaaban HMhacbi]* in ftntt- 

gart. Seestrasse 59. 
Herr Dr. E. F. Zoll er Ut Ober-Mi-dizinalmt a.D. in Stuttgart 

Herr Frofeaaor Dr. & Gindelfinger iat Oabeimer llofrat In Damatadt, Qrflnar Weg 87. 



Eiligegangeue 8chriflen. 



Anktufe. 

PalMOnttfraphie«. Beitrige rar Matargaacbichte 
dar Vonait HowMgegeben «on Karl A. Sittel. 
Bd. 80, Abtbl«. D. I^^ 8. Bd. 48. L%. 9—8. Bd. 
49, Idg. 1. Stnitgart 1901, 1909. 4«. 

Schweizerische paläontologische Gesellschaft. Ah- 

hanJlnnjfcn. lid. IH, l,\<in. Ua«el und Genf, llerlin 

1901. 4", 

Dr. A. Petermatuu Mitiheilungen aus Jitstus l'crtbeK 
geo^Äpbischt r Anstalt. Bd. 47, llft. 7—12. Bd. 48, 
Ha 1. 8. Eisinrangabefk Kr. 136, 137. üotba 1901, 
1908. 4*. 

Btvidit» dar tfButschen chemtschen flMHMlili 

Jg. 34, Nr. 11—18. Jp '5 Nr. 1—4. Berlin 1901. 

1H02. S". 

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. 
Hcraiuigi'Ki'bt'n von Friedrich l iis 1 a u fit- Jp. 23, 
Nr. 11, 12. JR. 24, Nr. 1—6. Wien l!<01. Iyu2. H«. 

Neues Jahrbuch für Mineraltgie, G«ologie und 
Paliontologie. Heraugogeben von IL Bnier, £. 
Koken and Th. Liebfaeb. 1901. Bd. IL Oft. 9, 8. 

1902. Bd. I, Hfl. 1. 2. Stuttgart 1901, 1909. B*. 

Nature. A wcekly illustruted Journal of selenee. 

Nr. ic.5:i— ItiSH. London i;i(,>t, lWr>. H». 

Minerva. Jnbrbnch der gelehrten Welt Jg. XI, 
1901— 1>.<UL>. llpr.inügegeb«n TM Dr. K. Trlbner. 
Straasburg 1902. 8« 

aHMi iw Il o gcialirla Anzaigan nnlar dw AiiUdii 
der KtaigUehen Oeaellaohaft dar WiaaeMehnftaa. 1901, 
Vt. 6—18. 1908, Nr. 1. ONttHagm 1901, 1908. 8*. 

Züoiogioalllacord.T«1.87. 1900. London 1901. 8*. 



Geschenke. 

Gassaalwnar: Ober di« Behandinng dar Fiaawn 
ani. 8ep.-Abi. — Eilbhrangea Aber die oataepilaiMaBhB 

Scbidcttrepanation wegen llimgeaehwtllsten. S«|i.-Abl. 
P. von Baumgarten: AriH>iien auf dem Gebiete 

der |):itliolHsi~'~'"'n Anii:i)mi< tinil l!;irt<>ri;'l<it:ie aua 
(if'm p.illi i|H_n-i l:-.i[i:iiMiiu.~<'hi-ii Institut lu l'tlhinfiien. 

III, Uli ; ii,.iL- 1902. H«. 

Hermann Cohn: .Mutbudi^chc Scb-ircliuD^cn hei 
SehschwÄche. 8ep.-Abz. — Biemareks Brillen. S. p - 
AbZ. — fber die nene Wingen'iobe Metbode, daa 
Tageslicht in Schulen aa |Htflbn. 8ap.-Aba. — Ms» 
tuDor. Sep.-Abn. 

J. KMhm: Dia FingnpliHn mm dem PftUlwn 
von Coroelettaa (Sehwais) und diePeiaialawi dar Raaaen. 
."K-p.-Abs. 

Hagnus: Bericht abtr die l iitir-ULlnint: dir auf 
der SiisswasserschlaDge Uerpeton tentaculatum 
Lacep. a« ana Bragkät In SUib waeikaeaden Algen. 
äep.-Abz. 

S. Riefler: Das Klckcbubl - Compenaattengtandel. 

D. R. P. Nr. 100870. Mttnehen 1902. 8«. 

P. Polii: Das Narhtjcew Itter vom 1. Jnni 19U1 sa 
Aachen. Sep.-.\hz. — Cuntribntion .-i I» elimatologie 

des haute>-fM(rtie* et de l'Kifel. .Sep-Abx. 

A. Voeltzkow: M^riupodeu IXUS Mudagaakar md 
Zanzibar. Frankfurt a. M. 1902. t". 

Htwa OalM: Ober die Anweadnng der Lebre von 

den (lasionen auf die Ersefaeinnngen der atmosphl- 
risoben ElektrictUt Braonaobweig 1901. 8°. — 
J. Blatar et H. Geitel: Beoberofaaa aar U radi»- 
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»ctivitp indaite par l'air atmo«ph((rii|iiiv Sep, -Abz. 
lid.: BcRchreibuD^ des Verfahreni cur Gewinnung 
TorOberfcebend radioaktiver Stoib an te alBlwpIlft- 
lisehen Lnft. äep. Abz. 

L «tlMk: Wateakt mnääaikm, 8«».-Ata. 

J. W. Spangel: Was au tta Bfaaao tbar Tar- 

crbun(t lehren. Sep. Abz. 

Lissauer: Die .ViitliruiioloK-ii' der Aaadacalan- 
and l>Bke of York -Inseln. äep.-Abz. 

VMMite-SyniRnto ter IWinwlM LMpoMdHll- 
Stanfuit Erfolg» dar KdJMiMnt im OMfeM vaa 
E. Lierka, Lcopoldahall a. 1. IwS. S*. — M. RStk- 

Rens: Berieht Aber die Dangnagsversnehe ia der 
Karl Drne.king'ftchen 6irtn«rcl in Vorhallo a. Rnhr. 
a. 1. IA. 

Adalbert Geheeb: Ik-itra^ zarMoostlor« von Syrien. 
flep.-Abz. 

Cvl V. Vüit: Max tob Pettaakofer wn Oadlokt- 
siM. Hta«kaa IBOS. 4*. 

H. C Vogal: Oker dla Bawagmif daa Oiiouekel' 

im Vüi!on8r«ain& 8ep.-Abi. 

H. Conwentz: Zweit»! Nu litrag com ri.rsttint»- 
nieehen Jllerkbnch 1 Ar W«etpr«iis«eo. Daoxig 1901 . 8". 

OMrinfeiim dar InlinnllORiln Mnetsung. 
Beitobl «bar «• TUtf^ ka Jakra 1901 Mbatdaat 
Aikallipln (kr 1909. Berihi 1909. 4*. 

flyrinr Adolf Koch: (ivoluKiacheü Gutachten über 
das Vorkommen von brennbaren Natur- nnd Erdfrasen, 
Jod- and bromhaltii;en .'>alzwifiiu<m, sowie Petroleum 
md Terwandton Mineralproduoten im Gebiete von 
Wala vA te OberiMtaitalak. 1909. FaL 

G. italddi: Bericht ober daa Kuukai'i.'irlie Mu^oum 
nad die Oflientliche Bibliothek in 'l'iflis ftir das Jnhr 
1901. Tiflis 1902. H". 

KnOpStüCk-Rowel: Absolut »iehere Verhlltanf^ des 
Lebendigbcfijabenwerdens durch Uebandlung dcd Toten 
ukit Kftlte, Finalenils und Biaaaokeit. Zar LMnag 
der SakelDtodfrag». Draadan a. a. 4*. 

Oscar Loew: Einige BemerkongeD Uber dlaZaelm^ 

bilduiie »US rroteinsfofTcn. ."Nep.-Abi. 

Cotnte Gregoire Razoumovsky: Oenviaa aalantl* 
fiqnee pot^thame«. 8. 1. lüOä. H". 

tmkn M. f. ftMMft: SaiMalkada md projeetiva 
Geometrie naeb dem gegamilillcaB Stauda dieaer 
Wiaaeuehaft mit beeonderar BBekalekt aaf dta B»- 

ddriUaie höherer Lehranstaltea und das Selbst«tndinm. 
Bd. I. Zweite nmgearheitete nnd erweiterte Anflag:«;. 
Leipzig und Wien ISW. H». 

Ktniglkh Böhmische« Museum in Prag. Synti nie 
SUarien du Centre de ia BohOme par Joachim 
Barrande. I. Partie: Kecherches Palaoontologiqoei. 
V'fl. VIII. T. II. Anthozoaires et Alrsouairea par la 
Dr. Philippe PoCta. Pragne l»oa." 4». 

Julius Elster: MeiLiungren des olectriaehen Poten- 
tialgefltlles auf Spitjibert^en und Jnii>.t. Sep.-Ab«. 

P. VM Baungartafl nnd F. Tangl: Jahresbericht 
■bar die Fmtaofarltte ia der Lehre vm dea palhogenea 



IflkraargaBiimen, nmfai^sond Raetcrien. l'ilze and Pro- 
toaota. Jg. 16. 19O0. Abthl. 1. Leipiig 1U02. 8". 

L Heinricher: Die grünen Ilalbaebmarotzer. IV. 
Kaaktrlga an Sonhmia, Odontitea aad Aleetomlopkai. 
Krtliielie DeuvrknDgva aar Syatauatik latatarar Oal* 

tnng .'^(•p-Abz. 

B. von Engelhardt: über die äternwute des Herrn 
B. von Kn;.'pih.-irdt. frObar in Draidao, JeM Kaaaa, 
Rosslaad. äep.-Abz. 



T a u I- c. h V e r k e h r. 

Aachen. Metuurologisches Observatorium. Er- 
gebniiae der Baobaektangea am Obsenratortam und 
deMenNabaMta«oiMitaiJabMl900. Kalte- 

ruhe 1901. 4«. 
Arnstadt DeDlsohe botaalseke Honatsiehrift. 
Ueiaoag'^beo Ton Prof««Bor Dr. II. Leimbach. 
Jk. 19, Nr. 7— 12. Jir. 20. Nr. 1, 2 Anwtadt 1901, 

llllV/ S". 

Bautzen. Naturwiasenschaftliche UeselUohaft 
Sittnngsberichte and AbkaadlmBSB 1896 — 
mi. Buttcen 1909. 8«. 
Barihi. KAalgliak Praaaalaaba Akadami» dar 

WlaaaaaakaüttoB. Wtmngsbwrtchte 1901. Nr. 99 
bis 53. Berlta 1901. 8«. 

— König! irhe fleologische Landesanstalt nnd 
liergakademie. lÄg. 7!t, 93 und lO.'j der Geo- 
logificheu .^pesialkarte von Preussfu Intuich- 
barten liundesütaaten, mit ErlAutemngen nebst l^hr- 
karten und BohrregUar BD 98. Barlin 1900, 
1901. 8» o. Fol. 

Abhandhmgea. N. F. Hft. 81, 84, 88. BerÜB 

1901. 8«. 

Oeologinch-morphologischo Übersichtskarte der 

Provinz Pommern. Kol. 

— lUutHfhe Geologist'hu Gesollüchaff. Zeit- 
hi :i Bd. .'>:}, Hft. .1 Berlin IWl. 8". 

— I.,iiiidw irtscbaftlichc Jahrbücher. Zeltaehrift 
für wisKenschaftliche I Landwirtschaft und Archiv 
des KfinigUah Pnnssiaaban Laadaa-Okanomia-Sol» 
lagbimarBd. 88, H& 8. BL80k»L8,8. Bigto- 
aaagsbaad iL Bd. 81. Bit 1. Hanaageg. Dr. 
M. Tkial. Borih 1900—1909. 8«. 

— DaDisi'lii' K tit omo] II iji ache (»Ctit'llscliaft. 
I>ea(sehe Kiit<>mol.ii;i,i-he Zeiti*clirift. Jg 1901, Uft.3. 
Berlin l<<nl. 8'>. 

— EntomologiMcher Verein. Berliner Kntomolo* 
gisehe Zeitaehrift. BA46, Hfl. 4. Beriin 1909. B*. 

— Gaaellaobafk Urania Hinunel nnd Brd«^ Jg. 
Xm, Nr. 11, 19. Jfc. XIV, Nr. 1—5. Berfln 1901, 

1902. 8" 

— H y driijf r iiplii NC ii!' .s .Vuit dc.i Keichs Marine- 
AmtB. Nachrichten ftlr Seefahrer. Jg. 32, Nr. 27 
bi.s .i2. Jg. :n. Nr. 1—0. Berlin 1901, l!i02. 8". 

— Deutsche Kolonialgesellschaft. Deutsche 
KolonialseiUug. Jg. 14, Mr. 99—68. Jg. 15, Nr. 1 
kia IL Barlfai 1901, 1909. 4^ 
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Btllhk Gesallsehaft der Kaktecnfrennde 
DeitiebUnds. Mmatacohrift für Kakteeaknnde. 
Jg. 11, Nr. 8— IS. Jg. IS, Hr. 1. S. Beitin 1901, 

1902. 8». 

■ — GeBelUcliaft fOr Erdkand«. TailllUldlM^aB 

1901. Berlin 1901. 8<>. 
SEdlMkiift 1909, Mr. 1, S. Berlin 1902. 8*. 

— Botanischer Verein der Provinz Branden- 
borg. Yerhandlnnfcen. Jg. 43. 1901. Berlin UH)2. 8". 

— Nalurwisscnsrliaftlichi- Wdchfnsclirift Ke- 
digirt vou L>r. H. l'otunie. Hd. Iß, Hft. 4—9. 
Berlin 1901 4». 

— Gartenflora. Zeitschrift für Qnitan- nnd Blmaa.' 
knndc. (Bcgrandet von Bdnnrd R«nL) J. 60, 
Nr.15— 24. Jc.&l,Nr.l— 6. Berlin 1 901« 190S. 8«. 

— Die ttndwirthaehaftliehen Ver«neh8-Sta- 

tionen. Organ für uatarwissonsrhafllirlif Fursch- 
angen auf dem flebiete der LandwirtliKchaft. Unter 
MKwirkuiift sSmnitl. üi'utsi-hen Versncli:' Siiitionen 
lierausi^cgelieii von hr. Friedrieb Nobbe. Bd. 5i>, 
Uft. 1- 4. Berlin IttOl. 8«. 

Bnuntdiwtig. Verein flr «ffestliehe Geannd- 
heitapflege. MonatiUntt fb Utamaha Gaamd- 
hattapSega. ig; S— 28, Jg. 24. Nr. 9— IS, Jg. SS. 
Nr. 1. 2. Branntcbweif 1S8S— 1902. 8*. 

• — Verein fflr N stii r w •^^ eiischaft 12. Jahrea- 
bertcbt für die VereinNjahre lHlift i90O n. 190"i:l, 
Bra^n^^hw.•i^r 11)<»2. H". 

Bremeii. Cieographisohe Oeaellaebaft. Denlaobe 
Geographi»clie BlMter. Bd. 24, Hft. 8, 4. Bd. 25, 
Hfi 1. Bremen 1901. 1902. 8*. 

— NatnrwiasRnüebaftiieher Verein. Abband- 

Innireii. lid 17, lift. 1. Bremen l'.ioi. 8". 

Breslau, ."ichlrsische Gc8ell»cbaft rar vater* 
Undischc fiiltnr. 78. Jahresberioht 1900 nebat 
Erfciinzno^cshert: Boitrige nr Kenntnita der Ver- 
breitung der (ießUg-Pdanaen in Sehlaataa von Prof. 
Dr. Theodor Schübe. Rreslan 1901. 9". 

Danzig. Naturforacbende Gesellsohafi Sebriften- 
N V Md 10, Hft. 2/3. Dansig 1901. 8«. 

Darmstadt. Grristiherisoglioh Heaaiaehe Oeo- 
lo^'i>.chc Laudesanstalt Ahhudluten. Bd. IV, 
Hft. 1. ÜamuUdt 190L 8*. 

DmdH. Landna-MadlaUial-ColleflaaL 82. 
MüMbcritU flbar dna Madleinalwewn im Kttiig- 
reioheSacliaen anTdaa Jahr 1900. Leipzig 1901. 8«. 

— Xaturw i»!ien><-bnflliehe (iesi- 1! h i-li :if't Isis. 
Hitznngsberiebte u. Abbnudlungen. Jk- I'.k'I. .fauuar 
bis JnnL Dresden l'Jul. 8 ". 

— Königlich SachsiKche GeselUchaft für Bo- 
tanik und Gartenbau „Flora". t^itzBugsbericbte 
Bsd Abhandlangen. M. F. 5. Jg. 1900—1901. 
Dreadan 1901. B«. 

— Verein for Erdkaad«. S7. Jahreabericbt. Drea- 

den 1901. 8«. 

— Oese 1 I i-cbii II für Nalur- lunl Heilkunde. 
Jabrcabericht i)iUuDg&periud« 1900—1901. Manchen 

1901. 8» 



Erlangen. Bloiogiaeheg Ceniralblatt. Unter Mit- 
wirkung von Dr. K. Goebel nnd Dr. R. Hertwig 
herauHgcgebon von Dr. J. RoaanthnL Bd. SS. 

Nr. I— •!. Erlangen 1902. «• 

Frankfurt a. M. Der ZoologiBche Gartan. (Zm- 
logischer Beobachter.) Zeitüchrift far Beobaohtang, 
Pflege nnd Zneht der Tiere. Jg. 42, Nr. 8—19. 
Jg. 48, Nr. 1, S. FraakAurt a. M. 1901, 190S. 8* 

— Freies DeateahM BoehstifL Berichte. N. P. 
Bd. 17. Hft. 3 4. Fmkftrt a. M. 1901. 8". 

FuMa. Verein fttr Natarknnde. Zweite» £rgla- 
SBigabaft Fulda 1901. 4«. 

MriHz. Oberlanaitiiaeke Gesellschaft der 
WiRsensehaften. Xeuct LaufiitziKche« Magazin. 

Bd. 77. Cnriit/. I'tiil , K' 

— Codex diplomaticBS Liuatiae isaperioris 11. bd. IL 
Hfl. 2. GUrlita 1901. 8*. 

QMUiilM. Küaigltok« OeselUohaft darWUaa»- 
aehaftCB. Mafbeouifleoh-ph.vsikaltoehe K1a«m. Ab> 

baodlnngen. N. F. Bd. II, Nr. i. Berlin Ifloi? 4" 

Nachrichten l!»0a Hft. 1 — ;». (iöttingen 

1902. H". 

Pbilologiaeh-hiatoriaobe Klaaie. Abhandlungen. 

N. F. Bd. 4, Nr. 6. Barlia 1901. 4«. 
GeaehHUMM 10ttailn«eB. 1901. Bit S. 

Omtingea 1901. 8». 

Halle. Die Natur. <)ri:ao zur \i'Tviin] \af BatBT^ 
winiiiMiM-liJii'tl ifhf-r Erkenntnis un<i ilner .Vnwendnng 
im n irt-rliallliclicn Ix-bi n und in der Kunst. Be- 
gründet von Dr. Otto l le nnd Dr. Karl Mfliler. 
Jg. .51. Nr. 11, 12. 13. Ilerausgogeben VOB Hain- 
rieh Behrena. UaUe IWi. 4*. 

— NatirwiaaeaaahaftUeber Terala ftr Saehaaa 
aad Tkiriagaa. StHMbtift Bir Matarwiaiaa- 
Schäften Bd. 74. Hft. 8—6. Stnttipurt 1902. 8« 

Hamburg. Geographische GeBellschaft. MBtal- 
langen. lid. 17. Hambarg ^^^l. «*. 



Biographinb« MittwTniigqn. 

In rol^'i-iliiirL'' Ht.nrh I*r.>fe'i5<ir Iwan B.slinski, 
ein hervorragender Irreoarzt, im 7H. Leheniijahre. Er 
wirkte hb 1884 aa daa nediaiBiaehen Kursen Ar 
Franen nnd war liiB 1876 an der Berliner Milittr^ 
medizinitirhen Akademie ProfcMor fflr Geisten- nnd 
Nervenkrankheiten. 

Anfaaci April 1909 starb in Wien Dr. Alexander 
BIttner, Chefiraotofre der dortigen k. k. fleologlaehaB 
Keieb-.in-t:ilt ls.">n zu Krinllanil in Il'ihman ga- 
borcD, studierte Bittner in Wien und verdiente bald 
dia heaoaden Beaditnnf der Oelehitea, die leiae 
Lehrer gewesen waren, wie namentlich E. Sflss nnd 
TMhermak. Die ausgezeichnete Arbeit aber dm 1873 
erfolgt» Erdbeben voa Ballnao, die im April befte 
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dir ffltanjfsberictitc di r \Vicni.-r Akademie erschien. 
p«f dea jUDgeo Uelehrten bald in weiten Kreioea 
bakaasL DiaBer hatte 1874 eine grossere Reise nach 
ItaUen ud SiiUiMt aa«gelllliit md iaaa dmali die 
fn dea Denkaehriftei der Wleaer Akademie verMfent- 
lichte grosse Arbeit Ober die yerateinerten Krebse 
(aanentlieb die Krabben) dea Terooeiiaek-VieeiBtui- 
boImb TerÜftTKebirgea weitere wtawBaekiiflliclie Ter» 
dien^tc erworhon. Daher Dberirufc ihm die Akndcmie 
eineo gro^aen Teil der Arbeit bei den erneuten 

his iRTfi, nümlich der Bearbeitung der Geologie von 
Attikit, Bueotieu, Lukris und dem ParnaMos. Naoh 
diescD Kei»en trat Bittner in den I)ieu»t der k. k. 
geolofiMlitn BetoheMMtalt, surat 1877 aU Prakti- 
kant. HaapMeUIeh war «r hi den TriaageUeloD 

der Alpi n tliStii;. and «uf dieMSm so scIi« ii-Hsjcn 
Aibeitsfelde bat er Uervorragendec geleistet. Dum 
der Strrft, in den er bH E. v. Mit|iie»*«a gnriel, aekr 
heftip peftthrt wurde nnd virlc Aiiilprc veranlasste, 
StelliuiK III Debmen. ist noeli in Ichfisftenter Krinner- 
nng. Eine bedentende paliiimtulu^'i^rlie Ijeistnng war 
BIttean Werk über die Braohiopoden der Alpentrina 
1890, idt Naohtrag yon IBM. VnemMtteh war 
Kitner datip, die KcuutDis der Trias und ihrer 
FeMÜien n fördern, oft aoeb unter Beantsnng der 
von anawirla, %. B. aas Kleinaalen, na eh Wien eln- 
pcschicktcii SauimlaDpeii. Iioch «iiiiJl'- er auch an- 
deren Zweigen seiner WinaunM-katt furldauurnd «eine 
Anfinerknunkeit zn, namentlich beschsßigte «r liafa 
nch mit Jnragebilden and Tertilrversteineniiigen. 

An 5. April 1903 starb in Manchen Dr. Hans 
Bnchner M. A. N, (vgl, Leop. pag. 61), Professor der 
Mediain ond Vontand dea hygieniachen Inatitats aa 
der dnitigan ünlvenltit, der NnehMger Max von 
Pcttf iikuftT?. BiichiitT)) Tod ist ein herber Verlust 
für die deulache Wissenftchafl, um so mehr, als er 
naeh in beatan Maanaaaltar aland nid nook reiehn 

Arbeit von ihm zn erwarten war. Hans Ernst Angnst 
Bnelmer wnrde am 16. December 1850 zu MOncben 
gekeren. Er nwohte seine Stadien anf den Cniverei- 
tttai aetaer Vatentedt und Leipiig snd promorieite 
1873 in lUnehen. Naehdera er dann In ehemisoben 
Laboratorium unter Prufcs«'ir Krl^•llUll■> rr zu MUrirheti 
nnd im physiologischen Inntitut unter Karl Ludwig 
gearbeitet hatte, trat «r 187S ala Hnttlrant In dto 
bayerisebe Armee ein. Vom Herbst 1876 — 
fahr'e liuchuL'r dann baktcriolo^iHche Arbeiten im 
pdanzenpfaygiulugischen Institut von C. W. v. Nügeli 
nna. Nigell widmete lioh ▼onuhmlieb den Stadium 
deir niedtran PBn «nd ateUto beenden aneh Unter- 
•aebugen dairtber an, inwieweit die Pllae ala Er- 



reger viiD Krankheiten in Betracht kommen. Zu 
dieaen Untersucbnngcn zog Nägeli Unebner heran, 
der ee vom Standpunkte dea Madliiatn nutamaluD» 
die Nlgeliaeben Ansohanungen von dea anateekenden 
Krankheiten im Znsammenhange dansnstellen. Büch- 
ner» Schrift ^D\e NSj?eli«ehe Theorie der Infekfion.'i- 
kiankhcitea* wsrde viel beaektet, samal ala dorcb 
lUifaerl Koeha gnndlagendfl FonAngen die gnnae 
Lehre von der Kotstehunp der ansteckenden Kr.mk- 
heiten dureh Kleinlebewesen auf einen ueuco Stand 
gabraeht wudn and bei der Omndlegnng der Koeh- 
aehen I^hre gerade die Kritik der Nigeliaeben Lehre 
eine bedentende Rolle apielte. Die Wirkung, die 
Nigeli auf die Medizin autObte, ging nach zwei durch- 
aos vencbiedenen Riebtaagen Un. Fnwhtbar und 
gtlnstig erwiea sielt, daaa er die Anaehnung bakilf- 
ti^'te, d:<>^ Kleinlebewesen ilif I r.-.iiehe der anatOBkiHi 
den Krankheiten 6iad, eine Auacbaonng^ Itbr die 
erat In der medialnlaeheD Pntbologle Jneob Hente mU 
Nachdruck einf;etieten war. Andurerseits atii r t'lMiiljte 
er aUh seinen l'nlerüuchungen sthlicsM-n zu uiüsst-n, 
dasü den einzelnen Pilzarten Wandelbarkeit zukommt, 
daai eine nraprttnglieh karmlMe Pilaait in eine knnk- 
maehende dberingeben vinag. KoA wwde es 
nicht leicht, die FaehgenoaMB Ife Oherzengen, dass 
Migeli hierbei in einem veikdngolavollen lirtiuu be- 
Ikngen war, daaa Tielmcihr die TOanten dsrehnna 
konstant sind und dass pernde auf dieser Kunstanz 
die äpezifizitäl der einzelneu anüteckenduu Krank- 
baltan beruht. Büchner machte den Uobaigang Ton 
der Nigeliaeben Lehre zu der Koehscben mit durch, 
als er den Irrtum des Meisters erkannt hatte nnd 
hulf fortan rflstig an dem Ansban der Lehre von 
den Infektionskrankheiten, welelie die Speiidstttt der 
KrankhetlaeiTeger nnd Krankheitaglfte anm ünferban 
hat. Buchner Ijeijiinn mil Studien Ober den Milz- 
brand, l!^ folgten wichtige Untersuchungen Uber die 
kalmtlttande fnrinng dea Btalea, Aadare Arbeitaa 
Büchners haben die Binwirlmg des Lichte«) anf Bak- 
terien, die Kultur der Bakterien bei SauerstofTabschlnss, 
die Frage von Dnrchgängigkeit des unverletzten Ge- 
webea für Bakterien, die Qeaehwindigkeit der Bak- 
terienremekning zam Oegenatande. Rei f viiageide 
Ik'deutunp haben Huehner» Studien zur Chemie der 
Bakterien. U. a. zeigte er die i3«dentang der fiiwaili* 
atofk dar Bakterien (Hr die BnMafanng ven Blleraag 

und Fieber. Im weiteren erpaben Ai'h daran* neue 
Kinitlieke in die Lehre von der Immunität. Iiier ist 
Büchner noch ein anderer namhafter Fortschritt n 
verdanken. Sein Bruder £. Buehner liatte Im Veiw 
laufe aelner wiehfign Stadien Itber Gikrang ohna 
Hefeköiper eine Methode avduiht, die Baktailenkttipnr 
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IMfttMUie»«cn und daritu^ den Z«llinhalt zu fr<^- 
•tenca. II. HucboLT benutzte diesen Kana^Tiff zur 
QMrinnting der sppzifiiichen Sttiffc di;r Tuherkidbmzillen, 
Oliol«nb«iiUm, IjfphBtbwdaiw. Die SigabiiiM« Miiur 
FOnduncen bit RBehner wmtiM in A1i1i>mI1iii{i«b 
niedergelept, din nidi im ^Archiv fflr llyeir-nf", im 
aZentrmlblatt fttr Bakteriologie" und io den medi- 
rivisBliMi WoBhcoBduriftoB tedw. Ib BuflUom w- 
sctiiiMi'-n von ihm; ,l)ie NJl(?eIi*rhp Tlie<irle der In 
fektionskrankheiten' (1877), „Eine iifuc Theurio inr 
Enieluag von Immnuittt ^gen Infcktii:iij»krHukheiten'' 
(1888), «AetioIogiadiA Thainpie der l^atMikKlow* 
(1888 Anwenduf dn Anans), „Die neaeres Ot- 
sichtspmikt«! in der ImmiinitStslchrc" 1 18l)2|, „Schutz- 
impfiiog und udere individuelle Sobulamittel (189i>. 

Dr. Bo«qii<, PnüMwir der cMrasiMhra Pttho- 
logie aa der ■wHriiiwfcMi Filralt» n Gaat iit ga- 
■torben. 

Im Min 1909 atarb d«r AfHkanhend* 0««tano 

Ossati im Allor vnn (i4 Jahren. 193H zu I,esmo 
{b Oberitalien geboren studierte Catiati anfangs am 
AtbeDftnm in Pavi« Mathematik nnd NatarwiiaeB' 
lehaftcB. Ate 1869 der Krieg aubraoh, wandte er 
■leli der militArisehen Lanfbabn m; er wurde Offizier 
bei den BenagUeri und machte ab solcher den Feld- 
ng TOB 1866 mit SpWer wnrde «r mm Lelnw aa 
der Nonulaehol« der Benaf Iteri tmuui mä daraaf 

der topographischen Abtheilung de» iBaUMl ZUt Au- 
fertignng der MiliUrkarto Italiens befgagebeB. 1874 
aakM OaMrti niaeB AbHkfod, vm lidi gBU geo- 

graphisrhen Studien zn widmen nnd Babm aias Stelle 
an in der ücdactiun der Zeitschrift „L'Baploratorc". 
Dort traf um diese Zeit ein Schrell»en Gesei Pa.tchaii 
ein, worin diewr nm die EataendaBg cinaB Offiiien 
bat, der an der Erfimebttnir des ITellegebletm teH- 

artmCD sollte, ('asuli i-rliiil ^ii-h zu der .\frik;»f.itirt 
aad acbifite sich, von der äocietä d'E«plorazione 
eommereial« «ntoraMtet, WeihBaehten 1879 aaA 

Afrika (in Im AiiKi'-'^' II^HO tr.if rr im Rahr-el- 
(iha-^al-(iel)irt ein. Von hier aus unternahm Cx^ati 
in i\ßn folgenden nenn Jahren an«gedehnte Helsen^ 
Beiaen, die reioh an Gefabiea, aber flbamlak an £r- 
fcbataaeB waraa. Br darehrebte laerat die Lladar 
der Ntam-Niam und der Hombutlu. Narhdem er mit 
Janker Bmawmengetroflto war, fand er im Apiü 1888 
gaafliebe Airfnahne in liado bei Eutin Pateba. Bi 

begann d»nn die drei Jahre nrthrende gamelBSaaia 
Arbeit mit dem ihm geiüteKverwandten Bmin, die asf 
die Abwehr der Angriffe der Mahdisten gerichtet 
war. Im Mai 18H6 begab eich Ca&nti zum KOnig 
Kabrega von Uiyoro. Uier wurde Casati, obwohl 
Galt, tM elier wie «la QaCaageaar behandelt, aad 



noch viel «ohlimmer. Vor dem >irl;iTi-v T^df- rettete 
ihn die Nachricht von dem Ilerjiuualjeu Stanley«. 
Er aahlees aich StaaU-v und Kmin PaMsba am Victoria 

l^aaM aa nad erieiebta mit Uufo am 8. Deaeanber 
1889 bei Bagaaiojo die Kflite. Br war menaldlieii 

darin, NatnrknndlicheR, Anthrnpologiaches, I^hno- 
graphiaohee, Oeographiictie» sn aaemwln Dabei 
warde er daa IV a de i B Bg im der exakten Foraehnag 
nach jeder BkilBOtr hin ^erf-ht .Vhlii-ht war «ela 
Wesen, iat aaeh aein ätil und seine Darstellnug. Mit 
Recht iat TOB aeiaem Uaaptwerk «Dieei anni in 
Bi|uloiiB • iltonw eea £■!> Paaela" geeegt worden, 
daaa ea wie der Berteht ebiee OCUan aa aeiaeB 
Vorgesetzten anmulhel. Nur ThalaaekaB Bad Beob- 
aohtangen in der knappeten FaaavBg, keiae Reienoa 
aad keiae Abeehweiflüig. 

Dr. Crontat, Professor der gebnrtshnlflirhen 
lUinik an der mdiriBiBchen FakolUU xa Toaloase 
tat geatorbea. 

Es starb Dr. Peager, Frofeeaor der Ohlmigle 
am Kush Medieal College in Chicago. 

Am 13. April 1909 etarb ta Wlea Baaa R. tob 
Bebra, Profeaacn* der Deramtolof^ aa der doitlgea 
UniveraitU, der Sohn des befflhaitoa Dermatologen 
Ferdinand von Bebra. Die grdeaeren Arbeiten des 
aoaben Veralorbenen, der neben eeiaer Profeeanr die 
Ablellaag Dir BaatknaUHHea aai Wiedener Kraakea- 
hause in Wien latteto, sind ein Lehrhiieh der Halt* 
krankheiten, eiaa IMenaehang über die Verindomngen 
dar Beat laBaileiug na OanaaifBfgaaliBHii, fbrnar 

Uber den mikro«kopi«ehen Baa der monüchlichen 
Oberhaut. Im Jahre 1892 »prach Hebra auf dem 
zw«iten inlernntion-ilcn I »ormatoIogen-KongTewe zu 
Wien über die Wtrknog dea Thioeinaaiina bei Uaot- 
(aberkaloee. Ale PMaldeBt dee OaterreleMaeheB Tei^ 
eins gegen IVnnksncht entwickelte der Dnhin^'eKangeaa 
eine »ehr rege ThJUigkeit. An dem 1899 in Paria 
aibgahalteaeB Aatl-Alkokolkoagreae aehai er ala Ter- 
trefcr der '">ü1erreiphi.«ehen Regierung teil. Im Jahre 
1896 wurde llrhra in den Wiener Oemcinderat ge- 
wühlt nnd war dori in etiler Linie aof aaaMceB 
Gebiete eifrig tUUig. 

Am 91. Min 1909 atarb fa Oraa Dr. Adolf 
Jari^i'h, l*rofe«6or ftlr Dermatologie nnd Syphilis 
aad Vontand der UnivenitUakUnik Ar Hantkrank- 
halteB daaelhet Jarieeli, der bb dea eratea Yertretara 
aeinea Specialfaches geliört, wurde 1850 zn Wien 
geboren nnd macht« seine Studien an der Universitlt 
aeiaer Taterstadi. Schon während eeiaer Stadienaeit 
trat er mit einer Untersuchnng Aber die BaeigBaiBehea 
Bestandteile dee Blntes an die ÖfbntUehkntt Neeh- 
dem er daaa 1873 proaMnlert hatte, eehrte er aelaa 
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MINlIltolmll llii Uli I Iii h und experimentell - patbolo?- 
Iiehan ArMten furt. Von 187(> — iHäO war JarLseb 
AMMaBt Batnai, sad s«eb denen Tode habilitierte 
er sich ala Priraldocent ia Wien. 1888 wnide er 
zum aniwerordeotlieheii ProfeMor an die Univenittt 
iDasbmek berufen and xam Leiter der Klinik fiBr 
BmtknaklMUaa daaalbtt erMont 18»a liedalte er 
ia gMehur Bifemehaft aa die UahwaHlt wa Qam 
nber V(m den EinzelleistunKen. mit denen Jarisoh 
Miaen Maawn rerknOplt kat, ist aeitUob die ente die 
WbMknmg der PytegaDiMlm ia 4m Ifn— eluli 
des Hansarrtes. Es folftt«'n «richtige ehemiaebe ünter- 
buchaogen zur Kenatais der Sohälblattern (Pemphifroa), 
wMer Stodin fllwr dea Baa des Lnpiugewebes. de« 
Mf . Hydiaeyrtadeaeaia, daer «igaBartigaa Geaobwalil' 
finrm n. a. AasBeehlteuaa liad FoTBehaagea Uber 
HUüi nliiMuiiL' AllL'i-tnoiinTc Bfdeutunp h«ln;-ii J.iri.^i Iis 
Stadien aber die Bildaag und Kntwickelnug; dee Über- 
kaa»- «ad Haaip^aMali balai Maaaeliaa aad bei d« 

SftncffhifTRn. Dpr Ncrvpnhrüfciindc sind die inter- 
eeuDten linter^ui-hnni^eii JariHchs Uber tim gleich- 
aiMIge Auftreten von Brkranknngen der Haut nnd 
dar giaaea Ackaa dea Btokiwariw an gate gefcoanea, 
Aai der Mlle der fcUafiellea MltteihiaffeB Jariteht 
»eien diejenigen Ober die üarierschc Krankheit her- 
augehobea. Ein bleibeades Denkmal eetate «ich 
Jartoeh ia •alaer WlHoaiahaft darah eala L AiUwt 
,Dir Hautkrankheiten", das in zwi-i Bflnden in dem 
Nothnafcebtchcn Sammelwerk der inneren Medizin 19U0 
erschien. Es bringt in schliehter, klarer, ansohaa- 
lieber Darstallimg die klinischen Krankheilsbilder, 
mit steter Beachtung der strengsten Fordeningen der 
Kritik. SorgflUtig berAokstohtigt er die Mikrosliopie 
aad patbologiiebe Aaetomte. In etrengater Olgekti- 
'viOtt erörtert er äta Heilaaaeige aad die BelbaefhodaB. 

Ks starb Dr. I-, Cooper Lane, ProÜMSor der 
Chirurgie am Cooper Medieal College n 8«a Fraaeiaeoi, 

Ia Obarttow atarb Dr. J. Laaarawitaeh, Äther 
Profe!i4or der OebaitihfUb aa der niediriainhaa Fb- 
kaltM daselbst. 

Es starb Dr. med. Berahard Leraeh, ein 
Medliiaer, der sieh besonders am die BldeAaade 
▼erdieat gemacht hat uad auf diesem Gebiete ein 
Ansehen erlanifte, das wpit tlber die CbfCMen 
DeataoUaads h in aaar a ichte. 1817 ra Aaobea ge> 
borea, ataehte Ti«rwb aeiae Stadiea in Boaa aad 
Berlin nod proninv-ierte 1^10 an letzterer Tnivf-r^itat 
mit einer Studie Ober den feiaerea Ba« der Netzhaut, 
alt dar «r aehMi 1888 dea Preia der Boaaer nedi- 
tinir'it*" Fakiiltnt erworben hatte. Nach einer Ptudicn- 
niae, die ihm nach l'ari« fUhrte, lieas er sieh dann 
ia aebter Tateratadt ala Ant alader. Er vaadte aieii 



lienonder^ der Tladcpraxis r.u und ttbemaluD spttar 
daii Amt eine« küniglicben liadu-Inspektors. Ans 
seiner Praxis erhielt I>rseh die Anregaa|^ aieb sa* 
niebst mit dem Stadina der Mineralquellen und dann 
mit der Btderkinde im allgemeinen xn beschlfKgen. 
Seiner Neigung ftr geschichtliche Studien folgend, 
naba er dieaea Wiaseuiweig aieh vom Staadpaakt 
dee fliitefikefa, Kaltailiirioiikaia aad Maolegea ia 
An^'rifT. Die Reibe aataar Sdhrütaa zur lidderknnde 
eröffnete er 1876 arit dar „BUdtaag in die Uineral- 
VMUedflkn'. 1» Mffta «laa «Ctaiebiebte der Bat 
neologie, Hydroposie und Pegologie oder des Ge- 
brannhs dei Wagrisra zu religiösen, diütetisehcn nnd 
medizinischen '/weefcea" (1868), eine „llydrochemie", 
eiae i^drophyaUt", eiae .Pelyampbe Balaeologie*, 
worin • er die Baad-, Sehlanm-, Moor- aad Kieffer- 
nii'tt'lhikder bebandelt. Den it>-)irhlu>i8 »laeht das 
Werk .Die phyaiologiaeben und therapeutischen Fua- 
daaaala dar Balaaelogia aad Bydrapeale' (1800). 

Dazu kommt eine vieUMlh aet aifg('1>-'r-'t<' HeKehrel- 
bung vun Aachen mit beaoaderer Il<-rUrk«ichtignng 
seine r liüder. Regen Kifer zeigte Lench fBr die Er- 
focaobaag dar AUertbaer aad Kaaatdaalnller der 
Kheinlande. Biae FVoeht dieser hiitoilMben StudieB 
sind auch Lerschs HeitrilRe znr Gegehiohte der Me- 
disia. Sie aiad der Ertrag eiadriagiieher Archiv* 
etadiaa vomehmlieh aaf riniaiaebeai Boden. Wae 
Lersrh intf'respii»rti.- . das sind die VulkskrankbaUaa. 
Er verölTeotlichtc zuerst I8H0 ein „Kleine« l'eatbaeb* 
und 1896 Aaaaflge Ober Volkskrankheiten ans dea 
CLroniken aater dem Titel .Geschichte der Volks» 
senchen". 7.n vennerkea sind aocb Lerschs Forsob» 
ungon znr Chronologie, iailwienadtiro aeiaa aBialattaag 
ia die Chroaelogie". 

Dr. B. MIreoli, Pralbwir der Uiaiiehaa MadUa 
an der —dlihiianhaa Fakalllt aa ObomiIbo iat ge- 
storbea. 

Am 87. Hin 1908 atatb Dr. Egoa Malier, 

Privatdoeent fbr Physik an der Universittt zn Er- 
langen. MflUer macht« seine Studien in München 
unter Lommel nnd promovierte 18U6 an dieser Uni- 
voaitkt Im Jabre 1901 habilitierte er aiob ala 
Privatdoeeat aa der ünlvecaitlt aa Brlaagea. 8ela 
Artunt-^^'i tjii-t war die WilrniüleLre. Seine Dissertation 
ist eine ezperimentelie Untaisnebnng Ober die abeo- 
iBle WanaeleitBagwoBataate der huk, aefaie HabiU- 
taiionssebrift eine Stndicr Qber die .41>hän)^°|;keit der 
Wirmeleitungsconstanten von der Temperatur. 

Am 10. April 1908 atari» ia Tibiagns Freiberr 
V. Faahmann M. A. N. (vpl. Leop. pap. .'ili, <• l'm- 
feseor flUr Chemie und Direktor des chemischen li»- 
bea a te r i w aa an der Uaivanitlt daaalbat. Baaa Frei- 
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herr v. PmIibub wudo u 1. April 1850 to Mfln- 
b«rg geborra und «hielt mIm MMWIdraif smnt 

tut dem Gymnasium, dann auf dem Ke«lgymna.'«inm 
ValmtadL Kr machte aeioe Stadien in Mfln- 
mrter UMg mä Volhard, in HeMdbwr mtar 
Bansen und in Oreifgwald untfr Mmtirii^ht and 
Schwanert. An Ictrlorer UniversiUit prumovierte 
FecbmMn m 16. Mai IH74 auf Grund der Arbeit: 
über die Sulfoctaren dm Santoloid. Naeli B*«ndi> 
gang aeiner Studien arbeitete er mJtehst weiter Im 
Greifswalder obemiseben Ijiboraturium und trat dann 
als Aadftent im du Uaivenitttalaboratorinm flir Cbo- 
nie in HtMlm dn. 19BB haWlitierte er rieb als 
Privaldiirent für Chemie nnd wurde in dieser .Stellnni; 
zur Leitung der pralitt«cben Übungen in L«bora- 
torioB henaceugn. 18M wnde FeohiiMB nnn 
anmerardentlichen Professor ernannt. 1895 wurde 
er dann ala Nachfülgcr LiOthar Moyera zum ordent- 
liehen Profe«Mr der Chemie und Uireictor dee che- 
miaehen UiiwaHiialBbentoriami naoh Ttbiigen be- 
infen. Peefananm Arbeltafeld war die oifaalHhe 
Clii-tiiii' Inslteunnderc l>i'Sc"liiifti}.'(i; er sieh mit den 
Toluolderivaten, mit den KuDdenMtion»-Prodnkten 
bafliMlMr FMMma, m» «m CMMta, 4er AplU- 
■lilnre, mit der Kongtitution der Pj-ridinderivate, 
mit den Isonitrosoverbiodaniien, mit den Nitrosoli«»- 
toncn u. a. m. I'echmanni> Arbeiten crücliiencn xu- 
meilt ia Liebiga aADnalen* wd in den Bcrieiitaa 
dar deotsebeD ohemiBoben Oeaellaebaft. Teebmami 

Iftt in <ii n l>'t7.li n J.ihr. ii -. Ii iM T Mritcr i-inrni Nerven- 
Unter dem ijotluese diese» »etzte er «n» 
Willen sei Ben Leben ein Ende. 
Am Ii. April 1 'ih-_) ntarb Dr. Jn.Hcf Schöhel, 
Profes«or der Augenheillsande an der Präger taelw 
Alsebea UrimriHi 

Dr Seymonr 0. Toller, l'rofesgor der klinischen 
Medizin an der medtzini^cbeu .Schule zu Cairo int 
geatorbeD. 

Am 18. Febrair IWi starb ia Berlin der Geh. 
Medizinalralh Dr. Jallas Welff, H. A. N. (Terirl. 

p. 21). Professor der riiiriir:;ie lad Diri'ktMr 
der Uaiversiititoiüiaik fttr orthopidiselia Chirurgie. 
Am 21. Min 18B6 ni HliUseh-Friedlaad ia Waat- 
preuSKCu tfeboren, machte WolflT seine medizini^'chen 
Studien in Berlin. Nachdi™ er 18*30 promoviert 
«ad bald daiaaf die litUicbe 8taatsprlifhng ab^el« ),^ 
hatte, Uees er sieh naSehst als Ant nieder und 
wandte sieh besonden der Chlmri^e ta. Naek den 
Fleldsfigen von 186t und l«6fi, dii' er alt Militärarzt 
mitmachte, habilitierte sieh Wolff 1868 aU Privatdosent 
ttT dhinugie ia Berlin. Das GoUct, anf welehem er 
sieh VOB Aafimg «n mit Eribl g belhUigte, war die 



Erfonohnng der feineren Vorgtaige beim Knochen- 
waebitam nater aormalea and abaomea Redingnngen. 

Kr »ijf diese .''tudien s it/I jüliriRe Arbeit vernandt 
und beharrte bei ilinen während aeiner gansenSobaffens- 
aeü Br aahn die Frage vea fmaier aeaea Oeri^ta- 
pimkteu anf, «el es. dasK die Fortsphritte in der 
Kenntnis de« Knocheobaaeii im allgemeinen ihm die 
erneute Prüfung dee Sachverhaltes erforderilA er- 
scheinen liessen, eder neue Metbodea, wie t. B. die 
ROntfren-Untersvehnni;, neue Erfolge Tenpraeheo. Die 
2ahl der EinzeiHtuiIicn , in denen Wolff Ober seine 
Knoobenstadien bericbtet, ist betrtehtlleh. Zoaammea- 
gelbsal ha« «r die Eivebaisn ia dem 1S99 ereebie- 
nenen. mit rnterstfltznnR der Akademie der Wi^sen- 
schaften herau-igegebenen Buche ,Das Gesetz der 
Transformation der Knoehen", sehiam H a ap t wertw. 
Zn UnterriohtBsweokea begrfladeie WeldT eine ehiiar* 
gische Poltldinik, mit welcher er spUer eine Pn'vat- 
Idinikc verband. Neben der Chimrgi« im Allgemeioen 
pflegte Wolff hier die orthopädische Chirargie. Er 
ist der Begiflader des üaterricbis ia dieser Diasiplin 
an der Uerliner ITniverRiUt. Anf srin Hctrribrn 
wurde die UniversitttspoUklinilc für orthopä- 

ttah« Chiiargte iai Labea garafta, m «eleher die 
WoHT-sche Privatpoliltllnik den firnndslock abpih. 
Wolff, der 1884 eine an8i>er«rdenlliclic I'rufcMur cr- 
lialten hatte, wurde an die Spitxe der nenen Anstalt 
gestellt, aas der seither eine grDasere Zahl ortho- 
pidiseher Ghlrergaa barrorKegaagea ist Die wissea- 

scb-iftlirlic .\rbeit Wolflh galt der (;e>:iir.'rh;nirL'ir. 

Als aeine llanpdaiKaagen sind noch Beitrüge zur 
Operation der Baaeasefaarte, sar operativen Vebaad- 

laag di's Kropfes. iV\p Mcttidde rlpr < •iicrsti'in nrn 
hXngenden Krupfe. .MiUi'iliuii;tii ulicr Kchlliuptaun- 
schilung zu vermerken. 

In Kiew starb Dt. Wosskresseaski, Privatdaceat 
flbr Oebaftshnib aad Oyalkologfe daaelbet. 

Auf ilc r von der französischen Zeitimp ..Li« l*atri>"* 
■m Jahre 19O0 anageeandtea wissenseliafUiehen £x- 
pedlMoB, die die Üelaea laaela ia der IWu voa 
Bomeo. relcbcs luid Neu Oiiineji erforschen Sollten, 
wurden die Forbcher Uarun Villars, Graf Saiat'* 
Remy, Hagenbeck nnd de Vrias bei «iaen Aa< 
griff dar Eiageborenea ermordet. 



isialur wissenschaftliche Wanderversammlungen. 

In Bad Soden am Tannua findet am Pfingatdienstag 
90. Mai d. J. der Mittelrheiniaohe Ärstetag statt 

In dar Zeit vom 39. Jnli bis 1. Aagast 1908 
tagt ia Maaebeater der 70. Ooagress der British 
Medical Atsoeiation. 

l>nck na fihrlwftU Kam» iii BalU «. S. 
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JÜUSERUCHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

HEBAUBOBGEBBI DIITBR MITWIlUEDm liKB «w mi W V Oi arfAlll)» TOT DSU FBÄSIDramW 



Halle a. S. (M>««w«toi>ur.Mr.i.) Heft XXXYIU» — Nr« 5* 


Mai 1902. 


tatettt Wall «taM T«nlHdniitgUedeB der FaelMcetioa (T) flir FlqrriotoriB. — VMfaidM 





WaU «iBM TontaDduitf HfldN dar FbdiMctin (7) flr flipMlogie. 

Nuch dem Ableben des Herrn Professors Dr. F. L. Golti in Slrasiihur? ist ein Vorstainl^rnitglied 
der FMhaektioB Ar Physiologie ni erwaUen. leb enoehe alle dieaer Faobieotioii angehörigea stinui- 
bmdrtlgt« HltgUadcr erKebeiiBt, TofMbllg« mr WaM 4et lietreflntdai Scettoommtuulei bb nna 

24. Juni d. J. an d«s l'riisidiiim icelancren 711 lassen, n oranf die Znsendnni; von Stimiiizettelu erfol|reu wird. 
Simtliche Walilbereclttigte bitte ich, ilire i»timmen hib zum 24, Jnli 190ii au mich einsclilcken vi Wullen. 

SoUto iti Wii^d die dlfrirte WiUaafl)>rdeniDg nad Stimmsettel nteht anpftagw haban, m «r- 
«a«k0 iah, ein« Kaebaendong vom Bnrean der Akademie (Wilhelmstmie Nr. 87) ni verlaoi^ii. 

Halle a. & (Margareleutnaia Nr. 8), dan 31. Mai 1903. Dr. K. V. Frttadl. 



YaludBnmgen im Personalbestande der Abf|iiflmj^ 

Oestorht^ne Mitglieder: 

Ab S. Ifad 19M in München : Herr Dr. jMlf Kriechbaumer, iweilar Oonaarvalnr li D. an der coologiaali- 
wqtamianhfin a«BBliiiiK dea Staata» in MtaalMB. AidgannaB dan Mt. Sagtamber 1892. 

An 8b Hri IflOS to Straaiburir t E.t Harr Dr. FIrMrteb LfltpoM 6anz, Proftnor der Physiolof^e und 
Dinctiir Je« physiologischen InstitulB aa der Universitllt in S(ra?sburjr. Aufsrennmraen den 
19. Janaur 1874; Voiataadamitglied dar Vaahaeetion (7> für Physiologie seit 17. Detember 1875. 

Aa 14. Ifal 1909 ia Laipiif: Haar PtoAMaor Dr. RNdoV FrMridb EogM Amdl, Lahrer an dar MbnUieheK 
Handeli'lehraaalaU, Badaktaor dea „Ohaalaoban OeaAialUattea", im Leipiis. Aofgenominen den 
a. Januar 1898. Dr. K. V. Frtttch. 
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fieitr&ge snr Eaaae der Akademie. k 

Mai 1. l&oa. Von Hrn. ProfeMor Dr. Siems in GUmw JahmbeUng (ftr 1903 6 — 

w 6. ^ » Pnfenor Dr. BfngA in GUmmk MumhäMtß 1^1 lad 1909 . . 19 — 

« > » . PnÜMMr Dr. Sehwnli n GraMwdA JdnrwMtn« fBr 1909 6 06 

Dr. K. V. Fritseh. 



Dr. Joseph Kriechlmuiuer. 

Mekmior tob Prof. Dr. 0. Taiok«ab«rg, M. A. H. 

Am 9. Mai 1902 »Urb tn MBncben, dem Ch-te seiner lan;(jfthri(;en wiMensebaftlichen Tbiti^nit, im 
Altar von 83 Jabren der als tflchtiger Rntomolog rtlbmiichst bekannt« Herr Dr. Joaepb KriaehbAaBW, 
bis vor karsem II. Konservator an der zooloidschen Staatsaammlnng daaelbat 

Er war am 1.^. MUrc 1819 in dem viel$;enanBten, reizvoll gelegenen oberbayrischen Sttdtehen 
Tegerawe geboreo, woselbst seia Vater, Anton Kiieehbauner, die Stellung eiace Kgl. Brünhaas-KontroUeua 
bekleidete. Setnea Tornaaiea erUelt er aaeh der Matter Joeepha, etaier geboreeea Seball. fleiae ente Aae- 
Wldwg aoipfiaß er »a der Volksschiili- Fi-incr <li V.'.irt-vt.iilf. «iuf.n iin <k'r I.ati-in^chiile und dem «Iten (»pStfren 
'WOhdns-) Gymnasium in München. In den Jahren IHäH — 1843 studierte er an der L'niversitilt derselben 
Stadt aad nrar wihread tweier Jahr» FUloeeplile aad daaa wtller« leeht Bm mit u Mediila. Nachdem er 
dnrcb eine Disaertatinn entomologisehen Inhülts ts. prstc seiner Sehriften) in letzterer FaknltU 1843 zum 
Doctor promoviert war, be»uchtc er noch ein J»hr lang natarhiatoriache Vorlusungcn, während er Bieh gleich- 
zeitig; .auf dag Lehraml^examen fdr Milteiecbnlen vorbereitete. AI» im Spätherbst 1844 die Lehrstelle für 
Natnrgeschiobte an der katholiaelieB Kaatoasehale ia Cliar erledigt war, bewarb er tiob anf Anraten und 
Enpfehinngen dw Gebeimrat« und Profenors der Natiirwliae«ehafteB Oottbilf Heintieli r. flebnbert, m 
WcIrtifMi IT HTihread adner ruivcr^itSt^zcit iti iiähiTO Hr/i>-liunf."'n u'etrftrn \v:ii, nm dif^fUn' nnd «arda 
gewühlt. Die BehÜae Umgebung seiner neuen Heimat bot ihm vielfache Uclegeuheit auf Exkorsionea seiae 
eotomeloglsehea aad betaalBobeB Kaaataisse aa erweitern aad dabei gleiehadtlg Eriiolaae nm dea «MOh- 
S'.'li^'ke:(e!i dtT Schiilmeislerei^ 7ii finden. Kr blicli neun Jiilirc in dieser ThÄtipkeit. Jene fchiile wnr 
inzwiwhen luil dt;r durtsijen refurmiorten 7.a einer parilUtisclien .Anstalt verschmolzen wurden, but ihm «her 
keine sichere ZulcuuU, utid no entschlosn er »ich, im Jahre 1853 seine Stalle aofzupreben und im VaterlaadA 
eiae andere an auolien. Dies gelaog ibm jedoeh errt im Herbste 185S, wo er als Lebrer und Sobrektor an 
die aea lo erriebtende Gewerbetehnle aaeh Ingolstadt benfba warde. 

Seine besondere Neiirunjt blieli die sclion frühzeitig lieb gewonoeae Eotomolofic, ji ne lie.sehiifti^ung 
mit einem Teile der uns umgebenden Lebewesen, welobe aehoa so viele Freande der Natur gefangen ge- 
■oauaen nad ffletgebalten oder zn eingehenderen soologtaebaa Stadien Torgebildet hat Rein Woader, das* 
auch unser Kriechbanmer dem Wunsehc nachgab, der Entomologie besser dienen ru k'>rini ii ' I>:»7ii h.tt, sich 
Ihm (Jelegenhcit, als der Professor der Zoologie an der rnivcrsitHt Manchen, der als nuttir» i^sen^elialllicher 
Balaeader bakaaata Job. Radolf Roth anf der Rflokkehr von seiner dritten Palistiaareiso im Jahre 1858 
(Im Anlilibaaon) gestorben, und dnrch «einen Tod die Stelle eines Adjnnkten an der loologiseben Staats- 
sammlnng erledigt war. Rnrz vorher war Karl Theodor v. Siebold als Profe«!<or Ar vei^leiehende Ana- 
tomie und ZiKilogie nach München bernfeu worden nnd bekleidete gleichzeitig die Stelle eines „Konservutors- 
der soologiMh-sootofflischea Sammlnngen, Bei dem lebhafien latereme, welebes dieser voitrefflicbe und viel- 
seitige Gelehrte gerade der Entomologie entgegeninaehte, Ist es erltltrlieh, daas er anserea Kriedibmnier, 
I ' I lier damals seine erste h_\ menoplerolunrihche Arl)iit vi riiff ntlirlit hatte und |rleicli/.eiti|.' « inp «rrn- i- i:r- 
schicidlehlHit ta der Bebandlung dieser zartdOgeligea Insekten an den Tag legte, fSr die A<iUnnkteDstelIe 
aa Jeaar Sammhmg emp&hl md diesaa Aatrag Mwh ba Kofambar 1858 mit ErMg gelotat sah. Kifaeh- 
banmer konnte indessen erst einige Monat« spüter (Fnd« Jannar des folgenden Jahres) seine neae SteUaag 
antreten, da er solange in der bisherigen verharren mosste, bis ein Nachfolger eriiaant war. 

Kr hat seitdem seine lA-bensaafgabe darin gefunden, an dieser StUte zn wirken and ausscrordentliob 
laUreiehe Beitrige snr Sj-atematisobea Keoatnis der Uymeaoplerea aa liaTeira. Unprtnglicb batte er die gesamte 
eatomalttgiMh« aad aoadt]rliol«i^ehe Saamlaag la bewngw. Aas dieser Zeit stammt sfa vaa ihm angelegte« 
nad noeh vorhandaac« YaiaeiehBiB dar latilaina and «ine hleina PaUikatimi Iber awti Sehaoehen. Ent als 
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der «l8 roleoplerolopp bekannte Dr. (Jcmmineer, seinem Inns; !,'i lu p(en 'Wun-iclie siemüss. zum zweiten Adjunkten 
befördert und znnSebst mit dem Ordnen der Elfer beieliJUUgt wurde, war Kriechbaumer, nun erater Adjoakt, 
't«m dm MuMluMln «Iwm entlaatotw Br hat dIaM StallnK Uber 40 Jaliw baUeidal; deno wen «r 

»Bch mit dem 1. Juli 1898 in die vnn R. Ilertwifr. dem NaclifoJfpr v, SieboldV in der Professur fflr Znn- 
lofpe ond verbleie Lende Anatomie, nen errichtete SteUnnjf eines 11. Konservators cinröekte, so wurde damit 
sein VerhAltnis rn der SMDOtling, Uber welche der jeweilige FHehordinaring als Direktor (oder, wie es in 
Bayani heiMt, L KoBMrnta) gMotet kt, in kaiaer Waiao feladait. Im Harbste 1847 halte aieh Kiiaeh- 
Vamar mit etaar LaHdanrftanifai Tnlialratet, dte Ihm jedoeh leider nach fllDMertcljfthri^r Ehe beralla wtedar 
Jnah den Tod entrissen wurde. Der einxice Solm^ Autcu KrieiLli.iuunr. lebt ;iK Obi rlniluaut a. I). in München 
nd trt «la Futetionir in kgL ÜUtiatiseben Bureau mit der HediainaLttalistik besebifiigt Er hat die Liebhaberei 
flr Bitaiiiolosta •rom Vater taHeftra feeiM, ala er safna ftete Zall dea Saannelii traa laaektes, beaoaden 
von Eifern widmet. Auch :iuf ferner Stehende maehte »ich K.'s Rinflnsi; naeh dieser Riehtnng hin gleitend; 
denn wu er tsicb auch auswärt« befand, wuMe er AU und Jnng für die Natur und ibre Schönheiten an 
intcrcfisicren nnd versncbte besonders jflngere KilAe aiiBi Sanaielii ansaleltta. Salt den Jahn 1892 |aUMe 
er der Kaiserl. Leop.-Carol. DeaUeben Akadenie der Natorforsoher al» Mitglied an. 

Im Herbste 1i>0l wurde KrteehbamMr direk ehie EmboHe genötigt, seine PensioMieniBg zu beantragen. 
Bei dieser Oel<-f;enheit norde ihm der StHkhaelaofdea Terliehen. Im Frnhjabre diaaea Jahres warf ihn ein 
hartniokiges Magen- and BlaaeiieidaB anf daa Kmikaahclt, daa er nicht wieder veriaaaen sollte. Naeh 
drriwfldkenUiohaiB aehueimllea LaldeB wvde «r am a. Hai dank dm Tud arlM. Er W i> dar FaailBeB- 
pnirt teioer GehoilHtadt, Ihr wdek latatera «r «ll«Mic «Ina anfrkUiBa ZBnalti''g hewaluit hat, helgmlit 



IM« aaafererdeatUeh aaUreleben, wen aaeh melat wenlf «nrfkngrei den wiaMaaekaMiehea YerMha^ 



liehungen Kriechbanmeni handeln mit einer einr.iifen AiisoahaM, welche xwei SfljsnssseriThnecken betrifft, 
Ton Entomologie nnd fast aosschliesslich von llynienoptcren. Stet !m Anfange beächnflijjte nich Krieehbaumer 
▼orherrsebend mit Küfern, denen, wie bereit« emüliut. nucb ^lue Inaugural-Die^ertation gewidmet war. 
Dicaelbe briagt eiaa atlhaiakikt der Oenunbyeiden UOnohens" nnd flUitt deren baiUnfig 108 Arten, mit 
Canidlnm angnstnm n. sp. anf. Ana dem letitea Jahre atanimt neeh eine MWteilBng Uber ffie OewohnheltaB 
den „ l'ülendrelii-rs- (Aleiichii? lutic.jlli-.i, zu v\cleliijr iljm I!ec.l.,'«chtunf;en w.^ihrvnd eines Aufenthaltes in 
8. Kemo Veranlassung gaben. Das äammelinteresse für diese Insektenordnnog blieb ttbrignas, sofern sich die 
CkAegeaMt daaa bot, dnaarad beatehen, nnd dl« Kifenammlaag daa VerateilMaen M in den Bealte aalnea 
Böhnes flbcr^gangcn, w&hrcnd solche von Schmotterlingren und FT:iutflflgleni acÜHMi bei Lebzeiten der kgl. 
bayerischen Staatssammlung einverleibt worden «iod. Die letztere zn bereieken, war überhaupt stets sein 
eifrigaa Beitrebeo, nnd gerade die.se He.«chaftignng nnd die Aufgabe, die geeaaunelteD Vorrftte zu bestimmen 
aad m ordaea, waren die Triebfeden flir die Pablikatioa der aahlniehaa aea aatdeektea Arten and dar 
bei dieaen Untenaehungen gewonnenen Kritik über frlhere Aibelten anf dem gleteken OeUete. Anf dies« 
Weise hat Krieehbaumer seine Beobachtungen allm&hlich über fu^t alle <iru|ipcn der Iluucnoptt ren aus- 
gedehnt nnd unsere Kenntnisse von diceen oft sehr schwierig an sichtenden Insekten bedeutend bereichert 
Zaalehat waren es Bienen, aamentlSeh Hnnuaeln, welche Ihn fesasiten, spater gaax besonder« lekneomonldon 

und ihre nSchstou Verw.mdfen. Die ButtlBOlagie verdanlrt ihm die Bekannti^rbaft von mehr al-. 250 neneu 
Arten. In Keinen Beschreibungen tritt WU iberall die grteste Gcwi.n>enhaftigkeit ond Sorgfalt entgegen, und 
C6 hl geradezu bewandenawert, wie es dem hoehbetagten Manne mQgllch war, bis ein Jahr vor seinen 
Tode Untersuchungen anzustellen, flbr welche die nafesehwJUshte Kraft des SehyeiniOgena Onmdbedingnng 
ist In CbereinstimmuDg damit befand sieh auch seine xierlieke kleine, aber sehr gut lesbare Handschrift. 
Krieehbaumer itaad mit vielen Kachgenosi-« n in re<;em BrieAreahaal, nnd ans denselben ist nieht minder, 
wie ans aelaan Dtaeksehriften, die peinlichste Sorge für daa Um baaekiftigaade Tkeam nnd der Wsmek 
in eneken, aelner Anf^be la Jeder Hinsicht gereeht an werden. Ale Beweis fir seinen groaaen Kfer nnd 

seine geistipe Fri^icbc bis ins bnbr Altrr hinein maf die Mitteilung aufficnciiinicn wi rilcii. ilass i'r wenige 

Jahre vor seinem Tode noch spanisch lernte, um mit einem Facbgenoseen in üeetien Muttersprache korrespon- 
dleiaa la kBaaaa. 

Im Nachlasse des Veralorbenen hat sich nach einer mir gewordenen Mitteünnp seines Suhit«'^ « in 
amlangreiehee (ca. 7S Qnartbogea starke») Mannskript gefiinden mit der Cberscbrtfl ^Einleitung zur lu^tekten- 
kaade, mit beaoadertr Barflakiiektigaaf der IiabaaBwaiae der laaaktaa, Ikrar danelhaa «atipiagliwdaa 
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OrgMiitation nnd darauf gegrflndeten Einleilong vod J. 0. Westwod, F. L. Qbenetit ood ait Aaaerk- 
nngen nad Zotltzen Tereelien ^00 Jo«eph Kriechbanmer.*' Es i»t dies mithin eia« (woU ab«r mieht 
ToUendete) Cberseiznng des bekannten Werkes jenes bedeatenden eaglischen Entomologen, welches 1839 — 
1840 uter dem Titel ,An Introdootloa to the modera elasBifiAatioa of laaeotB, foiuded on th« natural 
lialitta ud eoRMpondlng on^ninticm of tln dtthrant CunOin* enebleiwB M. Ob Krieehbamier die Abriolit 
gehabt hat — was mnn «uh! ali> «ichir antii-liiiicn mi'lcUlr — >einii fbersctzung im Hriick erscheinen zu 
lassen und aus welchen tirOnüen dien antcrbiieben iat, dürfte wohl jetzt schwer zu ealacheiden sein. Aach 
Hundbtlpto aad«rw lahaltt üdIm ifcfc tutar 4m Papi«NB Krieehbanun^ v«n dcMs eiut ,Dm Leb« 

der Isackten mit besonderer RerflckliebtigVDg <le>i Oartenbanes I — III' Gegenstand verschiedener Vortrüge 
im bayerischen Cartenbanverein gewesen and auch znm l>ruck gelangt ist Wenigstens liegt mir ein Ab- 
lohnitt davon (*li-r II . nelch« r .die Haitttlttgler (Forte.), Ranbwespen, Ameisen xmi «igeatUchen Wespes* 
nnfliMt) all Sonderabdnok (7 &) ohne JahrMuU und ohne weiiere Angab«! jnr, n daM ioh niobk n 
«rmittela Tennag, fn we1eb«r ZeltieliTift dto 7erOflbntilding aifblgt tat 

Im I I. .Jiiliit' iNi 1'' Ni'\rinSir 1S7'M iler ,Landwirtli«?liafllichen Mittheilunpeii. WocheuahlUL 
Ueraa^gegebeu vom Krei^comitu des laudwirthächaftlielwn Vweiiies von Uberbayem* ist ein Auflutn van 
Kriaabbaamar ayammlnignBg dei IVinkwaiaan aaf de« Landa* abgadnokt. 

8cblie**lich sei nicht nntTniShnt fr^l.Tssen. d.-ijis ntis-r llii':>ijrir Knt'tn'lu:,' auch mehrfach Vcr- 
anlaasung genommen hat, Keine Stimnin zu crheUeu. um geuiLManüUi;;iu Zivo ki n zu dienen, gelegentlich 
anib wohl, nm seiner subjektiven Ansicht in Dingen Ansdmck in verleibten, die von anderer Seite eine 
wcaaotUeb aadan Beaiteilnng erfahren haben. 80 iit er ait giaaiai Energie (jedoch ebne Erfolg) in den 
aeehnger Jabren fltr die Anlage eines Stadtparka aaf der Tbereafenwieie fn Wüneben eingetretea nnd hat 
im Jahre 187.^ eine limehflre drncken lassen mit dem Titel .Die Veili cniiL' d> r I ni-. ersitzt uud .lic natur- 
historisoheB Sanmliuigen'', in welcher er die Notwendigkeit betont, die medizinisch •naturwissenschaftlichen 
lialilate hi mlfUriiBter Nibe inniiBennbalteB. 

Tenetchnls der Schrfflen dea Uerra Dr. Joseph Kriecbbramer 
ta ckroa«l«sbeh«r Rdhenfolge. 
1844 Obersicht der CerambyciJen Mfinchen!; Dibseriatiu inaogmlia nm, /aaapb Kriaabbaimar, Doator 

Medic-') Manchen, lH-14. 8». (.S, I IV, 5 ;J2t, 
1816. Cillidium an^TiBtum, neoe Art. in: Stettin ZIl'. 7. Jhp. 1846. p. III — 112. 

IH17. Hemerknniren (Iber Aptioilius. Iiicidns und uiiiiipt - iir Stettin Knt. Ztg. H. Jhpr. 1847. p. 21 — 2.1. 

ISls. (l.^pli.NuV acnr:[ie!i[iis. in; Stettin. Ent. /t?- .Iliic. l-^H. p. — lt).">. 

I'^IH, L»ie Luncii'Ciruien (iraublludlen», llesü^der^ der Umneliunii von (.'liur. in: Stettin. Ent. Ztg. 9. Jhg. 1848. 



1854. llymenoplerologiiichcs. in: Stettin. Knt. Ztg. 15. Jhg. 1854. p. 153 — 15.S. 

1854. Heitrige znr Kenntnis* deutscher Bienen. (Mit 1 Taf ) in: Linnae^t entomol. 9. Bd. 1854. p. 170 — 188. 

1855. Übersieht der in ZcbeV Synopsis enthaltenen Ciattungen nnd Familien Ineb4( Anzahl der Arten} 

dontsfliber Klfer. Zusiimmeu^resti lli von in: Steltin. Knt. Ztg. 16. Jhg. 185.5. p. 116— 1S4. 

1855. Bemerkungen inr deutschen Ktferfanna. in: Stettin. Ent. Ztg. 16. Jhg. 185S^ p. 214— 216. 
(Beliebt sich aaf 4 Arten von Cicindela). 

1865. Drei Sokweiaarkehe Blrganmhta. In: Stettin. Ent Zig. 16. Jbf, 1855. p. 215. 

(Bestreitet da* Vorkomaen von Caniba« dntfandM lad Speraheaa eeurgiaataa tn der 
Sekweb). 

1858. Oeleoptarologiwbe Benerknngen. m: Stettin. Eni Ztg. 19. Jhg. 185a, p. 485—488. 

1. Ober Toxotns (richtiger Toxotes) humeralis und dispar. — 9. [Apcidem imtennedtM.] — 8. fßty- 

mologie der Oattnngsnainen Bolitobin» nnd HolitoehAra.] 

1859. Zur Biologie von Hulela. in: .Stettin. KnI Zttr L'" .Hi.,'. 1859. p. 204. 

18ÜÜ. Ein neueji Citllidium [^cupripenoe.J in: Stettin. Kul. Ztg. 23. Jhg. 1862. p. 206—909. 

1866. Ober Limnacns papynwena nd AapoUaiia roaea Spiz. in: MalakoaaoL BUtter f. 1866. 13. Bd. 1866. 

|). 141 142. 

1869. %ini n.iiit.T.il..pi:ieb.- Hritrilse. in: Verh. d. «on!. ^ r C -, Wi. n. 19. n.L Isi'n. Abb. I. Nene Blatt- 
wcKpon der Gattung Allantns. p.587 — 597. — Ii. l^Nuue Immen aus äad-Eurupa.j ebd. p.597 — 600. 
Qlr.lU: B. 1878). 

') \<:k intiere diesen 'l'iit l ivuriiicli uiiil v.iiUi.iitdi^, lai keift Missf'erstüjiduis darillR>r walten zu la:<.>cu, ilass 
K. in der modiziniscben l'akaltüc pruniuviert ist^ efr. biem Hagen, BibL EotomoL p. 437, wo er als Dr. Philol. 



p. itty— 208. 
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1870. Vier neue Hunmel-AitM. In: Verb. i. so«I.-bot Ge«. Wien. 90. Bd. 1870. Abb. p. 157—160. 
187S. Besehretbiinjr einer nenen SehlnpfWespe rAmblyteles polyxsntbus m.] iu: Mitth. d. .Schweiz. i-ntumoL 

Ges. 3. M. 1K72. p. IL'H— Kio. 
1873. Neoe Schlnpfwespeti .hus iIcd Alpuu, j^csHuitncU und ^n^sc•hr^l•bcn. in; MiUli. <1, Schweiz, vntomol. Oes. 

3. Bd. 1H72. p. l^J mr). 
1872. Atractogaster n. Pimplidiirum. in .Sttttin. ICnt. 7Ag. X^. }hg. 1K72. p. 6—10. 

1872. Über .'Nphantes crassicrug. in: Sl> triii Kiit. Zif. H'<. Jhi: I S72. p, 10 — U. 

1873. [über einen Zwitter von Xyl'>rup;i •. ipLicca j in: 4.5. Vrrh. dcnt.'srh. N'aturf. 1K72. p. 137. 
187S. flyitematischi- Üliersicht der FIml-ik, viekhc iu Bayern und iu dur rKi^h^ttu rini,abuiijf vorkommen. 

in: Abb. d. natarbiRt. Oes. Nftrnberg. ü. HA. 1872. p. 1 — — Uemerknagen und Berielitigiingea 
dan. Nachtraf; zum V. Bande der Abb. (8 8-). 

(Die Hauptarbeit ist in Gemeiogcbaft von Georg Kittel verfasst). 
1878. HymaBOfileroIoKiaebc Reiträxe. III. in: Verb. d. z(K)l.-b«t Om. Wien. 33. Itd. 187.^ Abb. f. 48— 66. 

Derin mit beftooderer Überschrift: Bemerknnf^en su Morawitz'» Beitrag mr BiauailHUtt 
üentsehlands. (Di«. Verhdl. XXIL 1872.) p. lU— 20. 
1878. BeoMrkiii«» «iw tiidce HamMlarlWB. im: Slatliii. £iit. Ztg. 84. Jh«. 187& p. 885—889. 
1878. Ih» 9 fm B«]F«n voibiiMiMade (kyptidra. Ii: OmrapU. d. nraL-niMnL Ver. BaguAmtg. 17. A^, 
1878. PL 98—87. 

1878. Übar Ohiyila Stantea Taaa. Ii: OomnU. d. moL^niianL Vor. Bageaabnrg. 87. Ihf, 1678. pw 98. 
1878. Ober «BtanologiMh» TefaMdw. in: Oonwpbl. d. sool.-niMnl. Tor. Bagaubui: 97. Af. 1878. 
p. 81—64. — Entonol. Kaehriebt 1. Jhg. 1875. p. 88 — SO. 

187."?. Ilaemophil», nov. geo. Tabanidamm. in: Verb. d. tool. bot Ge«. Wieo. 23. Bd. 1873. Abb. p. 69—72. 
1874 fber die Gattunjr Ampulex, die zwei enriipäiachen .Vrten derselben u. eine neue Art ans Sikkim, in: 

SI-1-1II. Knl. Ztc:. 35. Jhg. IH74. r,I ,'',1;. 

1874. lierm rliiinjjeu zur Gattung Paragia. in: Stettin. Knt. '/Af. Jhp. 1H"4. p 2:,i — i'.'i.'i. 
1874. ('i..'r Ciuibex venusta Perfy. in: Stettin. Knt. Ztg. 35. Jh),', 1B74, p, 417 4is, 

1874. F.iui' iiciie bayri^olip lllattwe^pe- Piiciiyproliwi» nipronotata. in: Correspb) >!. zih.I -niiii<>r:il. Ver. Kegens- 

hiii;,'. Lis, .Uli; InV4. p. .'S l - 5:;. 
1874. Kiui: nein- h,i> ri!^:tn- Uii-nc: -Stelis htrigata. in; Ciirr<-si)ljl. d. /i-"il,-miiifrnl. \ er. Kf'f;eiJ:-blirg. 28. Jhg. 

1K74. p 74 — 75. 

1874. Eine alte und eine neue Art der Gattung Ichneumon, in; Correüpbl. d. zuoL-iuiueral. Ver. Kegengbarg. 

28. Jhg. 1874. p. 14«— 160. 

1875. Die Jagd und Zucht der UvmenoptereD. ii: Oorreepbl. d. BOoL-mineral. Vereiu Kogenaburg. 99. Jlig. 

1875. p. 8!»— 104. — Kntnmol. MaduiebL 1. Jbg: 167&. p. 180—168; 188—163; 166—168; 
179—180; 186—186; 193—196. 
1675. Nene SeUnpfireBpen. io: Correäpbl. d. zool.-minenl. Ver. Begenabmrg. 29. Jhg. 1876. p. 149 — 168. 

1876. über Anliljrtolea •nbMrioam ood eiaen vermaflicbti DinorpUsaina d«e $ diaaer Art. ii: SitomoL 

Naduiobt l.Jbg. 1876. p. 108—119. 
1696. Maebirilgiidie BeMrimfn «Mr die aohaalMbiga Fem daa AnUytalae aabeariaui. ii: EiIoboL 
Naehrieht. 1. Jhg. 1878. p. 117— lia 

1875. Ambl>'tele8 subeericaiu (biatorische Notla.) in: Entonol. Narhricht. l. Jhg. 1875. p. 128. 

1876. Über einige vermulhiiche Ptondo-Rnmpler nnter den SeUupfweüpen der lehnenmonologia Baropaea. 

in: .'^tettiu. Knt. Ztg. 36- Jlig- 1875 p 3i) 42. 
1876. über das Tikiten nnd Präparirpn rif-r Hymenopteron. in: .Stettin. Ent. Ztg. 36. Jbg, 1876. p. 88 — 94. 

— Auszug, in: F;nl<'i:iiil N irhrirlil. 1. Jbg. I'*?.'!. j). ;37 — 58; 63 — 65. — Abstract; (>n kiUing 
und prc^erviiip' II Mn:ii iinjittr;i. iu; Kutomol, .M.'iitlil. Mag. Vol. 12. 1875 — 7ll. p. 17 — 19. — 
Ihiiiiii- :iin-h: i U:T Irisidciriinadeln. in: Knliim;.'!, Niudiriclit. 1, Jhg. 1H7Ö. p, i*7 ',18. 

1875. ("Ij'T !"litii-ii:iinn \;uilli(iri:ius. 4 l'iiseialut.. Havniiiirt.-r und '> citiftii^. in: Stettin. Ent. Ztg. '.',i>. Jbg. 1876. 

p. :',^>\ :ivit, 

1876. Da» .Studium der Ilynu-nopteren Winke für .Vnfiiuf^'er in diesem Zweige der Entomologie, in: Ento- 

mol. Nachricht. 2. Jhg. l«76. p. 17 22; 33 37; 4;»— 69; 66 — 79; 84 — 88» 101—107; 
117—119; 183—136; 149—152; 165-168; 181—184. 
1878. Ob«r die Menatagallei ra Weldeablütaii md ihre liteigar. bi: OonmiU. d. ieol.-iitfnanI. Ter. 

Rageaabrntg; 80. Jbg. 1878. p. 68—74. — Maahtrag. ebd. 1. Bfara vlaite Art. p. 166—167.— 
8. Zar Batwloklnng^gegchtelite n. dem Vorkommen der Bewohner der Weidenblattgallen. p. 167 
— 158 — 3. Ülattminirer der .Atropa Belladonna, p. 15H. 

1877. H>lutom:i 'l'eigi'stina n sp . eine neun Blattwcspe au.s I^Srien. in; Verb, d zuol. -bot des. Wien 26- lid. 

1^77, Sil,: Iht. p. 13 -14. 
1877. ( bi r .Vntljidiiiiii ^nig.-itnm 1'dz. und i'ontr.-ielum l.tr in: Mitth. d. Schweiz, entomol. Ue«. .4. Hd. 1877. 
p, IK'i -Jd!!. 

1877. Cber einige äynouvma des Amblyteles fa»cLatoriD6 und notatorius. in: Correspbl. d. looL-mineral. Ver. 
Reganabnrg. 81. Jhg. 1877. p.60— 68. 
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1877. HolncTenl«, eine aene SeUipArMpaofittDiig. ii: OomipbL d. neL-^MnLT«r. Refenataq^ 81. Stif. 
1877. p. 146— ISa 

1877. über einige neuere hymenopterolog^ehe Schriften. In: Entomol. Naeluriekt. 8. Jhg. 1877. f. 17 — 88. 

1877. Drei «ddearopftUche Mo^lIn-Arten. in: Entomol. Nachricht. 3. Jh^. 1877. p. 87—98. 

1M77. Die (laltnnis; Sroluljales (ir. in: Rntcimol. Nachricht. ^. Ihg. 1877. p. 238 — 887. — IL «bd. p. 149— 150b 

1877. Über Uusiu» lidsoriiis Gr. in: Entomul. Nachricht. 'A.Jhy: 1H77. p. 166. 

1877. Bombus Miirsaryi n. sp, in: Stoltin i:!it. Zti,'. .^g. Jhi; 1,S77- p. 25.'i L'.i-l 

1878. Dill curun»ischi-u Arten der (Jattuiip Aulscai. in: Corrf-pbl d. zool -mincral, Ver. l;c>;i'nbburg. 32. Jbg. 

1H7K- p. :!.■) - !). — Kntorool. Nacliriciit. 1 JtiR 1878. p. l'»."» i.'44. 
1878. Nene Srhluprwespun alu Ungarn, in: EntomuL Nachricht. 4. Jhg. 1878. p. 41 — 46. 
1878. lloob(;rnphie der MlengMlir. Anftif an die btomlofM. ti: BMimmI. NnebiidM. 4. Jhf. 1878. 

p. 101 — 104. 

(Aaflurdcriiii^ zur ZneeDdung von Arten). 
1878. Cher da.s «j* von CHtnbex (Zaraea) fasciata U I, in: Kntomnl. Nachricht. 4. Jb|r. 1878. p. 125. — 

II. ebd. p. 141 -148. 

1878. Zar Lebensweiie der Tarpa ApiaRicornis Klofr. in: £nlomol. MMkriobt, 4.Jbg. 1878. p. 168— 170. 

187& Ober EpUaltes. in: Entomul. Nachricht. 4. Jh«. 1878. p. 188—197. 

1878. Zn AtiMtofMter. in: Entonu)!. Macbiiekt 4.Jhg. 1878. p. 197. 

1878. Bmiu ttwiioidea nov. ap. in: EntooMl. Nwbriebt. 4. Jbg. 187a p. 111—819. 

1878. Qryptnt anarobataB Gr., aefaw G«ttu0M8ynonyBn ud niebatrenrandtan Arten, in: biMML Nadnfebi 

4.Jb8; 1878. p. 191— 998. 
187a lehnamwwiBlotlaabH. in: Bntomil. Naehikibt 4 Ag: I87a p. 249—252. 

1878. BeaiarinDf n A. Harrnah, Zur Kenntaitai der Wobntbiere einiger l»chlnpfne«pen. in: EotomoL 

Maabriefai 4.Jh8; 187a p.961. 

1870. Beitrag nur Kenntatn der Seblnpftre^penRattaDK tschnocenm. in: CorreupbL d. so«l.- minoral. Ter. 

Kepen.'-bnrK. -O. Jh?. 1.S79 p. ir.:l— ir>7. 
1871t. Ein npiRT iDUiiinUfi ntltst lictui-rltuiii; Ober den X. »eciiricuiui» HIüik- in: < Oii c^pbl. d. zijol.-tuineral. 
Vor. Kpicen-iburif. Xi .Iii- IH'Ü. p. UM H.'.' 

1879. Hymi!Dupterülü|fii.ehf Miltheilun;ren. in: Kntoinol. Naclmeht. 5. Jbp. 1H7',). — I. Nester von Eiimenes. 

p, 1 — 4. — 2. Eine l'allisaden errieliteode Blatt we..ipenl!irvp. y>. 17 19. 
1879. Enmeniden-Stndien. in: Knfnmtil. Narbrieht. ,'). .Ihu. 1K7'.' p. .')7 — .')!•: 8ö — 89. — Forts, ebd. p. 201 
L'DI; au'.l :!1L'. 

1«79. Ophinn ptcridiit n. sp. in: Entomul. Naeliricht. ö. Jli|?. 1S79. p. 89 — 9(». 
1879. Ophion parvnluB n. sp. in: Eotumol. Nachricht. 5. Jhp. I87^» p. KU- \i)b. 
1879. Ophion minnta» a. ep. in; Kntoniol. Naehrichl. .'i. .Ihu. 1879. p. 105 — 106. 

1879. Chelustoina qoairtldani nnv Hpi-t in: Entumnl Nacliricht. 5. Jhft. 1879. p. 312 — 313. 

1880. Kenc KchlnptVespen ans den Alpen, in: Mitth d .'^rhweiz. entomol. Gee. 6. Bd. UA. 1, 1880. p. lÜ — 18. 
1880. Ein in MUnclieu cntdeektcK blaue» Ichneumon- und daa Trrmiillilinba ^ d«ll>oHwn. in: Climapl>L d. 

so«U-minenL Ver. H^enabniv. 34. Jbg. 1880. p. 89—108. 
1880. Bradbjremtaa, oovma ganu dryptiinniM. in: Oamapbl. d. MvL-orinanl. Var. Raganbug. 84. Jhf. 
188a p. 161— 164. 

1880. Banrinogan n flolmgren'a BnaBanfl« lebMomnnidWM, ediibana apacia» in Alpibu Tlwlia« aaplat. 
L in: Bariehto d. ■ntniw.'iMd. lr«r. laHbraA 11. Jhg; (1880—81). 1881. p. 1— la 
(Mit Ttaebbeln naasnien. — Im aepa w rtabüg bereits 1880 ausgegeben). 
1880. (*bf'r Ichncnmon Pahrieii SellT. n. Gr. in: Entomol. Naebrieht 6. Jhg. 188o. p. 131 124. 
1880. Das verinuililiclie def) lehnemnon mordai. in: Correspbl. d. zool.-mincral. Ver. Kegenshurg. H4. Jhg. 

1880. p. .s:< -8i>. 

1880. DäjI ff de^ leliiieuiuun novein»lh»t«8. iu: ("urrespbl, d. zniil -niiner-Hl. \ er. K'v'enshurp. H4. Jhg. 1880. 
p. 61 — 

1880. Gczofffne Sclilupfwespen aus I »alnmtieu. in; Eatomul. Nachricht, fi. Jbp 1 sSO. p. 73 — 7ö; 89—93. 
1680i lafanenmoniden-Stndien. in: EntnmnI, Nachricht, (i. Jhg. 1K80. 1. \*n.-- do lohm. atlHUBlufia 

fir. p. 167 -ItiS. — 2. l'a« tf des lehn, discriminator WeMn. p :'ii^' 'JIH 
18HM. Neknib-^r mit' AupuM ll.iitiuiiiui. I l,. pi.luptenilMj;.) in: Knt<'UKil. Nnehr, lit ., .Ih^ isHO. p. 148 — 149. 

1880. äebatten.«eitrn der entoroolopisclien /.eitfchrifien-Litteratnr und Voischla^e zur lieaeitigling deraelben. 

Eine Zuschrift an d. eutoni. Section d. NttaribiadMr-Vanannliag in Dana^. in: Entoanl. Naah- 
rieht, (i. Jhg I88t). p. 181 — 189. 

1881. lebncumonidvn- Studien. 3. Ober da» ^ daa AanUylalea ÜH^oana Waain. in: EntonnL Naehriebit 

7. Jbg. 1881. jn. 1— a^ 

1881. lehnetnwaideiB-StadMn. 4. t/ber den lehn, cerebraaas Wim. i. Hlngr. in: Entomol. Nachricht 7. Jbg. 

1881. p. 67 — 60. — a l>aa ^ dea lebneunea annena Wim. nebit Beawrknngan aber das $ 
damlban. aba p. 117— 18a — a Daa ^ daa lahnaimaa mediaUa Wn. abd. p. 188—184. — 
7. Daa ^ dM lakamuMn Maipaa Warn. abd. pi. 134— ISa — a Das ^ das lohnanaMH dalalaa 
WaiL p. 186—187. 
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1888. lahMUHMidia-StadlM. in: Entomol. Naohrieht. 8. Jbg. 1882. — [9.] Du ^ des lehnetiiDon inri- 
diMW Wna. Bit Torniugehenden BemerknoKen Aber das i dieser Art p. 122 — 129. — 10. Übar 
4W FHiloilUUtaz lapidator (ir. n. pyramidalis IVchb. «bd. p. 173 — 177. — 11. Men Altw tm 
8td- vnd Oit-Enropa. ebd. p. (ForUeUnag g. 1887.) 

1888» Hjinenoptera ouva vel mians cognitii iBOOllmtfaM MdmI MilioDiUi HvigiiriaL in: Tttnte. FOnt^ 
Vol, 6. 1»«3. p. 143 — 151. 

1888. Die Typon zu Jnrine'» WVrk Nnnvellp Mi'thode de cl.i-isfr le." llymdOiOpMni at DfpttUMi ia. Hilft, 
d. .''<'!iwiiz. enliitnol «Jcs. 6- Hd. 7- Hft. 188:i- p S87 — :i97. 
M ;.Mneiti.'ii_-li.-irtIirli mit K. I''rci-(jes8ner uud Fr. Kuhlj. 

1883. Ophionidcn-Studitn. 1. licilr.ii^c zur Kcnntniivs der ( l.ittnng (.'ampupi^T. in: Correspbl. d. Kool.-minerat. 

Vtr. Re^'onsburif. H7 Jlis,'. 1883. p. 66; 'j'. 

1884. über die Blattwespenjtatiungcm Perinenra, TeothredopsiB und Ebolia. in: Correspbl. d. zooL-mineraL 

Vor. Regeasburt?. 38. Jbg. 1884. p. 9-17. 
1884. BltttwMpeutadien. in: Correspbl d. sooL-nÜDeral. Ver. Kegeosbuif. SS.Jhg. 1884 p. 1(V4— 112. 

1. Ei& Bauer Kemalas. — 8. Di» Lam von Ntaut» SpinMM Zdd. — 3. Tenthredo 
miliuii Pai. — 4. Kemstas uaftooBnu Btf. — 6. N«aalw RMlAMq^i« Ulf. — 
6. Nenataa pMtpieilliuü Rtf. 
1884. ^ymMkoptanloglnha Mtttlieiniuigeii. Tom Fonlnft* Dr. TL Hwtig: (All to StaMMr BnloiiMlof. 

Zritasf. L Jhg. 184a p. 19— 8&) Reridiit und wSt einnii Torraito vmthn. in: XbIoihI. 
Nachricht lObA«. 1884. ».817—886. 
1884. King, Fr^ Oemmatta AoibUn Iber BlattwespeD. ilerausgegeben von Jos. SiledihnwK Ißk 

l ooL DoppellafeL Boriia, fWadllodw & Sohn. 1884. 4. (III, 30D H ) Mk l8.->. 
1888. Kolil't hymenopteroicgiaeho Aibaiton, in: Entomol. Nachricht. 11. Jlig. 1886. p. 208— 
188& Blattwespenstadiaa. FoiiMtnnK in: OvniapU. 4. nooL-miannL Var. Eagnalins. 89. Ar: 1886. 
p. 9—20. 

7. Epitaetnti praecox Frft. 8. NeumliH linicliycrriNH Ute;. il. Neniutus criis^ni III, 
8olci|ii''. und (■iHTul'.'oc.iipiis llt^' 10. .Ncmatufi nK'l:innru> lltj^., Iictiilac und hetn- 
lariu~. II. Niiiiitii.^ :i|ipri-i-\iiii;ilue Fr^l. und umbratuü Thui«. 12. Nematus 

xanthuhiipiiH Kr.'^t, uml M.r. ivt-ntri- lltp. N.-ipli^rAclirhf Henifrkungen za No. 7' — 9. 
DaflMltai Fli>rt»ci/un^'. rbd. p. i:^'i u:; 

13. Tenthri'dn (KleniKioinip:)) Mit^ino-ia und eioiKe uahe verwandte Arten. 
Daatolbe. Fortaetzun^'. t'bd. p. 145 — 1 öl. 

14. Das <f der Hylotoma euodig L. Zdd. (»trata Klg.) — I&. liylotODM aanaata— Fdrat. 

und confuHa Dictr. 

1886. Nene SoUnpfwespen. in: Eotomol. Naoliricht. 12. Jhg. IK8(J. p. 841— 24& 

1887. MineuMaidan-StDdien. LFortaetau«.] in: Eatomol. Nachricht. 14. As:. 18Ba [l. Bit 1887] p.9— 16» 

18. Dia <f dü» laimaainoa axtansorins ud anspieiotaa. 
1887. InUiasiikanhlfliKwig Ar dan Inaaldainmainter, liaaondan daa HymanoftarabsaB. in: latamoL Mnah- 
lidit 18.Jh8. 1887. p» 86— 67. 

1887. PimpMen^^ in: EntonoL Naehilolit 18. Ag- 1887. p. 81—87. 

I. Rbyas« lineolata m. — 8. Rh^H» afproxinwtor F. Gr. — 3. Pimfll» QnwninoHn» siat. 

— 4. Olx-pia exoplitlnloaa bl f . — 8. Sehiiopyga tiicingnlaU Or. 
Daaaalba. [Fortsetzung.] ebd. p. 113—121. 

6. Piwpla gcanica und alternanK. — 7. Finpin nbto nnd varieoraia. — 8. Flni^ anpnll» 

fi rn ni. . — <i l^impla meridionaUB b.^. — 10. PimpU aorliaandn $. 
Dauelbc. [Fortsilzuup.j ebd. p. 246 — 254. 

II. Hhyssa leurographa Ur. und anstriacii Tschek. — 12. l>ie von Kliys.sa eiir^ipe- nud 

ohlitt'rata fir. — 1.3. Rhysia nppniximator fir. — 14. Atractugaater semiscalptos 
II). — 15. Epbialte« me^^ocenti n ^ und »ein VerhlÜBiai HB nz, — 16. 

Ephialte» »mndinü m. ^. (Fon.'>etzuDg 8. 1888~> 

1888. Nene Ichneumoniden. in: Mitth. d. Schweis, eotomol. Qea. 7. Bd. IUI. 8. 1888. p. 801 — 809. 
1888. Dne nuuvi Ichnenmoni di Sicilia. in: NatnralisU Sieiliaao. Ann» VII. No. 2. 1888. p. 63 — 54. 

(Aawcog ans der voraastehenden lOttaiiBag.) 
188a Nana blmaoDonidaa daa Wienar Mmaoma. in: Aaaalea d. Ii. k. aatariiiit. Hotau. 3. Bd. 1888. 

p. 89 — ^86. — Aoeli aepar.: Wien, HMder, IMS. Ln.*8. 
1888. Zar Kenntniiu der Gattung Euceros. in- Kntomol Ni»chricht. 14. Jhg. 1888. p. 197 — 900. 
1888. Revision 4 von A. tV.sta beschriibenfn Sclilupfn espun. in: Kntomol. Xachrioht. 14. Jhg. 1888. 

p. 210—211. 

1888. Bemerknnp zu meiinr Hli:-tui"i :tu,tiit inlormedia iHei;eu>b. Corr. Bl. 18H.ö. p. 113). in; Entomol. Naeh- 

ri(dit. 11. Jh«. I8,s,s p. 211. 
1688. Neuere nnd neueste Arbeiten da II. Dr. Rudow, tu: EnIomoL Nachricht. 14. Jhg. 1888. p. 349—268. 
1888. lebaaiBMalden^tadiMi. (rorlaalnmf.] in: BataaoL Maduklrt. 14. Af. 1888. p. 878—968. 
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13. Nucli einmal dig ^ Ava lehn. oerebroNM. — 14. lehoewnoD falvieoraia Gr. — 16. 

IchneamoD «ubanaalatus Ur. (Fortaetxunf; ». 
188a PimpUd«ii-8Uidieii. [Fortaeliung.] in: Entomol. Nachricht. 14. Ji«: 1888. Jt. 887— 84a 

17. Poemeak ROtate Hgr. — 18. Aeoenites saltaaM vA Mvioonii» h. — 19. AoomÜm 
nlpM Qr. — aa PlivlH HhnlcdekBMiia ■. Q. (FtaitMtmg: i. 1880X 
188& Dm ^ te BoavM npubv n. In: Bntoaiiftl. Naehiklrt. 14. Jkg. 1888. p. 868—854. 
188& ExetMter al^m $ ^. ia: iBtaMML Nadofehi 14. 1886. p. 864-365. 
188«. Ptmplidcn-Stadioi. [ForlMtnaf.] ia: Batoad. Nrnbiaht 16. Jl^. 1889. p. 17—24. 
31. LiHonota deelmator Qr. aad 3 ▼anrandte ihnelltea. 
DMMlbe. [FortoetEnng.] ebd. p. 78 — 78i 

22. Üdontotneru* ^enicnUtaa BL ? <f . — Remericnngeii zu i <;), nrnn-.f nn -ii' rr nnri Thms. 
— 25. Xylonoroa« brachylabis m. V ~ 26. Eiae neue Varietät dcü XUuuumua atur Ur. 
Ouulbe. [KorfflotzuiiK.] cM. p. UO— 142. 

27. TliiileMa emar^iuata iCIli.) Mfft. ^. 
DaiMlbe. ir^n-' l.ainR.I ebd. p. 150- 

■JH !;li>r'sa ri hali-iisa) supt-rba und cUvata. 
DMMlbe. (port.M'Uiin-.l rV.ui. p, :iu;--3i8. 
29. ÜhNssu iil|iC5tris llgr. 
1889. JakaanBOniden Studien. | Kurt.'ietiuu^ | in: Entomol. Nachricht. 15. Jhg. 1888. pu 148 — 144. 

14. [sie pro 16.] Ichnenmon Oerstaeckeri m. nor. sp. ^. 
DaaMibe. [FortsetznnK.] ebd. p. 301 — 208. 

17. Ichnenmon nigritarms ai. — 18. Da« rennnthlicbe ^ des IcliDcnmoa aries m. — 
19. UtLü verinathlidM ^ de« lehneomon humilLs Wta. — 80. Ichnenmon Taricg»- 
toriu (Hgr. Ifi) <j*. — 81. Joppa aptoalia aad lehaaaaiaa laathoiaalM BrallA 
Daaaalb«. [F«rta«Uimg;.j «bd. p. 888—291. 

98. Dm (f d«a laha. aztaaBDriaa. — SS. Heia leha. mordax — 84. Dm wathltaha 
^ dM AariiljrtalM Jotumaoni Hgr. — 24. [sie pro 96.] BaMirlniaK«B la Ida. aa^ 
aualu 6r. (VMnIim« ft 189(^ 
1889. Kcikrolog. [A. E. Hola^na,] ia: latan^ NMhrielit lö. Jhg. 1889. p. 144—14«. 
1889. Nova genera et «peeiM PimpUdanNB. ia: Entomol. Nachricht. 16. Jhar. 1889. p. :S07— 312. 
1889. Meine dieRjühriii^n in TegeroM« genaebten Erfahrungen Uber den Kaog der Khvs^. und EphialtM. 

arten, sowie einifrer andcn r 1 loUiii^ckten. in: Unt inn l Nrii 'iricht. 15. Jh|; l.-^<i< p — .'^IS. 

1889. Hftobrt merkwtJrdige Misshilduujf eine.» Flllilers vnn Bouibus variabiiiit Schmkn. in: EutouuL Xacbrieht, 

15. Jhjr. l^.sn. p. 281- 

1890. über da» l't'fipitiirvti ilor Il vinenuptereu. in: Kutumnl. Nachricht 16- Jhg. 1890. p. 1 — 10. 

188a Zwei npop Tnphnnidi n-iiHitnngeD. [AedialadM aad Bnabk] ia: MitÜi. d. 8ehweiB. eatoaioL Oaa. 8. Bd. 

HA. ö. 1890. p JMT— ein. 
180a I«AaaBaioniden..stiidi< n r ;:~> t/iing.J in: Entomol. Naohriobt, 16. Jhg. 1890. p. 161 — !.'>.'> 

26 Icbncuninn :iri(h tn. ^. — 27. IcbaeaoMn orMtifeaa ai. — S8. lehsogaster, nov. 
j^eu. Iclitieiiui. pnen^t. 
UaMelbe. IFortaetznng,] ebd. p. 181-186. 

98. Benkerkiuigea bb deai ^ dM leliaaaBMia haeealentiui. — 30. lehaaaBMm lamiurfean 
Tischb. 9. — 31. lebaea»» pawalaa ^ — 83. Dipkyas, aar. gea. lahaaaaioBl. 
darum. 

DaaMibe. IFortMtsaag.] ebd. p. 199—904. 

88. Über das Mmaam» t«B«ieoraia Gr. aad Plafylalna aigar Waak — 84. PlatylabM 
aariailalaa ai. ^ $ . — 8& Fla^lalMn laridafaw m. $ ^. — 88. ApaalatiaB brari- 
«oraia ■. s. 
Daaaelba. [IVirtMtBBa«.] abd. p^ 848—861. 

87. Biae ia t a ro w i aat a lahaeRBoaldea-Aagbeate au der lUaebaaar Ocgaad. — 88. Dm f 
dw lebaeaaon albogatlatua in «einen versrhiedeaaa Taiielltaa. — 89. AaMytetea 
btnotalaa bot. ap. 1^. (FoitBetung: 8. imi.) 
189a Neae 8ehlnpfire><peii au Nord- aad lIi(tel<D«BiaoUaad. ia: Batoaral. Naalutiabt 18. Ag. 189a 
p. 989—297. 

188a lahaeamoniden- Stadien. Nene Irhnenmoniden de$ Wir-utT Museum.';. II. in: Annalen d. k. k. naturh, 

ITofmu.«. .'j, Itd. Hfl. 3. lö'.Mi. p. 479 — 491. — Auoh stpar.: WIeu, Heilder. 1890. L«x.-8. 

iNi. 1: V 1SHIS..I 

1891. Icbncumuniden-Mtiilii'n. | l'urlsctzuni;.] in: Kntomol. Nachricht. 17. Jb;f. IhiU. p. H — 11. 

40. Eine Vsrietiil iiu>l zufrleich Abnorniität des Ichneuinou lji!;ulliil.ntu> m. ', und ein neuer 
Kundurt tnrinci l)iphyns tricolor. — 41. Ichneiimun *>-nruiillatns n. sp. 4:. — 42. 
l'hai'ogcnc» bicilliger n. sp. ^. iFortsclznn^f : ^ 1892). 
1881. Neae ScfalnpfireepeB vu der Schweii. ia: Mitlh. d. Scbveis. entomol. tiea. 8. Bd. Uft. 6. 1891. 
^ 986—886. 
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IMI. lyjrplMiiIdeD^tadkD. in: Entomol. Nachricht 17. Jhg. 1891. p. 34— 4ß. 

Eialeitnnf . — i. MMdapta* suoUtw Or^ E«>pToeitn* M i iBla t M Hgr. — a. Enryproetu 
(i-aonoltlin m. $. — S. HMAtoplu tuUO» Gc (^) ^ $. — 4. MMMn 4-Mnii- 
latn Gr. 

DMHlba^ [rMMtamr.] ebd. 17. A«. 189L p. 18»--141. 

& lleioleiitu typbu (mat) Gr. md Mine TntaWw. 
Dtaadb«. [Fmtwiniiir.) abd. p. 847—961. 

6. Tr}7>hoo mMozanthu und puMtu Gt. — 7. Die Onttug Notopjrgu. 
laoi Trx-phonideD-Stadien. in: Rntomol. Nachricht. 17. Jbg:. 1891. p. S98 — 808. — NotopygOB rwplatdau 

Hprr. nnd die För«tPr'*cli('n (lattunui n Erii^luH und lOryiu«. 
1091. Cr> pliden-Studien. in: Kntomnl. Nachricht. 17. Jliir. IK'il. p. UV2 — 173. 

Vier Microcryplutiartcn mit Hchwarzen, rotli^rnnindcttin IlintLTlvibarillKen [M. cnirfoonll B., 
pnnctiiintus in.. >rrac)licoraia cmeutua m.J — Drei nahe Verwandte dM Fhy|^ 
ilpiinn i.Mii-r<'f-ry|>tn»j »penntwr Gr. (lii«ro«ryptai leM^ygM ot., U. pMtOop» a. «f, 

M, i'itrtnlii> tu. (^.| 
DuMibe. ebd. ii. ^ ' - s. 

Cryptus funUctwr tir. — Cryptiis dcnlatuii Tscliiig:. — Cratocryptu» furcator (ir. u. stortio- 
cerns Tbms. — Cryplin gtümatlcnii Gr. 

1891. Zwei nene Macrophyaarten. [M, latioarpos m. — flaTipcnnis m. in: Kntomol. Nachricht. 

17. Jhif. IH'Jl. p. 188-191. 
1893. Ichneamoniden-Stndieii. [FortaeUong.) in: Entonol. Naohrieht 18. Jbg. 1898. p. 37— 4a 

43. Ichnenmoo molUoiiu nnd deUmmhw L. 
DiMBlbe. [FortBetzaoir.l ebd. p, 196 — 803. 

44. Ein vermothlifibM ^ dm lehnMOMn nbeM Foue. — 46. Ein« vannlhUelM Variettt 

des $ dar traten Art. — 46. lAhnaunon alptoMi «j* vir. — 47. Aablytotn 
tpMiOMt Wnii. md lehn, aprieos Gr. — 48. HapiopaUHi* lMieo*%DM Gr. Warn. mr. 
4*8littala m. 
DtaadbOb (FMaeiirair.] p. 292—297. 

49. lehnenmon (ierntaeckeri m. ^. — 50. Ichneumtm erythromornii n. eroeeipes Warn. — 
51. Ichneumon dlsslmilia (ir. — b*i. lebneamon praeetigiator und deletna Wim. — 
dH. lloplismnnuH nni|fnttntas (Gr. $) Wen. Hut p. 66. ^. — 64. niMgaiiaa bft- 
cilliL-'-i tn. . . (Forlsetiung: «, 1893.) 
1899. Ttyphonidcn-stn.li. ti. in: Kntnmni. Naehriaht 18. Af. 189S. p. 40— 48. — Die OattBBg Udnnin IM. 
— Oneii-ta !!■ tifiii.ini Krst. i. 1. 

1892. BIittwaapen-8tndipn. i rnriüctzunc 1 in: KntomoL Nachricht. 18. .Ilu:. ls!t2. p. 9S— lOl. 

16. llyliilHw» (irat'H'i'i m. nuv. »p. — 17. Uylotoma pallipM lu. uuv. Sp. (f. — 18. 

.Mhintn^ nionoMnus iii. ^. — 19^ Temtbndo mHm F. (Dto frflbana lllMiaaugain: 

s. 1884 und 18H&.> 

189i. Bin neocr Ptilonaitai, baaebriaban. [P. eyanMa n. ap^ 9 J.] la: Sntaaai Haobiiaht 18. Ak> 

p. 101. 

1898. Über Tryphon mei^oxanthuF^ und punctos Gr. AoHrott an Hamm Dr. K. r. Stein. In: Entonud. Nuh- 

rieht. IH. Jhir, 1892. p. 2<>h— 2h4. 
1898. Zjrlononiden nnd Pinplidun-Stadien. in: Entomol. Nachricht. 18. Jbg. 1892. p. 211 — 220. 

Die Xyionondden-tiattBi^ Poroaia Fiat nnd dann mir bekannte Arten. Paeodafloenitea, 
noT. gen. PinplidainB. (Pa, «mTtoai ^\ 
1898. OpUonidenfatiidten. io: BntooMd. NnebiMA 18. Jkg. 189S. p. 888—888. 

Ophlon WflBtneH m. ^. — Ophion SlaTieeU «f. — VeiMritf» Rbapbidlae n. $ . 

1688. Orjrptlden-Stuili. i:. i;i Knt. in.I. Xachricht. IK. Jh^. IKifJ. p. ;un :!;"r.'. 

[)i< (iattun;; I.(<rh('li(.'a Ffüt. (i. 1.) — Die Phygadeuonen au» der Uruppu du.t nitida» und 
llorcy riicus. 
Dai<«elbe. ebd p. ."{»iL' itO.'i. 

Mierocryptus »uk» nu^ m — Pbygadenon (Hlevooiypbn} fltatata Gr. — Fhygadanon 

diiiphiinus (ir. ( i 'I^clilig. ■j' . 

Daaielbe. <:)>il. p. :r,n—:r,:>. 

Zur (iattung Luptucr.N ptu>i Thnu. 
1888. khuenrnmidaa-Slndiea. [FortsetsunK.] in: Batamti. Naebileht 19. 3hg. 1893. p. 848—861. 

66. IcbDenmoa citrinopa Was. (^) md d» Tenmtidiohe j daaaetbea. — 68. lebaanaMB 

panotulaa Gr. 
Daaielbe. [Fmrtiatrang.) ebd. p. 868—866. 

67. lehneanran laneeolatw m. — 6fr leinaanon ovsopyrrfau« m. ^. — 69. leknanown 

Jemilleri m. — 60. Probolw SInvieaki a. ^. 
Daaielbe. [FortMUuDg.] ebd. p. 326—832. 

UapoidhnZZXVIU. 9 
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61. Rarbion der Gattung Enphuea W»iu. - - (>'.> — G4. Drei neue IrlnK iiui' u der LucU- 
toriusKruppe mit rothen nintenehenkelo. [J. äiebuldi in. ^ ; t>oii>«iuiis m. ^ ; stguti- 

cwnis m. 

Üa^selbe. LKortt-otziini.' | i Sii. p, — 3f>*i. 

Irlimuni iii ii:',>'isiiti m nov. sp. — Oli. Iclini unj 'ii p^rvcrsu* m. nov, sp. — 67. )ch- 
ucunion Munki m. ikiv. sp. (f. — N»i'litr;t>;liehes ZQ deo 2 pa^ 3SU und 831 be- 
jchrifbcueu Ichoeumunca. (Fortsetzunic: s. 1,^94). 
18B3. Cryptidea-Studieo. ia: £iitogiol. Nachricht. l<j. Jh^. 1893. p. 64- 6a 

8|ilkaty]rtM bnvipennU m. — Spili>cr> ptug Magrettü m. 9. — Microoryptos hux m. (jf. 

— Miwoaryptu aantoilu n. ^. — Uieroeryptu olavtln m. ^> — llkraaiy]itn 
Jaaniwl n. 

DmmUm. «bd, p. III— 2«7. 

GryftM iriMMMM Qr. — Fkwdoooriital criMMott Gr. ^, a. o. — AnffUlndit giMOb 
■I. ^. Dm ^ dM Hienwrjrpti* abdiMBiBator Qr. — Sksrooiyp!« inutw b. ^ 

— Mierooryptu gnMillwnii i^. — HieM«ryptw pemnm m. ^. — Min«- 
cryptM looBtM n. ^. 

SaMlbib «bd. p. 146—163. 

Mieroeryptw idpinu m. i. — Microcryptu« contrarius m. — Micro«i]rpi|M rfcomMfar 
m. 9. — Microoryptn» planus m. — ilemieryptiu tener m. 
18Mt. ÜB »Is -Wachse in die deut»che Fauna eingeackBOggalter bdiiMr. [Jopp* lltea.] ia: EotnwiL SMk- 

rieht. 19. Jhp, 1893. p. 15:!— 165. 
18M< IlAMniiOni<l<'ii S;iiiii<.'n 1 1-'. rtM-l^iü.ir.i ]n: Kutoiu.^l. Nachiii-ht. 20. Jhg. 1894. p. 25— 28. 

6ti. ö <1<?> Aiii)il\ ti-lt-i; hiniit.itii.s m. und ein neuer Fundort d«a ^. — 69. Du $ d« 
riatv luhu» hiKtrin Wain. ^ 70. Herc^ianliis «adoiiot Wm. — 71. Mmuboi hOlp 
miUtug (Ir. ( KurtselzuDif. s. Iö9ö.) 
1004. MmmW niJfii-^tudign. in: Kntomol. Nachricht. 20. Jb^. lg<)4 p. 162— 173. 

UBt«r»urhiinK 'ri.^chbctn'schcr ■SL-h1llpfwe^peIl-T> peu. | Forl.tetznng.] (Dieser Ao&ats schlieaat 
Hich an dii> Kevision der Cattunj; Kxt^phanes an, in: EntoowL NMAtioIlL 19. Ag: 
1893. p. 326—329 und behandelt 18 Ambl) teles-Arten.) 
DmmIIm. ebd. p. 24H- 251). 

Untaruiebuag Ti»clibein'i>cber S«bliipfwMp«n-Typ«ii. Fortaatsmig. [Ichneumon. Ko. 1 — l&J 
DmhIIm. ebd. p. 979— 2«8. 

Barum d«r TtMhbaia'MlMa lehnMnonidM. FVntMtmg; pctBWBWH. JSo. 17— SA.] 
DaiMlbe. ebd. S1&— 888. 

Untntmdbmic TMiMalohcr SaUopfwctpW'TypM. rmMaag. [Hiwhtrttfahw n 3S. 

— lehm n oa. No. 86—86.] 
Dandba. «bd. p. 337—369. 

Untennebnng TiMshbein'aeber Schlapfvivpi-n-Typen. S«hliun. [Ichiieiunon. No. 67 — 81. — 
Die noch Ubrißcu (iatlunKcn der Ichneumonen. — Alphubetischej VvrzL■il'hnil>^ der 
hier oder «chnn früher beRprocIienen Ti.schbeinVchen Ichncunumcn mit kurzer Anpahe 
des Kcsullate« meiner rnturhUchuutieD.] 
1894. Zwei lu iie fkhliipfweiipen-GattMnften. [.Steuülnbis und TolMioiwrus. j iu: EiitonKil. Nachricht. 20- Jhg. 
1894. p. 58— (il. 

1894. Die <;iitliiii^- Tlll[li^tl-?^ und eine neue Art der-ellieii. |T ruiipei' 1 in Kiiliimul. Nachricht. 20. Jbg. 

18114. 11} meiiujiteru ii liii' ijmiinidi a. u meilicu nauticu Dr. Juh. llrano-s in itinere ad iiras Africac uccidenlalig 

lect». in: Ik-rlin. Eutoiuul. Ztschr. 39. Bd. I8I14. 1. Hflt. p. 43— 08. 
1884. IlymcnopK ra ielmenniunidea a medioo Dsatioo I>r. Job. Brauaa in itinere Mcondo «d onis Africae 

lectji et a . . . ennnaefata «t q«aad nara deseripta. in: Berlin. Eatomol. Ztoebr. 88. Bd. 1894. 

Ilft. 2. p. 297—318. 

18M. Ubiieiimonidae novae e fiun» hmsariea nnaaal naliODaUa hUKarid. in: Temte. Finlek. 17. KOtai 

Fdiet 1—8. 1894. p. 48-^ 
1896. Hlaandpter«« nneToa da Mallem raaacidaa per Dr. Fenando IfangaM. Analea Saai BqwiL Hiit, 

Hat 8. a«r. T. 8. 1808. 889—868. 
1808. Bynewqitnn mon aBottaa lehaannonidaa « eoUeetloa« Dr. Rieh. Kilegeri Lipsiemia, descripait. in: 

BarieMa d. NatoC Qm. Ul^/Og. Ag. 1898/94. p. 186— l.'tß. 
189&. Am dw Rivlera. Keleeberielite. in; EDtomol. Kachrieht. 21. ihg. 1895. p. 161—166. 
1896. lallMnnwnideii-.Sliidien. [Fi>rt.>etznnir.] in: Rntonnd. Nachliebt 21. Jh^. 1895. p. I114— 112. 

72. F.vephanes iinipiillafus m. 2 <^ . — 73- Ichnelimon (Kxephaav.tV) amahili.« m. cf, — 

7 1 L inn 11: K.xephanes'/J Munlci m. — 75. Ichneumon penlaleucii,-- in. . . 

7i;. lehiu i.iuiiii imjstela m. ^ . — 77. IcbDeniDoo Medea m. ^. — 7Ö- Ichneumon 
»emiannulatus m. ^. — 79. Pbaeocanea opkttalnieoa ^. — 80. Bim Awiaabaa 
bottilis mit verkOmmertea Flllilem. 
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MM. Meie Pinpliden äta BenMr MntwiM. tat lütft. d. Sdnrali. «■tanoL Oea. 9. Bd. ffli 6. 189B. 

p. 260—266. 

IBM. Übar die ron mir nm S. Remo (^efiingtuen Mntillen. in: Entomol. Ntchrtelit. 23. Jhg. 1896. f. 40 — 48. 
IBM. BeUrnr «v KenDtnin 4«r LtbensweiM de* 8«iirabun (Atenohm) latiooUia. QBi ürnn Vorworte.) 

in: BntomoL NaabMil. ».Jhg, IBM. 9.M—66. — Amnf vm C. Httrar. te: ZooLOw- 

tralU. 8.Jhc; UM. |k 508— 5M. 
18M> Jopffk i«loaUi iBd leha. i— thomeU« BnlM ss lekn. {nctnetor F. ia: btanol. Haduiabt. 98. Ag. 

IM«. ft.8ft-e7. 

IBM. N«Mele 8tadi«B Ober If* ^ de« lehn, «itentotiu a. gaspidoraiL in: Bntiniot Ihahzliht 83. Jhg. 
1896. p. 99— 118. 

189C. IcliDenmonoloyic« varia. in: Rntomol. Nachricht 22. Jlip. 18911. p. 872. 

1897. McsricliiiruH ■^^•.'■A-i in.v. -p .. ia: Kntoinol. N.ichriclit. 2.'?. Jhpr. 1897. p. :VM^:iV.\. 

1897. Eiu ?!ira!^it dir iM/lt- neii Bupitliecin Millc-riata. [Parabstu» MilliTiatae.] iu: Entomul. Nacliriclit. 23. Jtig. 

18^*7. r- 317. 

1897. Kut<>miiU>;,'ica varia. in: l^ntümoL Nackriebt. 23. Jlig. 1897. p. 43— 46. 

Icliueunion triaihntni B. (f . — Idunomoa alUpiotu Gr. ind mnntihnto Hgr. 
Dasselbe, ebd. p. 119— li'l. 

lohiK'imiuu cntidi cor itk? iir. — IduMmKn dmitnns m. $ ^. — OaioflyptiB tael«inll» 
Gr. 11. ffufiilatnr Hgr. 
DMMlbe. ebd. p. 165—176. 

Die MeeoleptineagmttuDK Uimerta Fnt — Brisehke«, nov. gen. Tr.vphoaidanim. — Meaoleiu 
nfok u na. — Hoaoleiiu rafogibVieiis m. ^. — MesuUioa polyblaaModM m. um. 
•p, $ — Enoecetis Frat.. f^enns minns coi^nttwn Tryphonidarum. 
DmmUm. ebd. p. 184—198. 

lyypkni nMluMMras Gr. — AnwpiiognaUMW melanoeann Gr. (^) ^ m. — Tryphn 
•lliipei 6r. n. Synonellx abermm Ftat — Symmelix BtohnUti n. $. — Tty^m 
bUinenlatn m. bot. tfi. ^. — PolyUntas MnoMu m. f. 
iSM- Vtm oder wm% bekannte lehnenmonidan In dar Saatmlnng daa üngariaehon HatioMl-lfaaaBM. in: 

IVsrm^as. Ftsetek. 19. K9L IBM. p. 138—189. 
1894. Terebranti. in: Bmery, C, G. Oribodo e G. Rrieebbaomer, Raiiaagn* degP bmottofl mecolH 
nel Mozambico dal Gav. Foroagini, e^istenti nel m»s«o zoologico delU R. Universitä dl Rolog'iia. 
Mi-iDori.1. (T/>Ha nella Düdota dcl 10 Din-mtirp I89:i.) in: Mom. R. Accud. Sc dcV Istiluto di Ilalogiia. 
V. iSer. T. IV, 1H94. p. l.^^i^ -l.'iti. 

1898. Die Gattnng Jnppa. in: Knlumol. Narhridit. '24. Jlig 1898. p. 1 — S6. 

IBM. Ober Diophn> rarsa Kl;;, iinil ini'ulratri\ atirt. nc'b>t einer n«naii Art dieaer Gatinng [OL andtnebu.] 

In: Enttmiol Nacliriclit. 21. Jliic. IMHH. p. 181 — 18ö. 

1MB. Ober den isracon (C.wioidcs) iniiiatoT n. eine nena Art dioMT Gattanf [C fUfleapa.] in: Eotoaol. 

Nachricht. 24. Jli<r. 1898. p. 24«- 247. 

1898. Söhre Iii prcjir.r.ii-hin dt- lo? Ilimpniipteros. in: Act. Suc. Kspafi. U\-t. Nat. ()t:t. 1898. p. 162 — ir>7. 

1898. Diagnotia dt- llim«n<'iptpruK nuevos du E-vpafta. in: Act. .Soc. Espafi. IIi>.t. Nat Oot 1898. p. If38 — 172. 
IBBB. lahnmionolofcic« varia. in: Entomol. Nachricht. 24. Jh^. 1898. p. at)9— 314- 

I. iohnenmoD Antonii m. «j*. — 2. Das ^ de* loiin. fortipa» Warn, and eine VarieUt 

daaaelben. — 3. Zwey neaa Varietäten Ton Uhn. axlaiiBorina . — 4 OampoplaK 
BabarmeUi a. ^. (Fortaeliaig: a. IBM). 
IBM. BaUras sa ^r HoangnpU« dar Joppiaan, afawr UnteribaiiUa dar Idinamnoaldan. QSSt i TaM.) b: 

Beriin. EntomoL ZtMhr. 48. Bd. 1B8& p. 1—166. 
IBM. IchnmuDunulojrica raria ContEn. In: Entomol. Nachricht 2.5- Jb^. 1899. p. 66— 73. 

6« Ober di-ii Iclmeumon cnipator ."^chnink. — (i. I lmnnmon hexaleucd-s m. ^ • — 7. Ich- 
neumon G -albatiut Gr. ^ var. — 8. äpUocrvptua pumiiuB m. ^ <f . — 9. Uoplo- 
cr\ ptu« g;ladiaiur m. 2 . — 1<X UHonota ▼avbecana ud iuisBfta Gr, 
Daaeelbe. Conti n. ebd. p. 29.^—30.3. 

II. Achnrocvphalus, nuv. gennB KBpUdanim. — 12. Hicrocr>ptus acuminatns m. >' ■ — 

13. Pczomacliu- ,\<jiiis^'ranen»ip Frst und eine Varietät dcssi lhi-n, — 14. I'czomachua 
fasciatns F. l.r. l.'i IVzomschus zoiiatiis l"rir-l , -i ;n ri und -t-inc W'diuthiL're. 
16. Pezümacliiis pruxituiit. Erst. — 17. E.\eta*ter iellll^'llnl<■!lt('Mrrni^ Gr. im attdliolien 
Bavcrn. 

1899. Die Sannlong Neet v. Eaenbeelc't. in: Kntomol. Naehriebt. 26. Jhg. 1899. p. 368. 

1900- Maoa Beblnpfireapea (Fortaatauf.) in] Entoaiol. M. Jhg. 1900. p. 189— 17& 

1. JehnanmoB partnbaaa m. — 2. Llasonota monostieta m. $. — 3. Tiiiaonota irifi- 
peanfs m. — 4. Erigorgn.s piirpnratae m. i ^. — 8. Ei%orgua ApolUnia axnoT. 

spec. ? <f . 

1900. Alomya moerens Pty. Begproehen in: Entomol. Nachricht 26. Jbg. 1900. p. 893 — S94. 
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1900. Ober den f'nplus 4-i;iill«tuä fir. in: Kntnm. 1 N':icliri<>ht. 2ti. JIir. UHX)- p - 3,')!. 

liHHi. Offpnhsre I nrirlitiiikeitfin in 'riionii-orj'-- Krkhiiiiiii^' <io- lliiitcrtldgeU der ]itiijiii. in; Kiilumipl. N'hcIi- 

nclil. L'ii. Jliir llliiu. \<- :(.)',' — :it 10. 
HllH». Kill rifiiii S< liiii:ii(.t/i r Villi Aruti;» puipiirata IKpi^orpus purpurntne ni.) iu: liiM kli'u-liiirse. 17. Jli«. 

Nr. 17. i'.Mjo. ji, lüL'- 

llM»f). ("ber IcliiiiimiHii liii ii jilis TrisMin. iu: ForM'liunpsri-i.-e (ii-.- Herz. d. Ahruzzcii nacli Jcm Eltaabcrge, 

vi.ii Kil. il.' l'M-)i|ii, utfTs. viin <i. Lwolle. VM>\i p. -j;)!; ^'J:i7. 
liHtl. IJcnicrkiiiigcn üln-r l iphiunnlrn in: ZuitM-lir. f. II) nn'nnpl. u, I 'iiilcr, ilxonnw.) ]. Jli|;. 1901. p. 18 — 34; 

7.! 7H; 1.^:.' !,■>.".. 

l'ldl- Weitere Remerkiingcn Oh<>r ^culobates italicus. in: ^ttsclir. (. ll\ro<>nupt. u. Oipter. (Konow). 1. Jli|(. 
1901. p. »3- 96. 

1901. Ueber die liattan^en der von IVi^ninet in «einen Ophionides d'Afrique bencliriebenen Ophion-Artea. 

in: Zeitnelir. f. Ilymenopt. u. Diptcr. (Konow.) 1. Jhg. 1901. p. 156 — 1&6. 
1901. Heue lehaeunonidi». in: Zeitschr. t UyneDopi n. Diptor. (Konows 1, Jlig. 1901. 9- 362—256. 
1901. lehnenBonolosie« mi». b: ZdlMbr. f. HyaMDopt. n. Diptar. (K«aaw.) 1. Jk«. 1901. 948— S61. 
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Geschenke. 

K. K. Technologisches Gewerbe -MuMMIi: XXIL 
JnluMberielit 1»01. Wies 1909. 8*. 

K. V. FHtaolh: Aupnehe na die 46. Allfemeiiie 
Veniammlnng 4er Dentsehen feologisekea Oeedlwliaft 

zu Hnlle a. S. 8ep.-Abz. — Exennioa in die üdi> 
gebunir von lliillo. Sep. Abr,. 

0. Rosenbach: Iiii- Wellenbewipnnp der Seuchen 
und Am 1 hpliihrriL-HTiim. Scp, Al>z. — LIht inyo- 
gene Pseudo-itenocnrdie. .Sep.-Abi. — Uie M»|j;en- 
Sond« ala Mittel lokaler und pKvchiscIier Therapie. 
S^-Abz. — über diu Au»kultatiuD deti Kespirations- 
■ppunte» ne)i.gt Bemerkunpien nur Pathologie der 
linnf;enphthi$e. Scp.-Abi. — Die Bedentnng kleiBerar 
Scbwanknogen des atmoepbiriselMB OimIks Ar den 
nemeUichen Organisraa». Sep.-Abx. 

J. Hun: nie Schwnnknngren der NiederschlagTi- 
MWIftOn In pTi'--iTi :; Zi itriiiinicn, S"p -Aliz_ 

Qeognostische Abtheilung des Königlichen Bayer* 
ischen Oberbergamtes In München, i -eoiicnostiMbe 
Jahreehefte. 14. Jg. I9U1. München l'.nil. 8->. 

A. A. Nijland: PrelindBary Report «{ the Dntoh 
BqteditiaB to Knnnic Sugo (SaiiMtra) for th« Obier- 
ntkw of fh« TMnl 8«lar Eellpee of Hqr 190L 
Amaterdan 1909. 8* — Totti Bdipee ef the 8an 
May 18. 1901. Onldli Obeemtieu U. 8ep.-Abi. 

Hugo Kiin: Steraoekope ftr «neee BOder. 8«p.- 

AbZ. 

0. Lehmann: IH-r dunkU- Kalhodeiuraum. 'Sep.-Abi, 
HUM HaifBMll: Ergebniase dar meteorologiicheB 
BeobMMBigaB In RelehalaBd KsM-LothriigieB in 
Jahre 1896. 8tra:i«burg i. R. 1903. 4«. 



Taasehrerkehr. 

HMdHiri. Verein fur naturwiaaeBschnftlir he 
ÜBterhaltnng. Verbandlungta. 1898— 190Ü. lid. 
XL Btmbut IBOl. 8». 



— l>euti>che See» arte. Krpebnisse der meteoro- 
10gi<tchen Beobachtun|;en. Jt;.23. Ilambnrgl901. 

— — Annales der Hydrographie md maritiiMii 
Meteorologie. Jg. 99. H(L8— 19. Jf.80. Hfl 1 — 8. 

rierlin 1901. 11)02. 8". 

— Mathematische Oe?eIli«ehaft. Mitteilnnsen. 
Bd. 4. llft. 2. Ilamlmri; 1!'02. S". 

— Natiirw is»en.'icliiif 1 1 i( h«r Verein. \'i rh.md- 
langen 1901. Dritte l .-l'ire. IX. Iliunbui- 1^" ^ 

Jena. Naturwisaeuftchartliche WoohensoIirifL 

Kedaction: Dr. H. Potonie und I>r. F. Kdrber. 

N. F. Bd. 1. Nr. 1—94. Jena 1909. 4». 
Ibehoe. Allgemeine EBtonologiseke Oesell- 

gchaft. IIln»trierte Zeitsehrift fttr Kntomnlugie. 

Hd *i, Nr. 14— 24, Bd. 7, Nr. 1—5. Neudamm, 

1901. Mm s\ 

Karlsruhe. Alli^imcine ItutaniM-lu- ZeitM'brift 

fUr .Systematik, Floristik, I'llnnzenpeogniphie etc. 

Heranegegebea von A. Kneneker. 1901. Nr. 7 — 19. 

190S. Kr. 1—4. Karitraha 1801^ 1909. 8'. 
KM. Kdalgllehe UnlTersUftt. Ckionlk ftr daa 

Jahr 1900/1901. Kiel 1901. 8*. 

— — Veraeichnis der VorIcsuuKen. Winterhalbjahr 
1900,01 nnd Sommerhalbjahr 1901. Kiel 1900, 
1901. H " 

— — liW lii:J>i-r1.-itiiiiii'n. 

Königsberg i. Pr. I'h.v ^ikali!>cll -okonomiseke 
Oeaellschart. Sobriflen. Jg. 19U1. Kütaigi- 
beig L Pr. 1901. 4«. 

Llipd|i Natnrforsekeade Gesellschaft 8ilamg»> 
heftahte. Jg. 26 27. 1899,1900. Leipsig 1901. ». 

— Kdilgiicb Kitrhsiiiehe tief ellschaft der 
Wiaaeasehafteu. .Mathcoiatj«ch-phyaitehe Klaas«. 
Beiiehte Uber die Verbaadlai^ea. 1901. Nr. 4—6. 
1j>i}püf! 19U1. 8". 

Abhaadlnagea. Bd. 97. Mr. 1—8. Leipiig 

1901. 8«. 

— Berg* nad HAtteamiaaiaehe Zeitnag. Re* 
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dartion. Geh. Hrrprat fi. Köhler und 1' ruft.-. Sur Dr. 
F. Kolbeck. JK.tii), Nr. 10 52. Leipzig IHOI, 4". 

— Dnihlattcr zu deo Annalcu der l'hysik. 
BeKrandot von J. C. Foggeodorff. Ueraugegeben 
▼on E. Wiedemaan. Bd. 96. SC, Hit. 1—4. Ltlp- 
aic 1901, 190S. 8*. 

— Inaakten-BSrae. btairaafloaalaa Oigam dar 
EBtomolof^e. Jg. 18, Nr-SO— 5S. Jg;19, Nr. 1—11. 
Leiprifc' 1901, litOa. 4«. 

München. r>eiit;-.chc Ursi'llhrliall Mir AiiOirii- 
pulosjio. Kihniiliiicie uiiii Ur|;e«chiclite. Cor- 
respon«ii ii/,!.|jitt. .Ij; .12, Nr 7 —IS. Jg.8S,Nr.l — i, 
Manehen lUOl, iWi. 4». 

— 0«»grapkli*k* Gaaellaehaft JafaNibwiaht 

Mr 1900/1901. Bft. 19. MOnditi 1901. 8». 

— OrnilboloKiteher Verein. II. Jaknaberichl ftr 

1899 nnil l!tOo. MOnchen H»01 H", 

— Arztlicher Verein. SitznofCKherichte III. — X. 
1893—1900. Manchen IK'M— 1901. 8». 

- — Ba.verische Botaniaoka Oeaellachaft aar 
Erforachung dar h«lniU»k«B Flora. Beriehta. 
Bd. VIII, AUIg. 1. Hflnehas I90S. 8«. 

— Gesellgokaft fOr Iforphologla mmi Physio- 
logie. SHanagabaiiahto. 1901. Eft. 1. Mtaehan 

1902. 8". 

— Kiiiii);!. liayiTisrhe .\ k .1 il c m i f dir Wissen- 
RfhnfteD. Sitzungsberichte der matheiuuiiüoh-pby- 
Mkniicichen Klaaae. 1901. Hft.4. Mttnch«nläu2. 8<>. 

OfaflfeflCh. Vareii fir Natarkande. Baridit 37 
Ms 49. e. Hai 1896 bb 11. Mai 1901. Oflta- 

h»ch a. Main 1901. 8". 
Posen. Natnrwisiiengchaftliclier Verein der 

Provinz l'osen. Zeil.ichrifl <ipf hoiiinisrhcn Ab- 

teillinK. J)?. VIII, im. 2. Posen 1901. 8". 
POSCBi. Deutsche (lOKellscbaft fQr Knn«t and 

WiKKenRchaft. NatnrwisaeMdiiaiiliehe AbteiloDg. 

Koittehrin der SekUon fllr Botaoik. Jg. TUI, Hit 3. 

Posen IMS. 8». 
Ulm. Verela fflr Mathanatik and Natarwlstea- 

srl,;ift.Mi .I.'jlirfsh.-ne Ju 10. Ulm 1901. 
Weimar. llillriiisfi^ch-lictanischer Verein. Mit- 
l.ihinpn N. F. lltV l."). W,-imar 1901. H". 

Wiesbaden. Nasaaniseher Verein ftr Katar- 
knnd«. MtfMaber. Jg. 64. ^neabaden 1901. 8*. 
Wünhiiv. Pkraikaliaek-MadteiBiaeko Oeaell- 

sekaft yerhaadlnnf^en. Bd. S4, Nr. 7— 11. Bd. SB. 

Nr. 1. Wfirz'mrir H»'il, Htn'i, H» 

Sllzuiit;i.berichte. 190i». Xr.5. 1901. Nr. 1 — 4. 

Wllribnrir lUOl. 8", 

Zwickau. Verein fttr Natnrknnde. Jahrcaberiokt 
1899. Zviekaa 1901. 8*. 

IfOllB. Natnrforüchender Verein, yarkaadlufen. 

Bd. 89. Hrftnn 15>01. 8«. 

— 19 Itnricht der DMteoiologiBBken Konmiasion. 

Urünn 1901. H". 

BltdapesL Ungarisches t'«ntralbar«»n fQr or- 
nitkologiseke Baobaehtangen. Aqaiia. Jg. 
1901. Nr. 8, 4 Bndapeat 1901. 8*. 



— K ■i Iii t;l i (■ h unparisclir fi l ol nirisclie .\0Btall^ 
Jahresbericht für I8»i». Budapest 1901. 8». 

— Földtani KAcISnx. Bd. 81. HILS— 9. BhIa- 
pest 1901. a*. 

MiHeflaagen. Bd. 13, HfL 5, 6. Budapest 1901, 

1902 S'i, iun!,'ari:(ch.i 

— l<<.v;irt:ini I.apuk. Jp. 8, Ilft. 10. Jg. 9, Ilft. 1. 
Budapest 1901. S". 

— Ungarische Geographische Gesellschaft.' 
Bolletia. T. 98. Bndqteit 1900. 8». 

Abi^« daßnlletiu. Ann«(e28. Budapestl900. 8*. 

firaz. IL K. Oarteubau-GegellscbafI in Steler- 
' mark. Mitteilungen. 1901, Nr. 9— 19. 1909, Nr. 
' 1—3. Graz 1901, l<tOO. g" 

Innsbruck. Fi riiinari.innn. Zeilschrift ftir Tiffil und 
Vorarlberg. Dritte Folge. Ilft. 45. Innsbruck 1901. 8*. 

Krakau. Akademie der Wissensekaften. Aa^' 
aaiger. Matkan»aliaek-naitBriri«enaekaftlkk» ff laaan. 

1901, Nr. 7. 8. Knkan 1901. 8*. 

— — Philologischp Klasse Hi'-tiiri^rh-phnoSOpUtdM 
Klan«!. 1901, Nr. H. Krak:iu l'JOl. 8». 

Kalalujr. Tom. I, Nr .i. Kr;(k.^u 1901. 8<'. 

taikacb. Mnaealverein fflr Krain. MitleUnngeB.' 
Jg. 14, Nr. 8—6 Jg. 16. Nr. 1, 9. Lalbaek 1901, 
1909. 8«. 

I«ve8tja. Bd. .XI. Laibach 1901. 8". 

Leipa. Nordhrdimi^tclKT ExriirsiuDgelab. HMtaUnigiin. 
l»Ül. Hft. 4. Leipa 1901. 8*. 

Png. R6niRlich Biihmiscke OeselUohaft der 
Wissaaaebaften. Sittaagsberiobia 1901. Frag 
1909. 8*. 

Berieht Uber die Stenlarfeier der Brinnening 

an das vor 300 Jahren erfolgte Ableben dea Re- 
formators der beobachtenden AatnuMWila Tyeko 
Brahe. PiaR 1902. 8«. 

Jahreiibericlit 1901 Pias; 1902. St', 

Spiniiv pocteu^eh Jubileiui cenou kral. i. 

gpolernosti Dank v Prasai Ciato 9, 7— 19. TPrai« 
1889—1901. 8». 

E. Rsdl: O morfolopckem «^n«m« Dt«|P* 

t^ekoäadlenovott. VPrase 1901. 8*. 

F. J. Stodnloka: Baiiekt ttbar die aalra- 

logfsehen Stödten dea Keformatora der hMkasMan- 
den Astronomt« Tycho Brahe. Prafr 1901. 9*. 

— - Heinrich M .i t i e ;:k :i : llericht iilii-r die Unter- 
»uchiiiijj d<T (iebeine l'sebu Brahe'ü. l'ra^ 1901. 8*. 

— It<Uimi»ckur Forstverein. Vcrein.ssclirift fOr 
Pont-, Jagd- nnd Natorknnde. Uft. ^34. Prag- 
1909. 8*. 

Sallklllf. OeaeUsekaft für Salsbarger Laadn*- 

knnd«. Milteilnnt^en. XU. Vereiajshr 1901. Sals- 

bure 1' s 
Temesvar. so Junsriirisclie iJesellsciiKfi der- 

N »turw i.tsen.scliafteii. Termt'szettudoniiinyi FIp 

zetfk. Jg. 25, Nr. 4. Temesvar 19ul. fi". 
Tfiest. OsserTatorio astronomico-metuorulo- 

gieo. Bappoito ananalB per l'anno 1898. Vol. 16. 

Trieate 1901. 4*. 
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Wm. Kaiserliche Akademie der Wisgen- 
schafteo. SitzDnpiberiebte. Bd. 109, Abtl. I, Eft. 
7-10. Abtl. II«, Hft. 8- 10. AbtLUb, Hft.8— 10. 
Abtl. III. Hft 8—10. Bd. MO, Abtl. II». Hft. 1— 3, 
Abtl. III«, llft- 1- Wifii lyOO, l'.'Mi. s 

Anzeiger lädU, Nr. 3—87. WJV, liiW, IMl, 

Kr. 1 — 17, 21—87. 1901, Hr. 1—6. Win 18B8— 
1902. 8« 

— K. K. Oeoloffsohe Retebtanstalt. Verhud- 
' hmrn lÖOl. Nr. 11—18. Wien VMl. 8». 
Jahrbuch. Jg. 1901. Rd. hl. llft. 1, 2. Wien 

1901. 1902. 8". 
AbhandlimKen. IM. 17. llft. ."i. Wiun 1901. 4"- 

— K. K. Zooluglüch-Itotanischc fiesellschaff 
VerhaadluDgea. Bd. 61, Utt. &— 10. Bd. 52, Hft. 1> 
S. Wien 1901, 1909. 8». 

— K. K. NatorbigtorUeheB HofmsaoiB. Am- 
aalen. Itd. 16, Nr. 1, 9. Wien 1901. 8«. 

— K. K. Ilydrographihrhi-h Ccnli») Bnrean* 
Jahrblich. Jg. VII. 1899 Wit u 19m1. Fol. 

— Antbrupulo^iacbc (icsclIitchafL Mltteilnogen. 
Bd. 31, UfW 5, 6. Wien 1901. 8«. 

— K. R. Oarteaban-GeiellukafL WlaiMr flfat* 
•trierie Garlenban-Zcitan^. 190t. Hft. 0—18. 1909, 
Hft. 1, 2. Wien 1901, 1902. 8». 

— öaterreichis<!liiT Tüuri-iin-Cluii MittPi- 
luDgen der tSektion f(lr Nnturkimdc. Jj;. 13, Nr. 
7—12. Jg. 14, Nr. 1, 2. Wien 1901, 1902. 8». 

— Üsterreiobisohe botaniacbe Zeitsohrlft 
Herausgegeben von Dr. Blohard R. v. Wettttain. 
Jg. 61, Nr. 7—18. Jg. 69, Nr. 1, 8. Win 1901, 
1908. B*. 

—■Wiener Entomnlog i.-idu' /•■itiitiL* Ilerans- 
gegeben von Ilet^cbko und l^dinuini Keitter, 
Jg. 21, Hft. 1—3. Wien 1902. 8". 

BaNl, Matmrforaehend« GetelUekart. Verband- 
limgen. Bd. Xm, Hft. 9. Bd. XIV. Bm«1 1901. 8>. 

— Nameaevenelehnia aad Saehregietor der 

Binde 6—12, 187.5—1900. Basel IflOl. 8«. 

— rniversitllt.-liibl [iitbek. Jahreäverzi'iclini?i der 
fiehwuizi'riijchun l'nivi'r«itSt.>*9chriften 1!mio 1901, 
Basel 1901. 8'. 

— — Beriokt Iber das Oymnasinm in Basel. Scknl- 
jßkt 1900—1901. Basel 1901. 8». 

— — Ernst Bvnai: Das Problem de« Lebens im 
Ltehte der Natnrwiwpnm;haflen des XIX. Jahrhnn- 

dertÄ. Wiir/.liuvL- 4". 

— — Eduard Hägen back: Der eloktromagnetiscke 
RotatiuDBversnoh nod die anipolare ladaktkm. Basti 

1900. 4». 

({< -rieht der Bealsehnle n Basal 1900—1901. 

Bs4Wl 1901. 4*. 
^ — Andreas Heasler: Basel« Anftiahme in die 

(■riip*9enschafl. Hai^el 1901. 8". 
— E. H:>iunbc r^'er: CtitT Kja-if* und 'l'ran-i- 
pressiunen der unteren Knui.' :ini Nurdrnnde dir 
. atediterrsno-kelvetiuheu Uucht im westlichen Jnr«. 
Basal 1901. 4<>. 



Bonk 8«kiraiMrlsflka Hatirforsohende Gesell- 
sekaft Tarhandhmgen. 89- n. 83. JahresTerMmm- 
InoK Naaehatal 1900, Cknr 19ol. h<'. 

— - i'fjmpt« rendo den travaux Ihm;* litHo. (icnnve 

IHll'.t. 1900. H", 

.MitteiluDKi-n au.s dem Jalire lüOO. Nr, 147« — 

1499. Hirii 1901. 8". 

— Allgemaiaa Sebwaiaarisclia tiasellBahaft 
fVr di« f aaaataa NatarvISMaiebtften. N«aa 
DeakMMRaa. Bd. 88. Basel, GeB«««,Ly«i 1901. 4«. 

Chur. Natarforsehende Oetellsekaft Oranbln- 
den«. Jahresbericht N. K. Rd. 44. TtroiB^ahr 
1900 1901. cimr 1901. H". 

Ganf. 8ocletä de Physiqne et d'Hifitoire natu- 
relle. MtaMins. VoL 34, Kr. 1. (äenisve, Paria 
1909. 40. 

Lamma. SoeKId Vandois« das Selamaas mata- 

relles. BalletiB. 9<r. 4. Vol. 37. Nr. 141, 149. 

1,111-inriP 1901. H". 

Neuchatel. Sorirte Neurhateloise des Selaacaa 
naturelle«. Hiilletin. Tom. 97. Anada 1898— 

1899, Neucliatel 1899. 8». 

St. Gallen. Nnturw isgenscliaftliclie (je-iel IschafL 
Beriebt Uber die TbAtigkeit wkbrand des Vereins- 
Jahtas 1899—1900. 8t Oallan 1901. 8«. 

W l B t wtt w. NaUrvItMatakaftllelia Gaaall- 
sehaft MKtettnagea. Hft. 9. 1899. Wintei^r 

190fl, 8". 

Zürich. N»torfor»rhendi» (ie^e 1 1 sc h aft. Viertel- 
jahrnsclirift. 4G.Jff. 1901. Hfl. H 4 ZUrii-h VM>\!. H\ 

— Schweizerische Metoorologiscke Central- 
Anfttalt. Anoalen. Jg. 18 — 39, 36. Zttrkh 1881 
bis 189«, 1899. 4*. 

— Societas Kn(om»1og:ica. Jf. 16, Nr. 9 — 94. 
Zflrirh 1901. 4". 

Antwerpen. Vlaamacb Nalunr- uo Oeneesknn- 
diir (iuni;ro«, Handelingaa IV. Gant, Antwerpaa 

1900, I". 

— Sooieti- royal« de (ieographia. Ballettn 
Ton. 96. Livr. 4. Anveis 1901. 8*. 

BrllMl. Boeidtd rayale des Selenees, das 

Lettre» et des Bcaus-Arts de Bel|;ique. 
Bulletin 1899. 1900. Brnielles 1899, 19W). 8». 
Annuaire« Iihmi iimi Unu.ll.-* 190". 1901. 8*. 

— — Memoirrü niuriinni'> et Minii iio- ilis savants 
ÄranKeri'. Tcin. .">7. r.s. |lrii\i-lleh 1S98- 1900. 4«. 

Memuire« couronnäes «t autrei» Memoires. Tom. 

58—80. Bmxelles 1899—1901. 8*. 

— Mnsde da Coago. Obserfoliaas sar las Apa- 
tyunUm k lautet reeneUUea par M. L. GentU 
daas l'fitat laddpeadaat da Oonga ea 1900 par 
R. de Wildemaa. Bnixella* 1901. 8*. 

\nna1es Hulanique. .Serlll, P. 8. Scr.IV, P.l. 

Unix.llrs 1901. 1902. 4". 

.\ r !»d ini i )• K'tyale dp Medeeine d<' llil^rique. 
Iliillfiiu. N. T. IV. T. 15. Nr. <i— 11. T. 1-.. Nr. 1, 
llruxrll.'> 1901, \W)-J K". 

— .Sociute royale beige de Utiofcraphie. Bal- 
leda 1901. Nr. 5, 6. Bmsllas 1901. 8*. 
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6tlrt. Archive« de liiolo^ic. Publide« par Kdou- 
*rd TBB Benedea et Charles van Uambeke. 
TMk 18. F. 1. IMtß, Fkrif 1901. 6». 

LBwM. VaIv«nfMi Ammrin 1901. iMmdn 
1909. 8«. 

BiUiOKnvUe. Sqipl. L 1899—1901. Lmmdn 

1901. 8< 

LUtiich. Societi' piiolujf iqae de Belg;iquc. An- 
na.lei. Tom. 28. Livr. 4. Tom. 29, Livr. 1. Liege 
190O— 190a. 8«. 

Kayashagen. Danike neteorologiike iDiUtnt 
IMeorologisk Aaibog tut 1900. Del 1. KJebeiH 
kfülOOL 4*. 

— Soiif«llreOaMke Videnskab«niM8«iakak 
BUrnnt. BWMiricocfiloaolMtm ToLV, Nr.«. 
KekolitTB 1909. 4*. 

KatevMeMk. iMthaak AH. Vol. IZ, 

Nr. 78. Toi. X, Rr. 8. ToL XI, Nr. 1. KabeakaTB 
1901. 4* 

Owsipt.ForhandlinpBrigOl. Nr.4— 6. Koben- 

kava l!<«i. i<((i2. 8' 

— KoniceliKe Dauake Geografiftke Selakab. 
GeogTüfuk TidakriO. Bd. 16, Eft. 8/4. Kjeben- 
haral901. 4«. 

MiraiMf. Faealtd dee Seieneea Aaaalee ToolZL 

Mam-nif 1901. 4». 

Montpellier. Station maritime d« Celle. Traranx 
Mimoire« Nr 1. 5-8. Montpellier. Lille, Fiaili 

IHH.*)— ÜMK). 8». 

Paris. .'\r«(l«mie des Sciences, ( niiijitirt rrodiu 
liebdomadaires de« »eanee«. Tom. KSl'. Nr. -J'J — 27. 
To», 133, Nr. I — 10. Tang 11*01, 1U02. 4". 

— Soeldttf de Biologie. Compte« readaa hebduma- 
daires. 1901, Nr. 96—51. 1009, Nr. 1—9. Park 
1901,1909. 8*. 

— SoeidK anatoalqn«. BalletiD et MteoireB. 
BiT. 6, To». I, 1901. Hai— DMankar. Paris 
I90L 1902. 8». 

— s«(l> i(- KL-ologiqaa. Ballalin. 1901, Nr.8. 
Paris U»in H». 

— La feuille de» jennee natnraliateiL 8dr. 4, 
Nr. 375— 377. Paris 1909. 8«. 

Itmnn. SoeiiSttf seientifiqae et m^dieale i 

' Otirsf. Pullelin. Tomo X. Reni;.'. l<tnl. g». 

Dublin. Thf Irinb Nalnrali.it. ..\ mniitl,l> Juarnal 
ofOeiieral Iriäh Niitiiral Hisiory. Kiiiled h> (ieorge 
H. Carpenter and k. I.lnvd Praeger. Vol. 10, 
Kr. 8— 12. Vol. ll,Nr. 1 — .1. Dublin 1901, 1902. 8". 

— Rojral Irisk Aeademy. Proeoeding». Sir. 8, 
Vol. 6, Nr. 8. DvIiUb 1001. 8». 

ClMbridga. Philogopbieal Soeiety. Pro«4.«diDg8. 
Vol. IX, P. 6-9. Vol. X, P. 1, 2. Vol. XI, P. 4. 

riiaitiriJs«' IBlt"— I;mi2. 8". 
Glasgow. Pluln^npliirnl Soeiety. ProceedingH. 
Vol. .VJ. IfiOii llMM. i;l;i>!row 19Ö1. 8». 

Lea4i. Philo^opbical and Literary Soeietj. 

Amnal Bepott81 for 1900 — 1901. Leeda 1901. 8*. 
Uvarpaol. Blologicsl Soeiety. Proeeediaga aad 

TraasBotions. Vol. 15. Liverpool 1901. 8<. 



London. Kus al Society. TransaotioDS. Ser. A, 
Vol. 195, 196. 8«r. B, VoL 193. London 1900, 

1901. 4*. 

ReiMrt «r Oe MalBMolotlaal Ooaiail 190L 

London 1901. 8*. 

List SC* November 1900. London. 4*. . 

Proceediogs. Nr. 460 — 456. London 1901. 8*. 

Report« of tbo Halalin OoeMsttteei 8ar.8. 

London 1902, 8». 

— ('h'-mic-^l Society. JoinuL Hr. 468— 4T7. 

London 1901, 1902. 8*. 

Proeeediaga. Hr. 940—848. London 1901, 

1902. 8*. 

— Pharanoontieal Soeiety of Ornnt Britta. 
PhantaoentiealJonmnlaadTtanaanliona. Hr. 1691 

Ml 1636. London 1901, 190t. 8*. 

— Linneau Society. JoumaL ZOOlOgy. VoL 98, 
Nr. 1h:i. l^jndou 1901. 8*. 

— Proceediiiß» from November 1900 to Juan 
li»01. LoBdon 1901. 8*. 

IM 1901—1909. London 1901. 8* 

— Oeolo(i;ie«l Society. Tbe Qnarterly JoumaL 
Vol. 57. P. 4, Nr. 228. Vol. 58, P. 1, Nr. 229. 
London 1901, 1902. H' 

LUt. Novembr 6">, läOL London 1901. 8*. 

— Meieorological Offlaaii Htnriy Mosai 1898. 
London 190L 4». 

Weekly Weadier Report VoL 17, Nr. 98 — 59. 

Vol. IS. Nr. 1—9. London 1901, 1902. 4". 

— Geologists As-sociation. I'rnceedingä. Vol. 17, 
P. 4, 5. I^ndon 1901. 8". 

— Royal Meteorological Soeiety. Tke Motoo- 
roloKical Rneorda. VoL 81, Nr. 8L London 1901, 
1909. 6*. 

Qaarterlv Joimial. Vol. 98, Nr. 191. London 

1902. 80. 

— Royal Miertiscopical Nocietv. Journal 1901. 
P. 6.' 1902. P. I. London 1901, 1902. 8«. 

— tinekett Mieroscopioal Clab. JoamaL Ser. 2. 
TaL8. Hr. 49. London 190L 8*. 

— Boynl Geograpbleal Boeioty. The Oeegi^ 
pbieal Jonraal. Vol. 18, 19. Nr. 1—3. London 
1901. 8". 

— — Meleurulopcal Ob.scrvatinnü 1898. I/ondoD 
190L 4». 

— Aatronomioal Society. HontUy Notiees. VoL 
11,69. Hr. 1— a. London 1901, 1909. 8«. 

IftHNhaatM-. Oeologianl Soeloty. Tranaoetlona. 

Vol. 97. P. 6. 8—9. Manekester 1901. 8*. 

— Literary ,uiil P Ii i ! u >.i p Ii ical Society. Me- 
moirti .inj ['roreedingi). Vul. 4(>. P. 1, 2. Manche>ter 
19ül, K-'. 

Newcaatte-upon.Tyne. Nortb of England Intitl- 

tnte of .Mining and Mecbanical Knf^ioeers. 

Transaetions. VoL50, P.6. VoLSl. P.l. Newea8tlo> 

npon-Tyne 1901. 8*. 
Annnal Report 1901/8. No*ea8iIe.npon-TyM 

1901. 8«. 
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Fkirenz. Societä bntAnic» italiina. Nuoto Gior- 
Mio boUateo italiuiQ. N. 8w Vol. 1— VU, VllI, 
Nr. 1—4. FiTtütH I8M— 1901. 8*. 

BdMtiM 1894—1900, 1901, Xr. 1—7. Finna 

1894—1901. 8«. 

— Scoit'tii entonml iii:ipu italiana. RoIIettino. 
Annu X.XXIll. Trim. II. Kirpiize IMOl. «^ 

— S"oi<'t:» italiana d'.\ nl ri>pi.>l opia. Et iio In t i a 
V I'^icologi« comparala. Archirio p«r TAntro- 
palogia e 1' Btaolo|ii. Toi. 81. 190L fbrau« 
1901. 8*. 

— Bibliot«es Masioniile Centrale. BoUeUimo 
deUa |«ltbllcaiioBi ttalluM 1901, Mr.7— 14. Fiieuw 
1901. 8«. 

— Monitore Zii<.l(icico llalianu. n'iilililirii/ipini 
italianp di Züol<>i;ia^ /Vnatomia, Rmbriolo^'i^i. i>iri>ttt> 
dal ••iiili" (.'biarui^i cd Ea^eniti Firalbi. Anuo 
Xll. Xlll, Nr. 1,2. Firenze 1901, l'JU2. H". 

firaua. Sucifth Lign.4ticn di Scicnze naturall 
e Geogninehe. Atti. VoL Ii, Hi. 2, 3. Geiova 
1901. 8*. 

Napoii. ,\ rcidemia delli' Scienze figit-he c 
malcmatirhe. Rendiconto. S«r. M. Vnl. VII. Kasc. 
8—12. Vol. VllL F. 1. 2. Napoii 1901. 1902. 8". 

Pa4*va. R Aeeademia di SeUnie letter« ad 
Arti. Atti « Mcomto. N. & Tel. 17. Padoro 

1901. 8*. 

PlIenM. Soeietk di Beievie naturalt ed eoo- 

niimlrhc. Giomalc Vnl. S'V Tali rm lltul. I». 

Pisa. Sociotii Tiisrana di .Scienie natDrali. 
Atti. Pnifcssi vcrbali. Vul. XII. p. 981—906. Tol. 
Xm. p. 1-8. Pisa 1902 8", 

Rom. R. Accademia dei Lincpi. Classe di Kcienze 
inorali. Atti. .Ser. V. Vol IX. 1". 2. H<'raa \9«i. H\ 
Rpudicouli. Ser. V. Vol. 10. Unma l'JUl. 8». 

— ClaMc di iicicnzf ß^icbcv .\lti RcndiiMinti. Vol. 
10. ToL 11. Sem.l. F. 1—4. Kotna 1901, 1909. 8>. 

— Soeletk dcKlI «pettrogeopisti itallani. Me- 
morii-, VmI. :tM. 31. It>(i 1, It>»m;i lÜOl. 1902. 4". 

— .Societa zoulujcica italiana. liollettiau. Her. II. 
Vol. 2. F. 3-6. Roma 1901. 8«. 

— B. ComiUto gaologieo d'Italia. BoUettiiio. 
1901. Mr. 3. Roma 1901. 8«. 

ll. latituto Fisinl iJi;i i-r) Jella I!. I'niver- 
aitk. Stadl äa^ri. Anno 1. Sez. 11. Faac 9. 
SaaHHi 1901. 8». 

ÜRMllMiri. Soeidtd dea Seleneea «ddlealea. 

BallttlB 1901. LnxemboBTK 1901. 8*. 

Amsterdam. Kiininklijk Np>lcrl;itiiUrli .\ard- 
riikt'kunilig (icnootschap. Tijdsclirift. änr. S. 
l> .1 IS Nr. 7. Deel 19, Mr. 1. Leides 1901, 

1 902. M". 

— WlBkundi«,' (f enootschap, Nicu» Arcliief vour 
Wlskende. 9 Keeiu. Deel V. Stak 3. Amateidam 
1901. 8«. 

— — Profnanta raa Jaarlljlneba yrOtvrageB voor 
1909. AntaidaB 1909. 8«. 



— — Revue semeetrielle des publlcAtion» mathi^ina- 
tiqoea. Tom. 10. P. 1. Amiterdam 1902. U«. 

Cunlmi. Vatvarkeadig Geneotaehapk Teialaf 
100 ever hat Jaar 1900. Gronia^n 1901. 8*. 

— — Het Boaderdjarii; Bestaan, fterierd op I ea 9 

Maarz 1901. Groningen 1901. H". 

Haarlem. .Soritite Hiillandai««' dea Srifnces. 

.\ri'li;vcs N('LTlandai«t.'!i »ir-" S;-ii-n<'r« L-\;n.'tt'!( Ot 

nnturclli*ii. ."v.'r. II. 'renn. 1 l.ivr I, f.. TiPin l>. La 
Ilaye 1901. H^-. 

— Mu^r« Te>ler. ArcLive^^ Smi II. Vol. VII. T. 4. 
Haarlem, Paris, L«ip.sic linn H' 

Llidtll. Mederlandaebe Dierkaadige Tereeni- 
irinr- TijdMiarift. 8«r. 9. Ded TIL Ai. 9. Laldait 
1 f»n 1 S". 

Litboa. i^ocledade de ßeoirrapliia. Boletina. 

S»T. IK, Nr I --7 I.i-Hna llM.i. 8". 

Bukaresi. .''•H-ii-i.iti n i^cuirriitic."! Humina. Ru- 
letiii. Ju' XXII. .S-iii. 1. l'.iOl. Bucuri-li Ivml, 8". 

— Institut botanique. Bulletin. Annt-e 1. Mr. 1. 
1901. 8». 



NatarwisseDschaMche Wanderversammlungen. 

Vom I . — 1>. Scptcuiber d. J. findet in Brll>-cl die 
n. taternat ionall! Konrert-nz zur I'ruphylase 
gegen die Syphilis statt. Wegen ev. Btteilignng 
wolle man sieb an Horm G«1i.-Rat Neiaser-Breelaii 

» ..■luli 'i 

lo Rem wird vom 1. — 1>, i:>eptember 1902 der 
n. internationale Ooni^eea fAr mediainiaehe 

Elt'ktr(il(i!,'ii' nnd Kruünlo'jip !iVcfli:il*pn Fnl- 
fi^eude alli;i'Ui'-inf Fn«^'<Mi >inil im Dii-kii^.sina .>uf die 
TagesordnunfT t^t-icVii tturden: 1. I>er t^egenwürtige 
Stand der Blekirodiagnostik. Uefereaten: Herr Dr. 
Gaset -Toaloue, Herr Or. lIann>BreeLui. 9. Die 
ebirargiiichc Klvklrnlysc. Rcfurent: Herr Dr. Quilloa- 
Maney. 3. Die Radiognipliie und die Radioskopie 
der inneren Orfaae. Reiisrent: Herr Dr. B^lto» 
I'ariti. IIiTr Fror Grnnniacb ■ lierliu. 4. D'iv vou den 
X- strahlen veraraaobteD üofflacksfäUe. Itercrent: 
Herr Or. Oadla-Paria. 5. INa GeMmn der bidn» 
«Iricllen Starkatrilmc. Rifi-n-nl: Ih^rr Dr. Raltelli Genf. 

Die dietj&brige all^i'unMni! Ver.-ianmliini; dnr 
Denttoben anthropolnpischen Gesellschaft 
wird TDD 6.— 8. Angtist in Dortmund atatlfinden. Ueir 
Bergwerktdfrektor Berf aaieisor Tilman hat die loeaie 
QenobäfttfnhninL' micni'>tim>i'n. An die ViT^atimiliinif 
aoU sich nach Uu^cblUM ein AubIIu^ nach ilulland 
sam Bceneb derlineeen anaeblieateB. Anmeldungen 
zn ilirsom .\iisflii(r ninil niti^Iichsl bald an Herrn 
Dr. J. (.'. F.. iScbraeltz. Din^ktor dts* Ktbnut^apbi^vben 
BeiehsmnBeams in Leiden (Kapeabnig 69) an riehton. 
Vorlrige aind bis zum 1. Jnli l»ei dem Qeneralaalaetlr 
Prot Dr. J. Uaake, MOnehen, 



«B ai. Mal tm. 
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LEOPOIDIIA 

AMTLICHES ORGAN 
DKR 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO- CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

H£RAU80EOEBEN UNTER MlTWIBIDKa DER SECnONSVOIiSTAHDK VOM DEM I'llAälDEiri'EK 

Halle ft. & itunu^tm^.nt.:', Heft XXX. V Iii. — Wr. 0. Jnd 1903. 

Ilfedti i r(;i'lji;is liiT \Viil:i .■iiii's \'.ii--.fn;i(i?iiiit;.'iii ili s tk-: I üi I scetinii U) Tl.: MiriiTiili.jcii- uuil ( Jfulujfi.', - AV»Jil 
i'incs Vu»Utid»iBilgli«<le8 dvr Kichsection (3> tUr Chemie. — Veiiimlemiig iu Pcnuaalbcsuade der Akk> 
d«^ — BaMtat « Kmw dw Akudani«. — EtamMMe SoMftea. — BtofSwUMiM Hittaihuiin. — 
IhliiinlMiwMiliifHhil« WantovenMHBlniifeii. — We f. Aofeaiidlaog von Bnd Sa nad dl« I. Abhüdling 
Too Bnd Sl dir Hon Aalt. 



Erfebnis dar Wahl ehaa TontandmitgliedM der Faebaeotion (4) fllr Ifinaialogie und Osologb. 

Dil' n.ii !i I r opoldiD» XXXVllI pag, 51 unter dem 30. April iMOi mit il. ni KmUermiii des 1'. Juui 
1902 aaBgeschhetxsue Wahl eines VoratandBiaitgliedes der Kaobsectioo (4) fOr Miaeralogie uad Ueologie hat 
iHMh dam nn dm Harn Nstir Jutfmt Theodor Herold in Halle a. & an 17. Juai 190S aal fca n umiBeaaa 
FkOtakolI fol-^cndcs Ergebnis gebabt: 

Von d«n 77 gegenwärtigen Mlimmbercclitigteu Mitgliedern geuuuutvr Fachütctiun battvn "it ihre 
StinuiKttel rechtzeitig eingei^andt, von denen 

51 aaf Haim Geheineii BfiKiaraosinU Profeaaw Dr. Karl fYeiluRB von Fritach in Halle a. &, 
S aif Han Botat Dr. ftlido SMw. Dinktor dar k.k. fWebMUtalt in Wim, 
1 anf Barm Gehebnen Bcngrat Prafenor Dr. Hamaan Cradaar in Laipiig 

lau Lea. 

Ei iat denmaeb, da melir ala die nach § 80 dar Statntaa notwendige AnaaU von Mltgiiadani an 
der Wahl teilgenommen habpn, 

Uerr Geheimer Kegieruogsrat Frofe«sK>r Dr. Karl Freiherr von FriUch in Halle a. S. 
anm Vantandnltgllede der Faohaeetion Ar Mineiila^ and Goolegie gewiUt werdaL 

Denelbe hat die Wahl aDgaunBien. 

Die Amladauer erttreckt idek bia ima 17.innl 191S. 

Halle a. &, den SO. Jon! 19QS. Dr. K. v. Fritah. 



W&hl eiiiaa Voiatandsmitgliedea dar Fanhaectioii (3) für Chamis. 
Naeb $ 14 der Stataten lieft am Ii, Angaat 1909 die Anfadaner des Herrn Oebelmen Ke^rterungs- 
tnt Profeasor Dr. J. Volhard iu Ilulle «. fi. nU Vorstandsuiitirlit-J di r Faclis''(.'tiuu (3) fQr Cljemie ad. 

Zn der erforderlichen Neuwahl und die direkten Wahljuifli»rdeningen nnd StimoutetteJ sttountlioheB 
BÜiuabeneltiglan HH^adem der genannten FMhiaetiaa aageiandt worden. Die Beim EBpOnger eiaaelie 
Leopoldtaa XZIVED. It 
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ich die «us^'efflllten Stimmzettel l»aldinii<;lichst. spätesten-* hU zum 24. Jnli i;»02 an die Alcademie curtiel(- 
geUngcn zu tii!i»eu. .Sullle ein Mitglied die.nc Senduni; uiriit empfangen haben, 80 bitte ich, eine Nach- 
Mndnng vum nnreau der Aludemi« (Wilhel{Di»tra«s<- Nr. H7) verlangen m woUao, 
Die Wiederwahl der auaeinideiiden VoratudniUflieder iit ndiadg, 
Halle I. & (MtrgBretaBrtniie Nr. ^ aO: Jul l«Of. Dr. K. V. Fritick 



Veränderung im PersonalbeBtande der Akademie. 
Neu aiifgpiiomiiieueH Mitglied: 
Nr. 8161. An S7. Juni 1903: Herr Dr. Ralnliold V. Uiieiltlwl, Professor der Mathematik an der Akademie 
in lUaMir i. W. — AcUer A^nktonknli. — Ftehaeedoin (1) ftr Mathematik nnd Aatrosomie. 

Df. K« Vi ftÜNh» 

Beiträge nur Xaase der Akademie. ^ 
Jod SS. 1908. Vea Hn. Dr. Deekert In Stegliti JahnahellMc« (Ir 1901 ud 1909 19 

a S7. a « • Plrofe^or Dr. R. v. LUienthal in Mflnster Eintrittsgeld «nd Jahresbeitrag 

für 1902 36 

Dr. IC V« FHtNhi 



rt 

05 



Elngegangem SchriflMi. 



.\nk&nt'e. 

Or. A. Petermanns Mitteilungen aue Ju&tus I'erthen 
geographischer Anetalt Bd. 48, Uft. 3— & £r- 
gtennitsheft Nr. 188. Getha 1908. 4«. 

Berichte der deutschen chemischen QttllMHK 

Jp, sr,, Nr. r,_n. Berlin 1902. 8». 

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. 
Berauggegeben vnn l'ri*idrich L'inli»nfft Jp. 24, 
Kr. 7, 8, Wien 1902. 8". 

N«Mi Jahrbuch für Mineralogie, Geftiogie und 
Piliontoligi«. Herausgegeben von H. Bauer, 1&. 
Koken lad TL Liebiieh. 1908. Bd.1, HfL3; 
Bd.ll, Hft. 1 ; Beilageband XV, Hft. 1. Stattgart 190S. 8*. 

Nature. .v werkiv illimtr»ted Jonma) ef ukuo». 
Nr. 1689— 1702. London 191 ij. 8*. 

Göttingische gelehrte Anzeigen nnti r .l. r Anf-irlit 
der Künigliclien (iesellitchan der NS^iHSemtobaftea l'J02, 
Mr. 8 — L Göttingen 1902. H". 

J. C PoHMidarirs MograiWMb - lit«f«riwhw 
HaMhmlrtaflNlCk nr GeseUobte der exBOtea Witten- 
adiaftea. Bd. IV, U)^ 1. Heransgegeben von Vni. 
Dr. A. L vn OatttateB. Leipzig 19( »2. 8«. 

MtaMMiM «Mltaht Biographie. Bd. ir,. Nach- 
trige biB 1899: Prof. 1. Andrs.'^sy — Fürst (ttto 
von Bismarck. Leipzi;; 1902. 8". 

Encyklopädie der Naturwissenschaften. Ilcransgeg. 
TOB Prof. Dr. W. Förster elf. Bd. 41 euthftlt: Hand- 
wSrterbnch der Astronomie. Bd. 4. Leipsig 1908. ti**- 



( i I- - r h p n k e. 

Beraliard Koimann: Die Thoneisentteinlagcr des 
MdnalerlaadesiaWcetftleii. Scp.>Abs. — Zur Wasser- 



niidurchltoipkeit der Thone. Sep. -Abz. — l eber 
die Bildung; und Plu^ilizitiit der Tlnme, mit Vorleg^nng 
von MineralprolK-u. .<ep.-Abz. — IJetter die gcogno- 
»ti.>cht'D VorbiiltnliUiu der a^^<'nhallig•■ Juliaaaquelle 

bei Kiipferbert: i, -"»ehl. 8ep.-Atiz. 

Fridtjof Nansen: The Xcrweiri.nn Xortli Tular 
Kipeilition lH'.i;i IH'Ki. .<cieiitirii- Kesnlt^. IV. An 
aeciiant nf the birds. liy Robert Cullett and 
Fridtjof Nansen. OhrisHaala, Loadoa, Lripsig 
i»9y. 4». 

W. VM ZriiaRiir: IT^beir optisehe Tinsehnng mit 

besonderer B4;r1lcki>lclitiKan^ der Ttiuehang aber die 
Form des iiitnmelsgewdlbea nnd Uber die OrOssen- 
TerfaältDiüse der Ge!«timc. Leipsig 1902. 8» 

Quila» il Rani: Die Saadkifor (CieiadelenX 
8ep.-Abs. — Die OrtUdse«. 8ep.*Ah«. — Oer Bia- 
siadlarkrebs (Pngans ttomliardns L). Bep.-AbB. — 
PaHngenia longionda Oftr. 8ep.-A1is. — fflrex gigas 

I*. 8ep.-Abs. — Die I^arve der Gylindrotoma gla- 
Iwata Meig. 8ep.-Abz. — Blaninlos gnttniatns Ger- 
vais. Sep.-Ahs. — Blumen nnd Insekten. Sep.-Abs. 

C B.KiMHiagar: Über paiasitiiche FUegenmadea 
an einer KrOte. äep.-Abs. — Über die physikallaehea, 
ehemlieheit nad Uol^iaekea DnaoiiaB te Fnrbe 

unserer Oewtsser. Naditrag. 8ep.-Abc — Cber Isa 

Blankopf bei Blaubenren. Sep.-Abs. — Cber das 
Vorkummen des Apns cancriformis 8eliiffer in WUrtteas- 
bere. .-^i'p - i;i~chiehle dce grinea Faaeiaees 

in Stutlirarl, >ep. Abz. 

Bobert von Sterneck: KelMive Schwerebesiimm- 
ogen in der Umgebung des Plsttenteet ansgeftthrt 
in Jalire 1901. Bep/-Aks. 



Digitized by Google 



77 



Ernst Leytt: ('b«r im »■u rt o g w in RMduid. 

Moakau 1901. H». 

ftoport of the Ubnriin ef OonKress for the Tiaeal 
ye«r ending June 30 1901. Washin.sltm 1901 8" 

Ernst Meyer: ( her den H»kterit;ngelialt der III 
oberlialli der KinmQndnnp der StrasshnrKer Sclimutz- 
wkssL-r. S;ras»l)urp i. K. I9ül. H". — Hru uo D ierc ks: 
Über die Tetiiiritllt deR Ma.'M^rn- und K<>telnviniR. 
Strassburg i. K. 1901. K". — Krwin Jacobslhal: 
TvphuRbatlllen beim Rinde. SJraüsburff i. E. 1902. 8«. 
(G«8cbenk des Herrn Prof. Dr. Forster in StrMtbnrg). 

Cliarle« Van Bainb«li»: Le Mye^Uun de „Lepi«ta 
melea^cTiä' (Sow.) Sacc. (Coccobotryg Xylophilos (Fr.) 
Bond, et Pat.] Se.-Ab«. — Sor nn exemplaire mon- 
«tnieax de Polyponis «ulfureus (Rull.) Frie». Sep.-Abt. 
— Sor la prtSaence de Crislalloldes che* les Anto- 
iMUiidioinycetes. Sep.-Abt. 

H. a VMel: Oer gnaM Bafeaktor da» KtoigL 
AitropkyalkallMhfln Olwe rv a tor iuoiB la PolidaiB. 

8ep - Ab? 

P. von Baumgarten: .\rbeilen auf dem Gebiete 
der patbul.iijisclieii Aimtoniie und liaktiTinUipie auf 
dem patltologiseh-anntoiDiscbeD Inatitut sn Tübingen. 
MLIY. Hft. 1. LafpUK 1902. 8*. 



Biogitplilgoli« Mitteilongeo. 

Dar nntaeha LapIdoiiteroloKe Serfrins Alphe- 

rak\ . frtlher Konservator der cntum'>l(i}_'i>clien .Summ- 
Inngon de« GroMflltaten Nikolaiu Hicliailowittieh ist 
caetwriMM. 

Am 14.Mai 1 903 »tarb in Leipz i i;^ I )r. i: ti d u 1 f A r e nd t 
M. A.II. (vgl. p. 59), rror«86or an der llaDdelwcbule da- 
aalbat, cu Clicaifcar, dar aiak OD die Angaataltaa« daa 
chemischen rnterrichts verdient gemacht hat. Rudolf 
Arendt wurde 1828 tn Frankfnrt a. O. geboren und 
machte ^eitiu Stuuiea in Leipzig, wo er auch promo- 
Tirta. 1866 wurde «r Aaiiatant an dar laadwlrt- 
adtaftUebeaTarsaehiataiHoii tnHMkani, I86I Lekrer 
an der Handelwchnle zu Leipsig. 18Mii vturdo er 
zun Profeaaor eniaiint Arendt beaoblfligte »ich ina- 
baBandare nlt der MeOwdik dea eboariaehen ünler- 
riekla. Dießem Oe^cnstande widmete Arendt mehr als 
drelirigiiJirige Arbeit. Er veröffentlichte 1862 eine 
Stvdia Uber den UntanieU in der Chemie an boberen 
LeliranstaUen. SpAter erschien von ihm eine Schrift 
•beir die Organisation des rnterrichts in der Chemie. 
189.5 bearbeitete er d»> Ii i i;.(--ui l. .Chemie, Didaktik 
ind Metbodik" Dir da« .Uaudb. der finiebnnga- a. 
VntenldlBlflkre'. Verwandt mft dieaen Arbeiten rfnd 

Arendif HcötrebutiKen zur FcrderunR des AtiM'h:<u 
uig»nnterrichta in der Maturlehr«. Ei arbeitete die 
GnndaVga ftr einen lolaban Annkaenngennteniaht 



aus und stellte Materialien dafür /.u>.immen. Ftlr die 
Unterweiaung in der Chemie acbrieb er ein nLehr> 
bnak der «nerganii^ Gbanrfe^ eine „Tartnik dv 
FxpRrimentalcheniie'*, einen .Methodischen Lehrfrang 
der Chemie" und „GrandrQjfe der Chemie". Die 
Einaelgtndlea Arendts beziehen lieh aaf die Methode 
der Analyaa von Pflanaenaaeben, die Eigenaehaften 
TOB Umnaalien, die Beetimmnng der Phosphonlm 
bei Qeganwart von Eisen n. a. ro. Zeitweilig be- 
■cbiUUg;le aieh Arendt vomebialiiob mit der Agn- 
knHareheaiie. 

In Novorosstisk starb I^rufes^or Ernst v. Ballloni 
einer der (»edeutendsten nualacben Entomologen. 

Am 30. April starb in Berlin SaniUtsrat Dr. Beely, 
ein Mediziner, der üirh besonders nm die orflioplldi.iehe 
Chimrgie verdient gemacht liat, Florian Beely worde 
1846 SB KSln geboren nnd maeiite seine mediilniaeben 
Studien zu Tllbinpen und Berlin. Niicli lieeiidisnng 
denselben war er von 1872 — 1880 an der Küoiga- 
beiger eUmri^Mhen Klinik tttig, menl ala Aaaiilanl 

Schflnhoms. des damaligen Rektors, dann als Seknndir- 
arzt. Zugleich wirkte er al? Dozent an der l'niversitSt. 
1880 Verliese lleely Königsberg nnd errichtete in 
Berlin eine Anstalt für mecluniaebe Oitbopidie. 1895 
werde er cam Sanititsrat ernannt. Die metsten winen- 

Selial'!iiclien ViTöfTcnllu-biinttcn licrlNF bezieben ^ieh 
auf die Orthupjidie. Im Einzelnen haben sie den 
Bnekd nnd die aeMKebe RiakgratavetkHinuraag, daa 

Knickbein. den Schiefhals, die Merb.mik iles Stehen«, 
die lireozen der Orthopftdie n. a. ni. znm ( legeustande. 
In Kesieknng dasa steht eine Studie aber die 
handlang von EiteransammlDng. Besonders m rar- 
merken sind Beelj-s Darstelinng der l>hre von den 
Krankheiten de« Kopfes nnd der Hand bei Kindern, 
die in Oerkardts aHandbnok der Kioderkrankheiten" 
eisehien ad die mit KIrebef femefaMw ge h rtigle 
8rhriff Uber den nenieUiebeB Fbie nnd seine Be- 
kleidung. 

Am 19.JanBar I90S starb Professor Dr. C. Berg, 
Dircctor deü Nationalmuseums in Rucnoü .\ires, ein 
anf versobieUenen Gebieten der Zoologie, namentlick 
der Entomologie bekannter SebrifMeller. 

Ende Mai starb in Hödling bei Wien Hofrat Dr. 
Karl Böhm, der vormalige Direktor des Wiener 
allgemeinen Krankenhanses, «In Mediziner, der Siek 
nm die Ilytoene verdient gemacht und beHonden auf 
die Teobnik der Ventilation massgebenden Einflnsa 
aaagettirt bat Kari BSbm, Bdier von BShmerskeiB 
Miirde zn Ilurschovic in Hcihmen i:eb.>r.'n. Auf 

dem Lyceum zu Pilsen vorgebildet, studierte er in 
Prag PUloaopUe and in Wien onter Skoda, Boki- 

10» 



Digilized by Google 



78 



t«n?ky, Schob, Pilha Medirin. Nachdem er lHr>l 
pruinuTiert hntt«, trat Itöhm in den militarkrztlichen 
Dienst ein. der ihm besondere Gelef^eaheit gab, sieh 
in dar Chirugie anunbilden. 1861 habOitierle rieh 
IMim All Printdoieiil dar OUm|i« an der üniTeiriltt 

zu \Yifii. isi;,' wnrde tr «um Professor an dur 
J«acph«-Akadeniie eruaat «ad lä7U son Direktor 
daa KüdolitlHSpHala. Ym 1887— 18M atand «r an 

der 8pititi^ 'Ins Wienor allppinoincn Krank<nhansp.a 
Die erste Anregung, sich mit den iiy^cienigchen 
Fragen zu be;rhlkftigeD, erhielt IMhm al« MiUliianL 
fi«i aalaer dieaaUioheB Thitigkeit in Laaaretan, 
KaaemeD, WaehtetnbeB lernte er keniieii, welehe An- 

forJfriin^".'n »n Kauten, die für die Aufii;i!iini< um! 

Beherbergung von Ha«Mm dienen, Tont Standpunkte 
der affisnflielMB Oaaiodlteltapflag« kiBiieliflich der 

LnflfTnpii'Tsin}.- 7.n stellen Kind. Ans der Erkenntnis 
der liisstsUnde mit allen ihren Kinzelheiten leitete 
«r eiB lenea Sjraten der VentilatioB all, das viel Au- 
eritcBamig fiuid und zumal in Wies praktisch vielfach 
Tenrertet worden iat. t'Or die Dnrehfllhrang «einer 
Idee — Böhm rerwertetc fOr seine Venlilationitvor- 
kahnuig die LaftatrOsiwig, die durch Temperatar- 
■atenehiede herrorgararen wird — kam BObra eiae 
h<'rv,>rstp<'hende (iescliick lirliki it för techni>che Din^e 
IQ gute. Von liühms Iteitrilgen zur Hygiene ist noch 
aaiaer Stadiea tiber daa Hoapitalweaea la godeaken. 
Ehe sieh Rilhm panx der Oesundheitsptleire «iJnieti' 
be6cliAfti|;tc er sirli mit der ("hirurpie und ili r l'raui-n- 
heilknnde. Er veröflTeütlichte \i. u. eine , Allicemeine 
Therapie der KaocbcBbraehe'' und ,Unter!<uchnngea 
tibar die ErkraakaBgaa der GSrtaendien Ginge." 

Am 23. Janimr 1902 starb Dr. William Lo Itroy 
BroBB, Prisideat des Agrionltaral and Meehaaieal 
College Yon Anbara (Alabama). 

In 8t<iclJ>"tin >r;irii Dr. I:. M. liruzeliaa, frflliar 
Pnlhasor der l'atht)lu(;iv und Therapie daidhat 

la LondoB atarh der engUttdie PeUrfonehiar Ona- 
mander Juhn Puwle^ ('h''^ iMv der bet drd «rk- 
tisehi-n K.xpeditiiaien zur .V ut^urhiioj: 8ir Joho Franklins 
hileili;.'! war. Seinr «r^te Kei^e Unternahm er 1848 
bis ltt49 mit der „Euterpriaa" unter Shr Jamea Clarke 
Roes, die sweite als Maat anf der .ReaolDte' nater 

Capit.iin Au>t;ii Ih.'i'U IS.'il und die <lri(te auf der 

aAMlstance' unter L'apilain Hxr Jüiwald Uelehar. 
Cheyne bat laerst ematHeh aaf dea Oebnaoh eine« 
Bnlli'ii^ zur F!ntderkung des Nordpols hinprcwiesen 
Kr schrieb die einzige Qeachiohte, die von der „Entcr- 
pviae-Expedition' Teraflentlicht wnrda and die Naaen 
«Cheyne-Island«" und ,C'heyne- Point" werden im 
hoben Norden die Brinnening an »eine Bcthfttignng 
la dea aiktiiehea OcgeadaB AaihallaB. 



Am 7. Februar 1909 ainrb in Nimes Stanislas 
Clement, früher Konaerrator den NaturhwtorUchen 
ManenmH dannlbi^t. Clement, der sich um die Gründung 
Bsd Austattaag dea genaatea IfaManw bedeateade 
Terdfenste enroibea hat, tat aaiaerdaB bekanat dnreh 
Arbeit, II nlK'r V<'>ge1, Molln^ken und «taMB *''*tn*irg 
der Culcuptt-ren des Dept Card. 

Am IS. Apill 1909 alub fa Paita der aamhafte 

Physiker nud AstruiiHiii Alfred Cornu. L'ntar 
seinen zahlreichen Verdiensten um die exakten WisaaB- 
•diallaB afaid baaaadan h«r*wnlwb«n dia Mea- 

beiitimmnng der nmehwindi</keit dei LloUtt Baak 
Fizeaus Metbode, sonrie die in (icmcinüchaft mit BaOle 
aaigaAbite BaatiaBMOc dar Diebligkatt der Erde. 

Dr. Heary Filh'>l, l'rotVsrxir nm MiHenm fUr 
Natnrgeeehiehte zu i'aiis, Mitglied der Akademie der 
MedWa, iat gaalaitea (Waltaia lOttaUBagen Iblgaa). 

Am -T.. .\pril l!ii)2 sl.irh ia Barfla im Alter voa 
42 Jahren Professor Dr. Johanaea Freatzel, Doieat 
der Chemie aa der laadwirtachaftUehea aad teeb- 

alachenlluchMhnle I KOO «geboren pri)m<iV!er<e Frentzel 
1883 in Birrlin und war dann zuerst am elicmischen 
Laboratorium derUainnitkt zu Her. in tlmti^, wo er 
«ieh mit Stadlea lar oifBaiaehea Chemie betchifkigtab 
Daraaf waadte er sieh der Tlerehemle, beeonders der 
Chemie «ior Krnfthrung /u. S. ine prakt;5< he Aus- 
bildung darin erwarb er sich im chemischen Laho- 
ratoriwn des Kalserliehen Geaasdheitsamta anter Bell. 
IH94 habilitierte sieh Frentzel dann als Privatd.tznnt 
(Dr NahrungHmittelchemii'. .Seine wimtcasebaAlicben 
VerOiTentlichungen beziehen sieh zumeist aaf die Lahre 
vom StHtTwechsel und von der Ern.\hrnng. 

Dr. Francesco Frnsci, Professor der chimr- 
giiehea Aaatomle aad operatiren Mediafai aa der 

mediziniseheu Fakultül zn Neapel, iat gestorben. 

Am üti. April 1902 starb in Berlin Lasaraa 
Paeba, o. ProftMor fltr Matheautik aa der dertigea 

l'niversitSt, einer der hervorraffendstrn M:ilhenialikpr 
uniicrer Zeit. Fueh«. der am 5. .Mai 1 K.'t;i zu Moschin in der 
Provinz Ponen geboren wurde, zeigte aoboa auf dam 
Friedrieh-WilhelmsgyauaginD in Posen, wo er seiae 
Vorbildung erhielt, eine besondere Begabung fSr die 
Mathematik. Er machte aeiae Stadien ansaehlieaalioh 
aa der UaiTenitlt Berlia, wo er atoh baaoadar« aa 
Kammer aasehloas. 1858 aehloaa Faoba aain Stndiam 
mit der Puktorpromotion ab und wandte üieh dann 
dem Ijchrfacbe xu. Er war xaenst OymnasUllehrer, 
dann Lehrer an der FHedrieh-Weideraebea Gewertw- 
whnle. Zeitweilig erteilte er htipIi den tnnthematisehen 
L'nterriclit an der Artillerie- und lugenieurschule. 
1865 habmUaite aieh Faeha daaa ala Prifatdomat 
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in I^prlin und wurde dr>rt 18<)R zum »iiHSPrordonl- 
liohea Profeiwor befördert. IHM folgte er einem 
fiafb dl atatUaher ProfcMor Daeh Qreifgw«ld und 
1674 «Malte er muk CHttttagn tbw. Im folgatdeo 
Jahn erhielt er efaien Ruf an die tTnirenittt (sa 
Heidelberg, wo er big 1884 lehrto, dann kehrte er 
wieder aaah Berlin aarDck. Hier abemalmi er »• 
gleieh die MUdireklloB dea naftanattiehen Senfaun. 

Alsbald narli Beincr ('licrüiodelnnR wählte' \].n dir 
Berliner Alcademie der Wiseeaachaßen, der er schon 
■•tt laai ak kMMiMndieiaAea IHlcHed i^ehgito, 
ivm ordentlicliPii MitcIIpde. Im AnftrsRe der Akudemie 
n«liui Kuclii an der llenuisffabe der ScLrilteu hervor- 
r*t;<^ndi'r MathAfflatiker , die einst Mitf;liedor der 
Akademie tranrn, AnteiL Zb AnGuig aeinea talbat- 
aliDd!iK«a wtoeniehaflliAeB Sehafbna beaehifUgte 
sich Kuchs mit der Zahlentheorio nnd dpmjpnippn 
Zweite der Geometrie, der mit der Lehre tod 
im partieHen INAMilialKMeliiBgeii eat( nuamoeii- 
klagC Von den Art>i'Ueti di r letzteren Art wnrdc 
Fnehs tat An:(l> *is hinliln,ri.'ekitet. Hieraus wiederum 
wftLlte «ich Fuchs die Theorie der Differeatial- 
gleiehangen nnd der Funktionen, welche »ich durch 
Oiflinentialgleichanii^n definieren laieen, zd Hinem 
Sooderfebiet. l>nrcli seine einschlügigcn Arbriten 
«nchloM Fachs seiner Wiaaenaohaft eine neue 
Provin. Von ^ luiidlcgeBder Bedralng erwiea ait& 
insbesondpre seine Arbeit „Zur Theorie der linearen 
DiffereotialgleiehnngeD, deren Koeflizieaten rationale 
FtaktioMD einer Verladerliehen sind.* Tob aabm 
ftanktioBentheoretiMhen Untersucbangen ans gelangte 
Pneha aar BeaehiMgnng mit einem anderen wichtigen 
Probleme, der Varallgemeinerang des „Jakobi»chen 
Unütehrangapirohlena.* Dieaem CleKeiutaikde widmete 
wlhreod der leliteii fiO Jahn Ftoha in elaem weaent- 
Bchen Teile ä»'iiie Kruft. Die Fmchte seiner Studien 
hat Flieh» fast durchgitngig niederg;elc(;t in den Faeh- 
nd Akad«aiaattiahriftoa, In Cnllaa Jonraal, fai den 

Annali dl Ifotenatira, in T.innvillvs Jonmal. in dpn 
Acta mathanatiea, in Uarboux Italletio nnd in den 
Mtrütaa dar Berliner, CKNtiifer wid Pariaar Akadanieb 

Am Mai 1M2 starb in StraHnburjr Friedrich 
Leopold Goltz, M. A. N. (vgl. Leop. p. 59). vor- 
mals o. Profenor flJr Phv.sinlogi« an der UDirenlttt 
ttraMbuB, ain Gelehrter, der Mn^ ala 4 Jahnahnte 
ata Lehnr der Physiologie an deidaehen Boehaehilan 
gewirkt hat. Im Jahre IH'M in Posen geboren, 
machte Uolli seine Studien von 1853 — 1857 in 
KMgaher;, wo er rieh 1861 ab Printdoaent habi- 
litierte Nuehdem er dann dort zum annspr- 
erdentlicben ProfcniKir ernannt worden war, folgte 
«r 1870 ciiem BiJi» ala o. Praftaaor naeh Halle. 



AIh die Tnlvpi^itiit Strajishnrir narh dem Kriege wieder 
eingerichtet wnrde, fibemahm er dort den Lehrstuhl 
fllr Physiolocie. 8oU elaigen Jahna lohto Golfa Im 
Roheatande. Der flohwerpnnkt von Goltzs wissen- 
aehaftlieher Thttigkett liegt in der Eipcrimontal- 
ph.vsiologie. Es waren besonders sehr »chwierige 
Fragen nr Physiologie des Oentrahurvauiyttena, die 
er SB löaen ▼ersnehte. Ab erster StoUo kotttmea dabei 
in Tietrach! winc ^tu !> n ftbcr die Ner^'enzentren, die 
mit gewisser äelbhtündigkeit »u«geat«tteten, der Cber- 
tragBBir VBd Regnliemg aorvOaer Toigiag» dlaaea- 
dpi' l'.'ir'ifn des Zenfrnlnervpn=!y<tem,s. Im cnic-itcn 
Zusjiaimeuhauge damit stehen liultzi- Arbeiten über 
das Wesen der Nerven-ReBexe und die reineren Vor- 
ginge bei ihrer Bean^nehnag. Kioe lange Reihe 
von Rxpsrimeo talarbeiten Ooltia beirifll die Panktion 
der (ir(■^^shi^lrinde. Sic t'.illcn zn einem Teile vor 
den Uitäg-Fritsschen Nachweis der Lokalisation der 
Gnashiraiiade, bbb TbQ» daaaeh. Ooltaa Aasehaa- 
ungen auf diesem Felde haben lebhnflte Erörterungen 
Busgelüst. Eigen ist den Goltzschen Studien die 
Entfaltung besonderen Soharfeinnes in den Anord- 
nungen der Versuche. Keanaelehnend ilOr Oolts ist 
noch seine in jeder Arbeit hervorstechende Selbst- 
stAndigkeit; er ging in der Furschung gern seine 
eigeaeB Wege. Seme Stadien aar Physiologie dea 
ZeatralBorFeaayBteaia lesto Gölte aaaaer ia elaer 
pri'Ssereu Zahl Einzelstudien in den beiden WerkeiB 
„Beiträge zur Lehre von der i'^nktion der Merven- 
asatna das B r a a e i w a * aad pAbhandlaBgen ober dte 
Verriehtnngen des GroashEmes" nieder. Andere Ge- 
biete d»r Physiologie, um deren Ausbau sieh Gölls 
verdient gemacht bat, sind die Lehr« von der Hen> 
foalttioa aad der Blotbewagmg uad dann aa* 
sehlleeaeBd das HaoptstBck vom VeaeatOBBa. Nicht 
nur für den Ph\ siidogen sind Goltzs rntersucluingen 
zur Kenntnis dea Tastsinnes von Bedeutung. Be- 
aoadors sa gedenken ist noch oiaer Orappe von 

ArlHMfen; sie galten der viel um>itritlenen !''r;i."' vim 
der Bedeutung der Uogengiinge des (»hrlabyr^nths. 
FMhieitig Hess es sich Ooltz angelegen sein, anoh 
in fanfliavanMadlieher Form über fiaaptstflake au 
aelaer Wlneaiehall sa heiiolitoB. Ata tu Aalhag 
der achtziger Jahre in falscher llumauitst der wiHien- 
scbaftliche Tierversneh bei uns bekämpft wurde, 
•befBah» Gölte bi dar Schrift „WIdar dte Hoamalatea" 
mit die Abwehr. 

Am 19. April 1902 sUrb ia Wfca im Alter von 
60 Jahn« der Doaeal der Ofafawgte Dr. Johaaa 
Habart. der sich besonders durch seine l'ntersuch- 
ungen Uber die Wirkung dea kleinlialibrigen (icscho88es 
oiaaa HaaNa gamebt haL Habart, der «at dar 
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roeHizinisoh-phinirfri^rhenJiifpphsak.idemic dpv früheren 
BildDDKSstiitte fUr Militärärzte in Oeslerreich hervor- 
gegangen ist, promovierte 1H73 nnd w«r von 1875 
bta 1878 in d«r Booehe di Cattafo mA von 1878 
W» 1880 ta Bomlen UMg, wo er !■ Fddng* tli 
CUnrg wirkte. Er wurde dann 1885 nnd 1886 alii 
Opentcar der «reten chimgiachra KUoik in Wmd_ 
ngataOt nd wirkte tiiiter nb Lrlirer für Kriege- 
ehlnrg^ic in den Knrsen för MilitJlrlrzte snwie als 
DoKBt an der UniversiUt Wien, wo er besooden 
TMiMUgea th«r Opentknetelm hielt Li der eia> 
■ebligigen Lilerator werden aeiae Schriften „Die 
OeschoHwirknDg der H mm • Handfenerwaflen an 
Menschen nnd Pferden", „Die Gcächoixfi-age der 
Gegenwart ud ihr« Weebeelbenebangni nur Kriege- 
ehlnnrgie", .Da» KlehfcalibergeaehoM and die Be- 
hiuiillui.i; ilf-r Srlni-iwunden im Felde" danernd eine 
hervorragende i>telle eianehmeD. Aoaserbalb der 
Ort« MB der Krfegiehlmrgie liegen Stadlea Habaits 
rnr allgem«tinen rhiriiririe, insliCKimtlfre nn < »perationis- 
tecbnik. Dan Inlereasc für dif ^it^cliiilite aciiie» 
Fachea legte Hahart in der Schrift .ruei-r Militir- 
aaaiUlBweBea Tor 100 Jahren" aa dea Tag. Eine 
«adan BHdiriBgeaeUefatliohe AiMt hat Lehen aod 
Sehaliin Miaea LdmiB Bdiard Alheit wum Qtgim- 
•tande. 

An 1». Felnaar 1909 elub JPeuiBf Aatoa 

Ingoviz. d'T oberin^eoiear LB. der OeetaT.-alplaen 

Hontanges«! Ischaft im 66. Lelwatjahre. 

laBakareet atarb Dr. Nicola« Kalindi^ro, Pra- 
falBOr an der medirininehen Fakultic dagelhst. 

Ende Mai i*.J02 8larb in Budapest Theodor v. 
Keimarssky, Froftaior der Frauenheilkunde an der 
dortigen üniversillt. 1842 in Saigio-Varalja geboren 
machte Eezmarssky seine Stndien in Pe»t and promo- 
vierte dort 1866. Nachdem er dann eine Zeit lan^ 
als Billhanct aa den l'e&ter SpitAleni gewirirt hatte, 
avtemahm er elae Stnd!enrel§e, die Iba nach Denlieh- 
land, Frankrc icli. Hrljrini und Enf;ljind fohrle. Nach 
der Rückkehr ward« Kezmarü&k)- Atusiateut ao der 
Peater UaivemHUs-Finaeaklinik. 1878 habiMierlB 
er -ich hei der I 'niversitlf T.v Pest, crlanptc 1878 
ein ausserordentliche nnd 18711 eine ordentliche 
ProfBRKur. KezmnrsBky bat eich groMe Verdienste 
erwotiien als eifriger Vorktnpfer der von Semmel- 
weia au^rMteiiten Lehre Ton dem Ursprunjce dea 

Kni ifi:itrn 'ii r-. Si irit .'■tuti-ti.-chi-n I [lt(■r^ucllllrl;ren 
haben dazu beigetragen, daa» die .Summclweigäche 
Lehre allgeneiB alt riehtif aaeikanat warde. Andere 
Verdienste, die Kc7.rn!irs^ky nm die Francnheilkonde 
in Bozialer ilinsicbt hat, sind sein Betreiben fOr die 
Brriehtnaf tob Fiadelhdaicni, ffer die Veihcaaeraag 



des Hetismitif-minti-rriclit?. ffh dh- Vi rmrbrun'- der 
Wiichnerinuenfürsorife, für diellcliungdcsakadcmiacben 
Unterrichts in der GebDrtshilfc n. a. m. Von den 
wiaseD^ehalUieheD Arbeiten Kezmanskys sind die< 
jonigen Uber die Behaadlnag des Kindbettfiebers, 
Uber die Gewichtszunahme bei Siagliogen, Uber Ver- 
stopfing der Lnageaarterie bei Wöehaeriaaea hervor 
nfaebea. 

Am 21. Dezeml'cr \'m<\ starb der Gculugc Cla« 
renoe King, geboren 1830 zn Newport, Bbode 

das United States Gcologieal Snrvey. Man verdankt 
ihm den goolo^ischon und topographischen Atlas 
und verschiedene Beitrüge fiBr die Geological Explo- 
ration of the 40"^ ParaUel. (Weitere Hitteil, folgea). 

Dr. Job. Chrfatoph Kltag a, eiiter Botanikor aa 
st l't'tc^r^biiTfrer Botanisohaa Gatten, tat tan AHar tob 
51 Jahren ge«tortMn. 

la Briaiel eiaib der Botaalker 3. B. Krelage, 

hesnrdert' lickannt durch seine Arbeiten Ober I.iliaceae. 

Ata lo. Fcliiuar li)02 starb Job. Nepomuk 
Krieger verdienter Selenograpb und I<iebhal>er- 
aaHoBOOk Deraelbe hatte 1890 eiae Priralaterawarta 
in Gern bei MSaeben gegrflndet nnd Tcrlegte dicaelbo 
18!t.'i n:ich Trie.'it. Hier venMTentlichfe er 1898 den 
erateo Band aeinea Hondatias, dem noeli 7 Binde 
Mgaa aoniaa. Aa der VoUeadaag den Uateraduneaa 
warde der Forscher durch den Tod gehindert. 

Am S7. Hai 1UU2 starb in Heldelberg Adolf 
Kasamnnl frflher ProihaMr der iaaerea Mediifai hi 

Slnissbnrfr ein Mediriner, der unter den deutschen 
Klinikern seiner Zeit mit in der ersten Keihe »lnuA 
nnd der ^iich die grSesten Verdienste um Keine Wisaea- 
lohaft erwoffaNi hat. Adolf Kusamanl wurde an 
9S. Fehrnar I8S9 hi Graben bei Karlsruhe geboren. 
Niichdem er seine Studien, die er in Heidelberg 
machte, beendigt hatte, trat er 1848 als Hilitirarrt 
in baditdie Diemte and amehte ah aolelier des Feld- 
znR in Holstein mit, Vun lH5'i y^ pr.-iktizierle er 
dann als Arzt in Landern um hierauf seine Studien 
ia Wflrdnsg tbrtiaaataaa, ia dar Abaieht, lieh der 

akademischen T.anfhahn zu widmen, 1856 habilitierte 
sich Kuiwmaul in Heidelberg, 1K.57 wurde er zum ausser» 
ordentlichen Professor ernannt, 1850 folgte er einem 
Bafe aaoh Krlaagea als l^femor der buerca Mediiia 
nnd Direktor der nediifailsehea Ktiafk nad PolfltUaik. 
IH'l.'f sitdrlte rr in i:]i :clii-r Ili|.'riiM l];ift nach Freiburg, 
1876 nach ütrasoburg Uber, wo er bis 189» wirkte. 
B«it dieaer Zeit lebte er in Rakestande an Heidelberg. 

Kin proKseis Verdienst erwarb .■sich Knssmaii! um die 
Einführung verschiedener mechanischer iiehandlungs- 
BWihodeB Ib die iaaere VediiiB, aa die ABweadiag 
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der Majj^apnmp« Renten Magenerweiterisi.e imii andere 
ehroniiicbe Mageokrankheitea, die Thorakoeentese bei 
ettrigw MpywMtwWmaiiiy aa.ii. Mit TeM«r 
nmUMl Mlftob KoMmaol „rntenwchan^n Ober 
Unproag' nnd Wesen der faU«DchUrtig«n Zacknngen 
Wi der Verblatanf; sohIr der Fallsucht aberhaupt", 
welch« die Lehre an der £pUa|Mie bedeutend fördertea. 
DanerdeB Wert haben fir die Ftraenbenfamde teise 

l'nti'r-iirli;i!i[,'i'ii filüT linM^ icklti[iirs'-t''jriin^'i.Tj im wili- 
liebeo OrgaoismoB. Wiedemm auf «iaem ganz anderen 
CtoUeta begagaat ibm fcon datuf Komual, al* «r 

mlhf^amo Arlieit iinf ?irh nimmt, die nhji-ktivpn 
Zeiclieu für da* Seelenlelien de» neugelHirenen Menüvhea 
la sammeln. Eine neue Zeit de« Stttdium-i der Hifta- 
krankbeiten bahnte Kaasnuud dadnreh an, da» er 
die künstliehe Eatleernn^ dea Manpens vennittelat der 
Soade nnd die ilamit zDHammenbknKeode l'Dtersnchan]^ 
dar elwadeehen Vergtofe im krankea Mafen lehrte. 
Dia Keaaaare Kantili eiaer Reibe vva IfafanleMfln 
nnd der ZuBanumihaag sidrher mit nertrtaaBMnin^en 
«ar der Mehemrtnf dieser methodiacihaa LeMang 
KaaiBHUila. Niafat ahider wett «drt der BatBM, den 

KMtmttl mit seinen «rharfi^innimn UnterKarhnn^en 
■ber die Pathologie der Sprache ansgeflbt hat. Er 
war der erste, der es imterDahm, die StöningeD der 
ttjnaehe unter beeoaderei BerflekaiefatigOBg der Qehlm« 
pbyiilotofle im<t ReMrapatboloffe fm ZanrnneBheage 

(!:»iize* i!aT.^i.>|.'II.'ri, IMi-üi- Stmlifii >'i-lii'n itu 
engsten Zusammeuhauge mit KuMmanis Forschnngon 
nr Kenntnis der ErltnalcBag dee SSelcennarln hn- 

hesonderc der sog. Rystemerkranknnpen. Hei der 
Falle nnd Mannigfaltigkeit der ätndien Kusiunaul» 
ilt die kritiaehe nnd feinsinnige Art der Aibeitsveiae 
KMBnIi n benähten. Garn asit Baebt ist faa^ 
worden, daas das Lasen der rehi wlsaanaehallliehen 
Arbeiten KuMmaols einen üsthctischen (ienuss bietet, 
waa nicht vielen klinisch- aiedisnisclien Verdffent- 
Haho^en naehnrtOmen ist. Virt attrker ist aber 
noch ein anderer Qnadng, der in Kiissm.-mls Ver- 
«flentUchnngen entf^ntritt £e ist dies da« ein- 
dilni^IalM Stiehan aaeh WahihaiL Nar imk daa 
Anfzeiehncn daa Siaiherea wQl Kaaaaual wfrlien; er 
verzicliiei i;ofti«sent1ieb auf alles Btiwerk, das dain 
dienrti k' iintp, .^eini' Meinung leichter annehmbar sa 
Haches. Jeder der iho aAher trat, bewahrt bei sieh 
die BoplindvBg, daas er ea in Rmaagani mit eiaem 
wahrhaft vornehmen Manne /.u thui (i:itir. ,iner 
Indi?idnalitAt, die mit reicher iiegabung Uersen^gat« 
lad Tkeaa vantdgle. 

Dr. Kdnard Lane, Direi-tur dr> cli'mUrljpn 
lAboratoriams der schweixeriscben Alkoholverwaltung, 
ataib ia Bern tai AMar vea 60 Jahfan. 



In Caen starb l'rufi>-(ir L. I. Lrfrer, Tiotaniker 
an der UniversitAt daselbst im Alter von 3t> Jahren. 

In XopaalMcan starb dar Konoervaler am Zoo- 
logischen Mnseon dar Uaiveisitilt F.mtl Adolf 
LUvendahl, bekaoat dirch seine Arbeiten aber 
dänische Coleopteren, sowie durch seine in den 
Dienst der Zoologie gestellte lüipfaratachkaaat, Im 
Alter Ton 69 Jabrea. 

Am 19. November l!tOI ttarb in PhilaJi'lphia 
Thomas Molbair, der bekannte Botaniker und 
BerHealtnriat, in Altar rm 76 Jahren. 

Am äo. November lIKU starb in Wien Hofrat 
Johann v. Kadinger. Professor ao der k. k. ttjch- 
Blsohen Uoebschnle daselbet. 

Am 4 A|nU 190S starb ia aeinar Vateiatadt Lins 
der Katarfbisalier Andreas Kef sehek im Alier Ton 

57 Jahren. 1677 machte er eine Reise nach Neu- 

aeelaod, wo er mehr als IH Jahn blieb, aater 
BMaebailei GeAdnw daa dOrl%en Arafaipal erffarsehta 

nnd reiche naturwiseenHihaftlleke flanmlnnirea an- 
legte. Seit 1893 wirkte er als Okstoa dea Linxer 

Ia Kasan starb der bekannte Hiaersloge Baron 

Friedrieb Rosen im Alter Ton 68 Jahren. Er 
war Professor an der Universität Kaaan nnd sptter 
aa Teteriatr-IaatitBt von Charkow. Seit 1809 lebte 
er im Knbealande. 

In Dresden starb am ll.Msr?. I'J'vj Arnulf 
Schertel, Bergrat nnd Frofesaor an der Bergakademie 
an Walberg i. 8. 

Am 24. Februar 1902 -tarb in Kiel im Alter 
von 7b Jahren Kichard Schumacher, Ubservator 
aad Aasiataut aa der StemwaHc daselhet, dar Sohn 
dea grassaa AatroaaMan B. C. Sohamacher. 

Es (tatb Profewor Maxwell Simpson, Mitglied 
der Koyal .Snciety, frfllier PrulVssur der Chemie am 
Qneen's College in Cork, im Alter von 87 Jahren. 

Am 90. September 1901 starb der rastralbehe 
Oe(.bii,'p nnd Pjtl.ieontologe Kalph Täte, f^eboren 
in Alnwiok. Ex war seit 1875 Frofesaor an der 
DalTeraltlt In Adelaida. la DeatnUaad lat Tala 
besiinib-rs bek.nnut durch «eine Arbeilen Uber den 
hias, haup[«äcblieh durch d»» in (iemeiniichaflt mit 
J. F. Blake verCuate wiehtige Werk: The Yorkahira 
Lias, London 1876. Seine sahireichen wertvollen 
Abhandinngen anf dem Gebiete der Palaeontologie 
und Geologie Australiens sind mei»t enthalten in dem 
voa ihm ins Leben gerarenea Traaaaetioas of the 
FUloaepMea] Soeiatjr ef Adelaide, daran PiMdeat 
er längere Zeit war und welche unter seinem Kin- 
flnsae in die ^Boyal Society of Sontb Anstralia*' um- 
gewandelt wnrde. Efai voUstiadiges Vetaeiehais 
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MtMr SelirUUn findet aieh im ZoologieiJ Ifapnii«, 
Fabmr 1909. 

Am 2-t Dczi-mhcr 1901 n'iirli 'li llelsinphorg 
l'rofewor T. Thor eil, eio bedeuleoder Araehnologe, 
in 71. LelMB^alnre. 

Am 21. Mai 1 •»(>'> starb in Wifii Dr. f;nid<. 
T. Törük, Leiter lieü Sophienspital^ und Dnzcut an 
itx Univer«i(j>t daselbst. 1850 zu Bukarest geboren, 
aueht« Tör«k 8aiM m«4iaiaiMh«B Stiidiaii U Wian 
Mt«r Bnirotb. Toa 1877 — 1880 wsr «r aUHOlb- 
•nt an der Wiener rhirnrgisclurn I'uivcrKillitiiklinik 
thMgi Wfthraid der oAduteo Jalire war er «la 
XOitlniTit aa TmebiedMieB ChmnaonbotpHllan 
Wien tie.schilflict nnrl prteiUe znglpich chinil^ehcn 
Unterricht in den milittrürztlicheD Kreisen. 

Am 3. Mai 1908 starb in Berlin der Qeh.*lledi- 
ainalrat und (ieneralarst a.D. Ferdinand Tnmtnnn n . 
der als übrenant weithin Rnf und Dedentonf erlangt 
hat 1833 zu Wittenberg geboren bcKuchte Trautmann 
die mUitlrarstUebe BUdnngaaaatalt sn Berlin und 
Würde Mllitlrarti 18S9 ward« er um Stabtattt, 
IHii l /um ' Uii-i>tu'i'S;ir7.t bi'finiirrt iir.d m-irlitf- alR 
solcher die Feldzltge von man und 1U7U mit. Ü^lkteT 
widmete er steh der OhrenheDkude ud habilitierte 

sich 187« (Vir i\\vf> S|iez:a!ra<'h als Prn ;it<!'>zait $M 
der medizinischen Fakultät zu itrrliD. NachdMM tt 
1H87 all Genatalant am aaineni uWUiMkm Tm- 
billBiiaa «HgaMiitodan mr, wnrib ar am aumr- 
ordentllehen Ftoftaier ernannt, und seit 1893 wirkt» 
er iliriu'ir" ndrr Arzt di r neu errichteten Abteilung 
für Obreokranke an der Charitti. Kooh bis lünde 
Ajail war Tranlaiaan in aelBea Verlesangea ud in 
seiner Klinik tliStif;. Auf >einoni Spczisl gebiet hat 
sich Traiitu)aim durch zahlreiche wiiiaenBchafÜiche 
Arbeilen anatomischen ond klinlaehoi Iihnltl iSatm 
woUvaidittitem Kamen gemacht. 

Am 99. April 1909 starb in Now-Tork General 
Bgherl I. Vidr. Mitglird df^r American (lenpraphiral 
8«dety. Viele wurde 1»27 geboren; er veröffentlichte 
eine« topograplritdien Atlas der Stadt Mew-Tork. 

Am 24, März \'.Mf2 htarb in Wien im SO. Lebens- 
jahre der k. k. Major d. K. Jobann lütter Slefanovie 
T. Vilovo. Der Ventoriiene bat sieb {nsbesendere 

al^i Si'lirit't-ti'lliT ,-<i:f b\<!rii?rapliiÄph<'m (Ichiete rinen 
Is'ameu erworben. Speriell besrbuftigte er sich mit 
den TertadernngeD im Laufe der FlOan und mit 
Bedingungen der Hochwasser, wodurch er seinerzeit 
in der Lage war, Aas Eintreten der Katastrophe von 
Szegedin mit nahezu mnthematiseher Genaai|^eit vor- 
hemaagen. Seine Arbeiten aber die vom ibn ent- 
viekalt» Theorie der KoaMvnwbute« aowie aber • 
Eatsasaplhng der Uunau- und Tbeisnriedcnnigao afaid 

AksHebiMMD du M. Jiui lüM. 



fOB bleibendem Weite wd dehera ihn ein bletban- 
d«e Gedenlcen. 

Am 16. Mai V.m starb in Freibui^ i. Br. dar 
Chemiker Professor Ferdinand WIbel, rormnla 
Direktor des ehemisohea Staatalabaratorituns n Bam- 

burg ix-ln 711 Hamborg geboren, trat F. Wibel 1878 
an die .Spitze der Anstalt, die roo seinem Vater 
Karl Wibel bcgrtlttdal wecdcn war. 1898 aOMl* 
Aidinand Wibel ans Gesaadlieitsrllekaiebten von 
seiner Btellmig znrtlektretea nnd lebte seitdem in 
Frribnrg i. B. Wibel bat sich wissenschaftlich viel- 
fach betUUigt. Von eeiaen Jüuelstndien betriA eine 
Reihe die Bronse. insbeeondere arbeitete er Uber 
die l'mwandlnngsprodukte »Itcr Bronzi- im! nber 
die Kultur der Uronieu in Nord- und Mitteleuropa. 
Andere Arbeiten batteftn aioKoiatiMloa ieaKnoehe»» 
phoephats, die Zusammensetzung verschiedener Ge- 
wisser, geuguuütischo Rrgcbniaae von Tiefbohrungen 
im iiambuiger Gebiet, die Änderung der wnwtiti'llfn 
£iscbeinttngen dareh die ströaeode Bewogmg der 
Fifsaigfceften, Flelaefamfl^sanrebildoBg bei Trlehlnea- 
krankheit, da.i rinannvnlit, die Salicylskure. die Ur- 
sache des Leuchten» und Miehtleuehtena kohlenstoff- 
kaMfer Flammen «.».■. 



Naturwissenschaftliche WanderTersamiuliuigeib 
Die die^ftlirige Veraammlnng darAatronomischen 
Geaellsehaft wird in GOttingen vom 4. — 7. August 
stalttindcn. 

Die Hcbweizerische Naturforschende Ue- 
sellaehaft wird dieeea Jabr in Oenf, wo sie 1816 

gegrOndp*. wurdr, vnm 7. bis 10. September ihre 
JahrciivcrHaninilung abhalten. Die Mitglieder buwie 
die fremden Gttste werden eingeladen, sich bei ihrer 
Ankuifl anf dem £aq|»langshaieaa im Universitlta> 
geblndn n mditn. Daa Barenn wird an 7. 8ep- 
teaiber am 1 Uhr gaMbat. 

Die 1. Abhandlung von Band 80 der Nova Acta 

Q-. TliiloniuB : KtlinngraphiHche Krgebnin.ie ans 
llelar.i .-i.'ii I, j'ril. Ui-isebericht — Die poly- 
neaitchen Inseln an der Ostgreue Melanesieu. 
IS Bogen Text, 4 Tafcin, 1 Karte imd 9 Text- 

ti'.urf n I L.i.l. upreis 10 Mark) und 

die 1. Abhandlung von Baad 81 der Nova Aota 

Reinhold BiodUnger: Untersuchungen Uber den 
Rao von .>«t_veb)psis grosÄularia der (l>(sec. 
8 Bogen Text ond « Tafeln (L«denpreia la Mark) 
aini «nAkiiaa und dweh die Biebbaadling vaa 
Wilh. Eagelmnan in Leipaig En beliehen. 

Dnak *•> Ekrhoiit Kam» kn iUlto i. 8. 
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DER 

KAISERUCHEN LEOPOLDINO - CÄROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 
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HEKAUJKiEUEBEN UNTEU MITWIKKLN« I>KR .SECTIOXSV()R.STÄSDE VON DEM PRASmENTEH 

DR. K. V. FRITSCn. 



Halle a. 8. Heft XXXVllI. — Nr. 7. Juli 1902. 

iDiilt: ETgcboU der Wahl einw VoialaiidäiiiiKiitdM tefMhateUou (7| für PhnWIafl«. — Eivabnia der IVahl eines 
VurstaodcniltgUedM der Foehseetiun (3) für Chaatia. -~ Sriträeo znr Kiaie mr Akademb. — Eingegangene 
Sdirifteo. — Bloanpbiedie NllteiInJig. — HaudcTtJUirig« Gebnrutafpifeior des llatlii>iiiatikeft Meli Beuik 
Abd. — TigeMranuM der 74. Venaamlnng Deataebar Nstarfaneber und Änt« in Karlibad. — Piimiiwni 
der 47. aUganeiBea VenannlMBg dar Deataaben Qa«higiiehaB Oaa e lli a ha ft ia CaueL 



Eigtlmil il«r WaU tkm Ttatandamiti^M dar Fulawtiui (7) ftr Flqraiologia. 

Die nach Leopuldina XXXV'llI pag:. 5!) nnter «lern 31. Mai 1902 mit dem Endtermin dca 2t. Jnli 
190S auBgeechriebene Wahl eines VurslandBmitgliedes der Fachaection (7) ftlr Physiologie hat nach dem 
von dem Herrn Hechtsanwalt Pail Herold im Halle a. E, mm 31. Juli 190S milkaDOBmaan Pntokoll 
fotgcmdaa Etgabaia gehabt: 

Tom den 95 gegenwirtfgen atimmbereehtiKteii Mitgtiedern gammntar FaokMsUom hattam 18 Uu* 

StOBBIMttal rechtzt'itii; <'[ii^i''>aiiiit. vim dpncn 

17 anf Ueno Uofrat Profeesor Dr. Siegfflund Exner in Wiao, 
1 amf Bern Geheimao HedldMlndi PmftaMr Dr. W. BigcIlMn im Barllm, 

laaten. 

Bl ilt demnach, da mehr aU die nach § 30 der Statuten notwendige Ansahl tob Mitgliedern an 
dar Wahl t«agaw»imai haben, 

Herr Uofrat Professor Dr. Si«gmund Exnar in Wien, 
sam Vontandanitgltada der FaehaeeHon flir Fhyiialagla gawiUt woidam. 

Die Amt.sdauir erstreckt sirh bid IWn III. Jalt 1918. 

Ualle a. &, den Iii. Jnli lUOä. Dr. K. V. Fritsch. 



Erg«bidi dar WaM rines Tontandanitgtiedaa dar Faidiasotion (8) für Qhanda. 

Dir narli l.eopiildinH XXXVIII pne. 7.5 unter dem 30. Jani U)02 mit deui KndterHim dil 94 JaU 
1U02 ausgeschriebene Wahl eine« Voritaad^mitgliedea der Fachaection (3j für Chemie hat Bmah den vnn 
den Heirm Reehtaanwall Panl Herold in Halle a. & am 81. Jnli 1909 a nflgenommanca Protokoll 
fUgamdeg Ergebnis gehabt: 

Von den 78 gegeawirtigen stimmberechtigten Mitgliedern genannter Fachaection hatten 67 ihre 
WamotM reeUiattig eimgaiamdl^ tob danem 

Leopddina sazVHL 11 
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5(1 auf II« im (Muiiti'n Regiaringirtt Proft'üftur Mr. lacob Volhard in Dalle 
1 auf Ufirn liclicimcn Hofnit Professor l>r. J. WislicenuS in Leipziu 

E« iat daanaeli, d» mebr al» di« lueli i 30 der Stolatm aotveudige Anukl tob MitgUeden 
der WaM teflfenoinmra haben, 

lli rr (ifhi imer Rrpprnniriirat Pr<>re»M>r Dr. JaCOb Volhinl i* Hall« t. 8. 
sam Voretondsmitgiiede der Faebwction fiir Chemie gevtblt worden. 
DwMlba hat die Wahl angenonnriL 
Die Amtsdaaer er^trerkt »ich hh zsa IS. AmHt 1919. 

Halle a. den 31. Juli 1902. Or. K. v. FriUch. 



Btitaf nr Khm itr Alailwifc B.k. rt 

JdU 7. I90S. Voo Hm. PrefeMor Dr. Waegeria in HaUe Jahresbeitrag flr 190S 6 — 

Ur. K. V. FritMh. 



£iitgcgaugo 

G e ä ch e n kc. 

R. von Jaktcb: VUct dio Mvnsv ilcs im Kluto dos 
kranken MeiiM'lien -ich vurfirRli r >!. ri H irii-tnlT«'*. Sep.- 
Al)i. — Id.; Maahsniiliinin zur \ 4'rliulun^ viin rhnsphor- 
vergifliingon. .Scp.-.\li,: Iii : llcnicrknn.!; zu dem 
von L>r. H. Knliritiii* v tr"lffii(liili!i-« Knl! vun l'f-rity- 
plilitl.>i. .s>'p -Ahr. — Id.: ( bcr Qui rk^illicruiv ex :in;it- 
vors.'il'iun'; Scp.-Atiz. — Id.: I'ti\ ^iklllis^ll•• Tlierapii- 
de r Krkraiikiiii<.'('n dc,^ l)ariiir-:i iiml de.* Haue .'ifi Iii .t 
S«p.-Altz — Cl)fr die Hclmndluug vou »cliwcrcu 
Deknbitiis im p4>riii:«rienteii Wns-crbade. 8ep-Abt. — 
Jd.: CbiT ein an di>n lianti'i<chen Symptamcncomplcx 
erinnernde« Krankbeit^bild, wahrwlifiulich hcrvor- 
gerafea durch ooogeaitale Lac«, fiep.- Abs. — Haas 
Rotky: über eiaea Fall vm ijrpUlÜadwr FMteetiUa 
«nd gaanaOoer Altation einer Kiere^ 8ep.-Ab£. — 
Hanl Zlekler: Ober die klinlKhe Terweadborkcit 
der Stoeklaehen AcctoaiaaieHoa. 8ep.-Abi. — Emil 
Adler: Ein Fall tob Diphtherie mit Abstosenng elaer 
ang«w(lbnlieh gro«ücn Psfudomt-mbran. Sqp. Abi, — 
Franc He?»ner: t'bi-r lltdunul Ssdilafuiittel und 
dciieCD An»< iuliinr in di'r imirri'n liiciü. S''ii.-.\liz. 
— Kni;l K.\-ka: Kiii Tall v'.n Ii'tiiii> .viiirrluTlis 
mit letalem .ViisRanpe. Sep Ali/. Hau-: Ii 11 Ii r i t i nsi: 
t'bcr fiiioti K.ill von I'cri)\ jililih-, wi lrlirr untir dem 
iJildr einer 'rütHTkuln-i- dir purii-ou llaiiti' verlief. 
Pi'p.-Abz. — Ilupo .Nathan: ( li.r cirnn l'all v(in 
Tetanie mit Inipliisclien .>1urun^'i ii im Iii n ii he de> 
Kervus medianiis. .Spp.-.\bz. • Karl 'leicbl: Kiii 
Fall VOB PvopneumDlliorux suhplirtnicus. S«p.-Abz. 
- — Victor Grünbers-M-r I'.in Kuli von Lue« eerebi. 
8ep.-Abz. — (Gwclieiik d. ^ Herrn OfaersaaitAtsraths 
Profeuora Dr. Ritter Jakub vun Warleahmrat ia Pra^ 

k. KStmur: Ober die oberilehUebea Henreaketn« 
im Marke der Vftgel and Reptilien. 8ep.-Abz. 

Arthur Wichtnann: D«r Vulkan der Insel Una- 
l'na (Nnu^nnai im liu'^en von 'I'omini. Olebe«, Sep- 
Abi. — Georg Eberhard Kamphius 1687 — 1702. 
Sq^-Abi. 



e (»chriflcii. 

K. K. MMHIir>Q9ogr9phiNhss ImüM. HWeilaagaa. 

Bd. 91, 1901. Wiea 1909. 8«. 

H. Eck: Salr.>il:lirr iiiiMiii Fulda. Meilripe zur 
Krnnliu-.- der '.'enirii 'Sli:'<'lien V'erhslüiiise seiner I iii- 
f;ebini<; und iieiner llcilniieniii. Stp -.\liz. — l liir 
den (irutiil def Zut:i<;etrett;UB der Wilübader Thermen. 
.Se]i. Aii7.. — lli^'iirisrhe JMS» Ober taflbrfnilta Aaa- 
brui-h'^ruhr^n. Sep.-.\bz, 

Hugo Krün: Die Verwendung des elektrisiehea 
Bogenlicbtes ia PntjektWBS'» nad Vergnieeeraaga- 
apparaten. Sep.-Abi. 

Max FQrbringer: Morpliolociücfa» streitfrafcen. 1. 
Nervus trochlearii* II \i»h\'i Methode nnd Behand- 
liiMs; dl r Kvtreniitiilenfr.ipe. Sep.-Abz. 

Charles Janet: Keelierchci sur r.Vnatomic do 1,1 
Fiiurmi et Ks.sai sur la Cunstitutiou nnirphidog-iiiuB 
de la tete de Tlnsecfe. Paris UtiM». IS'. Nutieo 
Mir les travaux srientiti(|ues, preseote- a r.Xcademie 
de^ Soirnres au Cuncunr« de 1896 pour Ic prix Thorc 
Lille. H'i. lAfi llabitatioas k ilou Marche daua 
les riiles de Hoyenne ImpertHwe. Sep.-Abt. — Sur 
remploi da DMaenees eaneMMiVM daas lea dd- 
Bomiaattoas des groapes ttablla poar lee clasoMeatiena 
coologiqaes. Sep.-Abi, — Remarqae relatite k Feoh 
plui de la ehMaileatloa ddelmaleb fiep.-Alii. — 
l/p|itheti<|oe dans lee soieaces de la oatare. Sep.- 
Abt. — RapportK de» animanx - myomecophiles avec 
les fonrmis Sep.-Abt. — Notes sur le« fournis et 

les (liii'lM -.. Sep. .\liz. 

Gustav Niederlein: Kes.'onrce? vegetale« de« Colo- 

niei^ l'r;ii^j:ii-('s. Paris 1909. 4*. 

Alfred PHbram: Der aente GoleDkrbeaoiatitmas 
(RheaatatigniiM articalarii aentas). Wies 1899. 8*. — 
Cbroaisoher Oelenkrheumatismvs nad Osteoarthriti« 
defonaaiM. Wieo 1909. 8*. 

Hehnert: Jabresbeiieht de- Itlnki.irs des KOnii;- 
liehen Geodätischen Institat» fOr die i^eit von April 
1901 bis April 1908. Potsdam 1909. 8*. — Ia Uaasc 
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in:inii: Der PeodeUppcnt ftr rdaHre Sebwere- 
me»snDgeD derdeiit6«kanStdpobraxp«dilioD. 8api.-Abi. 

Franz Ttula: Bm nuriMNeogealma KuCnkien. 
8<p.*Alii. 

H^fimm Mm: KwmgeD d«t TkcMliehti In 
den HAntlen dMr BmlUMr ÜnlTeniUl. Sqk-Abi. — 
Der Zeileatihlw nr Bearlwlnig gehlechten BBeher- 

druckg. .Sep.-Abi. — Chcr den Druck der HresUner 
8chntbacher vom angenirallichen iitandpunkle. Sep.- 
AbZ - Ober 300 FlUe ipiaaler Avgralaideo. 8«p. 

Al.z. 

0. Hesse: CIht du- Alkali. nie il,T MüiidrsROra- 
wontel. 8ep.-Abz. — ( her Lniidnnin. 8ep. Abi. — 
übar Aoetyltroporsinre. Spp.-Abx. — ('ber Hyosein 
■ad AtroMin. Sep -Abz. — Zur Keontait dw Eego* 
■Im. 8«|k-Abz. — Ein rhioulo^Ucher Bikui. Seji,- 
Abi. — Über LobanAure nnd Umatimiofe. Sap.- 
Abx. — Battraf nir Keniitata der Fleebtaa «ad ibrer 
«bankteriatiMbeBBeataBdteae. MittoiluBK 8— 7. Sep- 
Abi. 

Ciri Dtetaridi. UeUbiAarcar Awuta 1901. Berlla 
IVOS. 8*. 

(Vao Hain fitob. Rea.-IUt Prortaior Dr. L. Kay 
ia Wilnetadorr); 

L Kny: Cber daa EtBfiaaa voo Zng uod Drnck 
inf die RiÄtaag der Sehaideirtade im aieb tbailendca 
PflauaanUaa. 8ap.-AbL — Cber die Bedeataag des 
Blattgrün für dae PflauealebeB. 8ep.rAbi. — Cber 
daa «nKahUtha Torkeman labaaden Pntiaiilaaaias in 
daa vaitarai Ldtitaiaa van WaiaeriiAuneD. 8ep.- 
Abc — Über «in« Abnorm! (St fn der Abgrenzung 
der Jahresringe. äep.-Abz. — Ban nnd Entwickelun); 
von Marchantia Polyinorpha L. Spp -Abz. — Vermöiri-n 
läolirte Cliloroplij 11 kiiiiiiT im l.iclit'' S;iui r,-ti'll" am 
zusrheiilrn y .<cp--Abz. - llii? AhlNiiitiK'k«'!! <lf'i ('!il'iro- 
pbylifdni'dMU vud den ( 'liruniatupluircn und vum 
0> (n|il:i-;na. S<'p -Alij: Hin Verbuch zur Hlutt- 

slrlliiiiL'- Li-iiri . >• [>. - Atiz. — I liiT diin Ort der 
Nilhrsluir Aufuttbuip ilurcb die Wuiitcl. ,Si-p.-Abz. — - 
l. Bau nnd Kntwickelnog der Lupuliii Druncii. II, He- 
ütSubun^ dtT lilQthcD vun ArUliduchia (.'leiuatitij Ii. 
III. Kutvickelung von A»pidiuiu Kilix mKS Sw. 1. Tbeil. 
Uerlia 1895, 8». — On Correlatwa in tba GrQwth 
af Beate aad Sheota. I. n. Se^-Aba. 

Moritz Swkirt: l^brbueb dar geaavmtan Plbuue»- 
kaade. 5. Aafl. Leipzig und Heidelberf 1870. 8*. 
Hermann Schacht: (Jruudriäii der Anatomie ood Phjaie- 
lügie der lipwacbsp. Iterlin 1H.")U. 8". 

(Sharles Darwin: I'ie verschiedenen l^inrichtnngen, 
dateh welche Orchideen vun InMcton beArncblet 
werden. Aus dem EugliMshen obersetzt vom 3. Tiator 
Oaraa. 2. Aafl. StuUgwrt 1877. 8*. 

F. K FlIMliltr: Lebrbaeh der Pharmakognosie 
des PflanzcnrcicbcK. Natnrj^eschiclite der vicbtij^crcn 
Annei»toffe ve^retnbilischen Ursprimges. Herliu, l/ondon, 
Paris 1877. M". 

Henkel: llaDdbucb der i'liar[uii(-agnii.>ie de^ l'llans'.. n- 
Uid Tliiirreichs. Tabingca 1867. 8». 

Moritz Willkomm md loimiinoi Lonio: Predronaa 
Flora« Hlapaaieae aea eynopeii OMtkadiea omaiam 



plantamm In Ui&pania .sponte nascentiutn vd frequentius 
ealtanim qnae innotuemnt. Vol. I, II. III. Nr. 1, ä 
Stottgartiae 1861, 1H77. 8". 

Dr. Friedricli Wimmer: Flora von Schlealea 
pnualaoheB md österreiehiselien AntheHa oder von 
oberen Oder- nnd WeiehMl - Qaellen - Oebiet Dritte 
Beerbeiteng. Breda» IffiS7. 8*. — Seüeea Earopaeae. 

Vratislaviae 187ti. S". 

J. E. Schlossberger: I/ehrhueli d^r orsrani.schea 
Chemie mit lip.^nniierer ljnclci*irht aut l'lu siiil('j,-ic und 
Palbulojric, auf l'harmacie, Technik und Landuirlli* 
schuft. 5. Aull. Leipzig und Heidelberg 1860. 8*. 

Moritz Willktmm: Aaieitang mm fitadim der 
wiatenaehaftlieben Botanik %atk den oenealeB Foiseh- 

■ngen. Leipzi<; 1854. 8*. 

Wilhelm Schumacher: IMe Phvjtik der l'iianse. 
Hin He:;i IL- 7.tir l'li . -i.ilii<rio, Klimatologie and Caltor- 
leliri- der (.(".vacli-..'. Hi-rliii 1867. 8". 

M. C. Cooke : Gn villca. A qaarterly record of 
eryptogamic BoUay and ite litentare. VoL 1 — i. 
London 1878—1876. 8*. 

E. HaHier und F. A. Zflm: Zeitaehrlll tta Panwitea- 
knnde. Bd. 1—4. Jena 1869—1875. 8*. 

Christian Gottfried Nees von Esenbeck: Natur- 
gi-cchli-lili' di-r Kiinip;iLv<'liPii l.phcrniiMxe mit be-iion- 
derer Hfiiebimt' auf .Srj>Ie<icn und die Oertlirhkeiten 
des Kiosenpehirgs. Hd. 1 i Berlin 1833 — 18;W. 8». 

— Kuburt BruwuB vcrmisichte boCauie-ebe Schriften. 
Hd.1— 5. Leipxig, KttrnberglsaS— 1884. 8«.— Genera 
et Bpeeiea Aatoreanua. NoiriBbeigae 1888^ 8*. 

J. B. Friedreich: Die 8ymb<dik nad M)-liiolo8le 
der Natiir. WOrzbnrg 1«59. B". 

Oscar PoNhOl: VtOkerkud«. 8. A«L Le^nig 

Adttf Mayer: [.ehibneh der Agriewltttreheuie in 

vierziff Vi)rl<'sun?rn ITeideltwrg 1671. 8". 

E. F. V. Gorup-Besanez. Lebrbnch der ]diy8iolri. 

giäohen ("ht-uiiM. \m\\ Ii:;MHj-i-li'.M:ij; lSii7. M". 

— Id : Lcbrliucli der iiri;aiiisclien Chtniie. 'i. Aull. 
Brauiisclnifi^' istil. s", _ Id.: r.ehrbneh der an- 
organischen Chemie. 4. Aufl. Braunschwcig 1871, 8<*. 

J. H. Midier: Der Wnnderban des Weltall« oder 

PopulSie A^I^.UMmi•• 5. Aull. Berlin IHBl. .S". 

Ad. Wernicke: Lehrbuch der Mechanik in elemen- 
tarer Daiatellaag; Bnaaicltwelg 1869. 8*. 

Tlmmii Hoary Nuxlay: Ab Intradifllfa» In iha 
elaaslAeatlon «f anirnaK TiOndoa 1889. 8*. 

Hermann Adalbert Daniel: Kleiaerea Handbadi 

der f}eof.'ra|)bie, I.<'ipzis IM7:J. 8*. 

Hermann Masius: Naturstudien Skizzen ans der 
I'Oanzen- und ThierirclL 6. Aull. Leipzig ISOS. 8*. 

Williaffl B. Carpenter: The microiieope and iu 

nvelati<.iis. Kdit. iid';ti t-<7-"i. H". 

W. Eisenlohr: l.«djLi)Ucli der Fliy»ik. 8, Anll. 
Stutt-rarl IHtiU. 8". 

United Statot Oopartmant of Agrieultura. Yearbook 
1895. Wadtbiglea 1898. 8*. 

II* 
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Friedrich Schoedler: Das llurh der Natur, die 
Lehren der l'hysik. Astronomif, Cbcmie, Hinonlogie, 
Gi'olii<,ni'. ItotAuilc. Zouloi^ie und Ptirniologln — faliwnil 
19. Aufl. Itraoiwchweig 1874. Ü«. 

fr. Ang. Quemtedt: Hradboek dar Mioenkcfiai. 

Töhinfrcn 1H55. 8". 

Joh. Müller: Lehrbnch der Physilc und Meteoro- 
logie. Uli. 1, 2. 6. Au«. Braunsi hwciR 18fj4. 8^ 

Carl Vogi: I^hrbnch der (icoln^iu und P«trefaet«n- 
knnde IW. 1,2. .«.Aufl. Brnun&chweig 1871. 8*. 

C tt. 6i«IWl: Dr. U. 0. Broiin'8 Kluwn ood 
<MiMi«m Im TUot-IMMm. Bd. IV, L^. 1-6. 
Bd. V, Iii;. 1—90. Bd. VI, Uli. 1. LBiprif od 
Heidelberir 1869—1874. 8<>. 

Franz v. Kobell: 'r:tf>-1ii zur H«stiDiinnDe der Mine- 
ralien mittelst t infadii-r rhHiDischer Versuche »uf 
trorltem m uml n:l^^^■IIl \Vei;e. 7. Aufl. MüBChfn 1 8*5 1. 8*. 

H. W. Dove: üarttelinng der Farbenlehra und 
optlMlw StadSan. BeiUa 1853, 8«. 

8. üacilMf»!: OonpendiBm dar SxperiBaBtel- 
Phjraik im AmMvun m Janinlt PetU Traft« de 
Pkyaiqiie. Stuttisrart IBTfi K^ 

L. Graetz: Die Kicktricitat und ihre An« pnduuiii ci 
zur lUdfiichtUDi;, Kraftübertrsijfuns- Koerfrievcrlheilunp. 
MeUiUnrgie, 'l'elejfraphi«' uml 'l'elephonie. H. Antl. 
Stnttgart 1891. 8". 

FonÜRtnd BoUie: PbvMkmligeliet Bepetiloriiui oder 
die wieh^Bteo SUm der elemeBtaren Pbyrik. Fnmn- 

»ehvifiL- \'<f>fi 8". 

Heinrich Frey: l'.i» Mikrusltup und die toikros- 
kopi^ctii' 'l'>'('|jiiik. Kin lUndhiirh fdr Ante lad 
Studirendc. h Aull. I^ipzig 1873. 8". 

223 Inaugural- Dissertationen too der Fiiadrieii- 
Willielms-UoivcrgilSt zu Berlin. 

L Fndcel: Symbolae Mycologicae. BeiMc« snr 
Kcutiiw dar riiaiiiiMfcaii POt«. Wiesbadan 1860. 8". 

N. KhiIn: Daotaeli« Flof«. PkaniaaaiaHach- 
medieliiiaehe Kotauik. Ein GmndriM der «yitenut» 
tischen Botanik. Berlin 1880 bis 1883. 8«. 

Moritz Willkomm: Die Strand- und Sleppeogebiete 
der Iberiüchi n Halhinacl und deren Vc|;etatioii. Kin 
Beiira<; zur ph.vüikiiiliiiehca Geugraphia, Gaagaaaia and 
Botanik. Leipzig 1852. 8». 

H. JL Btriäpteh: Das Pflaueaieben der Erde. Eine 
Pflamaogaograpbia ihr Laiaa ud Katnrforaciier. Von 
Dr. WiUialBn Kabacli. S. Augaba. HauMTor 
1870. 8*. 

Vtoente Cobnkhi: Flora eompendiada de Madrid 

y gu pr' vitiri!!. .M.idrirt isii]. S". 

H. R. Göppcrt: FrifdricK WituunMi*''* neue Ueiträ(fe 
7,iir ):i '.nii S' lilesien, zur ( .i ~' liii'iiti' und CJen(!;raphio 
den-rlliin. Nclist irintT TbL-raifbl der Fossilen Flora 
Schle«ieuit. Breslau 1845. 8". 

0. Rapin: Guide du Botanistc dans le Canton de 
Vand oomprenant eo ontre le bauin de Geneve et 
la aawa infi$ri«nr du RbAna en Valaia. 8. Edit. 
GaaHre et Paris 1869. 9*. 

W. Lackowitz: Flora von Berlin and der Prorlu 
Brandeuburg. 4. Aull. Berlin 1S79. 8«. 



Paul Ascherson; \ i.f:jililiinp und Hesphrribung dar 
in der Provinz Hranihnliurtr, der .\ltmarl( und dem 
llerzogthum Ma^dcbur:: bi»ber » ildwaclisend beob- 
achteten und der wichtieeren knltivirten Phanero- 
gamcn und (iefasHkryptogamen. Nebst einer f^beraiellt 
dea natürlichen l>danxeaa>-steflM nach Alexander Braun. 
Beriin 1864. 8*. 

P. F. Cflrit: Anleitaag, die im nütderen und nOrd» 
liehen Dentachlaod wildwachsenden ud augebaalan 
Pflanzen auf eine leichte nnd sichere Weise durch 
eiirenp rntcr-uehunfj zn beittimmen. 13. Aufl. Leiprip 
1H7K. -, 

P. Sydow : Anleitung zum Sammeln der Kr>pto- 
gamen. Stuttgart 1885. 8». 

Friedricli Rochleder: PhytoohamiabLeipaig 1854.8». 
Wilhelm Julius BehraiM: Mattodiaahaa Laiibnh 

der Alli^'emelnen Botanik llr Mhara LafaraMlallen. 

Hr.mnschweig 1880. 8». 

Johann Anton Schmidt: Anhituiii' zur Ketüitnir.« 
der naturlichen Familien der l'bauerogameu Stutt- 
gart 1865. 8*. 

Otto Barg: Pharaiaaantiwha BotanilL 5. Aod. 
Herlin 1856. 8*. 

Julius Milde: Bryolrvgla Slleaiaaa, LavhaMOS-FIora 
von Nord- nnd Mittel l>enl«ehUnd nnter besonderer 
BerörksirhtiRUnp Pcblesieni» und mit Hinznnahrao der 
Flogen von .Klllund. Hrilland, der Kheinpfalz, tob 
U:ii\, :i Kriii.k' II. liuhmen, Miiliren und der UnfaKead 

vcii Mnnrlieii. U'ipzif; 1809. 8». 

Udo Dammer: Klütier für Pliauenfreaade. Bd.L 
Magdebarg 1891. 8*. 



Tan^eh verkehr 

Dorpat. .Nalurfornchtr- <; i-S'II i-ehaft. .Sitzoaga- 

i...'riehtc, Bd. 12. Uft. :i .liiri, ii s". 
EliBterinllurg. SoeiiSte OaralieDn« d'Amatenra 

dos Seiaaees natnrallaa. Bollelia. Tom. SS. 

Kkaterinbtirg 1901. 8*. 
Helsingfors. Finsita Vataaakaps-BoeiatataD. Öf<- 

versigt af Förhaodlingar. VoL 48. 1900—1901. 

llektngfurs 19ül. 8*. 
Aeta. Tom. 24. Helsingfors 1899. 4». 

— Bocialas pro Fanaa et Flora Fensica. 
MaddalaBdai. Hft. 97. 1900—1901. Helsiigfiws 
1901. 8«. 

Aeta. Vol. 20. IlelsingforsJae 1900—1901. 8». 

— SUllsk.ipot I i l Inlands (ieografi. FOUlta 
10. 16. 18. lleUingfor* 1894— lUOl. 8". 

BargiR. Haaeam. Aarbog 190L Bergen 190S. 8». 

Aarsberetning 1!>01. Rirfren 19<t2. 8". 

Chrlstiania. Videnskabs-.^elskabet. Forhandlinger. 

Aar l!tOO. t hri-liiiuia 1!<0I. 4«. 
SkriAer. M«tbeoi.-naturTid. Klasae. 1900, Kr. 

5—7. (Arlatlania 1900. 8«. 
Nyt Magnsin for Naturvidenskabeim. Bd. 89, 

Hfl. 4. Obristiania 1901. 8». 
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Uiai. Botaniika HotlMf. 1901. Utgifti« af ß 
F. 0. Nordstedt. Una 1901. 8*. 

— DaiTersitlt Aebi. Tom. 36. Land 1901. s''. 

— — 8Tcrigf9 offentlipa Dibliolok Stockholn, L'pMl«, 
Land, GStebor;;. Acceasiouskataloic 14, 15. 1899, 

1900. Stockholm IVUl, 1602. U*. 

Stockholm. Srenska BllUkapet f5r Antropo- 

loiri och «eografi. Ymer. Jp. \mX 191)0. Hft. 
2, 3,4. l'JUl Hft. 2, H, 4. Stiirkholm l'.fOO, IDOl. 8». 

— Eotomologisk» Füreningen. Kotomoloj^sk 
Tldskrift. Ärjr. 1901. Stockhohn l'-m H" 

■ — GeologUka Föreninften. F<«rli.nu;lirigiii-. Hd. 

sa Stookkolm 1901. 8 . 

Tram«. MmtenoL Auaheften 23. 1900. Tromm 

1901. 8*. 

— Aarsberetninp 1H99, ItiOO. Tromiüi 1900, 1901. 8«. 

BaMimon. Johos Hopkins Univoriitftt AnMri- 
eu loanial uf MalhemkÜn. ToL 98, Nr. % 4. 
Bdtiaora 1901. A'. 

— — StndicB in HiBtorical and Polttieal Solcace. 

8er. 19. Nr. 8, 9. Raltim'»r(. I!t01. K^ 

— — AiDeriean Chemical Journal. V<i!. iJti, Nr. 1 — 
Baltimcirv 1901. S". 

Circniaia. Vol. 21. Nr. 154, 155. Baltimore 

1901. 1909. 4*>. 

lotton. The AmericAD Naturalist. A mönthly 
Joamal devoted to the natural nciences in tlieir 
widcsl scnso. Vol. H5. Nr. 411 — 420. VoL 88, Mr. 

421, ITJ. Boston r.(01. l!l(»2. H". 

— Massachusetts II ort ini 1 Mi r:i I S<>ciit\. Sclie- 
dule of prizes for the year 1902. Itoatoa li>02. b». 

— Ameriean Aeadomy of Arti «ad Sotonoe«. 

ProcetHÜri-rs Vol. 37. Nr. 1—2. Boston 1901. S\ 

Cambridge. .Museum of oomparative Zoology. 
Annnal lt«port. 1900—1901. Gaabnidg« U. a A. 

1901. 8«. 

nnlleliiL Vol. 89, Nr. 1. Caabridgo U. 8. A. 

1901. H". 

Chapel Hill. Klisha .Mitchell Scientific Societv. 
Journal 1901. P. 2. Chap«l Hill 1901. 8° 

CUcago. The Monist. YoL X, Nr. 2— 4. VoL XL 
▼of m Nr. 1,9. Bdttor: Dr. Paul Caroe. CUeafo 

moo— 1902. 8». 

— John f'rcrar Lihrary, A lint of «eriaU in 
l'ublic Libiurir-i of Chicago «üil Kvaii>ton OOmatod 
to Janoary 1901. Chicago läOl. 8". 

CincilOTti. fleeiety of Natnral Hlttory. JonnuL 
Yol. 2", Nr l. Ciiicinnatl l'JOl. H". 

Gnuiville. The Journal of Comparative Nearo- 
logy. Edlled bv C. L. HorHoL Vol. ZI, Kr. 4 
GranriUe lUül. 8». 

Indfamptlit. Indiana Aeademy of Soionee. 
Prucccdio»;« 1900. IndiaDapuli« 1901. 8". 

LawrOMO. Kaoaas University. Qnarterly. Voi. 10, 
Nr.S. LawrtBOe 1901. 8*. 



Lmim, Mari». EatonolocUal Sooioty of 
Ontarlo. Tho Ouafiaa läomola^it, Vä.88, 
Nr. 11, 12. Vol. 34, Nr. 1, 9, 3. Loadoa, Ontarfo 

1901, 1902. 8». 

Madison. Wauhbnrn Ohservatorv. PublieoHoaa. 
Vol X P.2. MadiMO, Wi«. laoi. 8'>. 

Miiwaukee. Wlaoonain Natnral Hiatory Society. 
BnlletiD. N. 8. Toi. 2, Nr. l. Mihraikao, WlaoonaiA 

IS>02. 8". 

Minaapolia. Minnesota Acndemy of Natnral 
Seicuees. Bulletin. Vol. III, Nr. 8. Minneapolia 
1901. 8». 

N«w BrightoH. Natiral Seioaoo AaaooUUoa of 
Statea laland. Prooeedinga. Toi. 8, Nr. 8 — Ii. 

Now Brighton l'JOl, 1902. 8". 

New Häven. Aiu>'ric:in Jonmal of Science. 
Kditor Kclv?:inl S. Iiana. S.t. Nr. (57—74. 

New Uaven. ConnecUcut 1901, 1902. 8«. 

NcwYorit. Aeademy of fleteneoa. Anoala. Vol. 

M. IV 1. New York KH'l' K". 

— American Geographica! Societv. BuUetia. 
Vol. 33, Nr. 4, 5. New York 1901. 8». 

Ottawa. Goologloal Sorvey of Caaada. CtU- 
logne of Canadtan Bird«. P. I. Ottawa 1900. 8». 

— — (ioneritl Index to the Reports of ProgroiB 1868 
to 1SH4. Ottawa 1900. 8". 

Philadelphia. Academv of Natural .^ciences. 

Journal. Sor.U. VoL XI, r.4. Philadelphia 1901. 4«. 
Pwoeodtasa. Vol. 58. 1901 P. JL PfailodelpUa 

1901. 8». 

— Franklin Tnatitote. Jonmat Nr. 904—915. 

Philadelphia 19üi, ]"joo. H". 

Portland M.tioe U. ^. A. Portland Society of 
Natural 8cionees. Proeoediiiga. VoL IL P. 5. 
Portland, Uaine 1901. 8«. 

Rochettor. Geologieal Society of Anerica. 
Ittil!< tin. Vol. 12. Rochester 1901, 

St. Louis. Aeademy of Soienoo. Transactiona. 

Vol 10, Nr. 9 — 11. Vol. 11, Nr. 1—6. 8t. Lo«li 

lUOO, 1901. 8«. 
Topeka. Kania« Aoademy of Seioaoo. Traoa- 

action». Vol. 14 — 17. Topeka 1896—1901. 8". 

— Itcrnard B. t^mylh: Check List of the Plants of 
Kaa-a». Topeka 1892. 8". 

Planta and Floiirer« of Kanaaa. Topeka 1900. 8». 

TaraillO. Motoorologieal Service, Dominion 

ofOaaada. HoafUy Weather Aerio«. 1901Jannar- 

NoTcnber. Toronto 1901. 4<. 

— University. Stndies, Phyttolofieal Sorio«. Nr. 8. 
Toronto 1901. K". 

Wullington. -Smithsonian Institution. MlaoaUap 
BeoaaCoUeetioBa. VoL 42, 48. WaaUngtoa 1901. 8*. 
Aanial Report 1900. Wadüactoo 1901. 8* 

— I niit d siAies National-MaieBa. BiUctio. Nr.fiO. 
WaühingtoD 1901. 8«. 

PlMOodiogi. VoL89. Waahiasloa 1901. 8*. 
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ton. SmithBonita iDttltition. Barean of 
Anericu Ethnolog)-. Anaul Report 18. Wa^hiagton 
1899. 8». 

— Department of the laterior. Boreaa of Edu- 
catiun. Uipurl 1B99— 1900. VoL 1. WtMagtua 
löOl. 8». 

— United StateR Gcoloi^ieul Survey. Aaaaal 
Report 189'J— IdOO. I>. I, i>. Washington 1901. 8*. 

— X. 8. Department of Agricnltura. Diriiion 
üf Kntütnolujfv. nnlictin. Nr. 39, 98, 97, 81. Wa- 
shington l'.Mt~UK)J. 

— — — Teclinical Seriem Nr. 'J. W.vliin;;!.!« l'.'Ol. 8'. 

BVMM AirMt Mnaeo Nacional. ConiuiicaeioMft. 
Ton. I, Mr. 10. BaeaiM Mnm 1901. 8*. 

— Soeiedad cientifiea Arfrentina. Anale«. Tom. 
R2. Entr. 4, .5, 6. Tom. 53, Entr. 1, 2. Bneno« Aires 

Cordoba. AeaUemia Naoional de Ciencia.s. Uu- 
letiB. Ton. 1«. Eatr. 4. Bmun Aires 1901. 8». 

MndlMk SoeUdad «iantifiea «Antonio Aliate*. 
Memoriaa y Ravlita. Tom. 15, Nr. 11, 19. Tom. Iti, 

Nr. 1. Mexico 1!)01. H\ 

— Obsxrvatorio. Boli-tiu de A(,'riciiltura, Minetia « 
InduKtria^. Ano H», .Nr. H— 1:.'. Mt-xico 1!»01. S«. 

Boletin Deamal. 1901, Jaaoar-Jali. Meiioo 

1901. 4« 



Mnsao NaeionaL Aaalu. Tod. 4, 
Entr. 99. Montevideo 1901. 

P>rii (Briizii I. Mii-rn l'arai'nHr lii- Historie na- 
Inral i> Ktlinn^Taijliia. Ituleliui. Vul. :t. Nr. 2. 
l'ani IHOI. H". 

Santiago de Cliile. Dentscher «issenschaftlichor 
Verein. Verbandlnagm. Bd. 4, üft, 6. Talparaiao 
1901. 8». 

Cair«. Inatttnt Egyptien. Bnlletln. Ser. IT, Nr. 1, 
Fue. fi— 8. Nr. a, Kjim- 1 3. f/P Caire 1901. 8». 
Kx.'rcirc' l'.MH). Ka.so. 17. I,p Caire IftOO. 8". 

BitwiK. Verecntging tot Bcvurdcring der ge- 
naealinndigaWeteBaoliappen InMederlaadsek 
Indifi. Qatmiinnd« Tijdaolirili Deel 41, Ali. 
5.6. Batavla 1901. 8*. 

— Royal Mafrnetical and Meteorological Ob- 
ifrvatory. Obacnrafiona. VoL 3UUI, P. 9. Batavia 
l'JOl. i<\ 

— — UfKt'nw.-iarnc'mintcn in Niilerlandnoll IndiS. 
32. Jg. 1900. Batavia 1901. 8". 

CalCDtta. Gaolofrieal Bnrrejr «f India. Itonoii«. 

Vol. ;i2, P. 2. Vol. 1'. 2. Cnlrultn 1901. 8". 

Madras. Gnvernnu'nt Mii>> ij;ii. Hiilli-tiu. Vol. IV. 
Nr. 2. Madras 1901. H". 

Mmila. Obaervatorio. Boletin meuaaL 1899 
TiiB. 4, 1900 Tita. 1, 9. MaaOa 1901. 4>. 

Tokio. Imperial U n i v e r s i t y. College of Scieneu. 
Journal. Vol. i;i, P. 4, Vol. 1.^ I«. 't. Vol. 1". I. 

Toi. 17, P. l. Tolt.w. i;ioi. H". 

— — College of Agricaltore. BulIvtiD. Vol. III, 
Nr. 9, 3. Tid. IT, Nr. 9—4 Tolüo 1897—1901. 8«. 



Tokio. Earthquake Investl^atlon Committet. 

l'utdications Nr. 1, 2. Tokio 1K97, 1898. 8«. 

— F. Oliiori: Notes Oll the ('atniogO* of JtfUF 
neisc Karth<|uake». .Sup.-Abz. 

Noie OD the Praliaiiary Ttwaor ofEarlli* 

qnalia Motion. 8ep.-Aba, 

Horiaanlal Pandnlnaa Utr SagiataTinf MaolMp 

nieally Earthqwdtes aad OHnr Eaitk-Borana«!!. 

S'p.-Abi. 

K OiiiMri and K. Ilirata: Barfluinake Mcar 

anrcmcDt at Miyako. 8ep.-Abs. 
S. So k i y a: Tlia Catalogne «f Japaaaaa Eartli* 

qoake». Sep.-Aba. 

Adelaide. Koyal Society of t>outb Anatralia. 
'i'ran.tariioDn aad Ptoeaadingi, Toi. 95^ P. 9. Ade- 
laide 1901. 8* 

— Royal (icograpkienl Soeiety of Anatra« 
laal'a, 8onth Anatrslian BranelL Pro- 
oeedhiga. Toi IT. Adalald« 1898/1901. 8«. 

Melbourne. Koynl (i«ng;rapliieal Society of 
.\ni>tralia (Virtoria) Braneh. Tranuetloaa, 

Vol. Xl.\, ISKll. Melbourne 1901. H". 

— Department of .Minva. II. Herman: Heport 
on the Wniballn (iuld Field. Melboame 1901. 4<>. 

H. 8. Wlütelaw: Beport «n the .^hamrnck. 

SlioBandnli, Naw 0km Raüwsy, Bnreka extended, 

aad Soatli Bella Ta« wUmI miaea, New Cham Lina 

of Reer. Melboame 1901. 8«. 
Sydney. Aui-trnliau Museum. Memoir III, IT. 

P. 1, 2, a. Sydney I89ö— 1901. 8". 
Keeor.)..' VoL III, IV. Nr. 1, », 4. Sydaay 1897 

bis 1901. 8». 
Galalo^. Nr. 16,17. Liverpool 1899,1898. 8*. 

— ■ Special rii'al.iuni". Nr. 1. Sydney 1901. 4'^. 

— Koyal .Society o f ft e w ü u a t h Wales. 
Journal and Proeacdlaga. T<d. 84, 1900. Syimey 

19o0. h-. 

AUstracl« of the Proceediogs l. Jnli 1900 lliB 

4. Septbr. 1901. Sydney 1900, 19U1. 8«. 

— LiaBoaa Soeiety of New Sontb Walaa. 
Prooaading*. Vol. 96, P. 9, 8, Mr. 109, 103. Syd^ 
ney 1901. 8». 

— Auatraliaii .MuBaom. Bepoft 1901. Kr. 7. 
Sydney 1902. l". 

— Anstraiaeian Association for the Ad- 
▼ancemeBt of Science. Report. Vol. VlU. 
ValbowiM 1901. 8*. 

— Departaianl of Minei. Aanoal Report for 
the year 1900. Sydney 1901. 4». 

Mineral Reeource.-i Nr. 9. Sydney 190l. H". 

Wellington. New Zealand laititnte. Traaa> 

actioiis aod Proceadiigl. ToL 881. 1900. WaUh^rton 

IWl. -S*. 



Arnstadt l>eut>ehe lii'tauisehc Mon,it>r.rhrift. 
ilentiugegebea von ProfeMor Dr. 11. Leimback 
Jg. 90. Nr. 8— 5. Amtadt 1909. 8«. 
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Beriin. KSniicIieh Preuggltelic Akademie der 
WUseDgchaften. AbhandUn^n nus dem Jahre 
1901. BerliD 1901. 4«. 

Sifronfruherirhte H»02.Nr.l— 22. liprlin IW2. ««. 

— Deiitschn (ie»lii|(i»rhp GesielUohsft Zett- 
■dmA. Bd. 63. Uft. 4. Barlin 190S. 8«. 

Die DtatMbe Omiogiidw a«Ml]Mhafk n den 

Jabren 1848—98 mit einem Lebwniwiw tob Enut 
Beyrich. Berlin IflOI. 8». 

— Ue^elUcbnft uatiirforMihender Fffiimic, 
Siliungs-Hcrirlitp. Jp. IIJOI. licrlin lilOl. M". 

— Königlich« Geologische Lanilesanstalt nod 
Bergalckdemi«. Lfg.97 der (luologischon Spesial- 
karte von Preanea und benachb.trteii Itnndeestutaa, 
nit RriaatemnKen. Berlin lUOl. 8» n. Fol. 

Abhandinngen. N. F. Ilft .1«. Berlin IHOI. 8». 

— I,:«n(iwirtsch«ftlirhf i i iu hi r /l itM hrift 
für ivi>^f nsihafllii !ic Liiiid« Ii l-i Iimü nnil Archiv 
lii f K "iiL'licli TriMif-i^rlir 11 I,:iii(ii'- nliiiumiiic-Kol- 
\fK\am^. \Ul HO, Ergiincunggltaod Iii. Bd. 31, Hft 
2. i Hrrntiagflgtlm mit Dr. N. Tkiel. B«riiR 
IW>2. 8». 

— Oeselliebaft Urania. HlmDCl mA Erd«. Jg. 

XIV,»[r. 8— 9. Berlin 1909, 8". 

— Hydrographigclies Amt des Keichg-Marine- 
Amir.. XHchrirht<-n flQr .'«Refalnw. Jg. 89, Nr. 7 
hi« 2ti. IkTÜn 1902. 8". 

— Keiitsche Kulonial^oselljichaft. llentschu 
KoloDialseitoog. Jg.l5,ür. 18—27. Berlin 1902. 4». 

— Gesellschaft der Ka1cte«nfrounde Dentscb- 
Unda. lionatnekrift ftr Kaktoenlnada. Jfg. 19, 

Nr. a— (i. Berlin 1902. 8». 

— GeBPlI^c'hitrt fOr Krdliund«. ZeittdUift 1909, 
Nr. 3 rt. Hcriin 1!»<>2. 8". 

— (im tcnflora. Zeilaehrift fUr G.irtcn- und Blumcn- 
kunde. (B«grttiidet von Eduard Uegel.) J(. 51, 
Nr. 7— 13. Berlin 1909. 8«. 

Bmm. Miederrhcittidche GeüellKehaft far Natur- 
and Heilkunde. SiUntipsberlchtt! I90I. Bonn 
1901, 1902. 8«. 

•— Naturhisforischrr \'i-rein der pre ii s>i -ic Inn 
K ho i 11 1 n n tif. Wist falen» nnd Jcs liftr ■ Uez. 
Oanabriirk. Verhandlungen. 68. Jg. 18U1. Bonn 

1901, 19I1J. 8"'. 

BmimoInMli. Vernia fttr Offentliokn GMind- 
heflspfleg«. MnaaMliIatt Ahr Müentlielie Geind- 

hcitspflege. Jp. 2."). Nr. .S H. BraU[i^.flineiK 1!"|0 h". 

Bremen, (icogmpbiaolie Oe»ellscbal°t. üeut»che 
Oeographiulie Blttter. Bd. 95, Hft. 9, 8. Bremen 

1902. 8". 

ClMinnill. Küniglich Meteorologi«ciie» Inatttnt 
Deoaden-Mvnatskwrielite. (VorlMge Mlltlieami|;>. 
Jg. IV. ClieBalta 1909. 4*. 

Bericlit Blwr die TblMskctt ftr das Jahr 1898. 

Chemnitz 1902. 4». 

Darmstadt. Verein fiir l'.nlkanda nnd (iroii». 
bcizoglicb Geologische Landesanstalt. Nolis- 
hlslt. IT. PUge, Hft. 99. Dannsladt 1901. 8». 



Dresden. Katurwissentchaftiiclie Geselltekaft 

lüi;. Silzunggbericlile nnd Abhandlungen. Jg. 1901. 
.Inll — Dezember. I »rt'-iii.ii l'to2 H ' 

— Oltonomi^cliP (ii si l 1 Imfl im Ki'tiipreicli 
Saebhcii Miltiicilimj,'cii HHM — l!iO:^. :>s. Kort- 
setzang der JahrbOchur fdr Volk»- und I..andwirth- 
Rrbaft. Dresden 1903. 8*. 

ErAirL KflaiKlieke Akadentta gemninnfltslger 
Wissensehaften. JahrbSeher. N. P. Hft. 98. 
Krl'iirt 191 '2. R«. 

Erlangen. Iti(il()f,'ii-rht> fiiilralblad. I'nlcr Mit- 
\vii..i:ij_' V.III Ur K.iiiu-bol tiinl |ir. K. Hertwig 
li(raus;;i'|;ebcn von Dr. J. RoKfntlial. Rd. 22. 
Xr. 7 12. Erlangen 1902. 8«. 

— Fb>sikalisoh-medisiniscke Soeietäl. Sita- 
U0ÄerlBkte 1901. Hft. 88. ErlMHpsn 1908. 8«. 

FnMUnrt a. ■. Dar Zoologpiaek« Gnrtan. (Zoo- 
loRiMdier Beohaekter.) Zeifsekrift fllr Beohaaktanf , 
Pflege und Znobt der Tiere. Jg. 48, Nr. 8 — 5. 
Frankfurt a. M. 1902. 8». 

— ■ 8etirlcenbvrg»chv Nat iirfnrsc hende Gesell- 
Krh.tft. .Vhhaodlnngen. Bd. 2U. Ilft. .'i. Bd. 26, 
Hft. 4. rrankliirt a. M. 1902. 4". 

Frankfurt 1.0. Naturwi^Honschaftlieher Verein 
des Regiernngsbesirks Frankfurt (Ifnseums- 
GesflUaflkafl). Helios. Abhaadlaacan und Mit- 
teilnngnn aae dorn GeuntgeUeie der Natnrvissen- 
MMi.-.f!.Mi. Bd. 19. lU-rlin 1902. 8". 

Freiburg i. B. Nat urfdrsehenJi! (ii-i»i.-l 1 >ehfift. 
Berichte, liil, 12, ^•r.•ibnr^' i. Ii. lÜO-J. S 

Fulda. Verein lUi Naturkunde. Bericht V III ttlter 
die VfrcinHjahre vom 13. Min 1684 Us 18. HAia 
1898. t^da 1898. 8*. 

6i«MMi. Obnrkeaeleekn OaaelUnkafl fMr Matnr^ 
nad Heilkaade. Bericht 88. Gieesea 1899— 

1909. R*. 

Hamburg. IN u;? pIh- Si i'warte. .\nnali>n ilrr Hydm- 
frriqiliie uiul tiuu itiüH'ii .Mi-tf(irulci.'ic. .Isr. 'lf>, llft. 
■t- Ii. Itrrliii l;ii»2. Hl'. 

— Matbematisehe UetellsohafL Mitteilungen. 
B«. & Bit 10. Bambug 1900. 8*. 

HaUalMfg. Natarklatorleek-siediaialaeker Ver- 
ein. Verkaadlnngen. K. F. Rd. 7. Hft. 1. Heldel- 
berp 1902. 8». 

Jena. Naturwi»scni<chut'tliche Wuehcuächrift. 
Kedarlion: l»r. H. Potonie nnd l>r, F. KSrber. 
N F. 11(1. 1. Nr. 2.5— 10. Jena 1'.»U2. 1». 

Itzehoe. Allgemeine F.ntomologische Gesell- 
sebafL lUuatrierte Zeilsekrift Ua Entomologie. 
Bd. 7, Nr. 6—11. Neadnnni 1909. 8*. 

Karlsruhe. Allgemeine Botanische Zeiteehrtft 
fttr Systematik. Floristik, l'ftansengeograpltie ein. 
Hemaagcgeben vun A. Ka«n«k«r. 1909. Nr. 8, 8. 
Karlsruhe liMi2. 8». 

Kiel. Kotiitiiis-inti zur » i!.-('iischafllicheii l'iiter- 
-siiehuri); der ileutitehen Meere in Kiel und 
ltiul(i!;ii-che .Vustalt auf llelgvland. Wi-mh- 
sehalUiche Meercsuntersacbungen. ^. F. Bd. 5. 
AbtIg. Helgoland. Hft. 1. Ktel a. Leipatg 1909. 8*. 



Digitized by Google 



90 



Laip^. KttBlgüeh Slektlieli« 6«Hllfebaft d«r 
Wi»eiiioh»ft»a. MaHmwtlieb phyriwiie Klawe. 
Berichte flb«r dtaVeriununmifeiL 1901, Kr. 7. 1909, 

Mr. 1,2. Ixiipzie 1901, ism2. 8". 

— — — Ahbandlangen. Bd. 'J7. Nr. 4 — Ii. Leipzig 
1909. 8". 

— Pflrstlirh Jatiloniiw.'ilii srhe (lescll srhaft. 
Jahr<--hirichl 1901, Li-ipzi-; \9<i-J. H-\ 

— Verein für Krdkundi- .Mitloiliiiif.'iMi l!"»l. 
I^ipiig 1902. H<K 

— Berg- und llnttenmüntii-schi' Zi-itiuii,'. lie- 
dartion: Geh. Bergrat 0. Kühler «ml IVi ti ■..-.nr l>r. 
F. Kolbcck. Jg. 61, Nr. 1— 2t;. Ltipzij; 1902. 4". 

-- Beiblitter zn den Anualeu der Physik. 
Bekundet vm J. C. Poggendorff. HcransgegebeB 
von M Wiedemain. Ü. 98, Hft. fi, fl. LÖ^ig 
1909. 8«. 

• — IneekteB-BSrae InteraaUmulM Organ der 

EntomoloRie. Jg. 19. Nr. 12— 27. Leipzig 1902. 4". 

Marburg. üeselUchaft zur Befürdernng der 
gesjimmtcn Natiirwisseniichiiften. 8ilznng.9- 
luTiclilf. Jjj. 19111. MiirbiirK 1902. 8". 

München. r>ent.sflie i;« -,< llM hart f(lr .Anthro- 
pologie, l^thnologif uihI rrpesehiehte. Cor- 
reKp^)ndenzbUft. Jg.H.t, .Nr I— «. M0BchenI9O2. 4". 

— Ärztlicher Verein. SiUBogsberielit« XI. J901. 
Htadwa 1909. 8*. 

— Kttnigl. Bayerliehe Akadenie der Wiuen- 
•ehaflen. 8ilznnits'>enchte der natberoetisrh-phy- 
sikalisehcn Klaxne. 1902 llft I. Münrhcn 1 9'i2. h». 

Potsdam. A-ilniphy^ikal Im-Hi-s Olisi-rvadiriiim. 

Publikationen. Bd. 12. IVtiidain 1902 4". 
Regensburg. Königlich Bn.veri^rhe Botanische 

(■e.''ellsrhal't. Flora oder Allgemein« ßotaniüche 

Zeitung. Bd. 88, 89. Mar barg 1901. 8«. 
ÜMtook. VareiB der Fraaade der Natarge- 

nhiehte in Meckleabarg. Archiv. 55. JiJir. 

1901. AbtIg. II. 56. Jahr. 1»02. AbtIg. I. Oflstraw 

190I, 1!)02. K", 

Strassburg i. E. IMrectirm der geologischen 

Laiui p.-iiiiitersiu'hung von ElBess-l.othringen. 

Abhandlungen. N. F. tifX, b. .strassburg I9<*2. H<\ 
TinnndL Dt« landwirtoekaftHchen Versnchs- 

atationaa. BcniafegAaa Tao Dt. Friedr. Mobb«. 

Bd. 56, Hü 5, «. Bd. 57, Hft. 1, 8. Berlin 1909. 8*. 
Weimar. ThflriugUcb-Bataalaober Verein. Ifit> 

feilungen. N F. Hft. 1«. Weimar 1901. H". 
Agram. .Iiipusl.iviii^ki- .\kadeniije. Znanogti 

i I mjetnosti. Hft. 147. U Zagrebu UtOl. 8». 

— Kroatische Matnrforscher • Gesellsehaft 
Olasnilc. Bd. 13, Nr. 1—6. Zagreb 1901, 1909. 8«. 

Budapest Ungarischea Nationalmagenm, Ter- 
BHSiMtn^ Flialak. ToL S6. P. 1, 9. Bndiq^ 

1901. 8«. 

— Köiiiglirh ungarische f! ccil ogisclie ,\ nstalt. 
J«hre«hericlit fltr 190ii. BudiipcNt 1902. 8". 

Kitldlani Kozlony. Bd. 31. 111t. 10—12. IM 

32, ili^. 1, 2. Budapest iüOl, lUUZ 
• Mitteilnagen. Bd. 18, Hft. 1, 4, 6. Budapest 

1909. »u. 



Dl>i9>ltt. RerarlaDl Lapok. Jg. 9, Hft. 9—6. 

Bfidapest 1902. H". 

— rngari>fhe (ieographisclie (ie!.ellitchaft. 
Bulletin. T. 29. Budapest 19t>l. 8". 

Gm. K. R. Oartenbaa-GeBellschaft ia Steier- 
mark. mtMlaagaaigoa, Nr.d— «. 0ns 1909. 8*. 

— Yaraia dar Irste In Steiarmark. MHteilagen. 
Jg. 38. 1901. Orts 1901. 8*. 

HeriUnnstadt. Verein fiir siel.c nLui^ri-che Lan- 
deskunde. .\rcliiv N. F. lid. M). Hft. 2. Her- 
mannftadt 1902. B". 

Jabreaberieht flir das Vareia^abr 1901. Her- 

aannstadt 1909. 8«. 

||M. rngariseher Karpathen verein. Jabrboch. 
99. Jg. 1902. Dentsehe Augabe. Iglö 1909. 8*. 

Klausenburg. Siebeablirger Museums-Verein. 
Sitzungsberichte der medizinif^ch - natarwillcaMkaft- 
lichen Seelicin. Jg. 26. I9Ul. Bd. 23. .\rstlklM Ab- 

teilim^: Ufr .f K<.ln?,\:,rt 1902. h». 

Krakau. ,\ kademir iliT Wis.-^i nsehaften. .\n- 
zciger. Math''ii;:itiM 1. natunv U^i i.Sfh.sftliche Klasse. 
1901, Nr. 9. 191)2, Nr. 1 h Krakau 19<il, 1902. 8«. 

— Philologische Klasse. Historiseh-philoeophisdM 
Klasse. 1901, Mr. 9, 10. 1909, Kr. 1—6. Krakaa 

1901, 1909. 8«. 

Katalog. Tom. I, Nr. 1. Krakau 1902. H". 

— Ro«|Srairy wydzialii inatLmat\ czrii)-pii/\ rudniczy. 
Ser. III, 'ioni.'lA. III. \V Knik..«ie 19iU M". " 

— I'olaliie Blownictwu cheaiicxoe. Krakow 1902. 8*. 
Leipa. NordbOhmlseher ExeoniioMelnb. Mitteilangen. 

19112. Ilft. 1. l.i'ipa 1902. S". 

Prag. Biihmiscber Forstverein. Vereinüacbrift für 
Forüt-, Jagd- and Matarknada. Hft. 935. Prag 
1909. 8«. 

— DanUeker naturwiBsanacbafllieb-Bedixt- 
niseker Verein fir Bdkmen .Lotoa*. Sitsaags- 

beriebte. Jg. 1898, 1901. N. P. Bd. 18, 21. Prag 

1898, 1901. H'i 

— Le>e- und Kedehalle der deutschen Stu- 
denten. .Vi. Berlakt Iber das Jabr 1901. Prag 

1902. 8«. 

— Oasallsehaft zur Förderung deutlicher 
Wissenschaft. Kaust and LIteratnr in Büb- 
men. I{echeni<«bafts-Bericht Itber dia TbUigkeit ia 
Jahre 1901. Prag 1909. 8*. 

— K. K. Siernwarteu Hagnetiseba and HslSMO» 
logisohe Beobachtangen tan Jakre 1901. 69. Jakig. 

Prag 1902. 4*. 

Temesvar. .^^iiilungarii-che (..■s.'IN.Icifi ,I.t 
Katurwisaensobaften. TermcHzettudonuiD} i FH- 
aelek. Jg. 96. Nr. 1. TesiaaTir 1909. 8». 

Trenc^. Natur« issensekaftliaker Verein das 

Trencüiner Cnroitates. Jahresheft 1900'1. 98. 
J t J_- Tr( iir*en 1901. S", 
Wien. Kai.^erlicha Akademie der Wissea- 
schafteo. Answer 1909, Nr. 7—14. Wta» 
1902. »•. 
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Wien. K K. (iiMilofische Rciditanstult. Vor- 
Handlungen 15>02, Nr. 1—6. Wien 1902. M«. 

Jkhrbneli. Jg. 190S. Bd. 61, Hft. L Wiw 

1902. 8« 

Abhandlungen. Bd. 19. Hit. 1. Wten 1909. 4*. 

— K. K II vilnif;r.Tnliii!rhi»s r(-iitriil Rnreao. 
Jabrlmrh. j-;. III— VII. IM'.I,".— Ihü'.». Wim 1897 
bif 1901. 4». 

— — Baitntge tm Hydrographie Oaterreiclu. Hfl. 1, 
S, 4. ynm 189«— 1900. 4*. 

— K. K. NatnrhtstorUeli«« Höfansanm. A>- 
Baten. Bd. 16, Nr. 8, 4. Wien I90I. 8*. 

— K. K /..iiiIo^.'isc-h-BotanUclu'' CJesellschaft, 
AbliauaiuDg<D. ltd. I, im. H. », T,. Wion IS»' 12. 8". 

Vorhandlnn^'in. »d. 5J. Uft. :i \Vienl!»02, K". 

— K. K. Oeographiaehe UesellaohafL Abhand- 
Inngmi. Bd. 8. Wien 1901. 4*. 

— — Mitliillin-'ii ü; 4t Wif'ti 1!IH1. H«. 

— K. K. ("'iMitr:iliui-.i:ilt tür MeJeorologie und 
Krdinapüi-tiMiHiv .Inlii iiiu hcr. N. F. Bd. 36. 87. 
18Ö9, l'JOO. Wien MMiK IW-J. 4«. 

— > K. R. Gartenbaii-fJpsfllschaft. WioniT lllu- 
■tricrto OartenbMi-Zoinuig. 1902, Uft. 8—6. Wiea 
190». 8*. 

— T),!.! rfichitieher Tourist cn - Cl ub, Mittei- 
Iuu|.-i 11 <ii r Sektion f(ir Naturkunde. .Ig. 14, Nr. 

•J_,,_ \\ ,,.ri l!Hi2. 

— (»■iti i ri'ichisclio tioiiuiihf-lip Zeitschrift. 
lU-rau-i^cKt^^beii von Dr Kicliard H. v. Wettsteil. 
Jg. 52, Nr. 4, 5. Wien lb02. ö'. 

— WUbat Eatonologiaehe Zeitvog; Berau* 
gaiieliM von B«t««hko und Ednond Raitter. 
Jf. 81, mt4,6. Win 190S. 8*. 

— voa Kaffaeraek« Stsrawarte. FnblieaäoMii. 
Bd. 6, Ten 1. Wien 1909. 4». 

— AntliropuIdf^itK lii' ^i si lUchaft. MÜt^DSgea. 

• ud. 3-'. iift. 1, a. wieü lyoa. 8«. 
SilzoDgabeilebta 1908. Jainar-llln. Wien 

1)102. 8« 

BaMl. Nalnrfortteheada Geaallaehaft Verband- 
luDgen. isd. XIII. UA. a, Aohuig. Bd. XIV. Basel 

1»01, 19U2. H". 

Bern. Scbwcixeriiiche Naturforsclicnde (Icsell- 
Bohaft. HitteUangeB aoa dem Jalue 1901. Nr. 1500 
bi« ISia Ben 1901. 8*. 

— BehvciBeritche Entomologiaehe Geiell- 
sehafL inttellaBgeB. Vol. 10. Hft9. Schaffhaiisen 
1!)02. H". 

GoBf. Soei^U de Geographie. Le Otobe. T. 41. 
Mr. 1. OcBkra 1909. 4*. 

Lausanne. SdcirtO Vandoise des Scifiii'> s nutii 
ri-llfs. huUi-tin. Sit. 4. Vol. Nr. 1 Lau- 
^:^IlllC ]'M>-J. H". 

Neuchatel. Sucit-tu Nenchateloise de Geographie. 

liiilletin. T. 14. 1909—1903. Maoehatel 1909. 8«. 
Zürich. Societaa EBtomologlea. Jg. 17, Mr. 1 — 7. 

ZOrieh 1909. 4>. 

Laop. ZXXVm. 



Antwerpen. Vlaamsrh Xatunr- en Geni^e.'iknn • 
diß Ciingrog. Ilandulingoa 1901. Gent, .'Vntwurpen 
1902. 4». 

— Soci«)« royale de Geographie. Bnlletia 
ToBi. 98. livr. 1. AaveiB 1909. 8*. 

BrSssel. Mnaje dn CoBfOb AoBalciL Zoologie. 

8er. I. Tom. II, F. 9. Braxellei 1909. 4«. 

— Aoadcmie Kon nie de Hflt;i<|ue. Hnlletin de 
la Clas^e des äcieoces. 1902, Nr. 2, 3. Bnixelles 
1909. 8*. 

— BoeidtdentonologlqBedeBelgiqBe. ABoalea. 
T. 45. BmeUea 1901. 8« 

— Aeaddnta Royale de Mddeci«« de Belgiiae. 

Balletin. Ser. IV, T. 16, Nr. 9 — 4. Bnsellca 

idoä. »0. 

6enl. AroSiivtii <](■ lünloeie. I'iiiiii.-Ls par Kdou- 
arA v:in lU-ni dm rt <'li,irlrs van Uanbeke. 
Tom. Ic». F. 3. Liege, l'arid 1902. 8*. 

Uhran. laatitBt aiiorographiqnc. La OeUale. 
Reeaell de Cytologie et d'Hialolc^e g^Bdrale. Tom. 
18. F. 9. Tom. 19, P. 1. T/ierre, lAminun 1901. 4». 

Lüttich. Siici<Mi- L-' "1 i.-_'ii| lic de lii'lgiqne. An- 
nales. Tom. 29, Ltvr, J. Lk-ge I9U1— 1909. 8*. 

KopwdiagML Matarhletoriako Foroaiog. Videaa- 

kabeligt' Meddelelser 1901. KJoboabm 1902 »». 

— Kiingeligo Dantke VideaskabBraosSelsIcab. 
üver>i<;t «ver ForhaadllBgar 1909. Nr. 1. Ejeboa- 

havn 1H02. H". 

— Kons;eli|ie l>anskc (teoirrtifi^ke Selskab. 
Geografiak Tidskrift. Bd. Iti, llft. 5; 6. KjtibeD- 
hBffal909. 4«. 

— Daasko meteorologiake laatitat Naattak» 
Bieteorolo^k Aarbof 1901. KJsbeBhara 1909. 4« 

Lille. I n i vp r> i tiil. T:il)leau\ des Cmir-^ et Con- 
ferences de l'Anuee »colaire I9u2 — 1903. Lille 
I'.Kii. 8*. 

Pari«. Acaddmie des SeieBoei. Comptea leadna 
hebdmndrim dea adaaoes. Tom. 133, Mr. 11—96. 
Paria 1909. 4* 

— Societe de Biologie. Comples rondnü hebdoma- 
dairej. 1 902, Nr. 10- -23. I'i.i i- H". 

— .Sucietii anatomique. Hiillelin vi .Mcnmires. 
&6t. 6, Tom. U, 1902. Jannar. Paris VMi-j. « ■, 

— Soeldtd gdologlqae. Bulletin. 1901, Kr. 4. 
Paria 1909. 8<». 

— Societe soologiqne 4o Fraaoo. Bolletin. T. 
26. Pari« 1901. H". 

— AnoaleH dc> Mines. 1901, Kr. 11, 19. 1909, 
Kr. 1— a. Pari« 1901, 1902. 8». 

Cunkridg«. Philoaophleal Soeiety. Pioeeediaga. 

Vol. XI, r. .-. TanihridgR 1902. 8«. 
Cardiff. Nnturalists' .Society. Report and Trans- 
actions. Vol. 33. 1900— 190l'. Cardiff 1902. 8«, 

Ollblin, The Iriak Kataraliat A moathly JonaaL 
of Oeaanlliiab Nataral Sitory. B^tod by George 
H. Carpeater and R Lloyd Praogor. VoL 11, 
Nr. 5,«. Ooblbi 1909. 8«. 

ISa 
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Ihlklilk Buyal Du'ilin Sm irt;. Scientific Trans- 
aetloM. Vol. 7, Nr s- I i Dublin l'JOO, laOl. 8». 

— — SciL-iitlfii- rrc^ceedintrs. N. 8. Vol. 9. P. 9— 4. 
Doblin 1»U0, 1901. ä". 

Eeononie Proetedhifs. ToL 1, P. S. DkUIb 

1899. 6». 

— Roval Irisb Aeademv. TraoMetiooa. Vol. 31, 
P. 12 14. VoL SS, SwUoD A, P. 1, 9. DabUa 

19(12. H". 

Greenvwich. Koval Oli^iirvalory. Report of llic 

Aslrononiie ituyal to tkie Board of Visitors. 1902, 

Iwu 7. Greenwieb. 4*. 
Latdi. Torkahire Pkilo««phie«l Soeiety. Ab- 

ninl Report 1901. York 1909. S«. 
London. Mineraloi^iral S.K'ictv. Mincraliipcal 

MajcaziDC and Juuidal. Vol. 1.!. Nr. tiO, I,oini('ii 

1902. 4", 

— Royal Societv. Report to the Kvulutiun Cum- 
adttee I. London 1902. 8". 

Catalogue of Scieotifio Pap«n (1800— 1SS3). 

Svpplementary Volvni«. Vol. XII. London 1909. 4* 

riwcfdinps. Nr. 4.^7 — 461. London inos. 8«. 

^ Zoiil i'irir al ISocitty. Procfcdinss 19U1, Vol. II, 

P. 2. IvoL'. Vol, I, P.'l. Lnmlon l'»ii-'. 
Tmusuctioiw. Vol. XVI, 1'. 4. Undonl»02. 4» 

— Chemical Soeletjr. Jovnal. Nr. 478. LMdn 
1002. 8«. 

Proccedinie». Nr. 249— 24B. T^ndon 1909. 8». 

— l'liarmrurutira! S r. t'. (,f Crrat liritsiin. 
PbarmaccuticalJourunl und Triiusactions. Nr. Ifi:i7 
b[8 1075. London 11*02. K». 

— Heteoroloi;lcal Offire. Tcmpcrature Tablcs 
for the llrilihh Islands. Dnily meana für llie thirty 
yaan 1875 to 1900 with Diagrams aad Additiooal 
TablcL LmdoB 1909. 4* 

Weakly Wealkar Bqiott. VoL 18, Nr. 10—96. 

London 1903. 4«. 

— .\iilljr";v I nü'Ji'ul IiistitBte of Ori'at Urit.iin 
anil Inland. J...unial. VoLBl, 1901. .lul> ht 
Dcctmbcr. London IHOl. 8». 

— Royal M«?ltorolo(jical Society t^uartcrly 
Journal. Vol. 28. Nr. 122. Undon VM'J. .s '. 

Rocord. VoL 21. Nr. 83. Undon 1902. 8». 

— LiBsau Society. JoamaL Btflany. ToL 95, 
Nr. 944. London 1909: 8«. 

Zootogy. VoL98.Nr.l84. Tx)ndoii 1909. 8*. 

— Geolojtiral .Society. The (Jpartcrly JnumaL 
Vol. hH, l: 2, Nr. -JMX London 1H02. 's«. 

— Oeologietü Association. List of Meibtlt 

Fobraar)- 1902. London 1902. 8«. 
PfMcediBgiL VoL 17, P. 6. London 1909. 8*. 

— BBtoBologleal Society. TraaeeetioBa 190L 

London 1901, 1909. 8« 

— British .\ saociat i nn for the .\d vancement 
of Scieuci-. Report of the 71 Meeting held at 
Glasgow in .■^i-ptembcv l'.tui. Undon UIDI. H". 

— Royal Microtcopical 8ooiety. Jooraal 1902. 
P. 9. 8. London 1909. 8*. 



London. Qnekett Miort sr »pical Clnb. JoBmaL 
Bor. 2. Vol.«. Nr. 50. Londnn 1909. 8». 

— Royal Geographica! Society. Tbe Geogra- 
phica! Joonal. VoL 19, Nr. 4—6. VoL S<^ Nr. L 
LoBdoB 1909: 8*. 

— AitroBomieal 8oeIoty. Uoalbly Notieeo. VoL 
69. Nr. 4—7. London 1909. 8«. 

Manchester. Geolo^ical Society. Tranaaetion«. 

Vol. 27. I'. H. Manchester 1902. H«. 

— Litcrary an<i Philosophicnl Society. Ifo- 
nioira and i'roceeding«. Vul.46. P.3 — 6. Maneheater 
1903. 8». 

— Geograpkioal Soeiety. JobhuI. ToI. ZIL 
Bopplement. VoL XVII, Nr. 7—9. HaBdiaBtar 
1909. 8«. 



Biognpbisohe Hitteilnng. 

Zn der in Leopoldina XXXVIIi Nr. <• enthalteaen 
biographi.schen Mitteilung Ober Professor Dr. Kndolf 
Arendt, M.A.N. ist noch besonders rtlhmend hinza- 
lofBgen, duB er 40 Jahre Ino^ aU Redaktenr des 
ebeaiiaebaB Centralblatles gewirkt nad daaaelbe an 
einem unentbehrliehen PaeboriKan anagcataltet bat. 

.'»i-itd' ni !S!t7 dir ll'Tau-L'Dlic :in die I 'rutschte Clif- 
mi«cbe Gcüellücbaft Uberging, wobei aber Arendt die 
RodikktioB behielt, ia daa ChoBtlieko Ceatiaiblatt wobl 
iB jeder eheoiiaobeB Bibliotbek sn findoB. 

Lcr Rektor und die Dekane der UnivertiUt 
Gbriatiaaia Indes ein an einer baadert)>hrig«n Oe* 

hiirtsta^r'fi^iT di'^ hcrtthmtcn Mafhpmstikrr.« Nifls 

llf-nrik .\bel, der am ."> 18<i2 gehören wurdi', 

von 1821 — 1825 in t'lirisliania studiert«- und nach 

« 

eiaer Reiae iaa Ausland, und naehdem er knrxe Zeit 
ata Dosent an der NorvegieoheB UBlraeitlt gekhit 

li;iiie. 182» etarb. Die Feier aoU tob 6.-7. Sep- 
tember d. J. stattfinden. 



AHgamfliiis TageBordnong 
der 

74 TwiMunmlnng DsatBoIm VatnifMMlier und 
Ante in Karlsbad 

TOD 91. bin 97. 8epteDber 1909. 

.Sonntaar, den SI. September. 
Vomittagt 10 Uhr: Sitanng de» VoraUnde« der Ge- 

aellsebaft im Kurbav«. 
Vormittags 11 l hr: .Sitzung des wisaeBsebaftlieliea 

Aassebauea im Knrbaos. 
Tomittaga 19 Uhr: OeneiBaame Sitnagen: 
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a) des Vrirstandr-; (1<t nnlurn isscnschiifllichcn ITaVpt- 
grnppe und der Einfuhreoden und äcliriftflÜinr 
der natonrliMuekaftliekeii Ahiteilugen. (Kur- 
liaua.) 

b) de» Vordtaodt^ der medizintichen Hauptg^rnppe 
nid der Kiofilhrcnden and Sebriflfllhrer in 
nedisiiiiitchMi AbtailangtB. (Karhana.) 

Naehnittag« 9*U ühr: Gemeinsanea lliUaganaa der 

MitpliP'lfr dt Vor'tiin<1t's un<l drs wissfnsfhnfllichen 
Attsschoues der GeüelUobaft, der VoraUnde der 
baid«B Hamptgrnppan lad aller AMeilmgca, «iwie 
der Mitglieder allir An<snli(l?sr' im Stadtpark. (K. 3 — 
Anmeldungca per PusikartL- an duu Vcrguü^uogs- 
AnMcbDM bla liaipitaiia Soutag, dm SO. Mittag 
•rbetaa). 

Abwdt 8V2 Illir: PrwtMoadM-KMScrt im fldittsw- 

Maataft den tt, ScpteBbcr. 

Moroni 10 Ubr: Ent« AllfenelM Tenamlng im 

grtis-icn Siuilf ilr< SclilitzenlianiM. 
1. Begrüisangüanspracbeo. 
S. Tortrtlfe der Henen F. Hofmelater (Stnss- 
biirs): Über den Hau du;, KiHoissmolrkOle; 
M. Weber (Anuilordamj: Der Mslaivsche Ar- 
chipel und die Oeschicbte seiaer Vorwelt; 
A. Voller (Uambarg): Onmdlageo nnd Me- 
tboden der elekiriiiebeii WelleDtelegrapliie (sog. 
dralitloHc Tele]^«phie). 
KadimUUgs; Abteilangg-SitsoBgcii. 
Abeodt 7 Ukrs Featvontelliig im Theater udOrpbeam 
(ScbOfacenhaas). 

Dleaatay, den S3. September. 

Vmgent 8 Uhr: Frtthstlick anf der Alten Wiese, ge- 
geben von den dortipen HaaBbeNtiem. 

T«r- nad Naclimittags: AbteUa]igi-8itiiug<en. 

Abends 6 Ukr: Farteaaen Im 8ladtpaik. (Anmelde- 
frtot Ua 4 Uhr Nadudttag; K. a— .} 

Hlltwach, (Ich :;4. Srpti'inlu'r. 
Morgen« 8*/] Ubr: Guücbüfts.iitzuug der Ciusullitcbmfta- 

müglMar im grossen Saal des ScIifllsenhaiiMli. 
Uorgens 10 Chr: Oesanuntsitznog beider IlanpIgnippeB 
im gronen Saale des Schttizenhauses. 
Toitrttge: Sness (Wien): über das Wesen der 
heksea Quellen; W. Meyerhoffer (Berlin): 
Die chenfseb'phyallnlteehe Beaebaflhillait dar 

lleiliiurllcn; .1 1; ti ff f Karl^^liadj : DaridBeeber, 
der „Karlsbader llippokrates' 1726— 179S. 

II«AmM^»: AMiilagi-SitamgCB. 

Abends ö Uhr: FaitaiHB, gegabao von der Stadt 
Karlsbad. 

Abenda 7 Uhr: Ftafliehe Beleoehtmg der Stadt 



Deaneratact den tk Seytember. 

Morgens 9 Uhr: Gemeiaaehaftlielie Sitsng der medi- 
ainiacbea Ilanptgrnppe im gtOHeaSaale deeSchMaea' 
hMM«. Tcrbandlnngetbem«: PlqniiAogiaehe Albi- 

Referaten: y. Lenbe CWftraboigX Dreaar (Blbei^ 
fald). 

llefgena 9i/i Uhr: Gemetmehaftlieln SMaeag der aatur» 

wiäwnsohafttiplifn Ilaiiptjrruppp im Knrhaiif. 

Ve^hanJluDl;^IbeInatu: Kri-iiilanf des .Stickstoffs. 

Hcferi-ntiii;; Koch (Güttingen), Bemy (BeeInX 
nachmittags: Abteilaoga-SUsnngen. 
Abends 7'lt Uhr: Feetmnion im Karhaaa. 

Freitart M. (teptembar. 

Moigent 10 l'hr: /.wpüo AII}r<'meineTenamml«ig im 
gremea Saale des Schttticnbaases. 

1. Voirtrlge der Herren A. Frhr. ▼. ßtaelabarg 
(Wien): Die It'-ifiilunfr der Pchilddrn^f für 
den Uaashalt der Natur; R. V. Wcithtcin 
(Wien): Der Nco-Ijamarrki-miis; n. v. Miller 
(Mtaohea): Die Kataricrftfte im Dienste der 
ElektToteelinlk. 

2. Srhluss-Ansprriclicn 

Naokmiltags: Erforderlichen Falls noeh Abtcllongs- 

Sltnngen. AnriMgn. (QieaBhftU-SaneibnmB). 
Abnad« 9 Uhr: AbsehiedaeoauMii» Im Stadtpatk. 

Sonnabend, den ST. September. 
Fahrt naeh Teplitx, Aussig (Naturforscher), t raazens- 
bed, Heiienbad (Ärile). 



Für die 47. allgemeine Veraammlttng der 
SeataohenOeologisoheoOeeeUaobaft ist folgendca 
Programm rorgeaehlagea. 

A- Kxcur«ioncn vor der Vcräamml iing. 
(Uutcr KUlirniig di-s Ilenu l^ey svlilag). 
Freitag, den 8. Angnst. 
Abmarseh der Exearaloaatellnehmer vom Bahnhof 
Slehenberir am nach Eintrelbn der Morgeniage 
um I0< , l lir V 'rmi't.'i;^ ttber Bornhagen narli 
der liaine lianütein, wo Om l'/i Uhr ein ein- 
fädlet nohetlek «tageMmmM «bfd. »aehnrittag« 
wFn-s narb 8taflnn Obprrieden. Abfahrt ß" Uhr 
nach AlU-iidiirf, Ankuuft daselbst l'hr Abends. 
Nachtquartier in Allendurf. 
Liaaelnhrueh bei fiiolienberg, Triaiprofil ud Tektonik 
der niederhealaehen Orftben. 

Abfahrt von Allendorf l'hr nach AlbnBgoa(Att' 
kuntt 9'« Uhr)L Excnrsion dnrcli das lIMlenthal 
nnoh dem Moiaaner, dort mn 1 Uhr Frlhatflek. 
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AhMic^' nach Orostalmarftd«, NteUqnartlir dort» 

selbst. 

Paliosoiiehcs Gebiri!:« an drr iintrn'n Wem, Seeb- 
■tciBfonnatioD, Trias. 'l'crtiJlr mit Itasallm. 

Sonnlng, dm 10. Augrnsl. 
BcaicUigniii; dos 'l'«rliüi's in der l'm^rp'iid %'on Ciross- 
atmerode. MadnaitUga KisenbaJiBfabrt aach 
Oaisat (Anknft Bdudiar BelteilnHW i" Uhr). 

II. Allgemeine VerBammluai; in Cassel. 
iSoantaif, dpa 10. Aii^n^t. 
8 Uhr Abenda: UegrBianBg der Teilaehmer io dea 

RAvmen des LeaeoMDenn, SHodeplals Ii. 
9' . i Iii' Vu mlttni^: Sitnuig in oberea Saal« des 

ISVi Uhr Hlttaga: GeanefauaiMB Mittaff^eaieB doit- 

l'/j t lir N;irlmiill;(i:s: l.\cui>ii)U ia ilcn n lir J 1 ic l;cii 
ll*birlits\v.Hld. l'alirl vun (Vsscl mit der Stniüscn- 
baho Dach WUhelmahi^he, daaa cu Fnai Uber 
MoDohM, Fnehalfieher, ElflMiden, AhMdiil, BflU 
aaeh Station Woimai, RMh. MoBchelkalk, Ol^ofito, 
Miocia, Basalte und Baaalttailb. 

Blckkehr adt dar Eiaenbalin von Weimar (ab 9« Iln) 
naeli Caasel (Anknnn '.) ' i°hr). l>ic Kalirun-/ ober- 
nebmen die llerrca Itcyschl»;; und Ulaaken- 
liora. 

Dleastai;. den 13. Aa«rart. 
9*'^ Uhr Vormittags: Znaftclist K«wbiftliche, »odaBB 
viaseaaehaftllehe Sltsaag fan obersB Saale dei Lcae- 

12 llir Milta)^: GemcIasehaftlicheB Mittai^cBaeB Im 

\.r^i lliU.^r'UIll, 

Kachiuitt.ijfs: Excun>iua in di'o Hudliciien Habichts- 
wald. Abfiihrt vom Babahof Ca«el !■* Uhr Bach 

Obcrzwcliren , An^flni: ftbcr den Sclicnkelsberg:, 
liiiuiisbei^', da« .Steiücnie .Scbwoinrlifn. die Tenfrls- 
maner, don Kulibfiu- utnl il is 1 'iiis. lihal. 
Unter- and Ober-0%iciB. Uaaalt oud Basalttnffe, 
DiliiTinm. 

Im AnüfbhisA un dir l'.M iirateB awaagkeea Brinaaninep- 
teüi im lte«Uiirant Mulaag in WDlulaBMlhe. 

IVluwug: Herren Beyeehla? nad Blanekan- 
hora. 

Hittwoeb, den 13. Augait. 
9Vi Uhr Vonatttaga: SÜsmig' im LeaeiMiienB. 

3 riir Mitt.ii^^: OcinelnBAines l'Vsttnalil im I,OM-'iiiu»L'iiin. 
Abends: (icscllige Vereini^'iin^' in WiUitlm-'lndie im 

(Üartcn des Pensiiin>liiiii«cs, 
Die vorherij^e Anmeldnag von Voitrtlpen fllr die Sitzung 

bei dem UewbKflsIttyar Herrn Bevschlag ist er- 

Stüäiliiiiiääi» n. J»lt IMI. 



C Exenr^i^n'-n narli d^r Vprsaanlug. 

a. Hir.h dtm K«ll(rwalilt. 
(Vntar FilhraDR de r Hi inu 1 1 r.'M- Utiiaiiii und Lota). 

MIttwocb, den 13. Aufvat. 
8 Uhr Abends: Fahrt tob Bahnbolb Oasael naeh 

Zimtnemrode. Fnlirt mit t'jirtliie- und Leiter* 
wai^D l>is Je^hrrr (Ankunft ll'"Ulir). 

Duiiufi-tttnuf, den 11. AutriiM. 

7 L'lir Vorniitt.-iir*: Kvciirsiun von .K'^bcij.' (ilicr daa 
llQtcbeu, Silberg, £a{ien, Kobacbthal, Scliieferreina- 
!;rabcn, Sehmetsearala, Fit^eti^raben. Ilolhach^aben, 
ItiickliiiL- und .Sclinlltcniiililt^ nach Densberg;. 

Silur, Ucvon, t'ntin, jflngAte Tertiärbildnagea. 

Abende: Blokfiihrt nacb Jesberg. 

Frelfa*, den 1A. Avfnst. 

Fahrt v<in Jnshpr;.' nacb Nfirfe-Mdblc. tiber .Scliliis^- 
bc TL' nach Steinkuru. 1^ i uli«iuck im bernbacbthnle. 
Vun dort Uber Sriuleeh naeh llammcrdelle. 

Silur, Devon, CalnL 

Abends: RBekflditt nach Jesberg; 

Sonnabend, den Id. Angnal. 

Von .Ti -ber;.' ührr Ituiin- Lnn-nnstein, Treisberg, Hoher 

Stein, nach Kraunau; hier FrtlbstDcfc. 
Klar, Devon, Calm, Zeehstein. 
Abends: Nach Wildongcn Aber Hcleneaqnelle. 

Menntagi den IT.Angast. 

ExeniBioB Aber Georg Victor- Quelle, Unndsdeifer 
StrasBi'. 'HkiIutu'ih'ii. Oiicriiau^ii'n, WO geArlhstOekt 
wird, Wildungen, Itlauer Itrucb. 

Devon, Diabase, CnUt. 

tii? l'br Aticnds: Abfabrt vun linbnliof Wildungen 
nacb WabiTii mit An^-cbiu^Mii n.icb t-'itfstd und 
nach Frankfurt n M. 
Bei genlkgeader Teilnebuorzahl wird die folgende 

Exeuirioii naeh Frankenberg stattfinden: 

Hnntaf , 4en 18. Angnat. 

Bc9icbt!;.'nn): dor wirhtiir^ten Froflie in Cnln, Zeeh- 
stein und Diluvial-Terra^seu. 

Anmeldaagen werden bis Montag, den 11. Aagaat 

an Herrn A. Denckmann, llalve, Wosdulen. und 
Herrn l^otx. Oberscbeld lici Dilicubiu'g, erbeten. 
Au«fiibrlichc Folirer uerdeu von diesen Uenen vor 
nad wibrend der VenammlBBg verteilt. 

I>. Excurilon nach dtm Egitgtbirgt. 
(Unter KUkrung vuii Herrn Stille.) 
Di» TtOnebmer fthren Hittwoeb, den IS. Angnst, 
Abend!) vonCaasel nach Altenbeken, Donnerstag, 
den l t., nnd Freitag, den 15. August, Au^tlagc von 
Altenbeken ans. 

Draak na Buhatill Kamt t* BaUi a. IL 
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lEOPOlDINA 

AMTLTCHES OBOAK 

KAISERUCHEN LEOPOLDINO- CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

HEBADBGSGEBEH DHTBS mTWlKKUHG SKR SSCmOllBVQBSTAlCDX VOH DEM PSÄSIDBNTEM 



lUb (ii.rn»u.^r.Nr.*) Heft XXXVIII. — Nr. 8. Avgaat llNJSi 



lahaltt AimImm dl r W:ihi xls Vunti 
WndnrenainiulnBg. 



Annabtne der Wahl ah Voraiandamitglied der Fachsection (7) für Physiologie. 

Herr llofrat Prufe^sor Dr. SitgfflUnd EM6r in Wiiu hat dl« Wahl als VontaadamitgUad für die 
Faehaeetkia (7) Physiologie angmoun. 

HalU «. a, 4w SL Aignt 19Q9. Dr. K. f. FHtnlk. 



7aicSiideningen im PersonalbesUnde der 
Gestorbene Mitglieder: 

Am 80. Jnli 1902 auf »einer Bfi^itzung G.itn)iurg in Kaden: Herr Geheimer Medizinalrat Profeflsor Dr. ChI 
Adolf Chriatiao Jaoeb fierhardt, Direotor der IL mediaiDiiahen Klinik in Berlin. Aal||enemMo 
den 93. Jnll 18S6. 

Am 7. Angui^t ] 12 II K in ii rr Ot^utral HanniM Hmn, Commaadant d«e m. Aimeeeerpe h MaOand. 

Aufgenommca den 12. Februar 1884^ 
Am 1& Aigaet 1909 la Sehwaaborg In SManMitc: Harr Dr. LetfiM SchMh, fttker Profewer ia der 

mediziniiM-lien F.iknltu! ilrr T'r.iv(>rMt;ir. Mrit'istFr der GebnrtthUfb, Tontand des emtoyotogiaehia 

laaiitato in Wien. Aul'geDumuieD iioi 5. November läti5. 

Dr. ILv. PriMk 



Eiugegaugene Schriften. 



A n k S It f e. 

Dr. A. Petermanns Mitteilunge« »uü J\am Perthe» 
geographischer AailalL Bd. 48, Bft. 6, 7. Qfltha 

1902. 4". 

Berichte der deutaehea dumitBlna Geaelleehift 

Jg. 85, Nr. IS— 14. Beriin 1002. 8«. 

LeopokUu XXXVIIL 



Oeuticlit Rnndaeiwi für Gaefraplae und StatHük. 
HerantKegabea m MeMeh ümlaaffL Jf. M, 
Nr. 9—11. Wien 1909. 8*. 

Ilr MMralogie, Geologie wa4 
BMgegebea Tea IL Bauer, E. 
Koken öd Tk. Llobleok. 1909. Bd. U. Ha 3; 
BcOagebaad XV, HA. 9. Stattgart 190S. 8*. 

» 
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Nature. A wet'kly illiutrated Journal of science. 
Kr. 1708—1710. London 1902. 8". 

Göttingische gelehrte AnzeigM uter der Anftiokt 
der K<iniglichen GMellscIuft der Wheiiiiehafteii 1908, 
Nr. 5. Gatllngen 190S. 8*. 

J. C. PAggendofft fetafraphlNh • IttanriMhw 
NindwVrlarbHGii cor GesehMite der «xaetea Winen- 
eehefteii. Bd. IV, Lfp. 2. 3. Heraasgepieben von Prof. 
Dr. A I von I lott i n^cn. I.pip/ijr 19' ''_' ^" 

Palaeontographica. HeUr:tt;e zur Naturgeschichte 
der Vorzeit. llcr»u>!rep \)i n von Karl A. f. ZitteL 
Bd. 49, Lfg. 2. Stuttgart 1902. 4i>. 



Geschenke. 

Andrew Carnegie: Projet d'orjranisatifu du moiive- 
meiit -ri>'ntilii(i;t' »niversel en Anirljii.<. Kspag-nol, 
Fran^-aia, Alletuimd, Italien. Itueno» Aires 1902. 8». 

Arthur Wichmann: llct Aandeel ran Rumphiae 
bt bat ninertlogigch ea geologiMk onderaoek van 
den indinhen ArehipeL Baarlen 190S. 4» 

Maria Gräfin v. Linden: Le densin des aile^ des 
L^pidoptiTe.i. l'aris 1902. 8". — IHc ontoRenetische 
Entwicklun;; der Zeiclinunjf nB>cr<r «iiiln^ni^chi-u 
Molche. Scp.-.Vhz. — Die Fliljiclziicliriuti^ drr In- 
sekten. Mit IxHiiiderer lierlleksielilitUBic dtT Zeich- 
naoß der iitiren. Ihre Kntwirklune, ihre l'r- 

garhen und ihn lli'duutun); für den venviindLichaft- 
licheu Zii^iimtiii'rih.trii; der Alte». t><'p..Abz. — l)ie 
Indnsieti >c;ilkf iler Iliirlie. S4|i.-.AI)z. — l'naldiAnpige 
EntwieklunK^sKleiebbi it l HoDiöot;cni>i6i bei Schneckcn- 
gehaasen. Leipzi;; lH\tri. H". — Die Kntiricklung der 
Slcolptar und der Zeichnung bei den (iebüu^eschneekea 
de» Meere». Leiptig 1896. 8*. — Versuche Ober 
deo EiafloM ta«6erer VerbJUtoiwe «nf die Oeataltnag 
der SehBeMerlloge. 8ep.-Al». 

Fertfaand Hueppe: Standpunkte und Aufgaben in 
der Tnbercnlosefraice. äep.-Abz. — Aceliisatisation 
oder Hygiene io den Tt^^? 8ep.-AbB. — Baa» 
Büchner. Scp.-Abi. 

W. Roux: Hemerkuni^en Uber die Aehseubcstiinm- 
nn;; dfrs Froscheinbryo und die Ka^tmlation des 
Frowheica. .Si'p.-Abz, — Das Nirhtniithigsein der 
Schwerkraft fUr die Knt« Ickelmip des Fro«cheie& 
8ep.-Aljz. — lit'.sprt'chuni: von K. Korschelt nnd K. 
Heider: Lehrbucli der vergleielienden EntwieUaaga- 
gHcUdite der wlrhelKij>ea Tliiere. AllfeneiDer Teil, 
aale Liefonug. Sep.-Abc. 

K. K. TcehniliglMhei Gewerbe^Huieum in VHm. 
liMeilnKea. N. F. XIL Jg. 1903, Eft. 4—6. Wien 
1902. 8». 

Meteorologisches ObservatorNin in Bremen. 

DcntHche« Meleoroluifin hi-!- Jahrbuch ftr litOl. Freie 
Hanw-tiolt l;r.'M:.ii ,1- XII. Hr.-meii VMfj. 1", 

K. Martin: Kei»e-l:^rgebDi8ee aoa den Molnkkea. 
m. Ein Prail dvreb Boro. Sep^Afec 
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Tranaaelions. VoL 51, P. 3. KewcaiUe-upoa-Tyne 
iwn. 8*. 
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Atii. Vol. l*i, l'jon — iaoi. Bergamo 1902. 8". 

Catania. Accademi» Oioenia di Seienie na- 
taralL Bellatttw. Faae.71— 78. Oatania 190S. 8*. 

— AtÜ. Vol. 14. Catania 1901. 4». 

Florenz. Boeietli botanica italian«. Nooto Oior- 
ii:i!<' botanico italiano. N. & VoL DE, Mr. 1— S. 
1-irenze 1902. 8». 

Bullettino 1902. Nr. 1 —1. Firetiie 1902. 8". 

— SoeieU italiana d'Antropologia, Etnelogia 
e Paicelogln cnaparata. AzaUei» per FAntro- 
pologla e l'Btaoloi^ YoL 81. F. 1, 190L Fbenaa 

1901. 8*. 

— Hibliotec;» Nnzionale Tentrale. Bollettim) 
delle pubblicizioni itali.inc 1 9ü:J, Nr. 1 ■'> — IH. Firenze 

1902. 8". 

— Monitore Zoolo|;ic<> Italiano. (l'ubblicazioni 
it.-ili«ne dl Zoologia, Auatuuita, Embriolopa). biretto 
dal Oinlio Cbiaragi ed Eogeni« FioalbL Aano 
Xm, Mr. 8—7. FInnaa 1909. 8». 

9mm. BneUtJk LlgMtian di Seteun antnrali 

e Oeograflehe. Attt. Tot 19, Mr. 4. Vol. 18, 

Nr. 1. Oenova 1901. 1902 M". 

Neapel. .A rr.idemi:« delle Scienze fisiche e 

Ul a t e tJi it I i c b e. UL-ndioonlo. fiOT. 8. VtiL VUL F. 8. 
Napoli 19U2. S'\ 

Pfedua. K. Aecademi« di Scienze lettere ed 
Arti. Atti e Uenwrie. M. 8. VoL 18. Padov» 
1909. 8« 

Palermo. .Societü di Seienae natnrall ed eeo- 

nomiche. Giornale. yd. S4. Palermo 1902. 4". 

Pisa. Sucietii Tu«caua di Scienze D:itiir:i1i. 
Atti. l'rnce-?i vprh.ili. Vol. XIII, p. 9 — Iii. Fi.-* 
1902 8». 

Rom. R Aecadeniia dei Lincei. Claase di leiettBe 
fisiche, matematiche e natonli. AttL Rendleontl. 
Ber. V, Vol. Ii, Sem. 1, F. 5—11. Ron» 1909. 4«. 

— — Claase di scienze tnorali, stortehe e fllologiehe. 
AttL Ser.V, Vol. lü, P.2, F l— .1. Roma 190L' ft\ 

— — — Rendicunti. .Ser. V, Vol. 11. F. 1 Hotu» 
19(t2, H\ 

— Societa degli «pettroseopisti italiani. Me- 
■orie. ToL 81. Disp. 9—4. Roma 1902. 4*. 

— B. Comitato geologteo d'Italia. BoUettino, 
Anno 1901. Mr. 4. Roma 1901. 8«. 

Sassari. Istituto Fisioloj^ico della K. I'niver- 
*it!i. Studi .Su.-^ari. .\nno 1. Sez. 1, F. 1. 2: .\nn« 
II, Sez. I, F. 1. .Sez. II, F. 1. .'^a.s.i.nri 19ul \<.\U2. H'>. 

Turin. K. Acoademi» delle Scienze, Atti. Vol. 

87, Di«p. 1—10. Torino 1902. 4". 
Hemorie. 8er. 2, Tom, .'>l. Torino 1902. 4« 

— R. Oaservatorio astronomico. Oasenrasioni 
■Mtoorolegiehe 1901. Torino 1902. 8*. 
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Turin. Maaeo di Zoolofi» ed ABatonU «om- 
parata. BolIeHhio. ▼o1.16,Nt.4(>4— 415. Tmino 

l(in! 8" 

Luxemburg. Fauna. Vi-roin LiixeniUurper Natur- 
freunde. Mitteilangrn ;iiis den VcrcintailnifeB. 
II. Jg. l'JOl. Lnxemhourg lyul. H". 

taKtardam. KoninkUjk NederUndgch Aard- 
rijkakandig Oanoottoha]». Tydschrift. 8«r. S. 
DmI 1», Nr. 8—4. Leid« 1909. 8*. 

^fl w w m lWUfe llederlaiidaek« Entoaitologiaelie 
ITereeni^nii^ Tüdaelmfl toot EBtomologie. Deel 
!1 ,!{;. 1901. Afl. 3, 4. 's Gravcnhag« 1902. 8». 

Haarlem. Socidte Ilollandaiiic des Science». 
Archives NVerlandaise« dej Sciences exactes et 
utorellea. 8er.U.Tom.7. Livr.l. LaHaye 1903. 8«. 

HimgaifcMEh. ProTinciasl a«»o«ta»k«p nu 
Kmnatait ai WatanaehAppaa In Nord-Bn- 
bsDt Waken. N. 8. Nr. 9. 's Boiek 1909. 8* 

MhMelbttl^g. Zeenwieb OeaootKchap d<>rWcten- 
flchappan. Arehl«f. Deel 8, Stuk 4. Middel- 
burg 1901. 8°. 

IHracM. Komlaklijk Nedarlindaeb Mateoro- 
logiaak laatiUvt. Matoorologiwb Jaarboek voor 
1899. UInckl 1902. 4" 

Coimbra. Sociedade Hruteriana. itolrtin. 'l'om. 
IH Fase. 1.2 1901. Coimbra l!t02. 8". 

LiabM. Sociedade de Oeographia. BoletiD«. 
8ar. 18, Nr. 8—19. Liiboa 1901, 1909. 8*. 



BiognqphiadM Hittalocfra. 

Am !i. .Tannav lOfia -tarb in Pliüadelphi» Charle» 
C. Cresion, ein bekannter Kntomologe, Vontaada- 
adtglled der Amerien Baitonologieal Soeictjr ki 

86. Lohensjahrc. 

In Amiens starb Dr. Dheilly, früher Professor 
der nodUiiiaekea Patkologle daadkat 

Am .S.Jnli i;i02 ?tarb in I'uri« (icr .\strHnvi:n l'iiyo, 

der anaser seinen wissenscliaAlichen Leistungen anck 
«egea der BedelnugeB, Ae er aar deataakea Wiaaeo- 

Schaft unterhlel^ sich ein Anrecht auf ein dauerndes 
Oudenkcn erworben hat 1814 zn St. Benoit-du-Sault 
geboren, besuchte Fayo die polytecbniMhe Schule, m^• 
lies* dieselbe jedoch, ohne den Kursus absolviert an 
beben nnd trat in eine holUndisehe Fabrik eis. Spiter 
warde er .luf Aragos Eoipfehlang bei der Pariser 
8teniwarte angestellt. Die £ntdeekang eines Koawten 
trag fkm die BeraAng In die Akademie der Natai^ 
W issenschaften ein. Bald danmf wurde er isnm Mit- 
glieds der Kommission fllr Uradmessuug emaonL 

1848 «vda er Pioftisor dar OeodMe «ai Felylaak- 

niknm in Paris, Rektor der Akademie zn Nancy 

nnd 1873 Professor der Astronomie und Geodüsie an 
der ptdytaahaiaalMn Sakile ik Pari». 1877 war Vlqre 



eine Zeit Isdk Unterrichtaniinister. Faye ataad ia 
S4^en jOngeren Jahren, ehe er sieh der wlsieaaekaft- 
liehen Laufbahn zuwandte, in euger Ikiziehung aa 
dea Deatsebaa. Daraaa scbttplte er spAter die An- 
legnag; s vischen der deataekea vad der ftmaSsisekeB 

Wiswnsobaft rn venoiftoln. S:> untprnahm er ug 
besonders, seinen Landslenten Alezander von lioai- 
koldto Keanwa hi dner Obertragnag aa iwtwrbtella». 
Eine der bedeotcndstfii wi>?enscli,TftIirhcn Arbeitea 
Faye« bezieht sich auf die Kif;eüliew egungeu der 
OberÜjichen^ichiehten der Sonne. Anzuscblieg»en ist 
aeine Sonaeafleckeatheorie. Ihr Kern iat die An» 
aebavnag, data die Fleekbildmig der WIrbelbewegaag 
in ein<T atmosphitri.schen Trnmbe vercleicbbar ist, 
nnd zwar liandelt es sich dat>ei um eine absteigende 
Bewegaag. Bfaie lebhaile BrOrtaniag IMa Fajre 
durch seine kosmopenischc Ilypdthcsc auR. Ein Haupt- 
satz dieser ist dio Yorau8M.>tzung den Vorhaudeniieina 
einer ungeheuren Auxahl kosmisober Partikel, die 
ekaotiaeb geaieagt aind aad aieb weebaelweise mecha- 
aisek nnd ekeaisek aaaiehea. Sodana lehrt Faye 
weiter: ISs mSssen notwendigerweise um den Zentral- 
kSrper baram xwai kinaiektliek dea Drebtiaas ver^ 
aohiadea geattata Rlnaie eaMahaa. Fir daa floaBea- 
system liegt die Grenze zwischen den Halmen von 
Saturn und Uraana. Dieaseita denelben musste sieh 
aaeb aad aaeh der aimliake Mna fllr aanrtUafca 
l'artlalrutationen einstellen, jenseits hingej^en besteht 
die ro!uturi»ehc Anarchie, die ursprünglich (iberhanpt 
herrschte, fort Erwihnt sei noch dio von Faya aa 
Anfang dar aektaiger Jabra aaljEealeille aaOsaga aa- 
getweifelte, spiter aber aaerkaaate Tkeori«, daaa die 
Erdrinde nnterhalb der Ozeane kompakter alt aatar 
dea FestlAndem sein anas. 

Am 10. Mai 1909 atatb in Bern Dr. Edmnnd 
von Fpllciibcrp vnn liunstptten, Direktor der ge.o- 
logisch-mineralogisohen Sammlungen des naturliiato- 
riaehen llnaaama daaelbat, ein bakaaaler Sebwalaar 
Altertumsfurychcr. (icolog und Alpinist, im Alter von 
64 Jahren. Zahlreiche Aufsitze enuihicnen von ihm 
tat »lahrbueb dea Sebweizer Alpenklnbe", für welcbea 
er namentlich emgekeade Beeobreibnngen der Ex- 
kursion^biete lieferte. Voa selbstAudigen Arl>eiten 
sind in erwikaen: ,Doldenhoru und Weisse Frau", 
1863; »fiedigaUisa venlSiiBdelwald'', 1866; aLdtaeh- 
beig aad Wadalrabel-Tnaael'', 1900. 

An&ng August HtOä starb in Rom Oeneral 
Haaaibal Ferrero (M. A. M. vergl. p. 94), der sieh 
alt MatkeMaHbir eiaea gaaaktalaB Namea arwwbaa 
und sich besonders um die internationale Ainpesfal- 
tung der Uradmessnug verdient gemacht hat. Als 
Obaiat tat Gaaeialatabe warde Kam» 187t nai 
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Lpitcr (Jt'r s^ciKliiti^chen ArbeUeB in It»!it'ii ernannt 
OD«) in (lieber Eigenschaft tum Sekrutar der curu- 
ptiachen Oradmesjang berufen. Zugleich war er 
■weiter Direktor des miltttr-geographiHhen lutitttt» 
ii noTMii. Die RnptTeiitiiDg«! FerrerM liod die 
Orf^niBation der « i-seiijchaftliehen Arbeiten des 
ailittr-geographischen InstiliiU and die L«itUDg der 
til||0BMMtriieb6ii Vev0fl9ukfISelNiB||eft Htt IteUen. Die 
Mehrzahl seiner wiivscnschafilichcn üntcrsuchnnffen 
TerOffenÜicbte Ferrero in den Schriften der italieni- 
■eben Oradmemmgakviraiiniini nad in den Hefton 
der militXr-geographiechen Anatalten. Einzelne seiner 
Arbeiten, insbesondere solche von allgemeinerer Be- 
dentong, finden sich anch in den „Astronom. Nachr. - 
nd ia dan Berioklen der iatwnatiODnlen Qndmeanuigs- 
komalnioii. Dort gab Ferrero aaeh fSmflaaftad Iber 

diu Fortwiiritlc der ilalienisehcn lir.ulmc^-iiapr die 
er bald nach der Errichtung des Königreichs in die 
Wege Mteta, NaofaiMrt. Ym dea reia nadiMn- 
tischen Stndien Ferreroü «ind Untenmehnncen znr 
Lehre von den kleinsten (Quadraten hervorzuheben. 
Ferrero ward« 8. DeuBber 1839 ia Tnia fo- 
iKtren. 

Ad 7. Jnli 1902 starb in Rreslan der o. Professor 
der Aagenheilknnde und vormaliBe Direktor der Uni- 
TeiritUiMgeaUiDik Ktcliard Förster, ein Gelehrter, 
denen VerdlMut ee besonders gvwesen ist m der 
8c)i]e.-.i>cheD Hh< Ii-i ! i.li- ..inrn «jIliNtiuiiliL-i-ti I'iitcr- 
richt in der Autceaheilkuadci ins Leben gerufen au 
kahsa. Karl Frledriek Rlebard Ftfrslsr ward* 1895 
an Lis^a preboren und bezog 1845 die Tniversifät 
Breslau, wo er bei Bark^w Anatomie, bei Purkinje 
riiywolügic. bei N<e.>) v. Esenbeck Ü it.inik und bei 
Daflos Chemie hörte. NmIi Absolvieraog des enteB 
Enneas gin^ Farster ntoh Heidelberg, nio dann 
sein Stiiiiinm in Hfrlin ti\m Abs^cliiii^» /.n lirini.'en. 
1U4U erwarb er au dieser üniveriität den Uoktor- 
gnd ndt einer Arbeit Btadiaa Iber den MUslirand b«» 
treffend. Nach Ablei^anf!; der Srztliphrn Staat^pröfiin-.' 
Wandte sich Förster dann der aligtsmeinen Praxis zu 
nad fing in den flinbiger Jahren an, Beitrig« mr 
Acgenkeilknnde an rerOffentlichen. 1857 habilitierte 
er sich als l^vatdocent der Aagenlieilkunde in Bres- 
lau und 1873 wurde ihm die neu betfriiudete ordent- 
Uehe Professur der Angenheilknnde nnd die damit 
▼erbvadene Leitnng der TTaiTerritlts-AagmkliBik da- 
selbst flbertnipi-n. nie wissenseliaftlirben ITaupt- 
leittuugen Försters beziehen sich aaf drei Uanpt- 
Mek« der AngenheükvBd«. Naek der nilltebeB 
Ordniinp ist an erster Stelle der Arbeiten Farster« 
Ober Photometrie in der Augenheilkunde zn |u:cdenken. 
He liad na Füntan UaterRMhaDgaa Ubar die Ifaeht- 



blindlieit erwachsen. Danach kommen Farsters Sta- 
dien Ulier die Aufnahme des Gesichtafeides in Be- 
tracht. Ihre Ergebnisse haben sich nicht nur für die 
Angeakeilknnde, sondern aaeh fllr die Lehn tob den 
Erfcrankoni^ des ZaBtralBarreBsysteais sehr fraelrtbar 
crwiesHn- O-inz besonders zu iredenken ist weiter der 
Fbraterscben Üearbeltsog der Liebre von den Be- 
■iehiairen der AnR«a<ifaaBfcang«B n d«B Allgaaiaia- 
leiden. Fl5r«ter war der erifp, d»r dieses Ciebict in 
AnirrilT uuhni. Wesentlich zu nutze kam ihm dabei, 
daiB er eine Reihe von Jahrea die allgemeine Praxis 
getrieben liatte, ehe er Angenarat wurde. Donsh 
sein Buch hat Farster viel dazu beipetrsiren, dass bei 
dem Stndium der .•\lli;pmpinltiden nnd der inneren 
Erluankangen nelur als früher auf die gleichzeitigen 
AatreaverlndemgaB geaahtat wird. Einw l sta di sa 
K'irsters betreffen die Linsenver-chiebnnir, die .^u'i- 
buchtun); der Pupille, die pathologische Anatomie 
das aiaam, dl» AdarhaatanMadaaf;, dia Igyptische 
Au^nkrankheit. die SchSdiynnir de« Aages dnrch 
Tabak, die Kurzsichtii;keit u. a. m. In dtm siebziger 
Jahren widmete Ffirster »eine Arbeit auch hygiani- 
sehen Fragen, iasbeioadere jwttfte Förster die Frag«, 
in wie weit be! der CholersTeisehlepponir das Wasser 
in Betracht kommt, l-iftt wurde F''r>ter Ver- 
treter der Universität Urealau zum lebcnaläuglichea 
intgUeda des HamahaMaa barafsn. Seil 1896 lebte 

er im Ruhestände. 

Am 20. Juli 19U2 starb auf seiner Besitxnng 
Osnbnri? in Baden Karl Gerhardt (M. A. N. Torgl. 

p '.>'>), n. Profeasar dar SSedisiniselien Klinik und 
Direktor am Charil^e-Kraakenliauüe zu Berlin, ein 
Mediziner, des.<en Tod einen schweren Verlust fttr 
die WiaieDSoliaft bedentet. Karl Adolf Christian 
Jseob Gerhardt wurde am 5. Mai 1833 zu Speyer 
irelioreti nnd m.iclile -leiue St:hl;>'ti zu Wflrzhur;;, wo 
er 1866 promovierte mit der Arbeit: Beitrag cur 
Lehre von der erworbenes Ijongenatelektase. Kaeh 
nrcniliirnn:,' i^vincr Studien war (iiTh-irdl 7.ii"r«t unter 
Wilhelm Griesinger als Hilfsarzt an der mvdiziniüchen 
Klinik in Tflbingen thitig und dann in gleioher 
Stellung an der medizinischen Klinik und PolikUatk 
in WOrzburg nnter Kamber^er und Kineeker. Wlh- 
rend dieser Zeit veröffentlichte er eine noch heute 
wichtige Schrift Aber den KeUkopfseroup. 1860 
habilitierte sieh Oerhardt als Frivatdosent an dar 
Universität Wrlrzbii-;; mit ilrr Selirifl „Der Staad 
des Diaphragmas*, die ein Muster anatomisch-liUBiMlwr 
ÜBtersaeliBBg Ist. Sclhoa im Mfeadn Jahn ward« 
er d.inn al« n Profeäsnr der kl-ui^elien Medirin nach 
Jena berufen, 1872, nach dem Tode Uambergers, 
■0( Iba dia bayariceha UntenielitaTarwaltBag naoh 
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Wtlrimr^' ijuj n-nrde (lerliiirilt zum Nncbfolfrer 

n«rtoha »a der UniveniUlt Berlin Aiuergebeii. tlr 
ebenMka mU «ha Lehntohto dl« Leiht«« der nrattan 
msdizinischrn Klinik. Auf dem Oebieic auf ilem er 
die ersten Erfolge erzielt«, auf dcmjeni'Cdi der Kehl- 
kopfleiden, hat Gerhardt später noch viel geleistnt. 
fir ubeitoto lb«r die DiagiiMe od Bdumdlang der 
BHnabsBdlihnniiigen, Uber die Teek^ der KeU- 
k(ipf8piegelang, Aber Po3t!ea»lthmuDK und Addnctoroa- 
eaatraetur, Ober Keklkopfgeachwlllate, Ober Bewegnngs* 
•nniag«B der BHumbliider v. m. IwAeaoBdei« in 

■eilWB jiinjrn .Ishrrn zrifjlo Gerhardt ein hervor- 
■teclwndes Interesse fUr die Rrforschung der Krank- 
hdtBeMMn der BmatorKene, wie sie sieh bei der 
AielnlttfiM ud Perkussion ergeben. Man verdankt 
Ab die Kenntais des nach ihm benannten Perkossions* 
■eielMn, dea Gerbardtiehen Sehallveeluelg, da« Auf- 
mUam Sber die Foim na LMgm ba M ei t giebt, eine 
Mefbode rar Aunittelimf der Grflete tm lamguh 

höhten , (Iii ritit" lii'r Vprni'ndiinjj von RefionatOren 
beruht, das bessere Wissen ttber die Anslegniig der 
PerkMilei wgr ei i i « dee Heneu Mwugerer o. a. m. 
AndiTe Arbeiten zur Erkenntnis der Erkrankungen 
dir ßrustorganc beziehen äich auf die AtcleklaM:. der 
Longen. Zu vermerken sind weiter Studien Aber die 
OeUmubt, Ober dra Unterktbetyphai, Ober OeAas- 
■eorbSem. ober Ortltete Reber nach allfemelaen an- 
ateckendcii K runkhi iir n, tiber den einfachen fhro- 
alBoben Magenkatarrh n. a. m. Uesonders xu gedenlcen 
Iii der beidea mediilnbebea LehrbOeher Oerhardta. 
Aus seinen Assistenten • Erfahninirt'n hermi!' ichrieb 
Gerhardt ein kurzes Lehrbuch der Kmderkrankhcitea, 
das 1861 erschien nnd sieh seither trotz des zahl- 
reichen Mitbewerbs IwbaBptet hat Viel mehr Erfolg 
als damit batte Oerhardt noch mit seinem „Lehrbuch 
der Amlniltation und Perkussion", das in vielen Auf- 
lagaa eiaehien und aebiÜMb in fremd« Spraobaa 
Obenetit wurde. Das Lebrbiefa der Kiaderkranlc- 

heiten tltj<jr!ii>, r,rrh;irdt /.uletzf M-inetn ScliOler 
Seifert snr neuen Uearbeitnng, die letzte Ausgabe 
der »Avrindtitlan md PerkMaien« hat Oerhaidta 
•Iteetar Sahn übich Gerhnrdt. Professor in Ktrass- 
bvrif, heraiBgegaben. GemeiusHui mit eioer Keihe 
seiner Schiller schrieb Gerhardt eine „Therapie der 
InfektioiuluanklMitMi''. Sein renUenittieb war, daaa 
Gerhardt die Heraaagabe etnee gnm aageleigten Haod* 
burhes der Kinderkrankheiten, des ersten deutsehen 
in seiner Art «af sich nahm, lateresee aeigte üer- 
haidt aneh ttr die geseUehHlehe and die allgeaelm 
^eite seines Faches. FVlichtc dieses Interesses .siud 
seine Beilrtjjo znr Ueschiehte der uiedizinischeu Fa- 
kilttt Wnnbmg^ die atadiea ober Janer nnd die 



Schutzpoekenimpfnng, die ITnter^tirhiinsr tlher Ilell- 
knnde und l'ilanzenkunde, die .Vrbeit zur Geschichte 
de« Hruststiehes, die Denkrede anf Riaecker u.a.m. 
la der latatea Zeit aaiiiaa Wirkens stand Gerhardt 
mit an der Spftie des Tolksheilstittenvereina vom 
RutcD Kreuz nnd stellte seine reiehen Kenntnisse in 
den Dienst der von diesem Verein begrOadetea Langel- 
hailltitle Orahttwaee. Bt«e loiaere Anetkeaniir ftr 
dies«R Wirken im Hereiclie der allgemeinen '!i-^iind- 
heitspUege erhielt er durch seine fimeonung zum 
nrelliiB Tonitaanden des Reiehsgesnnttdtaniea Die 
Tielaeitigkett ud die Eindringlichkeit aeinaa Sehaffens 
werden Gerlurdt ein danemdeii Andenken in seiner 
WiNiwuichaft sichern 

Der italienitobe Fonoher Amedeo Oialianetti 
iat in Nea-Gidnea tob einem IHagelHireBen emoidet 
worden. Giulianetti reiste 1887 mit der Expedition 
des Dr. Lamtierto Loria nach Nen-Oninea, wo er 8 
Jaiire MI* nnd groase loologiiehe Samalnagea aa< 

lepte. die sieh jetzt in Genna befinden. 

lu Neapel starb Ur. A. Gnarino, Privatdosaat 
dar media Isisehen Pathologie an der meditinisehea 

FakulfUt daselbst. 

Am 23. .M.irz l'JOä starl» zu Ixelle.s der General- 
major Kmile llennequin, Mitglied der -Societ^i 
royale beige de Odographie, ein Geograph von Bat 
Bemteqirin, der 1838 ra Lnttig geboren wovde, war 
2*1 .Iiilire I.iiiL" lyeiter des „Institut eartographique 
militaire' in Ürassel. Voa seinen VeröffentUehnnge* 
sind ta nenaea: Lea eonraata oe^aalqaaa 1880. — 
Lex fnrmations eoralligenes 1881. — Notes et con- 
sid^rations sur l'Kgypte 188^. — Lo premier raeri- 
dies et l*hmra aafTeneUe 188S. — La diHrfet de 
Kimberley 1883. — Notices sur lea carte» agrieolea 
de la Belgiqae 1885. — tXnde historique sur l'ei^- 
eution de la carte de Ferraris et l'övolution de ia 
cartograpbie en Belgiqne depnit la poblioation de la 
grande carte de Flandre de MereatiMr (1540) jnsqae 

dan« ees demiers temps. — Ue.'^onder.s zu erwähnen 
ist noch die fast vollendete grosse geologische Kart« 
TOB 144 Blltteni, eowle die Abhaadhog: Sxpooi 
sommaire de In giH^logle de la Belgiqae aad etaa 
geologische Karte von Europa. 

Am 9. Dezember 1901 starb auf -i n in Land- 
gata bei Lonmaryd der ala Hanipteroluge beltannte 
Anct Dr. G. J. Enil Haglnad im (RS. Lebeaujahre. 

Am i> Juli 1902 ^;»jh in Kriangen Wilhelm 
Kiesselbaeh, Professor der Uhrenbeilkande an der 
dorttgea Ualvenitlt ba Atter tob 68 Jahren. 1838 
geboren liiiblütitfte Sich Kiess;elb»eh 1851 als Privat- 
doceni an der UafTanität zu klangen, nachdem er 
variier praküi^ halten 1886 warde «r «am aaiaar> 
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ordentlichen Profesior der Ohrenheilkunde benirdert. 
Seinen ncmOhungen ist es zu danken, du» die Uni- 
Tersit£t^'l>hr<'Ilklinik und Polikliaik in Kriangcn be- 
grtndet wurde. Die «imlUcbaAlidi« Arbeit Kieiael- 
btehs fett wnrohl der Obreaheillnnide all aich der 
L<'Iire von den H»ls- nnd Nnsenkrankheiten. Dabei 
berackBichtigte er sowohl die Aoatomie mit Kin- 
■ehloi* dar alkroakoiiiiidaB Aaatoflria ala aidi die 

pitholcf-'i^clie Anntnmi"' und die Küiii'k- V.UvfAw 
Studien ]<icix-.flb:iL-lis pfeifen auch in die ICiju-rinieiital- 

pbytiolngie 0>ier. Die wichtigsten »einer Arbeiten 
batniliui die Anatomie dca SekMienbeiaa, die Beinng 
der HOaerren, die Beilebni|i!«D iwlsehen HOraerren 
md dem dreigeteilten Ni-i wu. dm feineren Aufbau 
dar Okrpolypea u. a. m. For du Fenzoldt-StlnUiBgaebe 
Handbneh der Therapie der {aaereo Kraakbelten be- 
arbeitete Ki> <M ii d:i> llaaplatMit «KnmkheMeii 

der KaM! und des liuelienü". 

Ib Petersburg »tarh der seit 1894 an Obaerva* 
terfana zn Pulkowa thitige Aatnnom Alaxaadar 
KowaUky, im Alter von 44 iabren. 

Am 13. Juli 1909 starb ra Oasehurn im Monte» 
Ainer Thal Obeiatabaant Klbler von der Medizlaal- 
ablellttBf dca Prenai. KilegaBdBitteriBms. KObler, der 
als Sehfller Robert Koehs «ieb viel&eh an die 
Hygiene rerdknt gemaeht kal, maakte aeine Stadien 
in Berlin aa der jetaig<en KdaerlVillielas Alndoniie 
für da> militärirztliehe liihlmig-w i-seri. Narlidem er 
luä4 promoriert und iHÜii die 6taat»prUfung ab- 
gelegt hatte, trat er in daa flantattakorpa ein und 
war /eitwellip hei der damah von Koch geleiteten 
L\ pieiiischen L niversitätsiinstalt in Berlin thäti^. 1891 
wurde Kttbler Stabsarzt und im Jahre darauf trat er 
all Hiliiurbeiter In daa Kaiserliche GetiundheitKamt 
ein. 1894 erfolgte seine Ernennung znm Kegierungs- 
rat. Vier .Lihre upHtpr verliess er den Keidisdiennt, 
nm wieder in das äaoitiUskorp» einzutretea. Eine 
tett lang arbeiteto er ab Hilfcreferent In der Hedt 
linalulili iluiiir de» Kriefn-mini'terium* nnd 1899 wurde 
er zum ' ilier.stab.-iarzt und Kepimenfiiarzt des 3, Garde- 
Feld - Artillerie - Regiments ernannt. Wälirend der 
letzten beiden Jahre gebürte KObler abermals den 
Kriegsministerinm an, Die ersten hygienischen Sta- 
dien Knblers galten der rrllfuug der LeistungaiUiig- 
keit der Ohamberlandfilter. Kühler stellte o. a. den 
▼«(gnng des Dnrehwaehsens der Bakterien dareh 

FHIerwftnde fesit. Her ;rr;^.<te Teil der »eiteren 
hygfamisehcn Arbeiten Kttblcra ist seiner ThtUigkeit 
Im KalaerUehen OeanndbaltamKto «ntapmaen. Zn- 
■lohlt hatte er an den Massnahmen zur BekSmpfnng 
der Gholera in den Jahren 1U92;93 und 1894 mit- 
inwiiken. Fdr daa Tom KalwrUohaB OetmdheUi- 



amte heratugegebene Werk ,DIe Cholera bn Dani- 
schen Reiche im Herbst 1892 und Winter 1899/98* 
bearbeitete KUbler die llauptstticko tlber die Cholera 
im Elbegeliiet ansaerhalb Hambniga nnd der nlohat* 
Hegenden Trile des RegienngsbetlTln SiAleewIg and 
über die Seuelie in den an H:aii^ii."L: uiiu'iei'i'.enden 
Teilen des liegierungsbezirkü äclileswig. Ibd7 wurde 
KtUer ganainsaB alt Ktrahnor mt Mdlns daa 

Ani^HuIzes aaeh Rnssland gesandt. Der Keiseberieht 
der iKiiden Xnle wurde unter dem Titel ,Die Lepra 
in Knasland" in den .Arbeiten aus dem Kaiserliehea 
aeanndheUaaBte* TerUhntUekt, Ikre BeohnahteigiB 
wurden bei der Brriehtang des Lepraheima bei Heaiel 
verwertet. Ein audcres (ietiie!, ymuiit «ich KObler 
sueist im KaiserUebea Uesundbeitsutte, sodann in 
der MinMmrialkoBmiiisriott nr Pritftng der InqrfMaC- 

frage und im Kripgsministe riiini zu benetiUftis:pn hafte, 
ist die Lehre und Praxis der äcbatspockenimpfung. 
Anf dieaa Arbeilen gehen ml VaiMtanfllelnufia 
Kflblers tarltek, eine kleinere, Aber die Daner der 
durch Schutzpoeken - Impfung bewirkten ImmnniUt 
gegen Blattern und eine grSisere, der erste Rand 
der V. Coler -Bibliothek, worin die Gesehiehle der 
Poeken nnd der ImpAmg abgehandelt wird. Ein 
weiteres Sondergebiet Kdhlers i-t die nmli immer 
nicht gelttste Frage, wie die Milabrandgefahr bei der 
Bearbdtnag tierlseher Haare and Baralaa an .hn- 
ksmpfen ii-t Hei den einsclilngipen Ven^rdoongan 
zum ScbuEüe der Arbeiter wurde Kübler zu Rate 
gezogen. Er w ar auch bei den Vorarbeiten fllr das 
Beicbsaeuchengeset» beteiligt Besonders sa gedenken 
ist noch dca Anteils Kubiere an den geoeinTentlad- 
lichen Schriften, die Kaiserliche Gesundhettaant 
Uber Geeundheitspllege henmgegeben bat. 

Bin Opfer des Ansbrades des Voot Pel^ nnd 
der Zer^tiiruDg von St. Pierre wurde (i:i>(iin Landes, 
Profeesor am I^'cenm daselbst Kr war Vei£siaar 
nahlraleher 8ehiMen Ober Vnrtiniqne, nnoMofliek 
nber den Anbau verschiedener Kulturpewfichse. die 
sich fUr die Inüel eigneten; fttr die Pariser AuMtell- 
nng 1900 sehrieb er den amiliehen Borinht Iber de« 
daaaligen Zustand der Kolonie. 

Am 3. Mai 190S starb in Whatcombe (Dorset) 
der Zoologe i, 0. HnaaeUPleydell, in Alter tob 
65 Jahren. 

In London starb Im AHer von 68 Jahren William 

Miller, firdenllieher kiinsttltierender Arzt am Tbumiis. 

liuspitai ds6elb»t, bekannt durch seine grundlegenden 

Am 28. April 1902 starb Antonio Mori, o. Pro- 
fessor der Botanik und Direktor des botanischen 
Gutana te Hodenn. 
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In Warsrhnn ^'■.irh Pr F, X:i w roti^ki . Prufcr-H.T 
der Physioliigie an der d jrti<;tn mediziaiürtiuQ Fa<'ul;»t. 

Am Ii). April 1902 sUrb in Dublin der (leologn 
iMtfh MoUb, ]ßtgii«d dM GMlogiml Sunrey of 
fretnd. 

hl rnri^ ^tarb Dr. PoUUloii, OUmf HMel 
Diaa daselbst. 

Bode Jvll aliil» ioMtflud Edatrdo Porro, «In 

Mediziner, der «ich nnf d<-ro CcSir'L' der operativen 
Fraaenkrankheiten n:uiiliai°te Verdienste «rvwbtn bat. 
184S m Mailand geboren, toaehte Pom leliie Sta- 
dien in Pavia imd promorierte dort 18fi5. Wllmad 
der nftehsteB Jakre arbeftete er dann als Hillbant 
an Hoepital n Hattuid, 1875 warde er zniu Pro- 
f(Bsaor an dar FraanakÜDik in Favia ernannt, und 
aeH 1888 wirkte «r In gl^lnr B|g«ue1iaft in Mai- 
land. Porrn fillirtc rinr VtTbpK.^ernnt; des Kaiser- 
schnittes in die Praxis ein, wodoroh die Gefahr, die 
■it Aaaar Opemikn varlinidni tat, aif ata gaiu ga* 
rinpes Mms^ liernbfL*«e(zf wird. Er übte den Eia^jinT, 
der jetzt unter dem Numeu Purru-OpiTatiou bekannt 
taV tai Mal 187.5 zum ersten Male au.-i Die Schrift, 
«wbi POR» dao Eiogriff baiekiaibt, .Dells aaputa- 
tfone xrteroovarioa oimie eoDplemeDto dt tai;lio oe- 
s«rpii" (187(1) hut mi'>iiziii-t,'«?eliiclitlii.>li'' Bedeutunp. 
Andere Beitrage Porrus zur Frauenheilkunde betreffen 
aetae BeobaoMaBgea -ao der naBeakUaOc anMafland, 
KinzelhfiffTi iiir ehinir-jisehen Rfliandluns^ von Frauen- 
leiden, d«s .^ÄttKliDffäweäeu u. a. ni. Neben seiner 
8oBdarwi»äenschaft pfle<^e Porru aneh die Hygiene. 
Haa rerdankt ihm u. a. Qnindxllge der allgemeinen 
Geaundheitspflege nnd Studien Ober Reform des 
Krankenhanswesens. 

Abi 7. April 1908 starb in Parte Kmile KeBon, 
Grtader ind Direktor des Meteorologiseben Obeer- 
vatorlams in St. Maur. 

An 18. JbU 1903 starb ia Kopaoliagea Dr. Relaa, 
Profeaior der Pathologie an dar doil^oB Unfrorrittt 

Karl Marluuii Itcis.'- wunli- 1889 n Viburi: i'' Ii n :i 
und machte seine mediziniMkon Stadien in Kupea- 

hagaB, vo «r 181» dia IratüdM Prflftog kaatavd. 
NadMleB er dann an veiaaktadaaeB BospitAlern thütig 

gBir OW var, ging er 1861 lor weiteren Ansbildang 
taa Ansland nnd vernreilte besondere in Berlin, wo 
er iioh BBter Vliehow beaonders aiit der pathologiaehea 
ABatomte vertraat maeltte. Naeh der Rflekketir be- 

^"aiin F^l;•i^^ ^i-\nr. akiiili'mi.'^i'fn' I.i'!irtli!i!i;rkrit. IHCt't 

erhielt er die Professur der pathologischen Anatomie 
BBd äUgeairfBeB Pattologle an der Ualvaiaittt Kopea* 

hauen. 1 87.^1 .indcrtt- er »piii I.i'lirrebiet. Kr flber- 
nabm den Lehrstuhl der »pezieilea Pathologie nnd 
Thenapia. Zaf^leiAli warda er Obenmt der BweMaa 



ru<-di7:;n!-''!RTi .VHii'ilunir d'.s Friedriehsho^pitals. Die 
wi.-i.Hcn.-icliatiliiliin Veröri'unllichungcn Uci*s' beziehen 
sich vornehm lirii auf die Erkrankungen des Athmunga- 
a^iantfl. lai einielBea habea aia des IdiftiSkiaap 
aelniitt aad dfo AaietgOB dafür, (Be BrnctfelleBtaVB- 
dunj.'. die LuugeDeulzUoduap. die Tuheiknlos.- der 
Longen mit besonderer Beziehang aaf den Tuberkel- 
basillBi lam GagaBataada. 

Durch eine Lawine sjrtnfft wurde am S.Juni lf*02 
bei einer Itesteigung des Monte Urigna in der Nithe 
daa Corner Sees Dr. Carlo Riva, Dosest der Potro» 
grapUa aad Asaiateat an ^laralo^aohaa Labor»- 
toriam der Uaivanitlt Pavla, bakanBt darali aielirare 
VerüfTcntliehoBgaB aaf daai Gahiata der PabogTapUa 
and Mineralogie. 

Am 18. August 1902 !>tarb in Sehwanberg in 
Steiermark Leopold Schenk (M.A.N. vergL p. 95), 
Mher Ptofenor an dar mediahiiiaoliaa Fakaltit i» 
Wiao, iaa Alter voa 69 Jakrea. BokaBk, daaiaii 
Walk tbar die Oeschlechtshi -'imiiii;!.- il. h Menschen 
■efaiannit ia Tielea Luieokreisen Aut't<«hen er- 
ragta, wurde an 98. Aagort 1840 sa Oraiday ta 
Unirani •ri-linriM! und bozo}? nnch Absolvifnine des 
(iymnaaium.» m l'eat die rnivorsitlU Wien, wu er 
▼on 1860 — ti5 studierte. Nachdem er dann 1865 Ia 
Wiea proBtoTiaTt katte, tbenudiBi ar riae Atatatantaa» 
•tatt« 'b«l den Pb)-Blo1ogen Drfieka ta Wien, Br 
hatte in dieser Stelinni.:, in ilrr rr his ls;:t verUiabt 
OfllogeBheit >ieh auf den verschiedensten OeWeteB 
der Pky^logie aanaUldeB oad bcachiMgta afok 
besonden alt der Histulofie und Em1ir\ oln^^ie. Za- 
gleieb habtlttierte er .lich nh i'rivatdoztut lor Phy- 
Biologie an der Wiener FnirersiUlt und erhielt dann 
1873 den Lehrstuhl Ar Embryologie nnd zngleiek 
die Leitung des Instituts (Ur Embryologie nnd Htsto» 
logie. Schenk verilffentlichte zahlreiche Abhand- 
laagcB auf dem Gebiete der AaatoBiie, Phyaiologia 
BBd Bakteriologie: Voa letBCB aelbatlBdig enekl^ 
iR-iicn W(!ik::ri irn', beäiiüders zu i-r« .-(luien sein 
,l.>ohrbuch der vorgleichenden Embryologie der Wirbel- 
tiete. Wien 1874", aad der »Gtaadriaa dar aonBalaa 
Tlittologie dea Henseben, Wien 1885". Zum Tnges- 
gespriUih werde Schenks Theorie Uber die Möglieh- 
keit einer willkttriieken Bestimmung des Geoobleehtea, 
die BBoh ataer tob ikm ia ABweadoBg gebraaktaa 
Methode aaf dea StoAreehBel berakea aollte. Die 
meisten Gelehrten vemrlellteti neue Theorie, die 
iichenk noch eiaaial aaf dem Berliner Zoologea- 
kofia a a varteidlgta. DIaae TertMki^iekBBg Sdiaaka 

werde denn ani"h die Frsaehi». dass er bald nach 
deai Erscheinen de» Werkes seinen Abschied nahm 
■■d aieh ib des BahcetaBd lailekiof. 
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Am 17. Jnni 1902 «tarb KrnfJ Schroedcr, Pro- 
feMor der Matiienuitik u der techniaeheB Uockaebiüe 
in Kwlinihai. Ah Sohn des spilam Dinkton d«r 
BOrperscbiiN' in Maonln-im, Ildnrich Sclirop- 
tttchtigen Mathematiken und Pb>-aik«ra, 
Enal Miroedar 1841 n PlbndMim falwna. 
Kmk Beenilgug talnr Stadien in Heidelberg aod 
Kflniftbergr. promOTierte er 1H62 «n ertterer Uni- 
Terfitit zum Ooklnr und beg;aDn dann ^ine Lehr 
diitigkeU «B der ladaelrieiobiile n Zfliteh. Im 
felgenden Jahre habllltterte er sieh als Pifvatdonat 
am Zfirirlitr Werlinikum. \'< ii l'^'iT — 1h74 w»r 
Sekroeder Lehrer an den Uymna&ien zu KarUrnhe 
■ad Fftnhelai aoirle am Kaai-Ojraaaiimi in Badan- 
Bailllll. 1874 niirtlo rr nn da^ Pnlytechniknni als 
ProfttBor der Matbematik bernfen und seit IH7i> 
wirkte er in (gleicher Kigcuschaft an der technischen 
Hochickala in Karlmbn. Scbioeder hat Bl«b in- 
gleieb ab HattaoMtflHr lad PMloBoph aimResetdnat 
Vun (einen In BwlAimi veröffenlliehten mathcma- 
titeben 8«hriJlM «ind das .LebrUacb der Arilknetik 
nnd Algebra* nnd die PrognuDmabbandlnngea ,V«r- 
«llceniPinemnE: v.vn Muc I,;iuriii>. Summenfurmel* 
(1867) und ^Formale KJemento der absoluten AI- 
tehrn* (1B7^ ■ 

Heike von Einzelstudien, die 4eb ia 
der Britiab Aaiuciatiun in Grelles «Jaurnal*, in Gm- 
.Berts aArebiv", in Hoppes .Ardiir", in den „Mathc- 
maliielmi Anoalea", in Sohlömilobs KZeitsebr.' nnd 
in den flehriflen der Leop.-Caral. Deatmhen Altad«nie 
der Naliirfiir-rlir-r liinir.ii. Nclicn sfitipr Fksiiwlasen- 
acliaA b«sehJitti)0e etch Schrocder mit phOosoplliaeben 
Ftoblfliaan. Es war iiim daran an llnn, Ar die Logik 

mit Hilfe Jcr Mhllirmatik fine (iriiiu!!.ii;e zu •_'!■« innen. 
I)iirch diptic Arbeil^^iehtung hat nich Schroeilcr auch 
in der l^hilosophi« eine geaebitztr Stellung; gesichert. 
In Betracht kommen hier zirei Werke Sobroeders: 
Die kleine flebrift ,l)er ( >|iera(lonskreis dee lj«f:\k- 
kalkUla" (lH77i und die nich diirsin schlifv>enden 
gross angelegten „Vorlesnngea aber die Algebra der 
Logik', T«n denen dt«i Bind» aas den Jahren' 1890 

bis IH'.^^ vnrlir^rn. Schroeder Ptcllt in dienen Werken 
die rein rechnerische Lugik nach dem Vurbild« vun 
Bnglladen nnd AmerikaiMn, namentlich nach der 
Onndlcgung Charles Pelrces In »einer „Algebra der 
Logik^ selbütiindifr und »ehr attarnhrlich dar. Schroe- 
der wandte hieb mit seinen Itarlesuntcen Sfwohl an 
die PbiloeopkeD sU auch an die Italkematikcr. Ton 
beidOB Oelehrteagmppen ist Sehroeders Arbeit aa- 
er)<annt worden, lii -iinders zii vermerken i^t n rh 
eine Stodie, die Scbroeder mit bturm und äcbucke 
rerftasi« nnd die die Dantallnng daa Lehens md 



der roatheroati»ch - phy^iknlischen Leistun^ei] de« 
grossen Uatbematiker» und Philosophen Orasemaan 



Am 7. .Tuli 1^02 starb zu H(iil:i|H-5t der ehemallga 
iicaliicbulprufciMsur Dr. Johann llciur. iSch»icker, 
Tniftmsi der beiden Bünde (Iber die Dentseben in 
Ungarn nnd Siabonbbgen aad Aber dia Zigennar in 
l'ngam Und 8Manhfli|tn In dar tcb VMhün van 
lU'Hi'u h>TaiisgafabaBan8BDiBlnng:]>iaV8lkarOilaiw 
reich- Ungarns. 

In Lansaane starb Or. Lonli Saerotnn, Pro- 
fe«^ür fnr innere Medizin an der Dnlrcntttt daaalbat, 
im Aller vun 49 Jahren. 

In Grcifswald ataih m IS. Jnni 1903 Dr. med. 
Ferdinand Sommer, vormals o. Profeisar der Ana» 
tomie und Director der anatomigchen CnireTsilSls- 
anftlalt daselbst 1828 zu Bergen anf Ktlgen geboren, 
maebta Soauner aaine medisialsnhoB Stadien in QüU- 
tngan and GreHbwald onter Laa^nbaek, Kax Sehnttaa 

und Bardelcben. NarhJem er lK.')ti in <;nifhWald 
mit einer gyniikologigchen Arbeit promoviert hatte, 
tn» aralaAariitanthtldaranatonliaban VnhanHlM- 
anatalt in Ciiai ft »ald ein, zn deren l^eiter er allmib- 
Ueh emporrHektai. Seit 1884 wirkte er al« o. Pro- 
fessor. 1895 sah «ich Svmmer stu UesaodbeltsrOek- 
aieliten ganfitigt, in den Bnhesland la traten. DIo 
wissenseksflliehe Arbctt Bommen galt der Soologie 
nnd \ fricl<'ii'h'nden Auutnmie. Sein .'^^n<ierf,'elliet 
war die Lehre von den EingeweidewOrmera. Yoa 
safaien VertfhaUiohnngn liad harvamkehani .über 

den H:iu der pt•^chlccht«reifl■rl nünirr vun !?i>Irin- 
cepliiiluä lutus' (1873 mit L. ].,audui.-<), „ISau und Kut- 
wickelnng der Geseblecbtsorgane von Taenia wlinm 
nnd Taenia mediocautelaU'' (1874), .Die Anatomia 
daa DiitaBn hepatienm« (1880), üA ln«gewBt 
in fliaholds .Zeii>rhr /■ linden. 

Aa 30. Mai 19ua starb In Kiew der Anatom 
Ftofesaor TIakovirow, Dekan dar madlainlBafcan 
PaknMt in Aller von 54 Jakraa. 



Die .Societe geutogi<|u« de France wird ihre 
aassorordeatliche Versammlnng fdr vom U, bis 

19. Saptonher abhalten nnd zwar am OienataK den 
9. September in Pnget-Thi^nierg, 9 Uhr Abends; am 
Uooner»tag, den 11. September in Ouillaumes, 8'/.j Uhr 
Abends; am Sonnabend, den 13. September in Saint- 
Sanvanraar-Tin^e, 8Vs Uhr Abends; am Montag, daa 
15., Hittwoeh, den 17. nnd Freitag, den 19. Saplem- 
tii r, in N-77.:i, , Uhr Abends. .\m .5. nnd H. Sep- 
tember wird Herr Ad. Guebbard Exeorsiooen ia 
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DER NATURFORSCHER 

mCBAraOlOBBIK imTBR MlTWIRKl NO dkk skctionsVOBSTÄIII» yOH DU FRiBIDBirm 

K. V. FRITaCH. 

Halle a. S. Heft XXXVIII. - Nr. 9. September 1902. 

lalults Zur BibliuthelLitverwkltiuig. ~ Adjuuktttiiwatil im ):>. Kiüise. — Walil vlu«« VunUadami^licdim der ladt- 
•eetin (8) Dir Anthiopoloale, Ettiiialii(rie ud Ueofcnpbie. — Waiil eine» VaCBludaniiyUwlM dw Fkobiaaltoa 
(9) tSt «uwBteliaftllehe MMbin, — VeiKoderanf:«« im Peniontlbeiitiiode der Akadaoie. — GiBKeKiaKene 

Hchriftpn. — lÜnpniphiRfhc Vitr''i'',ini.'in N»ttirwisr<<'!i<ir.fi*ftliclif W^iiilLTvcrMniinhinp- - Dio 'I. Abliand- 

Zur Kihliothcksverwaltuiia:. 

Vom 1. Oktober tlicscs Jiilircs ali tritt insntVin <-iiie V«'raiulcnin(j; i'iii, al» die bis- 
her kutttenlus verabreicliteu Quittuugsfurmuiarc lui cntlieiiene Bücher nur nuch zu dem 
SdbfltkoBteaipiriBc^ das Stück sa 1 FfiBDiiig, mbgu^bm werdea. Unter 5 Stilek werden 
mebt yerkaoft 

Femer wenlcn al« IMirf^^scliaftKsf lieinc nur ihm Ii (Vw neu beria^estellten Fonnillaie 
angenommen, welche, das Stttck za ö Pfennig, in der Bibliothek zu babcu sind. 

Dr. K. V. Frltoeh. 



A^jnnktenwahl im 15. Kreise. 

Duoh dea Tod des Herrn Oehdaen Mediiiuliati Profcoor Dr. Rudol|lh Virchow In Berlin iai die 
NmwnU «Iom A^JnkteB fir den IS. Kreb notwendir gewordan. Mi «melw alle diCMn Kntoe 
gehi'iriprn Mitglieder ergebenst. Vorstblilge zur Wnlil bi^ zum 21. Okfnhrr i;t02 an da» Präsidium i^clangon 
xn lassen, wuranf die Zaeendnns von ätimmzettelu erfolgen wird. äUntliche VVablbercch%tv bittu ich, ihre 
fltfBBM Vk aum td. Morember 1902 an mich einseUekM m mHOm, 

Sollte ein Mitglied die direkte WeUaafforderanj; nnd Stlmmcettei nicht empfangen habeB, iO er- 
nwlie iah, alia Machseadnng vom Barean der Akademie (WilkelmMiaeea Nr. 37) w Terlangen. 

Helle e. a (MucentairtiMBe Nr. den 80. Seplaaber 1901. Dr. K. V. ftfML 
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Wtbl eines VorstandsimtgliedeB der Fachsection (8) für Anthropologie. Ethnologie und Geographie. 

Maelt d«m Ableben de« Uerra Qeheimea MeditinalraU Profeuur Dr. Rudolph VircbVW ia Berlin iat 
«ia VorftaBdsmitfrlled der Faeliieetlon flir Anthropologie, Ethnologie and Goo-^Taphle in enrihlen. lA «r- 

garhe alle iÜi'^iT T"aclisc<'li(>n augchöri[;fii .stimmlirrcL'htiptcii Mitfrlii-ilor i n^- In Vi)rr.rlil:ij:c zur WaU 

dee betreffenden Scctiunsvorstandes bia tum 34. Oktober d. J. an daa l'rbidium gclaogen zu laaäen, wonaf 
die Zawadu« yvn Mnwwttiln wMgm wird. Statlielie WaUbereehtigto bitte Wk, tbra StfamneB Üto ima 

M. November 1902 an mich einsrhirkfr : n W 'llpn 

Sollte ein Mitglied die direkt« Wnliliiull'ordpninK und iStimoneltel nicht emptaagen hahpn. so er- 
•adie ick, eine Naehaendiag vom Bnrean der Akademie (WilhelmatraiM Mr. 37) n Terlangen 

Halle a. a (HargarateaatnaM Nr. 8), den 30. September 1902. Dr. K. V. Fritiob. 



Wahl eines Vorstandsmitgliedea der Fachsection (9) für vrissenschaftliclie Medizin. 

Nach dem Ahleben de» Herrn Geheimen Medizinalrat» Profeüsor Dr. Rudolph Virchow in Ikrlin i»t 
ein Vorstandsmitirlicd der Fachsection fitr «risaeascbafUiehe Meditin in erwihlen. Ich ersuche alle dieeer 
Faebaectioa angaharigea atiauBbaneliti|tea IfitgUcdar ergdMuiet, VoreohUlga an Wahl dea betrafltaideia 
SeetionsvoialaBdea bla ram S4. Oktober d. J. aa daa Prtaldlimi gelangen aa laiaaa, mMmf di» Zaaaadaac 
von stimmzuitvia crfo1i;cn wird. Silnitliek« WaUbetaehtlgte bitte Iah, ibre Stinuaen Wa m> S4 Hotraaibar 
1908 an micb eintchicken an wollen. 

Sollte efai Hilirlied die direltte Wablaa fl brdom a g «ad SGanttatloI aieht «aipfinveB haben, eo er* 
aaehe ich, eine NacliÄpndiin!; v.im riurt-au der ,\kadenii(' (Wilhelm.^tnaao Mr. 37) !■ TCrlan^en. 

Halle a. ü. (.Mari^areteostrasse Nr. 3), den 3U. September 1908. Dr. K. v. Fritsch. 



Veränderungen im Personalbestände der Akademiai 
Gestorbene Hitglieder: 

Am 6b flaptanher liK)ä in Berlin: Herr Geheimer Medizinalrath Dr. Rudolph Virchow, ProfesDor der Ana- 
tonle nnd Patholnirie nnd Direcrur de^ pathologlgehea Inslitute« an der Universität in Rcriin. 
Auf|;enommen den 2. Janii.nr 1852. Obmann der Fachscctiun fUr Anthropologie, Rthniilog^p nnd 
tieograpkie seit dem 17. Dezember 1B75, VorttaadauUflied der Fadueetioa fllr wisteuchaftliaho 
Hedisin seit deoi S5. Juni 1876. A^naict seit den 19. Min 1878. 

Am 7. September ino2 In Athen: ll- rr fnifc-Hor Dr. Theodor vo« HfldNiall, Direktor daa botaalaehen 
Garten« in Alben. Anfgenummen den 30, April lb'J2. 

Am 18. Saptambor I90S ia StoÜBBit: Hot Oher-MedisiBalrBt a. D. Dr. ErMt FftodiMi Uitr, IHlhar Diraktor 
der Ktaigliehea Hall- and Plq^eanalalt n WiaaeattaL AB%eaonmeB den 6 .lanuir 1M79. 

Dr. K. V. Fritsch. 



ElngegangeBe tJehriften* 



.\ nkiiafe. 

Bibliographia Geologica. 8er. A. Tora. 9 — 4. 

8er. K. Tctn. :! 5. HniMllc- liMio k". 

Fauna und Flora des Golfes von Neapel und der 
angrenzenden Meeres-Abschnitte. Ilerantigegeben vuu 
der zoulugiüchun Station zu >icapvl. S7, Monographie: 
Die Mytilideu. Voa Or. Thaodor Liat 1 TeiL 
Berlia 1902. 4*. 



C C S i ll iMlkr 



Fmcesco Brioscili: Upere matematicbe. Tom. IL 
MlUao 1808. 4«. 



J. Felix und H. Lenk: /ur Frage der AbhJüigig>- 
Init der Vnlkane von Dislocationen. 8ep.-Abz. 

CNbilbumii dar IntorMtioattai GrdmMMngi 
Agdwlaaa dar Polhabenbeatinmnngea ia Berlin ia 
den Jahrw 1880— 189L Vaa Adolf Harenaai 

Berlin 1909. 4*. 

Wacker: Herirlit d>'S Clicmi^rhen rntet>Ufhun<*- 
amte^ der Stadt I lm a. I>. für die Zeit vom t. April 
1900 bis 1. April 1>.<Ü2. I lm llio2. 8". 

Hugo KrüSS: Mes.^iunj; der Hi-lliijkcit Von l'ro- 
jecti<'Usupparii:i u. Sep, Abz. 

H. C: Wie 'i'reittcbkc citirt nnd tieschiebte gehreibt. 
S^-Abc 
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Haupt-CaUlog Aar Motbiaar BwimmMmi. Mm- 

k»n H»Ü2. 8«. 

0. Rosenbach: Dia OrfuLsatioD als Tr iri-foiriiiitm. 
Sep.-Abz. — EDerKotherapeotUehi' B«tra(:litiiiig«n über 
Morphium ah Mittel der Kraftbildnng. Sep.-Abt. 

Migniit Büx: Die aog. PoggcadoiftekB optiMh« 
TlnaAugL 86p.*Alis> 

MiM JieS'r: Dm Innthal M Kofstein and die 
EiSMit. 8ep.-Abi. — Steiuiich am Bn-nniir. Scp.-Ahz. 

— Iiif Sjilzhurgpr Hiii lit Si:-p,-Ah7.. — Db? Botener 
Land. l/^r.<' iTdpi'HchiclitU(-lie lictrachtnnp. Sep.-Abz. 

— < ihi r«t:iiifcn im Alg;fto. Sep -Abs. 

C B. Klunzilig«r: Spraehüttuden in der Zoologie. 
Sapw-Alii. 

Omhut Lmw: über die Wkkmif tob Haiifaii- 

verbtudmigeB auf 1*ftniseii. 

Westpreussischer Fischereiverein in Danzig. A, 
Scligu: Die Fittchereigcwäaücr der Pruvinz Weit> 
pmaaea. Danig 190i. 6». 



Tauoehverkehr. 

Bukarest Societnten f:e«f;T»f\c3. RomfnS. Bn- 
Ictin. Anul S^m 2 lüOl. Hurnrpsti 1901. H«. 

Marele Dic(ioDar geografic al RoiatnieL Vol. 

nr, An. 8, 4. VoL T, Fan. 1. Boernftt 1901, 
im. 4«. 

— iBstitatnl meteorolof io. Analele. Tom. XV. 
Aiil 1899. Baenresci, Paris 1901. 4*. 

BvleKnnl Innar a1 OluiervBtiimUor Heteoro- 

logice diu Itomania. Antil 9, 10. 1900, 1901. 

nncurp-^ri 1901. 1!H)2. 1". 

— Stefan C. Hepites: Manifeslaiinne cu oeasiunca 
Jaffliiti\(ei de veaca virstei eale 5 17 Febmarie 
1851 — 5/18 Pebraaric 1901. Boeurcsci t»01. 8». 

Doif«t (iavgeC). NatMrferaelier-Oeaellaohaft bei 

der ünlTersittt flehriflei X. Moakm 1909. 8*». 
Helsingfors. Soeietas pro Paona et Flora 

Fennica. Acta. Vol. 16, 18, 19. Helsingforsiae 

1897—1900. 8". 
Meddelandin. llft. 24—26. Ilelsinj.'furK 1900, 

1901. 8«. 

— OoBBlaaioii gdologlqie de la Fialaude. 
Msddelaaden Ma ladutristyrelsea I Finlaad. Eh. 

88,88. Helaingsfon 1902. 8*. 

— — Geolegisk ftfrcrsiktakarta Ofrer Finland. Sek- 
tioilCB2. .'i:tMicht'I. Ki i<knftuin(;tin Ber|,'»rt»kaitaa 
af Benj. Froi»ti>ru». Helsingfors 1902. 8". 

KitW. I.Tniversitikt .'^t. Wladimir. Inivfrsittts- 
aaehiicliteii. T.4i. 1901 Mr. 11, 12. 1902 Kr. 1—5. 
Ktev 1901, 1908. 8> (BaaaiaehX 

Mtm. Olnb Alpta de CrladaL Ballettn 1909. 
Nr. 9—6. Odessa 1909. 8«. 

— Nt'üruHnische Nnf Hrforsrhcr-Oesflt scbaft. 
Memoire?. T. 24. Nr. 1, ddesaa 1901. BMitusaisch). 

— Ob*erv:itiiiri! magntUiqnc et mfU<>arologiqae 
de rUaiversiU imperiale. Annale» IMO. 
Odem 1901. 4». 



— — Ucvnt' DH't#ornloeit)ne. Travanx du reaean 
m<:teorulogique da 8ud-0uest de la Hussie. 1900. 
Vni.v. OdaaaalOOl. 4'. 

St. Petertburg. Institut lotp^rial de M4deeiae 
exp^rimenlale. Afdhea dsa SdeiMea Udo» 
giqnes. Tom. IX, Nr. 1. 8t Peteisbarg 1903. 4*. 

— Soeietag Entomolo^iea RoüKtca. Horae. T. 

3.5. Nr. .S. 4. St. PetersburK 190J. -s ». 

— K.ili>erli('h Uassisolie Ueograpbiscbe Ge- 
Kcllsrhiift Report 1901. flt Peteialniif 1909. 

8» (KOMiMll). 

BdMlD. T.88t Nr.l. BLPeteraVnrf 1909. 8*. 

— Acad<^mie imperiale des Soienee». Annnnire 
du Mus^»- rooluffiqoe IfWl. T.VI, Nr. 4. St. l'eters- 
t;iire l!iol. M". 

— Kai.sprlii-h Kuii^iigche Miueralogisehe Qe- 
H 0 1 1 s c h a f t. Verhandlungen. 8er. 8. Bd. 39, 9. . 
8t. Petersbnrg 1902. 8*. 

Ttahküi Obeervatoire astroaomlqne et phy- 

Blqn«. Piblieatinns. Nr. Tachkent 1901. t'\ 

THNt. Kankaaisohes Masenm. Sammlungen. Bd. 
9. Tllila 1001. 4*. 

— BergTerwaltBBg doa KaBkaaia. MitwialiaB 

mr QeoTogte des Kankasoa. 8er. 3, Bft. 8. 'Rffia 

1902. 8". 

— I'hv Bikati.HcheRObsorvatorinm. Beoli.ii^htnngea 
im Jahre 1898. Tiflis 1901. 4". 

Uptala. KOnigUebe Geaellsohaft der Wiaaea- 
sehafleit. Nora Aeta. 8sr. 8, TeL 90, f. 1. Up- 

sxliae 1901 V. 

Madrid. Comiiiiun del .Mapa Geulogioo de 
Eapai«. Bdetia. Tem. 25. Madrid 1900. 8*. 

Memoria«. Tom. 4. Madrid 1902. 8». 

Chrlstiania. Videnskaba-Solskabot. Forhaudlinf^er. 
Aar 1901, Cbristiaiiift I'hu l 

— — Skriftcr. Matheni.-nalurvideiisk. Klasät. 1901. 
Ghlbtiania 1902. 8» 

— — Nyt UagaaiB for Natsnrideaakabente. Bd. 40. 
Hft. 1, 9. CbrirtiBBia 1901. 8*. 

Stockholm. Svonak« Sillakapft (i>r Antropo- 
logi och Oeografl. Tner, Jahrg. 1902. HO. 2. 
Stoekbolni 1909. 8*. 

BaRillNra. Jobaa HopklBS DBlTerattlt Aneri- 
eaa Jonnial of Vatbeniatiea. Vol. 94, Nr. 1. 

Baltimore 1902. 4". 

CircularH. Vol. 21. Nr. I5»j — 159. Baltimore 

1902. 4». 

Studien in Ili«torieaI and Political Soienoe. 

8er. 19, Nr. 10 13. 8er. 80, Ni: 1. BaUasan 

1901, 1902. 8». 
ABierieaa Jonraal «f Pbilolegy. Vol. 98, Nr. 

9, 8. Baltimure 1901 H- 

— — American ( 'bcmic;!! .ioutual. Vol. 2ti, Nr, 4 — ii. 
Vol. 27, Nr. 1 H üaltimore lUOl, 1902. 8". 

Haryland Geological Sorvey. Vol. IV. Balti- 

mm 1908. 8*. 
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BwlMley. OnlTtnltr ot Callforala. BtfMbi «f 
fke DapotiMiit «T Gcology. Vol. %. Vt, 8—1». 

Berkeley 1901, 1903. 8". 

— — The University ('hrnnicle. an Offieial R«oord. 

▼ol. 4, Nr. 1 - 6. I!<Tkrl, l'i'H, m", 

— — Agrienltural E\))>Ti!iit iit Stauun. liuUelin. Nr. 
181—138. Sacwnifn-c l'.t'U. 8«. 

N»turc-Stndy liuilcüns. Iii rkt U y liiOi). 8». 

Annnal Report KfOO, .-^niruiii'-nt.i llioi. 8'\ 

Lihrarian Hullrtin Nr. 1. Uerkelev lt»ül. B«. 

üiilletiD. N.8. Vol. ü, Nr. 4 TollII,Nr. 1. 
Berkeley 1901. 8«. 

A Flora of Weatan Middte Califbraia. Bj 

Willis LiBD Jepson. Berkeley 1901. 8«. 

BNton. Amoriean Aeademy of Art* »od Sci- 
enceB. Proceediniirs. VoL 37. Nr. 6— SO. Mill** 

(ielphia 1901, 1902. 8«. 

— Soriefy nf Natural History. Oooaiionl Pap 
pcrg VI. Bogtoii 1901. 8». 

Proceeding». VoL 39, Kr. 16—18. Vol. 80, 

Nr. 1, 8. BoitoB 1901. 8*. 

— MBSBBohnietts Hortleiltnral Society. Tran»- 
artiun» 1901. P. I. Itusioii I'Mii; H". 

Cambridge. Tho .Vmcrirjm Naturalist. .\ mnntlily 
Jiiuriial ili-Milcd tu llii- iKilur.t! svicnocs in thtir 
leidest sen6.e. Vol. 30, Nr. li^H -127, Cambriilfre 

im. 8*. 

— Mntenm of eompmratiTe Zoology. Balletin. 
VoL 38. Ceolofric»! Seriee. Vol. 5, Nr. 6, 6. VoL 39, 
Mr. S, 3. Vol. 40, Nr. 1, S. Cmbridge Mmwl U. & A. 
190t. 8*. 

Meaoln. Vol. 2>;, Nr 1— .1. VoL 87, Nr. 1. 

CamVrldire Tia»n. V. S. A. l'Mi-j. 1". 
Chicago. Tlu- Mmu^t. A <|ii«r(erly M»f;nzine dc- 

rotrd to tho I'hiloüophv «f Science. Kditur: Ur. 

Paul Carus. Vol. Xll.'Nr.3,4. Chicago 1902. 8«. 

— Tke JohD Crerar Library. Arnual Bqwit VU. 
1901. Chioag« im 8*. 

— — A Free Pnblic Reference Library of Seientifio 
LUeratnre 1894— 190 1. Chicago 1902. 8*. 

— Aradetnv of S i- i «• ii i- 1' liulletlO. Vol. II, Nr. 3, 

Vol. X.Nr. I. Cliica-;!. 1!<0Ü. 8». 

Cincinnati. .Suciviv of Nutural Uistorjr. Joanul. 
VoL 20, Nr. 2. Cioeiiuati 190S. 8«. 

— Lloyd Library of Botaay, Pliariiaoy maA 
Haterla Hedica. Bolletin. Nr. 3 (Myoologioal 
8«rlaa Nr. l). Cineiuiati 190S. 8». 

Myookigieal Notoi. Nr. 5—8. Oaelnnti 1900, 

1901. 8». 

— Mimeiiiii .\ v-tori.ition. Annnal BtpOli XXI. 
1901. ( iüciiinati 1901. 8». 

Ninth Annnal ExUbltion of Amiieaa Art 

CiacinnaU 1902. 8«. 
ChMVINt. Tho Jonraal of Canparative Naaro- 

logy. Edited by 0. L. Herrlek. VoL XU, Nr. 1, 

9. Granvnie Ohio 1909. 8«. 
Lawrence. l'niviMsity ofKansa.^. Qnarterly. Vol. 

VlLSer.B Kr. 4. Vol.X, Kr. 3. Lawrence I9UI. H». 
BalleliB. VoL II, Nr. & Lawreaea 1909. 8«. 



LmIm, IMarit. Bateaaloglaal Soelaty af 
Oatario. Tk» Canadian Entomologiit. VoL 84. 

Nr. 4— 7. Undon, Ontario 1908. 8«. 

Milwaukee. Wisconsin Natural History Society. 
Iiulk-iin. X.a VoL 9, Nr. 9, 8. IBlwaakeo, Wiie. 

1902. 

Mittoula, MüiL Uaivaraity of Hontasa, Bio- 
logioal Statt«!. BaHetfai. Nr. 8. Blolegleal 
Seriea Nr. 1. »Moala 1909. 8*- 

NaW Brighton. Natural Scit'nci' .\ssociatian of 
Btatea Island. Proeeedinga. VoL 8, Nr. 12—15. 
New Brightoa 1909. 8<». 

New Häven. American Jnnrnal of SciOnce. 
Editor Edward S. Dana. 8er. 4, VoL XIII, Nr. 75 
bis 78. Vol. XIV, Nr. 79, 80. New Häven 1902. 8». 

Ntw Yorit. Aoademy of Beiencoi. Aaoals. VoL 
14, P. S. New York 1909. m. 

— Amarleaa Ooofrapkioal Soolaty. BaUattt. 
V«*. 34, Nr. 1—3. New TnrV 1901. 8«. 

— Anerican Miiitenin "f Natui il llistury. Me- 
moir». Vol. L P. 7. Vol. IV, V. \ 11. N. « York 1901, 
19H2. 4*. 

Ballotin. VoL XI, P. 4 XIV. XV, P. 1. XVII, 

P. 9. New York 1901, 1909. 8*. 

— — AnniiHl Keport 1901. New York 1902. 8». 

Ottawa, (ieolo^ical Survey of Üanada. C'ata- 
lojfue of tlie 
Ottawa 1901. 8». 

— — OoBtrlbotloBfl toCaaadiaa Falaooatolegy. Vol. IL 

P. 2. Ottawa 1900, 1901. 8". 

Philadelphia. .Vcadi-my of Natural ScieucfK. 
Proi-iediriR*. Vol. .53. P. 3. Philadelphia 1902. 8«. 

— Franklin Institato. Joamal. Nr. 916—919. 
Philadelphia 1902. 8*. 

— Aaarieaa Phlloaophloal floeiety. Prooee- 
diaga. VoL 40, Nr. 167. Vnl. 41. Nr. 168. Phila- 
delphia 1901. !<<02. H<: 

— Zoological boeiety. Aniiual Report .30. Phila- 
delphia 1908. 8». 

Rachastar. Aeadoaiy of Seieaee. Prooeadiaga. 
VoL 4, pag. 1— 64. Roeherter N.Y. 1901. 8*. 

San Francisco. Callfurtiin statt- Mining Baraaa. 

linlletin. Nr. 21, 22. s. L e. a. FoL 
Hegi«ter of niaea aad miBerala. San Fraaelta» 

1901. 4«. 

— — Mineral map nf lalc« eonnty, Califoniia. e. L 
.e.a. Fol. 

— — Stephan Hower.s: lCecllnnai^sanl•e of the Colo- 
rado deiert miaing di«trict. Sacramento liioi. 8». 

TorNls. Metcorolo^ical .Service, Dominion 
ofOanada. Mnnthiv Weather Keview. 1901 Deilir., 
1902 Jannar-MaL Toronto 1901, 1902. 4*. 

— üniTeraity. Rtediefl. Riological Serie*. Nr. 9. 
Tl. r . Hin l'<n2. S". 

TuftS College. Ma».s. Tufts College .Studie» Nr. 7 
(Sdeatlfle Saim). Tafta College, Maea. 1909. 8*. 
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University. Ala OeolofiOKl 8tirT«]r «f AUbaa». 

l'lAut Live (}( Alabama. By Charles Hohr. Mont- 

gomery. Als. l!»01. Ki'. 
WMhingtfO. Bureau of Educntion. Keport for 

the yaar 1899—1900. Vol. 9. Washington 1901. 8». 

— üaUtd Statei Oaologtul SarTOjr. AwhuI 
Report Sl. 1899—1900. P. t, B, 4. Wadiingtoa 
moo, ifioi. 9". 

— r, 8. Departmcat of Agrlfloltare. Diviiion 
of Entomologr- BiIMta. N. & Nr. 89. WaaUnclon 

1902. «•. 

— Smithgonian Institotion. Smithsoniaii OonM» 
bations to Kaowledfa 1809. WaaUngtoB 1901. 4*. 

Vflnnipeg. Hittorical and Soientlflo Sooiety of 

Hanitüha Annual Keport I HO 1. n'innipcgl902. 8». 

TrauHac-tiuns. Nr. r.l. fiJ Wiiinipeg 1!<02. 8*. 

BHMMW Aires. Sucicdad i ;i i li'i<':i Ar);pntina. 

Analea. Toni.53, Entr.B— 5. lSii< uns Aires 1U02. 8«. 
|3 PIiIl Diraeei^in General dr K^tadiatica de 

1« Provlaeia d« Baaooa Airetb Boletin bmb- 

■uU Afio lU. Nr. SO—». L» Plit» 190>. 4*. 



y%* _ 1 » » - mmWaA -H 

IBOgtipilUMlO JUKlUIIQgMIIi 

Der hnlliindiücho Damitolo^ Dr. Brooi Tan 

Doert ist gestorben. 

U IiMidoii ataife Dr. Johm Gnmow, Proftasor 
der klliilsehen Mediiht an King'« Oillo^e (l.i<ielbst. 

Am SO. Angvat 1909 starb in Gutha der Karto- 
graph Dr. Bruno HaüsenKtcin. der lant^ihrifre 
Hitaibeiter der Oeograpbtaehen Aoatalt ron Jnstna 
Perthee. HaasenstelB, der ein Sebtler Petemanna 
ist. -iViiriU- in Knhl« petM.n-n, S.-itif cr-itf .ArSeit 

war di« Uearbeitnng der Zehoblatt-Karte von Inner- 
•frika 1861 — 1868, aowle dl« der melateB Karten 
der J.ihrfrAncr Ih.t" — 07 v^n Pctcrnisnn^ Mitd-ilungen. 
1866 siedelte er nudi Berlin über um! Vrnrbeilete 
hier das wichii;.;*' Material van der Oi ikcns lHti9 
kehrte er naeh Gotha nrttek and Qbernabm oiit 
Itanke die Bearbettnng der nenen Anflage von 8pm- 
ners .llundsll.is fdr ilii- i !i'>i'!iir'lite ili^? Miftrl.nlfers 
nnd der nenen Zeit' Dann folgte der Atlas von 
Japan imd die BaarbeltnBg der kaitegraplilBcheB Avf- 
nabme von W. Jnnicer. Emin Pascha, L. Wolf, Hans 
Heyer n. a. fUr .Petennanns Mitlheilnngen*, die seit 
1878 imlar Humiateiai Leitmg enebicoen. In An- 
erkennang seiner Verdienste am die wissenschaftliche 
Erdicnnde ernannte ihn die L'uiversitit an Göttingen 
zum Ehrendoktor, nid 1891 e^ialt er die Karl 
Ritter-Hedaille. 

Am 7. September 1901 ataib tn Athen H. r. Held- 
reieh M. .V. N. ( vi-rsl. T.enp. p:ic. 104), Direktor dem 
botaniaoheo Gartens der Universität daselbst. Theodor 
Heiuleb Hemiu tob Heldreleb wurde u 8. IMiB 



Ift22 in Dresden prlioren. Er tnarhle seine Studien 
anf der Universität Freibnrg i. B. nnd widmete sieh 
dann mit ▼oritabe der Botanik nad imr nater Pro- 
fessor Dnnnls Leitnng in HontpeDler, dann nnter 
Aug. PjT. de C'atidolle and Alphon?e de CnndoUe in 
OaaT (1888— 1842); von 1841 1h42 war er anek 
Oeneamlor dea de Caadolleaehen Herbarinna. 8abM 
erat« botaniaebe Reise führte ihn naeb SIsiKen, 1848 
nahm er einen längeren .\iifcntlKil! in Kiilien, lie.Hon« 
ders in Neapel, nnd vom September 1843 an hielt 
er aieb tai Athea aaf Too hier ana fthrle HoMraieli 
meist im Anftrsre V'.ilnarri lliö^sier» bis 1848 prosse 
Reisen aus, so nach Kleiunsien und Kreta. 1849— 

1850 beaaebte er bgland nnd hielt sich ein Jahr 
in Pari» aU Conserrator dea nerbariams Ph. Barker 
Webb's anf, machte die Herboriaation nnter Andrien 
de Jo.ssien mit nnd knttpfte freundsehaftlirhe Be- 
lieknngen mit den Pariaer Botanikern an. Im Jahre 

1851 kehlte er wieder nuA Orfeehenland sirBek 
und nalim von da seinen iitftndipcn Anfentbalt In 
Athen. Ausser aabllosen' Excursiouen in Attika unler- 
nalitt er flut alQihrHeb gressera botaaMka Fonehaage- 
reiwn. Hcidrcich entdeckte auf seinen Reisen in 
Griechenland nnd dem Orient 700 neue .Specieji nnd 
7 neue Genera. Seit 1851 bekleidete Heldreich di« 
Stalle dea Diiekton dea botaBiaohen Gartena In 
Athen Von 1858—1683 war er aneh Conaerrater 
des naturliisturischen Hasenou der l'iiivi'.'>i;iii. Zum 
Teil nusa er ala Grtlnder veraehiedener neuer Ab- 
teilnngeB daeaalbeB aageaeben werden. Ton 1880 — 
188.S war er Professor der NalnrirMchiehtp dea Kron- 
prinzen und der Prinzen Georg nnd Nicolas. Die 
wiasenschnAiichen Arbeiten Heldreiohs sind selir saU- 
reich. Kr befasste sich besonders mit der ajrataBiaF 
tisehen Botanik, der Erfbrschnng der grieebiiohen 
Flora und mit Studien über die , Flora clasnica", 
nebonbei aber auch mit Zoologie, namentlich Ento- 
mologte. Malakolegie, Palaaentolagie ete. 8eit 1864 

er'irheint das H<'rV':irimr. irrsmim iinrTn;ilp; IH'Sy er- 
schienen die „Nntzpttanzen lirieclienlands". Ausserdem 
alad iB Bonnen: 8ertalnm plantanm noraram Florao 
Hellenlcae 1876. — Die Pflanaen der atttsohea E9MBa 
nebst Pflaozenkalender. Sebleawig 1871. Honogra- 
phie der Lili»eoen-(;«iiting. Laopoldin» 1878. Flore 
de nie de C^phalonie. LaaawBO 1883. SeU 1889 
war Heldraicb Hitarbalter de« groaiaa neagrtocbiaebea 

.Encyklnp.Hdi^i-hen Lexikon.'^", heranüRCKehen vo» 
Barth ond Ilirst (Athen) fttr die Artikel Aber Botanik 
and iBB Tau aaab 8ber PhaniakogBOBiew 

.\nf.'iii^r l^rptcmlii r l'i'iL' .Kt.irh in Budapest der 
BiblioUictcar der Hogariscben Akademie der Wissen- 
■ahaftea Prafbüiff AngBit Heller. 1848 in Bada- 
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peat geboren, stadieite Heller «d dem Tedunkmii 
■einer Vatentadt die IngenlenTwineiiaekaft «nd »nrde 

iHi'iT A^slst-'iit um I'nl > *i-clinikiuii. Spiiter setzte er 
seine ätudien in Heidelberg unter ilelmholU nnd 
KlreUioff fiwt Nack aalBer Mekkelir war er memt 
Professor der Physik an (1i:t Oberrcalseliule in Ofen 
lind wurde dann zum Bibliothukar der uti^^üriüclieit 
Akademie der WisHcnsohafton rinanot. Während 
■einer Ueidelberger Zeit BMchte Heller Cntemebiugcea 
nnd Mesrangea über die InteniHtt de« Sckalles. 
Sodann gi»b er ein Barnniftcr ohne Quecksilber an. 
In gecaeinversttndlicber Weise berichtete Heller in 
der Zeitaekrfft «Hnnlmldt' Iber »Ziele md Wege 
der tu il-rnt^u pli;. i-iknlischen Forschiiri!;- iitiil riHer 
EiUicclIiLiku aus wiitseu!>chaftliclivu <ireiiz<;t'bR'tvti. 
Der Schwerpunkt der Lebensarbeit Ilullerti Mvgi a)>er 
in acincn ForKlinngen tiir Geteliiehte der Physik. 
Nach Pogrgeadorff nntenuhm ea Heller »Is er»tcr, 
die QeRchichte der Pliysik im Zus^mrocnhan^e 7u 
•chreibca. Seine nQcMliichte der Pbyeik von Ariato- 
tele« Ua airf die neneato Zeit.«, die von 1888— 188i 
in zwei Banden erschien, hat viel Heifall gefunden. 
Eine Erglüizang dazu bildet Hellere .Ueaelüchte der 
Physik im 19. Jakrhundert" 

Dr. J. Th. Je! kB, firflhcr Profeeror der Krank- 
heiten der Harn- nnd Gesclileehteorgane am College 
«r Fkyiieiaaa and Snrgeou in Chicago, ist gestorben. 

In Lttwen starb Dr. Lefebre, frtlher ProfeMor 
der Pathologie und Direktor der medizinischen Klinik 
dji£elb8t. 

In Pelerabni; starb Dr. Pasternataki, Profeasor 
der Innern Hedfadn an der BtUttmedliittiiehen Aka- 

detnir daselbst. 

In Uodapest «Intrb an 16. Augnit läuä Paul 
Ploaa, Proftisor dar nediafariMhen ChMai* an der 

Universität daselbst. \Hü-i r.n Budapest geboren, stu- 
dierte Plo58 an den L'niversitAten seiner VatersUdt 
mnd Wien und promovierte 1867 in Pest. Kachdem 
■r eine Zeit lang als Asaialeniant am Roehnaqtital 
besehiftigt gewesen war, wandte er ileh der med!» 

riuiM-'lit-Mi Clu'mii' zu, I*ic Au^liil Jiui'p' •.lariii erwarb 

er «ich in Tabingon unter Iluppe-Seyler, dem da- 
oMlIgaa Meiiter der phyalolo^aebMi Ghemie in 

Deutschland , sowir unter Kllhne im Heidelberger 
]»hysiologi»chen Institut. Ibl71 habilitierte sich Ploss 
«la Privatdozent an der UniversiUM Klansenbnrg. 
1K73 erhielt er eine auMerordentUoke Profeaur ftr 
ph\ ^iolosiftche nnd pathologUohe Chemie nnd 1874 
wurde er nach HudnpeM berufen, wo er &clt 1882 
eine ordentliche Professur inne hatte, piose lieas es 
■loh ngelagn aaki, nrtaahra der daataehm md 
nngarisehen Wlsseaaehaft an vermitteln. Unter an- 



derem baaofgta «r «hm «ngarisehe Ausgabe dea 
Hoppe-Seyletsehen Haadbaeihea der physiologiaehen 

Chemu' 

In Kopenhagen starb Dr. C. Reisz, frtlher Pro- 
fcagir der knerea Mediaki m Kopeahagw. 

In .\ba.<-Turnan im Kaukagns .starb Adnlf vun 
Kemmert, der Generalstabsarzt dea roasiscfaon Heeres, 
«ia Hedliiaer, der vUUmIw Bedebmgta m dent> 
sehen Wiisen^cbnft nnterhielf «nd besondere mit 
Vircltuvr. Ber^'uiaüD. Leyden und dem preneaischen 
UencraUtabenrzt Coler durch enge Freundschaft vefw 
banden war. Bemmect war naek Beendignng aeiner 
BtndTen, die er an der mllHir-medliiBbeken Aka- 

cb iiiii- zu l'etrrs'iurs m;ieli1i'. zuer-l ;in einer Fruui'U- 

and Kinderklinik in Petersburg Ibätig und juraktizierte 
darauf eia« Zeit lang. Eine nene Wendng evhielt 

seine Luufbabn (L'ntiirch, dass ihn iler f;ros*flirBt 
Michael, damals Stultbalter dea Kankii^n». zu seinem 
Leibantte wfthlte und als Inspektor der Heilquellen 
des Kaakasns nach Tiflia bariaf. Spiior arkklt ar 
aneh die Leitung des Ztvil-HedtitBalweaeaa nnd dann 
auch die des Militär-Medizinalwesens im Kaukasni. 
Naek 9S-jAbrigem segensreichen Wirken in Tiflia 
wnrde Rcmniert naek P«l«r8h«s benün, um al» 
Genera!-if.nhs-i:;-t die Spitze des nissisrhen MilitUr- 
Mediiinalweaens gestellt zu werden. Die Bedeutung 
Remmerta liegt in dem, was er für die Verbeseeranc 
des rassischen Hediilnalwesens gethan hat Er äugte 
für die Hebung der wirtschaftlichen Lage und dar 
wi«.8cnschaftliohen und praktischen Ausbildung der 
Militirttrate nnd setzte wesentliehe Verbeasemngait 
!m Reereawesen dnreh; vor allam iMaalügta er vtole 

Missstilndu in dem zcitwailig ttg VtnanUissi^ten 
Milit&r-Lazarethwcsen. Er aaigle bri aller dieser 
Arbeit ein« gnu «agewttknlieke Begabung als 

Orgnnisator. 

Am Ii. September l'J02 starb in Aachen Dr. 
Karl StahUehmidt, Professor der Chemie an der 
dortigea teehnisehen Hoohsehnle, einer der Altesten 
Lehrer der teehnisehen Chemie In Dentsehlsad. 
iStablscbmidl "ar Jiacli üeetnli^'Uiip ,»eirM?r Studien 
zuerst Asaisicnt am chemischen Laboratorium dea 
Gewerbeimtitata hi Berlin nnd wnrde dann Lshrer 

der Natnr\vis-,''ns:'!i:iften und Tcebno!ni;ie an der 
ProviBJialgewerlicsehule in Schweidnitz. IrsoO wurde 
ihm der Lehrstuhl für Chemie am (iewerbeinstitnt 
tbertngaa nnd 1870 erfolgte seine Berafnng aia 
Profeuor flir teohnlsehe Chemie an der teehnisehen 
IIcMihschule in Aachen. Die .\rbeit Stahlschmidts 
galt saeret der wisaenschaftlichen Chemie. Iiubeaon- 
dwa arbaitato 8laklsehaldt «her iiethylinU oivanlNho 
Bmm. asMet widmata StaUaehmidt aehu gau« 
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Kraft <liT techniscben Chemie Er gab oino Uber- 
»ichtlicbe UamtvlluDg dt-s zeitigva Slandcii der 
Olhmgl-Cbemie. Von seioea weiteren Vcröffcnt- 
IkhanseD «ind Arbeiten tiber die Lkntemng des 
Znekors dnrch Seif«, Ober die Methoden, das SehiesS' 
pnlm in den Minen durch den elektriüchon Strom 
SK aoMnden, die Daratellaog des Knallqneckolbers 
ms Vgnm kemnmdiebeB. Zvr pharauentlMlH« 
Chsarfe KK iu-rto Stahlidodidt Arbeiten nber Sfiyahnin 
md Brncin, ober Parafiajrttss n. a. bei. 

In BsilscM ttub C»Mr« TarmffI, & PrafiHsw 
der patholoföüchen Aaatmnie daselbst. 

Ab 6. Septembar iMS starb in Berlin (jcbeinirat 
Rudolf Vireliftw K. A. V. (tgl. Ls«p> pag. 104), o. 

l'r< ffüKoT der Pathologie und Direktor deS pstho- 
lutii-rlifn Instituts da»ell)$t, ein tiplehrter, der reu 
der tut'ilizinisohen WiMenschaA des In- nnd Ana- 
laades als einer ibrar grAaeten Meister unerkannt 
nnd rerehrl wird. Sndolf Lndwtg Karl Vlroliow 
wunlc am 13. Kiivcmbcr 1H21 /ai Scliii-vi lhein j,'e- 
boren. Er machte seine Studien an der milit&r-ärzt- 
lieliea BOdongsanstalt der üniversItU Barlin, wnrda 
»her der besonderen BpftUiiirnnic wegen, die er zeigte, 
Ton der Verptlichtuot; znm niilitSr-.frztlifhcn Dienst 
ratbnnden, damit er ^ich ganz der Wi!<»en$chnft wid- 
nnn kflnna. £r begann aeine Wirkaamiceit als Fro* 
adctor an der Berttner Ctitilt^. 1849 berief ihn 
die ünlTsnitlt Wflnbinir zum rrofessur der pntho- 
logiaeban Anatomie nnd Direktor des patbologisebea 
iBfltitnts. 1886 kehrte er als ordentlieber FroAaser 

nacli Berlin zurflpk und liaf st'it Jii snr /.i-it uninitrr- 
brocbon dem Lehrkörper der Uvrliner t'aivcrüität 
aivahVrt. Als Leiter des psthologiseheo Instituts 
nnd des von ihm begrflndctcn pathologischen Museums 
hat er aof Tansende von Sehttlem maasgebenden Ein- 
fluss auspctibt und bich im weitesten Kieiaa anregend, 
fördernd und frnchtbringend erwiesen. 

SehoB dar Anfang der «tmensehaftlieben Lauf- 
bahn Virrbo\r^ vr;ir inisscnirdentlich n icli .'in Krfolircn. 

Er facgrtlndete zwei neue wichtige Haoptstflcke der 
Patbok^, die Lehre von der Throaboae nnd der 
Embolie md die Lehre von der sogenannten LeakSmie, 
einer bisher nnV>ekaDnten krankhaften VcrtnderuDg 
der blntbildeiuion t)r>^unc nnd des Blutes. Im Ver- 
Innf dieaei Foneliangen nalun TireiMw das Stndittas 
der StttstlndnngeB anf. Dies Stadium enriaa aiei 

all- im'.'i--:in:ii l'ruclitli;ir. V..^ ist ilas erste (ilied in 
der lieihe der Arbeiten, deren Abschlnss die Zellnlar- 
patbolagte bOdel, nniweHUhaft die herrorragendate 
Leistung Virchowfi, diejenipi'. welche die am w <M!L-»tt'n 
gehende Wirkung geübt hat. Die Fcstütellnng vun 
Zelltenitorian als Einkaitsn war dar ante «nlaahai- 



dende Schritt »nf der neuen Rahn und sehliesiiliph 
konnte Virchoiv den Kernsatz erwei&cn, da»s bei der 
Zellbildung TolIstlln<Uge SontinQitit besteht. Niemals 
blidet sieh eine Znlle nan aauiirpher Hasse, vielmehr 
entsteht jede Zelle ans einer anderen, der Mutter- 
lello. durch Toiluns; dieser oder durch Kno!<paDg. 
Zugleich aber wurde Virchow der 8eh0pfer einer 
ZellRlaiiMdiolegie, denn er «aigte, daas alle krank- 
haften VerilnHenintren rnletzt anf St'Srunfren im Auf- 
bau und in der Funktion der Zellen zurtlckgeben. 
Die Zellen aind die Tnger nleht nnr der mnudaa, 
sondern auch der krankhaften I^ibonnrorgilnge. Der 
letzte Schritt war dann, nachdem der Aufbau des 
gesamten Organisrntts ans Zellen, alg den Elementen, 
festgestellt war, beim Stadium der Kiankheilen rtm 
den Zellen auasagdisa. 

Di« Zellstadien Mten zu einer anderen Leistung 
Virchows binSber, m seiner Beariwitnng der Ijelin 
von den QesohwSlsten. VIrohow zeigte, dass die 
Wiicliernnpen im Orgaiuimus. wi-U-lu- liie (ii-i-cliwillste 
bilden, ihre Analogien in den normalen Qewebs- 
bildnngen haben, Ja daaa sie anf dem Boden der 

niirrnalrn CJcwebe als dem Aii<;jan^'spnnkt erwachsen, 
l'nter dirsom r.r.-iicht.sn inkel uuterunhm Virchow eine 
neue Grundlegung der Lehre von den GeechwaUteo. 
Wenn sein Geaohvnlatwerk aneh ein Torso gebHeben 
fat, seiner epochemaehenden Bedentong tbnt diee 
keiueu Eiutrap. Die Zrllenlehro und die Oeschwnlst- 
lehre sind gewaltig auslegende und hoobrageade 
Sinlen dca Virebowaehen LehrgiMndea, 80 fmpoaanl 
hie sind, sn darf darllher doch niclit die Ftlllc der 
Arbeiten vergessen werden, die Virchow sonst noch 
nnf vielen Einsdgebieten der Ifediain leistete. Er 
legte den Grund so der Lehre von der amylniden 
Entartung, »ehnf mit Leneluit nnd Zenker die Lehre 
von der Trichinenkrankheit, lehrte Neues Uber die 
Bleiehsncbt, hellte die Lagevertaderangen der waib* 
liehen Oasehleebtaaisane auf, studierte die Tuberkn- 
loHf. die Syphiltl, den An>sat7;, dif Clinli.Ta, lehrte 
die Pachydesmia laryngis kennen, lieferte zahlreiche 
Beitrige anr Lehre von den HisBbildnngeB, arbeitete 

Aber LütreverfiTulerunL-i n der BauehotganO U. n. m. 
DauL'ben War er U)>rrull bemOht, die wissenschaftliche 
Erkenntnis in das praktit^ehe l.ehen umzusetzen. In 
der Stantaainetknnde, in der fiekimpAing der In- 
fbkflonakmnkheiten nnd Ttehsenehen, fn den Fragen 
der StSdtereinipunp wie ib? Bam-? und der Ein- 
richtung von Krankenh&usera, auf allen Gebieten der 
KrankheHavar hi tang nnd der Oesandh e ll ap le ge hat 
er durch Jus OKwicht .seiner Persiinlichkeit vielfach 
entscheidend eiogegriä'en und sich allezeit als ein 
traaer, nie Tenagaidar nd hoahhewihitar RmgAit 
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der b«nifeoeii Uebördeo erwieMtu Ans der BcecbAf- 
liginf mit der Pulholiigte Mhtiplte VIrekow die Abp 

regnng. sich der j\ii!lirop:>lneie mznwendeu, dtr er 
sieh im Laufe der JaLre iiucuvr ut-hr n idint-Cc. (irutoit; 
nnd kleine Arbeiten - ihre Zabl bulftufl sich auf 
■shrara Hiiadait, die bald Uanpt- und Kernfragen, 
luld ßbuebin md Oolegenilichea agi dem weiten 
Bereiche der Anthropologie nnd P'.lhnolngie betrelfen 
— «ind die FncLt dieser Arbeit, die augedelmte 
Bflisen dahetm vod in der IVeode in sieh MkUesit 
Knrs: hertlhrt seien nnoh zwei (iruppLU von Studien 
Virchowa. Er, der in der Biologie da« genetiMhe 
Moment rar allem betonte, bat ein natflrliebm Inte- 
rene Ar die geeeUchtlicbe Eniwickelnog seiner Tielen 
DiuipliMD. Bei seiner eindringlichen Kenntnis war es 
für ihn ein Leiehtee einer der ersten, wenn nicht der erste 
Medisiobielortker n eein. Fflr Vireliow war die Lekie 
von den Krankbeitea ingleicb die Lehre Ton Meneeheii. 
Von echtem iiml n ri *,-:m lIuniiinHinn-- •■rl'ullt. wurde er 
der seitlich ernte und »eiaer i^it thalkrftftigstc Vor- 
klmpliir einer Riektnng, die man mit dem Namen eoiialo 

Medizin litlept hat. So viclscitir ;iV" r mu h \'iich.)WB 
WiMenscliafllirhe Arbeit war, alle ihm I rile lutben 
in der Medizin ihre Wnrzeln. An Besonnenheit nnd 
kritiaebem Scbarfbliek, ao sagt der ,8taal8anzeiger*, 
ein novergleiditielier Foieeher, uiaUlsrig thiti^ Iiis 
In die in ue-.te Zeit, entfaltete er, dem die Wissen- 
sekafl vom Leben so viel verdankt, in seinem immer 
^aielMn, der Arbeit gewidmeten Handein aigleieb 

iBe eclite Lcl.i(-'D?kunst. T'uven^rsfi'ti ist, wie rr auch 
iHe Anstrengungen der zu Heincm achtzigsten Gebort«- 
tege TeriBStalteten pninkrollen Feier n Ibentdiea 
wosste. Tragisch mnss es berdhren, dass er im VoU* 
besitz seiner körperlichen nod geistigen Krtfle nun 
an den Folgen eines Unfalls vorzeitig »eiu Leben 
eingebOest hat. Aber wenn die Wisaenackaft mit der 
der iko engverbindenen Familie tranemd an s^em 

Sar(;e stellt, sn darf es ein Tr^^( Hein. Jass die 
Früchte seines Scbaifens erhalten bleiben und der 
Xbme Rndolf Virokowa ale einer Lenekte der Wlmen- 

schaft f^irtlfVicn wird in fenw Zeiten. 

Die Akademie bat in dem Verewigten nickt nur 



thXtigsten Mitglieder verloren. Im höchsten Grade 
interessirte er eich fUr die Akademie, ftlr deren Weiter- 
bestehen er in schwerer 2eit eintrat, die ihm ihre 
jetiigea Statnten verdaalct, nnd an deren GeseJüUU- 
lettong er seit Tielen Jahren als AdJnnkt wie als Vor- 

8it:tL-nder /.«eii r rai-lin-ctinniu lierv ■irra|i'enden Auteil 
nahm. Die Akademie wird sich dessen, was sie dem 
HeimgcgMisenon verdankt, «tele dankbar i 
•ein Andenken in hoben Ehren halten. 



Aniang September 1»03 starb in Zttrieh Hein- 
rieb Wild, Mber PraDmior der Phreik ud Direktor 

der Sternwnrti- in Bern, ein Meteorulope und Phy- 
siker von Kuf. IH'.i'i zu Unter geboren machte Wild 
seine Studien in Zürich und MStzte di(»elben spUer 
in Heidelberg nnd Königsberg fort 1858 habilitierte 
er sieh am Polytechnikum in Zfirich als Privatdozent, 
wurde abnr schnn in dem.^elben J.-ihre als Professor 
der Pb>sik und Direktor der Sternwarte nach Bern 
bei'nfen. Hier wirkte er eignuiialorlMA , Indem er 
das lieruer meteorolopigche Öhservatoriiim zu einer 
Zentralstelle für den Kanton Bern erweiterte, die 
dann epitar den Unteriian für die Orgnniaailon «inen 
sich nbcr die ganze Schweiz erstreckenden Wetter- 
beobachtnngsdienstes abgab. Später wurde Wild die 
Neuordnung des schweizerischen Masswesens Uber- 
trigen nnd damit bmg seine Berafnag als Leiter der 
damals bcfnUndeten fformatalobslStte In Ben in- 
sammeu. In dieser Zeit hatte die ras»iäche Kei^ierUDg 
beschlossen, den Wetterdienst im lleiehe volistlodi; 
unngestnlten, nnd für diese An%nbe werde Wild 

auKerscIicn. Kr wurde zum ' rdmlliehcn Mitgliede 
der Akademie der Wis.senschaftcn in Petersburg er- 
nannt, batte zunltrhst das phjrrikalisahe Zentnd'Ob» 
asnratorinm in Petersburg m reoisanisierei, ind so- 
dann In dem gewaltigen Zarenreiche dn Nets von 



Heobnclitun"Mlillen eiuzuriehteu. Auf Wih! 



An- 



regung geht die firrichtaug der meteorolOjgiseh-mag- 
neHsebao Obeerratoriea an Pnwiowsk nnd Irkntik 

zurfirk. l»ie wissen-icbaftlichen Arbeiten Wilds be- 
ziehen sich auf die Lehre vom Licht, die Elektrizität 
ud den Magnetismos, die Wetterkunde, die Lehre 
von den Maassen nnd vom Messen. Die grOsste Be- 
deatong haben seine erdmagnetiseben Forscbnngen. 



HitonriMeiwduifaioh« WMid«rvenamiidiiBs. 

Üie Konferenz des iDternationalen Central- 
bureans zur Bekampfang der Tuberknlose 
wird vom 91. bis 96. Oktober bi Berlin nbgebalteB 

wtrJrn. (Jlciclizciti'; damit Soll eine Ausstellunc von 
Oegcnstanden stattfinden, die auf Tuberkulose-BekJtm- 



I im w. MpuBhw im. 



Die 2. Abhandlung von Band 81 der Nova Acta 
Karl W. VerhoefT: Beitrige zur vergleichenden 
Morphologi« des Thons der laetklen mit Be> 

rtlck.sirhtipunp der Chilnpoden. Bogen Text 
und 7 Tafeln (Ladenpreis H Mark) 
M eneUnnan nnd dnreh die Bnehhandlnng Ton Wilh. 

Engelmnsn in Leipzi;; zu beziehen. 

Dnck «»n Kkrlunll Ksnu In B«Ui a. 
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LEOPOLDISA 

AMTLICHES ORGAN 
DER 

KAISERUCHEN LiEOPOLDINO CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEHIE 

DER NATURFORSCHER 

B£RAÜS6£G£B£N UNTER MITWIRKUKG DER 8ECTI0KäV0R.STAX'DE VON DEM PKAälDEMTEM 

D". K- T. FBITBCH. 

lalle a. & oi.r,«««i..».M Heft XXxVlII. — Hr. lÖ. Oktolw 1902; 

^mm^^ ^-qw^MBssasssa ■ ■ — - - - — ----r ■ 

UialtS AdJuLktcuwjbl tal SuKnise (TVestphtles, Waldeek, Uppe und Ili'ss.'n Cii.'<8i.'lj \'L'r:iu<l<'ruii^c-j im Tcrsunal- 
beatuile dct Akadwto. — BeHiiie >nr Kmm dar Akuenie. — fieiicht Uber die VerwaltonK der Akademi«- 
HblMIwk In tot MtaauM 1.0klii>«r Wai Mt ».HHifialiw UM. — ttagafmimMMn. 



Adyonkteawahl im 8. Kreise (Westphalen, Waldeck, Lippe und HesBen-Gaaael). 

G€Blw § 18 Alto. 4 dar BtetBtaB ataht d«r Ablmfttaraila dar AaMantr des A^mklMi ftr des 
8. KreiK (Wr^tphalen, Waldock, T.ipp« und llpsacn-Caanl) Hem OdMiaei BagiBiQiigaiat Pmfcüin Dr. 
M. H. Btuer in MM-bnrg nahe bevor (vergl. pag. d). ' 

iBdaaii Uk booN^ du* wmA { 18 «Ud. 5 der Statuten AaasidieidaadeB WiedervaU faalaiM M, 
bfinge lek den Mitgliedern dieses Kreises aar Keutils, dass die direkten WahIaBA»derai(;en nebet Stinm- 
aetteln unter dem 31. Oktober 1902 znr VertheOiuf gelanjtt »ind. Sollte ein Hitglkd die Sendung nieht 
enpfangen haben, «o bitte ich iin< NHchKendnng Toni Bureau der Akademie (mikebustrauo Nr. 37) rar> 
IngSB ni waUoB. StDtlicbe Wahlberechtigt« «niMlM leb, ihre Stimmen baldmfi^lehat, spUaitMa bia na 
Sd. Novemiber 1901 u miak aiiaaadea n «alta. ■ 

Halle tu a (KatgatalaartnHM Hr. 8), des 81. Oklobac 1908. Dr. K. v. FrfMi. 



Teiiatouig«!! im FMmoaflMataiid« dar Uuimü», 

\>n anfcirnuninK'np Mitglieder: 
Kr. 3152. Am 29. Oktober 1902: Uerr Dt. Carl Htig» Kronecinr, Profeiwor der Physiologie an der Uni- 
mtitit, Diraktar das HallatlniimB fa Ben. Auwlrtigat Htlgliad. Faokseatie« (7) Ahr Flqrriologlab 

Nr. 8168. Am 2H, Oktober 1il02: Ilpn Prufps-ir Dr. Wilhelm PMM, Caata« dar nalnrn iBFenschaftlichen 

äaniDtlnageD de» Herzoglichen MnM^umi; nnd Oberlehrer am Oymaaaivm Emestinum zn Gotlia. 

Zwölfter Adjankteoknis. — FaehBection (t) fftr Mineralogie nnd Oeologie. 
Hr. 3154. Am 39. Oktober 1908: Hör Dr. fleorg Willy Woltersttrff, CimIos des nalnnriigenseliaftliehen 

Mueeuffl» in Magdebuf. BIfler A^jnaktenkieia. — FaehseeUoB (4) Dir Ifiaeralogie und Geologie 

»owiv [Ii) für Zedogia ml Aattemlei 
Leopoldian XXXVIIL 19 
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Oestorbenp Xitcriieder : 

Am 3. Oktober 190ä in Bonn: Herr Geheimer Obermediiinalrat Dr. Herminn Ettlanbcff in Bonn a. Bb. 
Ai^eiHnuMB i»a 16. Sq^taubw 1B5B eofiB. Metsger IL 

Ah 17. Oktober 1902 in Greifswald: Herr Gchiinur lippicrnnp-srat Dr. Franz Hugo Schwanert. l'rofewnr 
der Chemie und Direktor des ckemiscfaen Institots an der Uuivertittt in Greiftwald. Aofgenommen 
doB 19. Jnnnr 18»8. Dr. K. y. FrHHh. 



Beiträge zur Kasse der Akademie. aan, n 

Oktober M. 190S. Vea Hm. Professor Dr. Oattermann in Freihurg i. & JahntbeHllB« Ar 1897, 

1898, 1899, 190<^ 1901 nnd 1908 8« — 

a „ a i> a Pro fc e M T Dr. Knmeeker fn Bern Bliitiittigeld md AblflemK der 

Jobresbeitracre 90 — 

, , a » • Profeesor Dr. l'abet in Gotha Eintrittmeld nnd Jahreebeitrag für 

1909 (Nof* Aete) «0 — 

• • • . • rnstns Dr. WoltentoT« in Uaidel«^ BintiittegiU wui AkUen« 

der Jabresbeitrikie ' ... 90 — 

Dr. IC Va FritNki 



Baikilt Hb« Ywwalting der Leopoldintsoh-Oandiiiiielini Akad«aMiUiodnk n Halle in 

dem Zeitraame vom 1. Oktober 1901 hi^ 2\m 30. S«ptember 1902. 

la dem lettten Verweltnngiiehre iit der Auetauoh der Sehriftes uf weitere 16 GeulUehaften, 
AmtalteB ud dergl. aoagedehnt Die Nrami deraelben md der tob ikaen gelieferten TerMbntiicbnngen 



Frankreich. 

Reues. Bolletin de la Societe scientifique et ni*H]icale de l Onest. Aonee 1 — X. 1U92— 1901. Itennus. 8**. 

Italien. 

SasBarL 8todt äassaresi p. p. cara di akani profesaori della Unirersita di Sassari. Anno L 8ez. I, faac. ä. 
8ai.ll, hee. 1,8. Anio IL Sei. I, fem. 1. Sei. II, Ikao. 1. Suaari 1901/8. S>. 



Bidape»!. naUaUm de b SeeldM de GtegmpUe (Ffildr^ KMIemdnyek). T. 15—89. Bndnpeet 1887— 

190a. 8>. 

Wien. Wiener EntemlegiadM Zeitunf. Jbg. SI. Hft. 1—7. Wien 190S. 8*. 

lUmänien. 

Bnknreet Bnlletb de rBerUer de Itaetitrt botonliine de Bneaieet AioTi I, Nr. 1. Bnenreael 1901. 8*. 

Russland. 

8t Petenbnrg. Billetin (Zi^tiiki) dn labontolre klologiqne de 81^ Peianboniv. T. I— IV, V, Nr. 1—8. 
Petenbnrs 1896—1901. 8*. 

Schweiz, 

Genf. Le Olobe, Journal ftfegraphiqae. Organe de U BotMbi de gäographie de Genive. T. 37—41. 
G«a«ve 1896—1808. 8«. 

Afrika. 

Dnr-ee-8nlim. Berichto tber die Land- nnd ForstwirthscbafI in Deutsch-OatafVika, boranagegebeo vom 
Kainert. OeiveraeaMnt nm Oenlsdi-Ottaftlkn, Dar^i-SaUm. Bd. 1, H(t 1, 8. Heldelbeif 1908. 8*. 
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Amerika. 

Bano>-Aire8. VeritffentliohaDgeo der Deatscbea Akademischea Vereüiigno^ Bd. I, IIA. 4, 5. Bnevo»- 
AirM (1901). 8«. 

Missüiila. Bnllelin of the Univereity of Montnti!«. Biolopc»! Ser. Nr. 1,2 MifsouU 1901 ; 2. 8». 
PortUnd (Maiue). Proeeedlngs of tlu PortUud Society of National UUtory. VoL II, pt. 5. Fortlaod 1903. B«. 

Aden. 

Madras. Uadra« Go««nmMnt Uuema. BvUeUa. Vol. L Nr. 1, 8, i. Toi. U, III, IV, 1. Madm IBM— 
1901. 8*. 

Australien. 

Adelaide. Tbe Bo>al Geographica! Society of Anstralasia. Sontb-Aiutraliaii üraocb. Proceediaga. VoL II, 
m. 189B/99. 8*. 

Brisbane. QuepnsUnd ncn^rarhii-al Journal. N. 8. Vol. XVr T'H'O.OI. (Briabane IWl) 8". 
llelboarne. The Knyal «-ieci^rsphiciil Society of Aastralabia Vnturia. VoL 19. Melbourne 1901. H". 
Sydaey. Anatraliun Mu»cum. Catalof^ues. Nr. 16, 17. 1892—99. 8°. Monograpbs. II, pl. 1. 1901. 4*. 
Ueiuoir«. III, IV, 1- 3. lB'it;_ i'ioo. 8« Records. Vol. III, IV. 1, ,3, 4. 1897—1901. 8«. 

Uberdiea sind von «iner Anzabl von GeaeUaobaftaa a. w., mit denen «cbon seit lingerer Zait 
TumibmMkr beliebt, Mofa ia diaeea Jabre wieder eioe grifisere oder geriotiar« Aaaabi iltervr TerOAMt- 

liefamgen snr Erpftnzunp noch vorhandener T.flcken nacheeliefert worden. 

Die Zahl der Cie8t-h«rjke war vriederum «lue bu bedeoteDde. dase hier Dar eine kleine Auswahl 
dar bedentenderen (abgesehen von regelrnJUeigeo ForUetzangen) aufgeführt werden kann: 
Barraade, Joaek. Syatimo SUuien da oentra de Ja Bobdaa. T. 1. Beeberehaa patdoatdogiqaeft. ToL VUI, 

T. 9 par Pbil. Po«ta. Pragve 1909. 8*. 
Babreadaen, 0.. nie mechanischen Werkstätten der Stadt OOttittgen, ibre Getebichte und ihre gegenwirtige 

Einrichtung. Donksehrifl heraaegegebea roa dee TereiaigtaB Heebanikera CMtÜagoBa. MoUa ia 

HannoTvr 1900. 8*. 

Brlafwaabsel zwmchen Franz Inger and Stepina ttdUafaer, beni^gagabaa nd ariiotart ron Q, bber* 

landt. Berlin 1899. 8». 

Paattabrift la der JolMlfeier dea M-^Ozigea Baalebeaa dar GToaBbano^ Teebaisebaa Hcdaebila aa 

Darnutadt. DarmaUdt 1896. d«. 

Gegenbaur, Carl, Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere mit BerOcksichtigong der Wirbellosen. Bd. I, II. 
Leipzig 1898 — 1901. 8». 

Santsaoli, A, Prteis de störtecbinie. TiadaetioB fraataiie ^ Pb. A. G^ye et M. Gaatier. Paria 1896. 8«. 
Barser, Panl, Über die D e etlu i uiua g aad Veilicaaennii; der Babaea tob Hloawlikilipeia aaeb 8 Beoba«b- 

tongen. Piili'il.:i:iiiti der Sternwarte in Ki. l M Leipzig 1901. 4». 
Laapeyrea, U., Daa öiebeogoblrge am Rhein. Mitteilimgeu aus dem mineralogiscbeii laatitat der Unirer- 
ritU Bona. Tb. XIL Boaa 1901. 8«. 

Marchand, F., Der Proics« der Wiir..!lHihini,' mit Kin^chliies der Transplantation. Stiiftpart 1!>01. 8". 
Pescbka, Gaat. Ad. V., Darbtellendu und projektive (irnmetrii). 2. Anfl. Bd. I. Text und Atla«. Leipilg 
1899. 8» und 2«. 

Pribraia, AUVed, Cbzoaiiober GeleakrbeamatiamBB aad Oatcoaithiitia deformaaa, Wka 1909. 8*. 

— Dar aoata GalaakriieBiBatiniai. Warn 1899. ». 
BaaonmoTiky, Clai Grdjgeln (1759-1887), Oaanea Mianiiltaaa roMenm. QpipL Ota. Ouallla Bma* 

aionl^. Halla] 1909. 4». 
Statiatlk, Oealerreiebiaebe;, beraaagegebaa ren der Ic. lt. eiatietitdeB CMndkoamiaiioB. Bd. 39 — 84. 

Wien Ifi'tü — ü"). -1". 

Thonia, George, Die landwirthKchafUich-chemiache VeiaBoha- und Samea-Controlatation am Polytechaikam 
aa Riga. Hft. X. Bericht Aber die TbUi^t Ia den Abiaa 1W7/9B— 1B99/I90a 8*. 

Yerkaadlaagea der vom 35, IX. bi« 6. X. 1900 Ia Parii ahgeibaUaaea ZIQ. allKMaeiaea Onoftnaa dar 
iateraaUoNalea Erdmeagung. T. L Berlia 190L 4*. 

Wiaklar, ClaiMM, Labrbaeh dar teekaliaban Ganualyte. 8. AaH Leipiiff 1901. 8*. 

n* 
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Alli-ti i!eu Herren, welche dnrch ihre Gaben inr Vermchrniig der Bibliothek bei^e(nt|r'B haben, 
spricht diu Akademie itireu verbindlichsten Dank an», insbesondere aber dem Herrn Geh. Reg.-Ra.t ProfewoT 
Dt. C. J. L. Kay in Berlin, der der Bibliothek «o reiche BOchergetcheoke nwandte. daM der bimihTli¥lw 
Baia nielit gMtatMi mA ww «imn TcQ dar liervomgeBderM Werks hier an&ufthlen. 

Der Oeeemlntinieht in 9«« YBrweltnBpfehn 1901/190S betraf 

1388 Werke ta 1799 Bladeo. 
AnagttUeben wurden in deouelben Jahre 

S44 Werke ia B»5 Btadea. 

Za beklSKen iät, dass anrh in dicirm Jahre wieder eine Personalrertndemn^ eingetreten ist, indem 
der am I. April 1901 eingetretene Ilillsarbeiler, der llilfs'iibliothekar an der hiesigen königl. rniversit»t*- 
liibliuthek Dr. Krflfer, em 1. April 19U2 einem ehrenrollen Rnfe als Bibliothekar an der kAnigl. Univer- 
»ilAU-Bibliothek n MlBiter nd nylelcb all a, o. Profeieor der dorügea Mneirtobtetea juiitiBebea FakultU 
folgte. Seine Stelle konnte btaber aoeb nldtt wieder besetit werdeD. Ten dem haiididiTiftllcheB ayite- 
matiechen Katalnge sind die Abtciluni^en A — C, Db — J vollendet. 

Die weitere Ausarbeitung de« ayslematiecben Katalog« i»t «o weit vorgeschritten, da«« mit dem 
Dnok TOB Bd. III (M ediefai) bodbatlieb im alehelea Kovenber begonnen werden kann. 

Ferner sei hier nochroal." auf die am I OkfntKT d. .1. in Kraft fretende. bereilH in der .''eptember- 
Kiunmer der Leopoldina angezeigte VerAuderuog bingewiesen. Die Akademie- Bibliothek bat bisher im Uater- 
sdM VM bei weitem den meisten, wenn niobt allea MbnOioheB BibUotbeken die QBjttnngMeheiae Uber 
enOiebene Bllcher an die Empfänger nnentgeltlich abgegeben. Die«« durch nicht8 begründete Grosunnt, die 
leieht zn VorsehwcDduni; der Formulare ftthrt, ist numebr anfgegeben, und werden daher die Quittungen 
nnr nneli zu iJem S'elbHtkoütcnpreiüC von I Pfg. da« StSek verkauft, nnd swar so, dau minderten« Ti Stack 
■■f einmal besogen werden nbtsen. Sodann erwiee tidb eine Andening im Btbgaebaftsweeen als dringend 
wflnsebeaswert Bekanntlieb bedürfen die nidit naeh $ 1 der BtbltotbekgeativBgea ohne weüteree inr Be- 
unt/uiie; Herefliti;.'tfn i-ines Iitlr/-rh.it's-i-!ieinis. Al^ Hilrlif wiirili'n nun HlJitter in allen Griissen eingereicht, 
von der Visitenkarte biä zum Foiioblatt, wodurch die Aufbewahrung und ÜbersiehtlicUiohkeit Oberaus er- 
••Inrart Wirde. Dana kam, daai Jeder BtigBehaftssehelB aBden lantetot nnd aieht wodge mrflekgewleiea 
werden mssten, weil sie vresentliche Punkte car nielit enthielten, wodnreh frir die Benutzer seihst lit^tii;c 
VenOgenugen eintraten Die Bibliothek hat dalier aiifb liieAlr Furmubirc diiiekcn lassen, welehe jcu dem 
PMiSe von 5 Pfg. daü Stttck käuflich sind. 

Am Neujahntagc d. J. fand in den Bibliothekar&umen die Feier dce S50-jkkrigen Bestehens der 
Akademie statt (vergl. I>eopo1dina, Jahryr. 190S. Nr. 1). Die damals anBuresproehene Hoibnng, das neae 
BibBoflieiMgelttade im l'rlilij.iiir d. J. im Itati hrpinnrn und im Herbst ^ > /./ Iii :i zu hcnneii. Iitil sirli infotsre 
veneUedeiier widriger UmNlände leider nicht erfallt. Gebe Gott, da«« wenigstens im nächsten Jalire mit 
den Baa begoanen waidea kann, denn der Piaismangel wird naehgmade nBerMglieik 

Halle a. 8., dea 1. Okiober 1909. Dr. firriM. 



Bliig^augeiie Schriften. 



Geschenke. 
PHiI Sttchal: Zar aichtenklidischon Geometrie. 
8«|mA)». — UataaBflbaagea aas der abaolnten Oeo- 
BieMe. Ana Johann Boiyals Naeblaas henuugegeben. 
8epk-Ab& — AiMuMtbahe ElgeoaehallaB aaaljrtieehef 
FnikUoBeB. 8ep.-Abi. — Ober die KoBTergeni der 
trigonometrischen Reiben. Sep.-Abx. — Über die Ent- 
wicklun); de» Unterrichtsbelricbes in der angewandten 
Mathematik an den deiilseben 1 niversitÄten. 8ep.-Abz. 
— Beiträge zur (ie»ehi('lite der FuuktioDcuthuorie im 
aclitzehuteu Jahrhundert. Jfep \Uy.. Kar] l'<'t<'i>un 
(1828—1881). 8ep.-Abi. — Wie üullon die l itel der 
atatbematiaehoB ZaUsehilfteB abgakitoit werden. Sep.- 



Abs, — Die Entdeekeag d« aiabteaklidiaebea iSea» 
■etrb dareb Jokum BelyaL Sepb<Abi. — Über dbi 
Qestett der Babnenrren liel eiaeir Iflsann dynaaJeeher 

PrahleBe. Sepb-Abi. — Friedridi Lndwig Wlehtar, 
«in Beitrag tnr GeicUehte der niehteaUldisoben Geo- 
metrie. Bep.-AbXi — InlegntioB dareb imaginlres 
Gebiet. Ein Beitrag zur Geschichte der Fanlülonen- 

llieiirie. 3ep.-Ab«. — Die Entdecknni; der einseitigen 
Kl.ii-li.'ii, Sep.-,\bz, — Franz .Scbniidl v, Si-p.-Abz. 
Ilr-iljut''.' zur l'Märlientliciirii' . Darnteliunpen der .Mini- 
MialoiirviMi ( lirr ilie Flaelii-n. die nnr eine Sehar 
von Krummongslinien besitzen. Sep.-Abz. — Uezen- 
•toaea: Adolf Kaeser, Lehibneb der Tariationireeh- 
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nung. Rraunsfhwi-ip 1900, 8". — M. Cantor, Vnr- 
lesunpeu Ober (Jesohichte der Mathematik. III. Band, 
Vom Jahre ItJtiH bis zum Jahrp IT.'SH, H. Abteilung. 
Die 2eil von 17J7 bis 1758. Lcipzis 1>^9B. K\ Sep.- 
Abl. — Sur In thporit.' lUs liL-nr i- ^ri Hili^ique*. Sep.- 
Abz. — Sur rinti'prale de iJirirlilct St'p.-Abz. — 
Ji-if Kür^cll;ik lind Paul Stäckcl .1. h;(ijii liolayis 
Heiiierkungcn üb«'r Nicolaus L/obat.<f hewükys geo- 
iDi'tri*clie Untcrguchnnf^en tur Theurie der Parallel- 
linicn. S*p.-Ab«. — Lineare Seharea Reodfitischcr 
Linien. Sop.-Abx. — Eine EigeoRchafl der geoditii^clien 
liiiien. Sep.-Abi. — Becenaioa dM Werket: Bertrand 
A.-W. Bnteel: Bwai eur lee fondeiiMBlB de 1* gte- 

K.K. Statistische Centralcommission, Wien, östcr- 
reirhi.'ichp .Statistik. Bd. (i.'l Ufr 1. l»ie i'.rgebniss« 
di-r Vcilkszählunic vom .'Sl. UcziniDcr UIOii in den 
im Keii li^r.-il«' ■. i;rtrel< iii i; K 'iiit:ri iehen und Ländern. 
Uft. l. Die »amiDarisolien It^rgebBisse der Volkukhlung. 
Wim 1M9. 4*. 

6nUv Stcnzel: Abwelebende BlOten heimiseher 
Orchideen mit einem Rückblick aaf die AbietioeeiL 
Stutt»;art 1902. 4«. — NaebtrSgliebo Bemerfcug«!! SV 
„Gattungen TubieanÜB Cotta*. Sep.-Abi. 

0. Comes: Chronographical Table fnr 'l'obacco 
in üiuropa, America, Afirteat Aaia, Oeeania. Napoli 
1»00. Fol. 

P. V. Baumgarten nnd F. Tangl: JahreebarielitllMr 

die Furt.<.ehri(te in der lA<liri- von den pathogenen 
MikrocirKiuiismen nmf«ss<Mid Baoterien, l'ilx« ond Pro- 
tozoen. Jg. 16. 1900. Zweite Abtlg. Leipzig 1908. 8". 

Hermann Cohn: Die Angen der in Breslau Me- 

dicin .'^ti. i ri :i.len. Sep.-Abz. 

Strassmann: Ein eigenartiger Fall traomatii^rher 
iVyrhosc. t>Bp.-Abz. — Arthur Schvlt: fbpr dio 
Bcrechtignng des Bundeu-athsbeachlum Ton 18. Fe- 
bnur 1903 bezflglioh dei Verbote« d«r tdiwciigm 
Man nnd ihrer Salie. Sep.-Al». 

Julius Bster: t'ber die Ilerütcllnng von pholo- 
graphiMhen EindrOeken durch Bepquerelatrahlen, <Ue 
der atmoepbftrigchen LnA entätnmmen. Sep.-.\bz. — 
Über gemeinsam mit Herrn (leitel kun^truirtc trans- 
portable Apparate zur Bestimmung der Kadioaktlvitüt 
der natOrlichen Lnft. Scp.-.\l>z. — J. Elster und 
H. Qeitali Ob«r die BadioaktlTUkt der In Erdboden 
endMlteiieii Laft. Sqk-Abi. 

KSnigl. PreuniteliM Qeodätlsches Institut, Pots- 
dam. Veniflentlichnng. N. F. Kr. ö. Bestimmung der 
Polhöhe nnd der IntenRitM der Schwerkraft in der 
M&he des Berliner Meridians von Arkona bis Elster- 
verds sowie anf einigen anderen .Stationen nebst 
Aiinjutmc^»un'.':cri mif (hei '^tatiiinen. Berlin 1902. S". 

Carl Ochsenius: Kaü-I/Piden. Sep-Abz. — Zum 
■Siindikalitkampr in der Kali-lndustrie. Sep. Ab«. --- 
Krystalloide von gediegenem Kupfer, aus Kuprerkies 
auf Hol» in Salzwasser hervorgegangen. 8ep.-Abz. — 
Ob«r die Abwiaaev der KaUindnalrib Sep.-Abi. — 
Cber die BiUhnif vra KlappenMua aad Thoogsllen. 



.■^f-p-Abz. — Zur Bildiii)<r der .Steinfalzlaper. .Sep.- 
Ahz. — V.hvr die 'l'pniperatnr in der Tipfp dp.i ehe- 
malif;ou Kaliblisens unter der norddeuliehen Ebene. 
Spp.-Abz. — Zur Kaliabwasserfrage. Sep.-Abz. — 
fiewi-rk^eliaft „ Kiiu|,'kpit , l'-illerülebeo. .Spp.-Abz. — 
Vom Kiili-S_\ ndikat. Sep -Abz. - Tant de bruit pour 
das Kaliwerkchen .V^ini^rkpit-Fallersleben-. .Spp -Abz. 

— Zur Ableitung der Abwasser aus Kalifabriken in 
JifTeDtlirhe Gewii»6er. Sep.-Abn. — DrataeUanda Kall- 
Indn.stric. Sep.-Abz. 

Xrztiicher Verein, Frankfurt a. M.: Jahresbericht 

iiVr r ili.' V'iTwaltun!; des Medizioalwesen>. die K crinkeii- 
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embryos. Sep.-Abz. K. A, Hassel balch; (Iber 
SanerstofTprodnction im lluSuiii. i .H«p-.\bz. — Id.: 
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Florenz. Socicta ti.,l;inicH italiana. Nuovo 
Giornalc botanico italiaiio. N 8. Vol. IX, Nr. 3. 
Firenze 19il2. K''. 

liullultino 1902, Nr. .'>, 6. Fireurc 1902. 8«. 

— Sucicta italiana d'A nlropol ogia, Etnolugia 
e Psicologia eomparata. Arobivio per rAntio» 
pologia e I' Btaakgia. TaL 8L P. 9. Fbaua 
1901. 8*. 

Gmnh. R Aeeadeasia uediea. BoUettbia. Anno 

17, Nr. 1 3. Oenova 1902. 8". 
Mailand. lUalu latituto Lombardo di Sciense 
e Lettere. RaadlaantL 8er. IL VoL 84. Milaio 

lllOl. 8». 

Mcmoila. Olaaaa dl Saieaia mataaMliaho a 

Natarali 

RM^L Aeeaderaia delle Seienze fisiche e 

matomatiebey Raadieoalou Sar. 3. Vol. 8. F. 6, 7. 

NapaU 1909. 8«. 
Pllamw. R. Istitnto boi.mii'u. CondribaaSaal älla 

Biologia ve^etale edite da Autunino BorsL Vol. 

III. F. 1. l'.'jlernin 1902. 8» 
■ — K. Accademia di Seienze, Lettere ed Belle 

Arti. Atti. S«r. 8. VoL VL Palermo 1902. 4*. 

fimk m KlitfeHtdt Kwia* la Hall* «.8. 
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LEOPOLDIIA 

AMTLICHES ORGAK 

KAISERUCHEM LEOPOLDINO - CÄROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

HBRAÜSOöJEBKN LKltK MITWIRKUNG DER SECTIONSVORSTÄNDE VON UEM PRÄSIDENTEN 

DK.K.T. nonoa. 

Halle a. 8. Heft XXXVIII. — Nr. 11. November 1902. 

Ilfelltt PreiR-Ertciluof iai Jihre 1!N)2. — Erj^bütaa« der Adjaokt<-nwalil*>n im I«. nod )i. Kreis«. — Kivebnb der 
Wabion k vmea VunttodMoitffliede» d«r FkdtMCttoo c**) iltr Antiiropulugie, Ethoolo^Ie und (ieugT*V^ «v 
wie (U) nir wisseoBclufUicha Medizin. Verttadernng«« Im Penuiialt>catuidc der Akademie — Bellnm MT 
Kasse der Akademie. — Emst von Zoller. Noluolog. — Eingegaagea« Schriften. — Dr. Urifio M. von QiilMi 
Die Farbeo der Schowrttrilin» mJ ihre üiwlmi. — Yoritiko w; Plan laeiBer Bete laeh Ottifiikft. 

ggBBBBg^g— B.- - -JL_1H.. 1 - . . -S !-^^-B'^'^B8B^g8Bg8B^B=aBgJS^=g^g^B^^^=^B=Bg;^a 

Ftaia^ErtfliUiiiig'« 

Die Akademie hat ilirer fielit-nlPii Facli^eption ein Exemplar di-r i'oliipnrn riithcnio.i-Medaille zur 
Verfügung gestellt, welclic nach dem Outaclitcn und auf Antra:; des Srctinnsvorstaodeii dea^eoigen verliehen 
vwdeD soll, vrelclier am wirinuiiten in den lotzteo Jahren zur Forderung der Pkjiiologia belgelw g e n ImL 

Halle IL & (MargaretenstraHe Kr. 3X den 30. NoTember 1908. 

Oer Priteideiit 4er Kaieeri. Le«p.-Carel. OtMtsohen Akaiieinie der NiturioraelMr. 

Dr. LnlUtHbi 



Eiglbidi d« Wahlen je aiow V«ntuulniiitgliedeB der Fachaeotion (8) für ÄnthropolegiBk 

Ethnologie and Geograpbie »owie (9) für wissenschaftliche Medizin. 

Die nach Leopoldin« XXXVIII pug. 104 unter dem 3u. .September 1902 mil dem badtermin des 
84. November 190S ansgeschriebenen Wahlen je eine« Vorsiandsmitgliedes der Faclueetioii (8) flir Anthro- 
pologie, Ethnologie nnd Geographie aowie <9) fOr wiaaenichiftlkshe HedülA haben nach dem von dam Herrn 
Notar Jnatimt Theodor Herold in Halle a. S. am S6. November 1909 anfffrenommenen Protokoll rolgendes 
Btieboi» gehabt: 

Voo dao 54 gegenwaitigaa atimmberechtigten Milgliedera der achten Faelmeotioa hatten 37 ihn 
Sdaauettal Mahtnitig eingesandt, tob dema 

24 auf Herrn Profcäsor Dr. G. C. Gerland iu .'<trn.~>burf,' und 
\H auf Herrn Hofrat Professor Dr. VK. Blasius in Braanschwoig 

Intaa. 

Von den 181 •Uounberaehtiglen Mitgliedern dar neuten Faehaaetion atinnten 91 nnd tvar 
90 flu- Hem Qehetam IMIiinaln« PnAeMr Dr. H. WaMtyar In Barlin, 
1 fflr Herrn Heihit ProfbMor Dr. W. H. Erb in Heidelbacg. 

Uopoldioa XXXVIIL 16 
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Ea «lad dcoinacii, dm melir kla die nach § 3U der Statuten notweodige Anzahl von Mitgliedern an 
der Wahl taOgeaonnaea haben, 

Herr Profemor Dr. 6. C. Geriand In Stnaaborg 
zum Voretandstnitgliede der Facbsection fBr Anthropologe, Ethnologie und Geographie, ' 

Herr Geheimer Medizinalrat Profeesor Dr. H. Waideyer in B«rlin 
HIB VonUDdanitgliede der Fnchuetfam tat wiaaenaekaftUdie Madiao fewAhlt wordeo. 
Beide H«it«b kabra dte Wahl angMomnai. 
Die Atotiidaiicr cr^tn-rkt sich zum S6. KovaBbcr 1919. 

Halle a. S., den Ü6. Kovember liK)ä. Dr. K. v. FritNh. 

I 

I 

Ergebnis der Adjuiiktenwahlen im 8. und 15. Kreise. 
Die nach Leopoldio« XXXVill pug. 103 und III unter dem .'io. September reap. 31. Oktober 1902 
Bit dma Kudtanata daa 94. Kovamber 1908 anagaaohriabeaeB WaUaa ja cinea A^iaaktaa ftr daa 8. aad 
Vk beb liabeB naeh dsB vi« dm Herrn Notar Jaatlirat Theodor Berold tat Hallo a. 8, aB 96. No- 
fwahar 1902 anr^nomnicnen Protokoll fi l^'-imU» F.rc'.linis ^'chabt: 

Von den 89 gegenwlitig«B (timmb«rechtig(en Mitgliedern de« achten Kniaea baboa 16 ihre Stimm- 
•altal NektatWc «tagonodl, «oldM atattkk airf 

Herrn G«liaia«B Begiamignit PtoAeior Dr. M. H. Buw Im Veilnif 

laaten. 

Von lif-n K!2 Mi-L;li. il. in deü fiinfehnten Kniaee atiiriDteti RH nnd zwar 
87 filr Herrn Uebeimeo HegierungBrat Profeaaor Dr. F. »eiherm von lUchthofen in Berlin, 
1 fb Hem OdielBMa Becgralk Froftanir Dr. KMl in Charlottanbuf. 

Ks hi'dlI (i'/ronucii da mekr ab die aaeh g SO der StaltlaB urtveadJfe Aaaahl voa Hilgliedeni an 

der Wahl teilgenunmun liahen. 

Herr Geheimer Ke|;ierang«rat Professor Dr M. H. Bauer in Marburg 
au A4}iakt«n ftr den aehten Kreis (Weitphalen, Waldeek, Lippe and HeeMB-Caaiel) mit einer Amtadaier 
Ut mm 90. Detember 1919 nnd 

Ili-rr (Wlifiincr i;ci;ierun(fsr»l I'rofcssor ür. F. Friilierr von Richthofen in Berlin 
ittB A<ynnicten fQr den fttnfaehnlen Kreit (Prenwen) mit einer Amtadauer bia inm 26. Kovember 1912 
«a«ihU wenlan. 

Bold« Beirai haben die Wahl »nfrenonae». 

Balle a 6., dea 30. November 1903. Dr. K. v. FritfCh. 

Veiänderangen im Feraonalbestande der Akademie. 
Neu aargenoiiimeiie Mitglieder: 
Mr. SISfi. Ab 3. November 1909: Herr Profceaor Dr. 8Mif Edmond Henry Potonii, Königlieh Preossiaeher 
Landeageolog«, ordeafUehar Lehrer der PalaeolMtonik an der Königlichen Beigaliademie, Piivat- 
dozent an der Univeraittt in Beilla. Filnfwhntef A^IuklMikfeia. — Faekaaetfen (4) 'tkr lÜDe- 
ralogie and Geologie. 

Nr. »166. An 30. November 1909: Dr. Ntarta Jllim WllwIllllM LwiIm Mint Eibl KMlIlit Olgt Mudia 

Pauline (irfiiin von Linden, Assistentin am looloj^srhen nnd vergleichend anatomischen In.stitui 
nnd Museum der UnivenittU in Bonn. Siebenter A^junlitenkreia. — Fachsection (6) ftlr Zoo- 
logie nnd AnatoBloL 

(Jcstorbenc .KitgHeder: 

Ab 28. Oktober 1902 in Karlarube: iierr Wirklicher Uutaiacher Staataral Dr. Hennann VOn TfuMloMt 
frdier ProfeaMT der Minentegle «mI Geologie an der Akndenie Fe t iew ky ia Moekaa. Anf* 

«fenomDien ilni 12. Aiii,'ust 1RS4. 
Ab 9. NovemUr VJOil in Ki|j;a: Herr Dr. Georg Thoms, l'rofessor der Agricnitur- n. Tier-Chemie, Vorstand 
der landwirtiiehafUieh-chemitchen Versneha- und Sameneontrol- Station, Vorstand der Laadwiit- 
eehafis-AbteUaag am Polyteohnikam in Biga. AnfgenoBBon den 9. Septeaber 1896. 
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S. NoTCOiber 1902 in Tharrnndt: Herr Gehcimpr ITofrat Dr. Hinrich Nitsche, ProfeMor der Q«olOfia 
an der Knoip^lichen Forstakademie in Tharandt. Anfgenommen dea 7. Febraar 1U77. 

IS-Hovember 1902 in Greif^wald: Herr Geheimer Me4izinalrat Dr. ChrMiail ClMim All|Mt LMmiN 
Ündoili ProfeHor der Phytiologie ao der Uiirenittk ia Qreilbwald. AifKenommen den 24. Mai 
im Or. K. V. Fritsch. 



BaiMg» lu Dum dar Afadoma. i^. „ 

HoTCBkor 8. 180S. Vm Hm. Profeiwor Dr. Potnoie in Orosn-Liebterfelde Eintrittsgeld «nd Ab- 

iSüDng der JahreebeitrSge 90 05 

„ 80. M , Dr. Grktin von Linden In BooB fiiatitttigald md Atf^TWg Mf Ab> 

lOmng der Jahreafaeitrige 64 — 

Dr.K.v.1 



Ernst v«ii Zeller.') 

Von K. B. Klunzinger. 

Am 18. September 190S atarb in Slnttgart ObermedisÜMlret Dr. £rnst von Zeller, Uilglied der 
Leop.-OeroNn. Akademie aeft 1879. Er gehörte »eit 1868 der ROafgl. WaritembergTscIien Hell- md PHege- 
anstalt (fllr Im-innifce) in Winnenthal an, i-rst als Assistent, seit 1878 als Direktiir Seit zwei Jahren lebte 
er im Rithe«taad in Stuttgart. In der Fsycfaiatrili trat er nielit als SehrSAateller, wobl aber al« vortreff- 
Iteker «ad kdieMer PraMker kervor; aaneikaib aetaea Taterlandes war er mehr bdtannt aia aaegeaeiek- 
neter üeobarhfcr im fipbiefe der Zoolosf'«' l^^'iO in Stuttgart Kt-borcn, studierte er Medizin in Tflbingcn 
und Berlin, wo er auch eitrig das Studiom der Katurwistieuacliaften betrieb; »cbun s«ine Dolitor-Diaaertation 
J'her ein Aiveolarcolloid der Ldter" 1864, dea ein EektnoeoMM n Otwda Ug, qpJelt in leto LMbUaga- 
faoh, die 2^1o(^e, herein. 

Dem Vorgang Msinea Tatera, deti lan^ilhrigen Direktors obiger Anatalt folgend, legte er aich ror 
allem :uif dii- I'.-ychiatrik, wordc 18,54 Assistent der Irrenanstalt in Siegbnrg, 1857 selbstindiger Leiter der 
Irrenabteilung an der tburgaaiKben Krankenanatalt in MaaaterUogea bei Konstana. 1868 kehrte er nach 
WinnaBthal ab OebUfb seinee Vaters auHek, dea aa verlaiaen er, trete maneharlei duenTollar Bemflnigea, 

in pietJU«ieller Wei.5P. nirht Ober sich bringen konnte. Kr^t iiarli Ji m Teile meines Vater» wurde er Direktor 
der Anatalt, die er im Geiste aeinea Vaters, de» wohlbekannten ^«elenarites, weiter fOhrte nnd aeitgemAss 
Teikeaaerte. Die Gmndl^>a ttt sein Intiiekea Handete war Ar ihn die beobaehteade Mat a r wl a aeaaehait 

Die ihm im hohen Mass« eigene Gabe der BeobaehtB^f hethUtigte er «ueh in seinen zoologischen 
Forschnugeo, die ihm Ueddrfnis nnd Erboloug waren, nad denen er ^-etue ^(uirlichcn Mus&eiitundeu und 
Ferien widmete. Jene waren so erfolgreich, data ihn berahmte Zoologen, wie Siebold, veranlaasen wollten, 
aein Amt anJängabca nnd aieh gans der Zoologie n widmen. Seine Arbeiten kaaien ImaMir «ist aaek viel- 
Jikriger Beebaehtnng nnd Vorbereltnnir nr VerUltodtelnnig; daher eind sie ee wertvoll md werden wegen 
ihrer ZuverlSssigkeit M-!ir Imeh (.-i ;-! . ^it -ind vielfarli. bei ihrer hiihen Hedentnng. samt den betrelTenden 
Abbildangea in die auologiacbea Lehrbücher abergegangen. Aach an den soologiaehea Wandtafeln von 
Leaekart aad Nllsehe hat Zdler an dea dicabesiglhtken Teilen tritgeaiMtet 

f.i weni'.' er anf seiner Person mi^elite. fo iralt er il<;e!i weif und Ijreit als bester Kenner der Tier- 
welt, besunders di r iiieikren Wiis.seititre, der Amphibien und l'arajiiten, auch der Vögel, inübcsondero auch 
als erfolgreicher Ziieiiter von sulcheu. Seine Aquarien anzusehen, kamen die Freunde der Katar von nah 
aad fem herbei. Sehr kam dieees Material den Sammlungen dea Vereiaa fllr Tatorliadiseha Natmkaado ia 
WMIemberg zu gnte, deai «r ein treaes and nOtcliches Mitglied war.' 

Seiae indkügiaeiMa VarMMUtiningen sind, ausser obea fsaaBBtar Dtaseitatka, lUcaads: 
») Ober Treaatoden (Sangwflrmer). 
1. über das «a^iHarl» TothomnMB Tsa Diatnaaai aqaaaiBla Bad. ha bianasa Orasfrosch, nit 1 TaftL 
Ia der Zailadalft IMr wissaasohaftliaka ZeeloKia 1867. 



_ •) 8. «aeh Nekrolog im Wilrttemb. inOiebsa OamapfladsaaUitt IM> a n»-n% 
Dr. Kroaaer in Wianaatbal, mit AbbUdnog. 
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9. UBtonoakugm Ober di« EotvicUaag wd dm Bu d«$ Palytteamm utogcniDun. Ebend« 1879, mit 
> TMtn. 

3. UntcräuehuDKeri Uber die Rnlwirkliinc don Diplozoon purndoxnin. Kbcnda 1872. mit t Tafel. 

4. über LeueoehloridiDm paradoxom Uar. und die «eitere Eatwickloag seiner Diitoaeenbrut. Ebenda 1874. 
6. WeiMrer Balbraf nr Ktnnliib in P»lyitoiM«L Ebenda 187«, ait S TeMa. 

6. OtMUetktHqtpeint dea Dlplomn pandnia. Bbeade 1888^ nit 1 TaftL 

I)) (^ber InfDBorien. 

7. irBtaniMhaiigeB ober die Fortpflanzung und EatwIekliBf der In BONnD BetraoMw» Mhnerotandia 

Opalteei. Ebenda 1877. mit S TaMs. 
o) Ober Amphibien. 

8. Ober die P<irt]deonni; des Proten« anprninpus nnd seine Larvo, la daa leknduAeD dM TiniW für 

vatMliadiiehA Natorkimde in Württemberg. 1889, mit 1 TtSA. 

9. Über IViton Tirldeeemi. Bbendt 1891. 

10. Zur Nciitcnii' der Tritiuitti. Kbenda 1899. 

11. Über die lksfrucbtung bei den Uredelen, mit 3 Uolzacboitten. In der Zeitschrift fOr wiägcn»cbaflliche 

Zoologie 1890. 

13. Beriehtignng:, betreffend SamenaafDahme der wdbliehM Trltonen. Ebenda 18dl, mit 1 HolawludtL 
13. über den Copnlationsact von Salaoundra macnlott. Zool. Aaxeigtt 1891. 

Mit der genaueren .^n-^fuhrung seiner bedoettUMB Beobachtungen Ober die Befrnchtang der l>- 
edelen war Zeller io dea letstea Jabrea iMaca Lebena vonriegead beaebAftigt and hat darlünr eia Maaa- 
•kript UateilaBMB, daa der wüaaBaohafkliehen Welt ^efat ▼oreatiialtaB «erdea wird. Toriialga MittailaDiaa 
BBd Bariehqgaagaa arinar Beobeghtaagea ifaid tm Zeit aa Zeit ia ,Zoologlid«B Aueiger* 188B lad 1890 



Elnfegangene Schriften. 



Aakiafe. 

A. KNlHker'» Haadbneh der Gewobelehre dce 

Menschen. Sechste umgearbeitete Auflage. Dritter 
(Bchln88-)Band von Victor V. Ebner. Zweite llkifte: 

OpüchlpchtHorpane. (irf!l«s\>lem, Blttl nnd Lymphe, 
tiühcre 8inne»or!;Hne. Nnueo- ond Sachregister fQr 
Bd. 1— III. Ldpzii; \\<t>-2. H". 

Minerva. Jahrbnch der gelehrten Welt. Jg. XU. 
H)02— 1903. iicrausgageben TOB Dr. K. Trabaer. 
Straasbnig 1903. 8«. 



Oeaekeake. 
Karl 6un«nbauer: Aasohaanagea Uber Gebim- 
fbnktionen. Wien und T.«ipzig 1909. R*. — lüm- 
aklcro»C unil Hi-r:ifi-"lii 'r,i.nj - .Vli.;. 

Königliches Oberberganit Halle a. S. rruduciion 
der Bergwerke, Salinen uud Hutten des prenssisehen 
Staates im Jalirt: lunl. llnrlin 1»U2. 4". 

Willy Woltergtorff: l>ie Reptilien nnd Amphibien 
dar aoirdwcatdeoKebea Berglande. Uagdabarg 189a. 
8*. — Daa Uaierearboa vaa Hafdebnv^onaläidt «ad 
atlna Faaaa. Berlin 1899. 8*. — Ober aaigettwbaae 
BtaBanegal. etatigart 190O. 8*. — StreUMge dnreb 
Cattfea. Magdeburg 1901. 8°. — Über die Terbrei- 
taag des Springfrosches (Rana ngilis) in Dentsefaland. 
8ep.-Abz. — IHe geogrnphiiiche VerbreitQog der all- 
weltlichen Urodelcn. Sep.-Abz. — über ein Exemplar 
Ton Rana Merl aal von Meyer !■ 8enekenbeigiaeba& 



Maaenm su Frankfart a. M. Sep.-Abz. — Revision 
dea Urodiles de l'A^e tempdree möridionale et lenr 
estensioB gdegn^Uan*. 8ep.^Aha. — Berieion dea 
espfeeea de IMoH ob gaan fiaproetaa Qead bbItI 
d un apercB det UrodUe* de la idgioB paldaieliqaeL 
Sep.-Aba. — Die KoBMrrlenag tob AquariOB* «ad 
Terrarientieren. Sep.-Abi. — Die Stab- oder Oe- 
üpensterhcnschrecke (liacillns Roesii Fabr.) in der Ge- 
fangenschaft. Sep.-Abr. — Die Tritoncn der l'ntor- 
gattnng Enprortu» Gene and ihr Gefangenleben, mit 
einem Übcrbliek Uber die IJrodelon der sfldwestliehen 
palÄsrktischen Kegion. .*<ep -Abz. — ■ Cber mittelüli- 
pnrilne ( iesdnclic von llnhenwarthe. ( iphtfinsproben 
der (.'ulmsruim Hike von Mai^ilehurp. S<'p..Abz. — 
Batraciens urt)dele,s. .Sep.-Ab?. Appil -.tux Zoo- 
logi.sfes. Scp.-Abi. — Die naliirn is.iien.'ichaf)linhen 
Sammlungen der Stadt Magdebur;?. Sep.-Abz. — 
Knempe-Modea i det natnrvidenskabelige Mnseiim 1 
Mugdebavg. 8ep.-Abz. — Auffurderaag. BItle am 
rhcriassnng von Urodelen. Sep.-Ab«. 

Karl Müller: Scapania Ma.-valongi C. Maller Frib. 
n. sp. und ihre niehstcn Verwandleu. Sep.-Aba. 

JohannM Falix aad Hant Unk: BaaierkaagaB aar 
TtipegiapUe nnd Geologie von Hexleo. 8ep.-AbB. 
El Hetaricher: Znr Kenntnis tob Drosera. 8op.- 

Abs. — Notwendigkeit dce LiAtae nnd belBrdende 

Wirkung de^»clben bei der Samenkeimung. Sep. Abs. 
— Notiz cur Frage nach der Bacterienfllnle der Kar- 
toflUa. Bofk-Abi. 



Digitized by Google 



123 



Hugo Krisi: i^pante rar Bestiomong der FliehM- 
lMll%lniL Sep^Ate. 

0. RoNHkMli: Ant «/ft BäkttMaft. BailiB,VlMi 

1903. 8«. 

K. K. StaMitche Central -CommiMion in Vften. 
Die Ergebniue der VolkMihlang vom 31. Dezember 
1900 in den im Keichsntte verMnw Kiinigreicheo 
md Ukoden. Bd. S. Ba I. Di* winmimI« BevOlk«- 
muf ueh ihrer H«iiiiaiibereeMfnig'. Wien 1909. 4*. 

Adolf Jolles: Ein vereinfachtes VerfHhrpn zur 
qn«i)titativ»n l^iwpi^il^h<•stimmunp. Sep-Abz. — ( her 
die ((uantitalivi- IU')'tiuiü,i.i.}: .ät r HnrusÄiire im Uamc. 
8ep.-Abz. — Ans dpm ticbicle dor Kiweisschemie. 
S«p.-Abz. — Eniatz für die Kjvldalil ücsümmUDg im 
Harn fUr klioUehe Zwecke. Sep.-Abz. Eine ein- 
fache Methode cor quantitativen nestimmnng: der Ei- 
weiMkörp4:r im Blute fUr klinische Zweck«. Sep.-Abz. 

Wilhelm Roux: Über die SelbslreRiiIation der Lebe- 
wesen. Sip-Al'E. Picterati' über Ilsns Driesch, 
Dil' ur|;anit>chcn Uegttlationen, und Curt Herbat, 
Koi matife BöM ia d«r tiaritolMi OntugaiMM. 8apy 
Abz. 

LntaMHm, veleke ab „apeSMMMWMMD dl« LÜto- 
ntar EiaganK fimdan, Jadook aif baraUa bekaioila 

Arten urttekznnbren rind. 8ep.-Abi. — Ludwig 
Graf von Sarnthein: Hieronymus Gander t. Sep.- 

Abz. 

M. Braun: Trematoden der rhelonier. 8ep.-Aba. 
Trematoden der rhirctptera, 8ep.-.'\t)z. — Die Arten 
der Gattnnf; Clinostomam Leid)'. Sep.-Abz. — Zar 
KenntniM der Trematoden der Sängethiere. Sep.-Abli 

— BaBBiaikBiupaB Uter das ,^poradiaalwn Fall vm 
AigoilliiU fattatiMdh ja OHpiMMam • S«p.>-AlM. — 
Ober eimig« Trematodaa der CrepUnWwa Bdialstlieii- 
miBluig; fla|i.-AlM. — Bernnkmigaa Iber ffia Faa- 
•tolideB-Oatlaiif Bh<q^»aa> Saf/'AkR. — ÜM wae 
OallMtyla-Ait das lIlMaliiiaerea. 8ep.<Al«. — Zur 
Reviiion der Tremtodw der V5gel. Sep.-Abz. — 
Weitere MIHeilnniicen über cndopamiiitiwhe Trema- 
toden (b i ( hrlniiicr .Sep.-Abz. Hin neiiei» Dicro- 
fonliuni au- tier (iall(nlil.is<! iler Zibethkatze. Sep.- 
Abz -- ( bir rampula oblunjca Cobb. St-p.-Abz. — 
Tri'ujuti ilen lii-r Hia?» Fiibricii. de» Eileiter^ und der 
Eier der Vitiri'l- .^''p.-Abz. — Einige l!rii'..'T kuri'':'ii 
zn dem Artikel v.'u W < ;. Mac Calhim: < >n [be siH nie« 
riin.f^dmmni belercstunmii Sep.-Abz. — Eine iiene 
(jliiiislumum-.Art aus .\rdea porpurea. Sep.-Abs. — 

Faiteliilideli - (iattUD^ Cliau^tomom LeÜijr. Bap.- 
Abr. — Faiicioliden der Viigel. Sep.-Abz. 

Rndolf Fick: ncmcrknni^en zur Wolfürachenbildnng. 
8ep.-Abs. 
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Bio Farben der Schni'^ttPrÜTige und ilireUr 
Von Dr. Gräfin M. von Undan ^Boaa). 
Bin aelir tetwreaiaalea, aber aaeih sehr sekwIeriKea 

nnd noch verhültnismä^sip: »i-nic nufijckl.'ir!!'!^ Fur- 
ecbnagsgebiei, onfasst die I'hyiuologie der tieriücheu 
Fafbatoib, ieoa wmiderbaiOD aam TsO aoeih voaatr 
rStgeltcn Phnnomene, denen die nneodliohe Farben- 
pracht dur Tierwelt ihre Eetstchnng vrrdankt. Die 
UniMraaehnBgaB, die xu dem Verständnis dieser Er» 
sahofaiangen, aar ErgrOndang ibres araleUicbeo Za- 
•ammenhanges fllhren, sind gleieb aoziebend and 
eleicli er^;ieliiff für drn Pli^sikcr wie für den rhe- 
miker, fttr dea Physiologen wie fttr den Zoologen. 
Ab«r trotsdem, oder TieUrioIrt garade daahälb, «aO 
eich liier die verschiedcn-iten Fnr-rhnncsrirhtnngea 
die Hund reichen und das Feld -ilreitig macheo, 
iat nnser Wissen auf dicftcm (Sebiete noch sehr 
Ittckenbafi. Am weitesten reicht die Kenntnis Toa 
der Katar derjenigen Farbstoffe, die in dem KOrper 
des Menschen nnd der (Ihrigen Wirbeltiere gebildet 
werden nnd entweder, wie der filntfarbstoff eine 
hoekwiebdge pkysktlogisebe Rolle 
wie Oallea-, Harn- aad 
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«h Derivate des Htmoglobing mit den mnilHi ge- 
wurUi-DCD (jtoffwechselprodokteD dacIi tUMB mbge- 
»chiedea, oder in bestimmten Geweben des KOrpen 
mbgelKK«rt vwdn. Je weiter vir iadesiM in Mt 
Tiemibe abwirto itef^B ud die dort vorkommdM 

F'iirbung»pliiini nicni zu crL^rälnJcn suc-lien, desto griSsser 

werden die MeinangtrertcliiedenlieiteB der Foneher, 
tm wo kleiner die Znhl der eiferen Untennalnnge- 

ergebnisse. Wohl haben in den letiten Jnhrre-hnten 
u. a. die Arbeiten von Krukenberg, Zopf und 
Nenekl, nanerding» die Untersueliiuigen von Flirth 
and Belineideri) wesentllcli«« dun beigetragen, am 
dem ganien Gebiet der Pigmentforacbung eine gewisse 
Abrnndnng xu verleihen. Bs gelang die Zusammen- 
gehftiigkeil tob Feriwtoflen naolmweiflen, die M. 
weit von einnndar iketobenden Tterfbmen je sogar 
bei Tier und Pflame ^efutuieu worJcQ waren, Jcn- 
noeli i»t in vielen Fftllen alle« ta thnn übrig ge- 

wir den Mangel 



positiver KennfniMP, wenn wir tlen Fnrbpn deripnigen 
Tiei^mppe unsere Anfmerlis.irukeit ituweutii-u. die 
zunächst den VUgeln itn );r>>sjten Reiclilum und die 
grtaate Fneht in Üirem Kleide entiklten; iek nwine 
die Sekmetterlinge, deren Farbeafline W« jetst 
nelir Bcwnuderunp und 5<p<-kul»tiiin als ntren^ wi.^isen- 
••hafUiclie UoteruoiiaDgen angeregt bat. Allein 
aehon daa wenige, wm wir anf Aeeem Gebiet kennen 
gelernt hnben. eröffnet uns die interessantesten Aus- 
blicke und gtrpiti l'robleme, deren L<i3ang die Ver- 
treter der versrhiedeoen natnrwissenseliaftlichcn Din- 
lipÜMn in glelober Walae beiflkrt, denn ea liegen, 
wie wir aeben werden, den Farkenerscbeinnngen Ur- 
üicben zu Gmnde, zn deren VerstJtndnis sich die 
pbysiologiaehe Fonekugaweiie mit der pkyükaUach- 

Die Untersachnngen von Perry^), Coste'), Hop- 
klna*), Urecli«), Walter») und anderen haben ge- 
ne^ daas die glänzenden Farben anf den FlSgeln 

') Otto V. Fürth und HaRu ,St:hiit)ld(!r: I ber tie- 
riache 'r^Toslouen and ihre He^lehiinj^n xar Plenent- 
bildimg in: Beitrütceo zur obemitcheo Physiulogie u. Pttlio- 
logie. Bd. 1, Hit 6 Q. «. IMl. 

*) Coate F. nad H. Perry: Contribntioiis to tbe 
«ihaauitiy of inaeet eolors. Kntumolngbit, Vol. X.XIV July 
p. 1«3— 170: Al^. p. |hS-l9J; SepL p. 20T 211. Abstr.: 
Jonni. R. Mtomao. »00. of Loadou lb»l, jk W8— tei. 

bntteittia. Kalaray 



'} Hopkins: PtgoMut 

Vul Xl„ r :iS5- 



',' 1 r r i !i F : rtvohachtuiii^cn ülicr die vt-Tschifdencn 
SeiiDppeularbeD und die zeitliche Kuccession ilirea Anf- 
ttaMH (FMkaafeUcnagt anf den Pnppeafltlgelchea von 
V. nriieaa nad V. lo In Zool. Anzeiger Nr. 980, Itioi. — 
BetMge aar Keoataiia der FhIm von ' ' * 
MäSr. f. wkia. ZooL Bd. LVU'. I8M. 

•) 

lin, VIeweg * 8otn. 



der Lepidciptercn keineswegs immer einem gettiMen 
Stoff, einem Pigment zDzuscIireiben sind, sondern, 
daaa wir sehr häufig rein optisehen Farben be» 
FIT", die allein durch den Ben und die Sknlptnr 
der FMgel- md KOrpersebnppen, weloke ja bei den 
Schmetterliuptii die Farljeiilräper darzustellen pSagen, 
bedingt sind. In den meisten Filloa IrsiUch liegt 
der FkibemorMhelum« ein i^eflrbter K9rper m 
Grunde und dann ii^f es möRlirb, die Schuppen durch 
geeignete Lösungsmittel zu entfftrben, sodass sie ent- 
weder ganz farblos werden, oder nur noeh optische 
Effrk'j- r ntfaiten. Oer geOrbte KOrper geht in das 
Liisuu^'Muiitel Uber, nnd verleiht diesem, anter der 
Voraussetzung, ühh^ seine chemisehe Natur keine Um* 
wandlang erfahren bat, die Sobnppenfarbe, je nneb 
aeiner Konnentralion in hellerer oder dnnUerer 
.Schattiernup. Sehr IiSuIIr beobachten wir ütiL-r auch 
eine Kombination von Pigment- und upiischen Farben. 
WirkUehe FlgaMnto entbnUan alle «elb, ret, brenn 

nnd brnnnsrhwarz gefllrbten S<'hmetterlinpsiichnppen, 
die gltnzend blauen, grünen, weissen und perl- 
mntterartig sehillemden, verdanken Ihr Aussehen 
bat anasehlieaaliek InterferennsnebainBngen, die direh 
Ihren Ben nnd Ihre Skalpttr veraalaast werden. 

Die hlau(>n F;uh(>n, Hiisgpnunimt'n sind die blauen 
Schillerfarben, können anf aweifaehe Weise ent- 
Bleban, entweder dnrah Interferons der an der 
gerieften SL-hiippvnuborfläcbe odar in dem milchig 
getrabten Scbuppenkürpcr snrllehgewurfenen Liciit- 
strahlen. lioi ItUnlingen (Lycaeniden) s. B. be> 
dingt offenbar die Sknlptnr der Sehoppen die Farben- 
erscheinung nnd swar fnhrt die feine Killung anf 
der ScbnppeDoberd&che zu Gangunterschieden der 
amttekgewoifenen Liehtwellen nnd damit inr Ana- 
lilsehnng efaiea Tellea der Spektralfrrben. Die blnne 

Farbe erscbi'int nämlich nur dann, winn wir die 
Schuppen so gegen das Licht orientieren, das« dieses 
in der IHebtag der Ltagaaehae der Sebnppen von 
der Sfhnppotibasiä anä einfiillt. Auch beoh.ichtfn 
wir den blauen äebiUer der Schuppen schon Iraker 
nla Win die- Flitbitoift in danealben anflMton. 

In dem zweiten Fall bildet sich die blane Farbe 
in derselben Wein«, wio die Farbe trOber Medien. 
Die Schoppen der blam-n Farbe anf den FMgela der 
Vanessen l R sind von elmr Mn grannllwten 
milchigen Kaaae erfUIt nnd enebehen nnler dem 
Mikroskop im durchfallenden Licht rötlich, im aof* 
CsUenden bUnlleli. Die Sohnppen laaaen danach wie 
andere tnbe Medien aar die roten Lfehtatrahlen 
hinduri'htrctcn und werfen die Farben, die durch 
Strahlen kleinerer WellenUnge eriengt werden (Vio- 
lett, Blan nnd Orln), 
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airtek. Baflndet sich nun, wu bei den Uanen 
FtcdEBB fauner der Fell M, nnter der tie Mbee 

Ufditim wirkoiulvn Scbuppe eliu.' dunkel •^tnirlitu, 
werden die durchfaUendcn LicbUtrablen absorbiert 
nd die Sehvppe etMlnfait to de« iwa iw dl* bler- 
ferenierschcinonp erzpnppnden TeilcliPii ihres Inhalte» 
reflektierten blauen l/icbt. Hfi Van essen i»t e? 
leicht zu beobachten, wie die lut> ii<ir.i; ik-r blanen 
FSrbDDp mit dem üunklenrerden der den blauen 
Schoppen unterlam^crten brameebweraeB Schuppen zu- 
Binmt. Anch die glänzend p-Onrn Schuppen virlrr 
Tropenfnlter verdanken, n viel man wei«s, ihre 
Farben mebtea* optieeben EflUrten. Wir kenne« 
indessen auch prMnc dder prilnliehe Absorptionsfarbpn 
die durch üchte wus.serli>i>liche Pigmente hervor- 
ftnfen worden: cn diesen ist nach den Untersuch- 
mgtn Ureoha daa Qrln der Pieridea, Lyenenldem 
md Geometriden tn reebneiL Daa Qrto dar 
Hylophiln prasinana und der QcomettR #*pi* 
lioDsrin wird dagegen, nach meinen ErfafarSBgei>, 
dtjA Flnoreaeem eine« die Sehvppen erflUIendeii 
in durclifallendcni I.ic-ht i;-'1Vp gefÄrbten I'igmentes 
horvorgenifen. Üie»ea Pigment ist alkohollöelieh 
nd häl aaeb In Umag elM gelb* DncklMS- aad 
eine wandersehön grUne Oberflirhenfarbc- 

Weiss ist teils als Pigment vertreten (Kalk, 
BanalureeoBefeeMiite), ao i. B. bei das PUrldam 
(üreeh); hSufip ist vi aber auch ah rein opitiaebe 
Farl)c anfiiufs-i.wn, indem, wie bei Loucoma salicia 
die LichtstralilpM infolge der Pnenmaticilät der 
fichnppen an deren Oberiltdie totale Zurttekwerfanf 
«riUnen und dfeae gUoiead wetas eiwsheinen lamen 
(Lesdipi. 

Kaeh den Untamekingcu Walters werden eine 
gaasa Aasahl dar gUaaeaditea 8ehap|waftriieB tn- 

pipcbpr Kalter dureh diu Anwesenheit Kosf. Srhiller- 
Stoffe hervurgernten. V.» sind die» i'igmcnte, die 
wia die Metalle die Bigeni>chaft lial>en, gewisKe Lieht- 
itnUea aehr atark la ahaorbierea und dieaelbea 
gleiehseitif; aa ftunr Inawrataa Orensfllelie total 
zu reflektieren. Solehe mit Schillti^tutTHn erfüllte 
Sekippen haben dann die iSigentflmliohkeit im durah- 
fidleädea Ueht la der KompleaiaBtlTferbe aa er- 
Scbrint'n wie bei auffailendom, 

Wilhrend die Sebillerfarben durch die Schuppen- 
atiaktar keine weeentlicke Terttirkung oder Vertn- 
derung erfahren, wird den etgeniliohen Abaorpliaiia« 
ikrben den gelben, roten nnd braunen TOaea erst 
durch die Struktur nud feine Skulptur der Schuppen 
ihr Glans nnd ihr aehttnea Karbeatpiel verUakea. 
Hier Tento^ea alah alao die Wlrkiügn dar Ab- 
ioiiptini aad dar Interfnaai. 



Bei weitem am wiehtigatea flr das Veiatikadaia 
der Stoff^eehadTWglBg«, der phyrfetegfaehea Thitigk 

ktit (ir; Mr_.ini^nii-u. Ist die Keanlni~ der Natur nad 
der bttttftehung der wirklichen Pigmente. Dia 
ftaga «wk dar chanlMhaB BaatikaAaMt, dar BB- 

dnngsweisc, dem RildungKort dieser Parbslolb hat 
eine Keihe von Arbeiten gcreitigt, die indessen, wie 
bi-roli^ iingedeutet. von einer end)rt)ltigen Liiäung den 
Problenu noch immer weit entfernt liad. SoUiaa 
ffie Farbaa der SehanMariiage, wie dte Anhiager 
der Si'lektiunatheorie nueh j;l.Huliin. nur .^clnunck, 
nur Lockmittel, nur Ahachreckuogsmittel »ein, die 
sieh Widern, an den Triger seine Erbaltmtg im 
K:im]if Tims Dasein 7,n (Turanlieren , oder liegt nicht 
allein »chou in ihrem Erscheinen, in ihrer physio- 
logischen Rolle ihre Bedeataag, IhrMaliaa im Haas- 
halt de<! Organismus y 

Bei dea Wirbeltierea haben sieh, wie eofaon 
erwihnt, viele Pigmente ala AbkSmmllage des 

Bl u tfarbsl M fff- irivieseti Icli nt-iine nur die 
Gallen- und die llarnfarbutoffe und die in der 
Hast aad in vlalea GaaehwaiatbOdaaceB alagdagartea 

Melanine, lüp allerdings narh den erwähnti-n nencn 
I'nter<ucl)iiiij;fn von Fürth «nd 8rhncider sehr 
wahrscheinlich noabliSngig vom BlntfarbstofT ent- 
ateban als UxydaUoaaprodakte eiaar annMUsehea 8ab- 
itaas Ticilleleht dea T}Toafai8. Indem Aeae mit dea 
Abfallprodukten des Stofl'wi'i;!iH<'1- dem l.'rin und daa 
Fnaees, ahgeeebieden, oder aber in die Uant abfa- 
lagert werdea, ist ihr» Ball« im Organinat so git 
wie ausgespielt. 

Bina aadera Onpfe vna Pigmaaten, die weder 
adt dem Btalfhrlutoir aodi ndt dem Chlorophyll dar 

Pflanzen in Beziehung zu stehen scheint, zeigt die 
Natar der Fettfarbstoffe. Zu diesen nach taa 
Plaanareieh weit veibreMeietaB Lipoebroiaaa ge- 
hören namentlich rote und gplbe Farhfitollb, wie 
die der Vogelfedern »owie da» Tetronerythria ge- 
aaBBte Pigment, dem die Rose der AuerhOkaer Ihre 
FtolHmg Terdankt Von andern unabhängig Ton 
nathfbatolT bei Wirbeltieren auftretenden Pigmeataa 
lat aoeb da& Turacin. eine kupferhaltige Sabstans, 
dia ans den Federn des Trogen gewoaaaa wird, 
fomer der ladigo, ein Ozydattonsprodakt des ladoll, 
da-i ^flVist durch Zfrsptyiini; ilcr Eiweisskilrper im 
Dann gebildet wird, zu erwlthnen. Anob die daa 
Hara der Pferde daakal Ihthaadaa Bamla-Bab- 
«tnuzrn. Ji'.- -.xh Derivate dar Kohlenhydrate aaga- 
sehen wurden, mÜHoea hier gsaaukt »ein. 

Bai daa wirhalloioa Tiaraa aiad als IMaad« 
Sahttnaaen sdwoU Hlmaglobla wie aadi Chloro- 
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pbyll DHcbgewiem wordn, Mid iwar liad baide 
Pigmente, wIb ieb Umt wM tOlut antlUma kum, 

in der Tierreihe sehr wdt wbreitet. 

XMb TinteBfUeli« Mttfl Krebt« b«eUs«n «inan 
in seiner retptratoilRehen Fnlction dem Hlnoglobia 

ähnüihtu )>I;>i»'ii FsrbstiilT, (la.- Ililmi>ryanin. Dic- 
Mlbe wichtig KoUe spielt nach den Unterencbangen 
von Sorbey du Aphydetta itwiuuuite Pigmoit von 
Aphis und das diirrh Lankestor entderkte blnue 
Steotorin vom Stentor. Nicht wcnijccr verbreitet 
•dielDea bei Wirbelloaen die Fettfarbstoffe zu 
•als. Kopf find i» den Fltlgeln der Lina populi 
«inaa rotaa Vkriistolf, der die Katur eines T<ipoehrom!> 
betitst mtd Herjekowsky achreibt dem 'I'etrn- 
aerythria «ia* a«br weit« Varbreltang als ttrbende 
SniMrtBai in dar Epidermis niederer "nare la. Er 
nennt diesen Fsiblloff der WirbelloAen Zooaerythriu. 
Al8 FettfarbatodI» aUd wahrscheinUeh neii m bc- 
Iraehtea: das Boaelleta, eia grOaer Faibitoff aa» der 
Ri'nellia viridi-, «Ijh Toii t :icri ni n von Penta- 
criaDü, das A iit i'dii 11 i n. Ac ti iioc liroin. Apby sio- 
piirpurin. lanthinin, Parh.Htoflv, die alle nach 
ihren Trtger beaannt «iad. Sehlieialioli iat noch ala 
du OhromofCB das Sekret ra aenaen. das ava der 
Piirpiirdril»'.' eioiper Moere!<-iclitii r kiMi (d^T l'iirinira- 
und Mnrexarten) abgctcbiedcn wird, in fri«cbem 'La- 
■taad ftrbiM ist, aad aieli am Lieht in da laetst 
blangraucs dann puparlhHMaas ri^menr verwandelt. 
Kaehg«irieii«n wurde fomer die Carmin^äurc als 
nrtes Pigment in der Haut der weiblichen Coohenille, 
da« den Charakter eines Glycosids iMsitst und doreh 
Kochen mit verdünnter MinemlsSnre in ein Kohlen- 
hydntl und in <'urniinrot serfilllt. Von Kehr grosser 
pfa>aiologiaelier Bedontang «ind die FarbstoRig, die 
dareb Einwiricvnir oTcrdatirer Fermente anf aroma- 
tischo Siib-tiiiizi'n i Tvriisiii^ entstrlieii niid deren Rü- 
dnng von verschiedenen Forschem im äaft der l'flan- 
■ea, ia aeaerer Zelt ron Biedermaaa, Ftirtb n. a. 
aveh in <!rn K<i rs^ftcn niederer Tiere (MoHaakaa 
aad Artbi'upi>dvo) beobachtet wurden ist. 

Die Reihe der tierischen FarlMtoflb ist, wie wir 
aus dem Vnr^tidicnilpn < r,>i-!i< ti . ?flir ^rojs, und wir 
werden erwarten küuueu, daas auch die Pigmente 
der Sehaetterliase la dia ala« oder aadvra Giappe 
der eben besprocbaaen fUbeadaa Sabitaann efüni- 

ordnen sind. 

Nwdi den Uatanaehnagaa Poaltoat*) nd an- 
derer hat rfob daa Chlorophyll ala da BeataadtaU 

•) Poultiin: Till- rxperimcDtal iinxif tiat tbe c-idour» 
of eertaiii I.>'|>i(l»pt<'r»U!s lar>-ae are laiKely due tv wudi- 
ied plant piKin. nts. Naiata, voL ZLTuI, 1811, p. SM. 
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des BUtaa and ala die Orbende Subataas la dar Uaat» 
deekoTider Bebmetterlingsraupea erw i e s e n , hda 

fertigen Falter «iirdr- imlrSM-n ^vlni I icvrcnwart 

weder im Blut noch in den Fiagelschuppen konsta- 
tlart Hopkiaa aatenaehte die Farhatoil» la de« 

FlO'ji-ln der Pii-ridcn und fand bei Khodocera rhamni. 
di-m ( itront-nfaltcr ein w aujerluslichei I'igmeut, das 
er als einen Abkönunlin^ der Ilarnglare bestimmte 
und ^Lepidopti« aoid" aanat«. £r iat der Utk- 
noDg, dass die gelbe Farbe der mdstea.Sebmelter- 

linpe auf die Anwesenlieit dieses Plgraotiti-s zurtick- 
aafUhren sei A. B. Uriffths sachte die chemiiche 
Katar dar bei Tiden Sebmetterlingen aad bd aadera 
Insrkfen vorkommenden prlluen IMpmenfe fe»tzn- 
stelien. Kr fand einen silberhaltigen FarbstutT, für 
dea «r die Fonne) Ci>H<«Ag>N'>0'* auiistellte nnd dar 
nach liofrerero Rochen mit Salxstnre in Ilarn- 
gftnre tiberging. Ausgedehnte Untennchnngen Aber 
die Farben der Schmetterlinge wurden ferner von 
Coste nnd von F. U, Perry aageateilt und fUurtea 
zm der sehen erwlhatea Treoaaair der PIgmeat- 
larlirii tiriil ilcr npti-chen Fartii ii, Fast alle 
schwarten, weiesen, blauen and grttnea Töne 
enrieaea sieh ala opthebe Fariwa, wdmead die fal- 
ben, roten nnd hraiincD Sclnipfn-n ibr Vossehen 
mehr oder wenij;er leicht lü-iliiLiii l'ii;iut.'uteu ver- 
danken. Den börliaten (irad von I..öälichkcit in 
Sflareo beHaSK der Fariistoff in den hellgdb gaflbrbtea 
Schoppen, weniger Idelil koaaten Coste aad Perry 
eine l/ >riune d> r dimkelgelbcn Farbi n t riii len nnd 
vollkommen unlöslich «aide von ihnen der braune 
Farbetoff gefknden, Die beiden Forscher sind der 
Anüicht, dass dies.- in ^hn r Ix<»lichkeit von einander 
denllidi verüchiedi-uuu Pigmente, als Derivate einaa 
aad deaaelbea Farbatoffe» sa betraehtem aiad, 
und dass die dunkeln TOne an» den helleren her- 
vurgeheu. Bei den roten Schoppenfarbstofien gelang 
< s Cuhte nnd Perry aleht, dieselben in sanre Lüenng 
tlbennfUnaa, ai« baobaohletea ladeaaea, daai die 
roten Sehnppen dnreh Saara gelb wvdea, ein Flarbaa- 
neclisel, der nieder rückgängig gemacht wurde, so- 
bald die Saure nentraiiäiert wurde. Kar aach Aa- 
weadflBf voa flalpeteiaue konate etae Rdekvw- 
wandiaag dar galbaa fiehappea la rote aieht aeihr 
beobaehlat waidea. 

Clans fthnliehe Beaattate haben die Cntemudnmgea 
Urecbs erri'ben Aiioli er hsll es ftlr wahrschein- 
lich, da»s die verschiedeacu i'i;;meute der Schmetter- 
ling:)* aus einander hervorgehen, und welat beSOnderi' 
daraaf bin, daas ia der Schmetterlingspnpp« aaeeeo 
siT deaklaia Ttaa aaftrataa, aad daas riA Um 
Mk Ibigaadea FaibatoAt dank ihre abnehmende LOa- 
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Uelikeit deoUicb von einuider uitenotMiden. Ureoh 
nadit nf «Im anlog» EndlMiauir bei K<Hfp«ra ime 
Amidobrnzol- o(]«r Anilingrnppc MiAMikMUD. 
ans der hervorgeht, dass dnreh fortschreitende Snb- 
sitation VM ftibeBdca Bedicaleo ein cDnehmendes 
Farben sbsorptionB- nnd ein abnehiucDdes LGsliehkeits- 
vermdg^n im HoleeOl des MutterplKmeou herror- 
gebnefct «M. Er M der Ansicht, da«8 va »ich bei 
der noetteiven Bildnif duklerer Farbe» in der 
Selmietter ii ugep up pe «m aolehe Ctuiuaintngf-Vw- 

gXnge iIi-H nrHiirttn^lirli hell r rschrinendn Varb^toflK- 

molekau handle oad das6 die MnMembetau der 
Pigaenle der Haraalarefnippe aalie ataibe. 

Damit haliCD «ir wii^litifitpn ArHpifcn er- 
örtert, io denea die chtmitthe Nuliir dt'r Lepidi^pltreu- 
piginente cam fiegcastand der l'ntcrsuchuu^ gemacht 
woidai ist, nnd ea bleibt mir Boeh Hbrig, ehe ieb 
aaf die ErgebnisM n^er ebenen üntenmeliimiten 
eingehe, die versrhiedencn Anficlilrn 7.11 f rwiilincn, 
die sieb im Laufe der Zeit Ober den Ursprnng der 
Plgaiaata gebildet kaben, eowie tber derea pby- 
•iologiaeh« Badaatunpr. 

Wir stoasea hier anf zwei sich ziemlich schroff 
gegenlllwntelMade HeiaaageB. WUirend ein Teil 
der For^irher an:i:ninil, dass f.chr nnhe HeyJelninppi) 
bestehen zwischen den mit der Nahraof; aufgi'nuuimenen 
PflaBseafarbetoffen nnd den EpidormiK-Pig- 
menlen, siebt der andere Teil alle Hantpigmaata 
als tierische Stoffwecbselprodnkte an, die nB 
den in der Nabraaf aa%eiHHnieneB Farbstoil'en gar- 
aiobta n thnn haben. Dia Bigalwine der Unter- 
•aehaagea Hopkins, Grtfftbs, Oostee n. Urechs 

gchenicn dir letzter«' Annahme vullkummeii ?ii hr- 
lUligeD, denn, wenn die Pigmente wirklich der ilarn- 
Stare nah venraadt aiad, ao ist eo aaeb wahfaebain- 
lich, du!!!» sie wie diese anf synthetisehem Woire ge- 
bildet werden. Bereits im Jahre IHti^ hat Fahre 
in einer Iftngeren sehr cingeheudin Ariieit Rezeigl, 
daai dia gettrbtaa Stellen der Inaekteohaat tbatatoh- 
Ugk da Ddpot fttr Haramnra-Aaawkeidnngeii bilden, 
ea gelang ihm Viei I'rüfnnir der rot (lud icelh pe- 
ttrbten Uaotstellen der verMbiedenslen Insekten die 
MoraiSdpraba m eriialteB. Dnrcb dieea Ergebniaia 
iat Jadoebi wie wir sehen werden, die Fra?c niirh 
der Rerinmft aad Bilduu);»wei»e der Srhmetterlinps- 
pigmente noeb keinejiwegs entschieden. Im Gi>gen- 
tcii, die Thatsacken, die fUr einen innigen Zu- 
sammenhang derPfianeen- nnd Tlerfarbetoffe 
sprechen, sind noch zaiilreicher, nie die Untersiieh- 
nagaeigebnisee, welebe die Pigmente zu animaliecben 
Piodnktas Bteapafai. Btaea dar tehlMten Bspeirl- 
manta ht dtaaer BkihtBBg Terdaoken wir Ponlton, 



dem ea geinagea ist den Maohweu sa Akren, data 
ein groaeer TeD des Bpidci uiiBpIguieulea bei SehaeMer' 

lingsranpen von dem mit ;ier N.ihrang aafgenommenen 
Chlorophyll nnd Xantophyll abzuleiten seL Die 
gelb'^inlmm Baapan dar Agrotla prouba, Aa 
dnreh dnokle Flecken zn beiden Seiten der Rfleken- 
Unie, durch schwarze Querittrichc in der Seit« und 
einen rötlichen Streifen Ober den I..ttftlachern ga- 
aaiehnet aind, wnrden von Poaitoo in drei Grappea 
anf Tarsebiedeae Weiae anlkwEogea. Die etnen ba> 

kamen grüne, die andern etiolierte Knhlbllttar 
und die dritten erhielten die sowolü Clüorophyll- 
wie Btiolivfreien Bippan der Rohlblltter aa freaien. 

n«< Kr<^elinis «ur fid^'ende* Die Raup'^n 1er erulen 
uud ZH eilen tiruppe ijildeten normale Ilaiilpumentc, 
bei denen der dritten Gruppe waren nnr die Farb- 
stoffe der achwarsbraBBen ChitiBfarbe aar Entwiek- 
lang gekommen. 

Von Leydig und andern Forschem wird dia 
AngalM geaiaebt, daw dia grtna Farbe des Ittates 
vieler laeektan dareh den nil der VTahrnng anfge- 

nomnienen Chlorophjllfarlisdir hervniceTulen wird, 
lud wie die spektroskopische t'utersachung lehrt, ist 
daa Blat dieser Tiere aa^ in der That ebloiopbyll- 
baltig. Auch die FIül'»! l)|•^tiKl^lter Insekten (Lu- 
CUKta viridis und (.bi ) -.opai, deren Färbung durch 
das in ihren Adern eniliullene Blut burvurgebraolit 
wird, giebt das eharakterislisebe CkloropkyllspektraiB 
nod ee ist eigentOmlioh, daas es mwoM bei der 
Laabheaschrecke wie hei der Florfliege be- 
obachtet wnrde, dass ihre Flttgel bei «bnehmeader 
Temperatnr gelb oder rot Warden. Ohrytopa 
Millfii ilip riiten F'lilire! i..;.-;ir «itili-r in ijrlliii' ver» 
wandelt werden, sobald das Insekt in die Wärme 
gabraeht wird. Einen weiteren B«w«b Ar die Belle, 
welche die in dar Nahnng enthaltcM FarMoflb 
der Rchmetterlingsrai^en bei der Fitrhang der Baapan- 
haut bilden, geben ons die Beobachtungen Stand- 
fass'. Er aehreibt In aelBcai nUandbaeh dar pa- 
laearkttsehen GrofseehmetterllBge* Jena 1696, 
wie e- sirli 'ii nuiii^M'n .'-^tund'Ti tritlVn kiinn, da-H.i 
wir die Itaupe von Kupithecia absintbiata Cl. 
In den vartehiedeBatea PSrbimgen aatreinsn. In den 
gelben .Uiren der Solidnii« vijraure.i wird die 
Itanpe citronengelb, griin \M sie an den noch 
nicht blähenden Individuen derselben i'lliin7,e, roaa 
aaf dea KnOpfan der Statiea armaria L., walaa 
an dea Dolden der Plnpinella sasifraga L., 
braun in den BlOtenbBsehen der Artenii^ia vul 
garis L,, ja aogar schein himmelblan aaf den 
UeiMB KagalB der Svaciia pratasaia HOaeh. W» 
weit Uor die FUrbiag dnnli daa dirohadrianiMmd« 
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Blut, oder duroh in die Haut «bgelHIort« F«b«toSt 
bewirkt wM, M aM diHor IfHMlaof 8taii4fii0l* 
liellt zn er^flifi. Auch l'onltnn bat besundiTs bei 
Sftkvkrmerraopen ((»phiiu oeellata n. Sph. ligustri) 
ein* dudialiB KMeuapinu« beoteetot, eoeht ■bar 
iiicrkwar(!t|-''-r Weise die Trsachf dieser Ersebciiiung 
Dicht durcU die mit deiu Futter in den Körper ^e- 
brachten Farbstoffe zu crkl&ren, 8<radem f;laabt in 
dinan Falle an einen {vbenphotograpUaelien Pro- 
sen, an eine unmittelbare lÜBiriikmg der von der 
Unterlu^'e rrtlektierten vwHhladenteMfn Licht- 
atralüeD. l:Ua Jahr spiter treriMtanOIehte er eelne achon 
erwalaten IdaeiiMlMB Eiperl m ente nril den Banpen 
▼Oa A^rotii pronuba, die Ober die Detitun^ Mlcht-r 
AnpnWBags-Eiscbeinaogen lOMner Ansicht nach gar 
keinem Zweifel lemn 

Aus den imscftlhrlen Tliattiaehen gebt dentHeh 
btTvnr, daüs howohl die Haatfarben der 
Hrbnielterliogcranpen, wie aneb die grünen 
Flttgelfarben der Orthopteren nnd Neurop- 
teren in engster Beiiehnni; in den im Blut 
enthaltenen Pigmenten stehen, wShrend diese 
ibrareeite wieder nnmittelbar anf die Farb- 
stoffe der anfgenommenen Pflanteanabrnnfr 

zu l ilclj z 1] fiiti rc n -iml. Aurb für die Pir;iTientp 
des fertigen i^chmetterliogs glaube ich einen kholichen 
Uiqmnf naeliweieen n Iritanen. Sehen fttber bat 
A, 0. Mayefi) den im Bint der .Srbnictterlinjre ent- 
haltenen Substanzen eine weaentlicbe Kulk b«i der 
AiiikrbnDg der Schuppen imeeehriebon nnd gicbt 
nif anf ehemi«ehcm Wege nva dem BInte der 
Rebmetterllngspuppe alle nwbeteOb eriiaUeB n haben, 
dii sii !i ^patt r in den Sohappen des Behnettei^ 
liogs vortioden. 

Aneh naeh Priednaan tat daa Blat araprllng^ 
lieh der Trilser des Sollup((eIlIli!,^Ill■nts iFrieJmann: 
( ber die IM^tnttatbildunf; in den iScbmcttorlingstiUgeln. 
Arch. f. mikro«kop. Anat. n. EatwicklaofHeaob. Bd. 
UV, Eft 1). Wahrend Meyer indeaaen die Ansicht 
vertritt, die Bildong der Farbatoffe TolUlehe sieb 
innerhalb der Srhapiten selbst, behanptet Friedmann, 
daaa die Voratnfen dea Pigmente der Vaneeaen- 
nogel fMtartige Kdrper aeien, die nerst M lUit- 

ZL-lIeu dicht erfallen und aus diesen \nf BpUhd, 
«pexlell in die Scbnppenoutterzelien, bineingelaiRgaa, 
WH eidi erat dett nie feibmle Feitkifeleihen ahm- 



*) Mayer A. G.: On the eehMr and eoloipattems of 

UMtha and biitlerfliea. Bnllet of tbe Naa. of comp. Zool. ' 

lUrward ('<>!I>'fre. v.d. XXX. Nr. 4. — The develupmcot 
of thu winK vcali s :uid tlii'lr pigmeiil in butti-rflie» and 
moth». Bullet, of tbe Mo«, of ooup. ZuoL Barwatd Ool- 
i«««. vol. XXU, Mr. 6. 



Ein« gana versoUedem Anaieht hat aieh Ureeh . 
Iber die Herinuft und Bndnnpw^ der Bdiappen- 

farhstoffe gebildet. Nach Reiner Meinung kommt lU u 
Pttanzeufarbstoffen luinerlei Bedentong in Becug auf 
^ Farbe der HaaAdeeh« bei don Lepidoptaraa n, 
da alles Chlorophyll »chon von drr Iliiti[)r :iu^pi-- 
schiedun werde. Dagegen macht l rccü darauf aut- 
merkiiam, welch groR»« Ähnlichkeit bestehe zwisobea 
der FArbnng der SohmetterlingaaehnppeB nnd 
der Urinfarbstoffe dee aiekrieehenden Sehmetter- 
lingii. Ahnliehe^ wurde anoh von Hopkini« bei den 
Pierideu beobachtet Urach erklirt ateb diese 
Oberetoitinanng der PBibentbne des ürins nnd der 

Sehuppcn dadurch, da-is er annimmt, Ja.sselbe rbm- 
mögen befinde sich in der Haut und in den Msl- 
pi^iiiehen Gettüen nnd sei im Stande, an beideB 
Orten getrennt von einander Ibnltah« FMihangaB h 
erzeugen. An einen Traupoit der FaibatofSs tob 
innen naeh aussen glaubt Ureeh nieht. Die An- 
weeenheit einee Chrooogeae ist iaswisehaa tu daa 
Bhrt der SehoNtterliBge dnreih Firtb nnd flehneider 

nachgewieaen worden» Ks wird %' ;i < in>'r an-schei- 
nend der anmIhwhnB Keibe aageburigen Sobstans 
dugeatellt, die aber alt Tyrorfn tUkt IdenHaeh tot 

Durch Oxydation dieser Substanz wird iV.r diirikle 
Farbe erzeugt, diu daü Sehmuttcrlingsblut an^uueiimcu 
pflegt, sobald es mit der Luft in BerUluaBg kommt. 
()l> dieselbe Sub«tau die Firbng der dankeln 
Scliuppen bedingt nnd in Tewehiedenhrbtgea ModU 
flkittooeo ToifcMi^ ist noeh lieht ntaimdiL 

Damit haben wir die wichtigsten Arbeiten gestraft, 
deren Ergebnissen wir unsere Keaatnisse Iber die 
Farben der Lepidopteren Terdaaken. nnd leb komme 

I liirli'L'uii'.' üii-iner eieenen 1 'iiirr-ni'tiiinKen 
auf diesem icnmer noch aaerschöpflichcn Forschongs- 
geUet. Aneh mir lit ea, wie leh ToraiasdiiekaB 
möchte, noch keineswep« '-elunpen. alle Fr.-ifrcn, deren 
IjtMung uns wilnsrbenswert seheint, ((lall in beant- 
worten, vieles ist noeh Iflekenliaft und ein ganner 
Teil der Untersnchiafen entbehrt dea AbaehlameB. 
Daa, waa ieh hier mitteile, tat nichts wetler als eine 
Torllnflge Zosammenstellung der von mir in den 
leiitea l'/i Jahren gemachten Untersachnngen nnd 
kann als eine Erginnng der Ansehannagen gelton, 

die irh scliiin früher mebrf;»rh au.sge.spruehen habe. 
(Coffltes«<e U. von Linden: I/e de«isitt des «iles des 
l^ideiptbraa, Beehnelhea anr aon Anditfa» dans 
l'oato(eBtae et In Phylogenese des e«(>eecfl, «on origine 
et an valenr ^ystteatique: Annales dee scienees 
nnluellea, ZoolegieL S^adria TooeXLT 190S. 

fna allen, welehe eigh alt dem Studiia der 
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oatO^netiDchen Entwiekulnxig der Scbmettcrlingiisoich- 
bhh^ während der Pnppenperiode abgCgelNB kabM, 
■0 fiel «mh nir bei der Verc^leicbnig TOioUeicB 
»Her «M der PeppenhAlle heraneprftpMlerter Sohmetter- 

linfnllOgel anf, ^iirli die F:»iiii-r. wf'lolie die 

Zelehnung de« fertig entwickelten FallerliUgels bil- 
dan, !■ geni beoUBmtar Welee iblfen. Sunt ent- 
stehen die hellen. -ipSter (•r^t die duokrln Tönp und 
swar ist die«e llegvl su allgemeiu gUltig, dasti wir 
•i« Mwobl bei den htHrliMen, wi« bei den idedentoa 

Formen ausprspTiTlicn finden. 

Heu Ausgangi^punlct für dii'BO Farhcnfolgc bildet 
eine Rntwickelun^Htnfe, anf der die FappenflOgel 
bellgelb oder grOnlieb enobeioea, eine Ftebug^ die 
derFMie der Bhrtflfleeigkeit dee betreUbsdeDSebmeHin^ 
liDgs ni entspri'rlien ptlept. Diese gelben Fl(l(ti'l 
werden naa je nach der Faltenurt «llmiJilieh: 

Orelb) dukelgidb, bmofelb, bmiuiMbiran. 

(pelli) oranije. canninrot, 

(gelb) ru^a., carminrot, grau. 

(gelb) orange, siegdrot, bnnnt. 

(gelb) gelhgrtln. ^nn. 
Weaa wir den jungen l'iippentlflge] in seinem ersten 
Flrbongsstadinoi in .^clmitte zcrlt-gen und mikm- 
ekopieoh nnteruiebeii, so finden wir in den Epidennis- 
tellen mehr oder weniger mblreiebe Irleine Ingelige 

Körnelien. die den pninlirli'^i llien 'Von Kr sonder« 

stark seigen. scheinen sich also auf diesen KOra- 
ehen die Farbetofll» de« BIntee beioadcn nieder n 

Rfhlagen Zn einem bestimmten Zeitpniikt der Puppen- 
ruhe, im änmnier schon wenige Tx^e unvii der Vvr- 
pnppong, inben wir, nnd nwnr besonder» deutlich bei 
den Poppen nnterer Tnnnnaen-Arten, daes sich 
die KSmehen in den Epidemiscellen verftrlMn, dma 
.»ie dunkler ^.'elli. uran^ri pclb und selilie-islich earinin- 
rol werden. OSt sind die Kpidermissellen des ganzen 
Pnppenicflipen mit diesen Farbstoübn erflUlt, ile 
finden «icli in den l'lutjell.n Jii dir mle FarbstntT 
tritt sogar bei fiui;ren Insekten in der Traehcen- 
iuBmm nnd selbi^t im EierstockepUhei snf, sein Tor- 
Icommen bei den Inseitten ist flberhanpt so vorbreitet, 
dass ich zuerst vemintet liabe, der Farbstoff kilnne 
mit dem Zooner) tlirin Merjekow->ky.« identi.-^rh 
sein. Es zeigte sich indemeo eehr bald, dass wir 
in dem roten FerbotofF der SetuBettarlinge einen 
jjanz andern KörjK'r vor uns haben, der <'\eh ?etion 
durch seine Luslichkeit sehr wesentlich von dem 
Zoonerythrin mtennUed. Neben dleeen grtaliek- 
gelben, gelben, gelhrnten und rarminroten Pigmenten 
beobsckten wir auch noch einen blasen an Indigo 
erinnernden FarbstofT, der aber fOr die spätere Au»- 
flUrbOBg der Sekmetterlingsfiflgel nnr wenig in Betnobt 



kommt, llttntig enthalten die Blutzellen der Schmetter- 
linge alle erwlthnten Pigmente in bantem Gemiieh 
ud da wir aneh in den Epidermiaselien die tuf 
siAiedenen FariiBlollb gfetehieitig voiladeB, io Oegt 
es nahe, anzunehmen, dnsti die dnnkleren Pig- 
mente als L'mwandlangsprodukle der helle- 
ren, In letater Inetnna der grtnllehgelben 

Farb.strtffe anzttüehen .sind, In den F.pldermi.*- 
zcUen finden sich die verschieden gefärbten K<^rnchen 
neiettB* to flbereinander geaeUiAtet, dass die grte> 
geliwB in Iiment, die onngie- md aararinnitaB n 
inaerst liegen. Dteae Anaahme, diie die TvneU»- 
denen gelben und roten FarbenlöneModUtkiitioneu einer 
und derselben Snbstans sind, dase sie unter gewissen 
Bedlngangen ans einander herTOfgelitt kennen, Iknd 

ich dureh Ii- K\]i' r r.irnt am lelwnden Tier, wie 
auch am tuten Material bestätigt. Eine sulche Meta- 
■orpbow der Epidermisp^ente Innn aber aneh bei 
der Raupe schon hervorgernfen werden, sie ist nicht 
snf die Farbstode de« Pap{>ea3tadium8 beechrftnkt. 
Der Farben Wechsel, d. b. die Kütuug der gelblich 
gelkrbten Epithelien tritt ein, sottald wir die Sebmetter- 
lingsranpe oder -Pvppe in koebendee Wsaser werfon. 

Der Viirganc; ist ein sehr plidzliehiT i.r.,1 ii-li «erda 

an einer anderen Stelle ihn zu erklüren versuchen. 
Wenn wir der Puppe oder Ranpe ein StOekeben 

II:iu1 ai:--i lini idi n und auf einem Objectiritger über 
der Flamme erhitzen, so können wir unter dem 
Ifikroekop die ümwandhng der gelb gettibten SOni- 

eben, die im Zellplasma der Epithelien eingebettet 
sind in c«rniinr<it gefärbte Schritt filr Schritt ver- 
folgen. Derselbe rote Farbstoff wird aber auch ge- 
bildet, wenn wür die Puppen troeitener Hitze anf dem 
Oftn aussetzen . ja ieb habe seine Entatehnng Mgar 

dann i.i.i 'ii.ii'li'rt . »11111 ilii- ICiuijien ndrr l'u|>pen 
chloroformiert wurden waren. Zuta ersten Mal wurde 
leb auf eine aolebe Farbenmetamorpheee aafaierksaa, 
aU ieb die l'uppentlögel einer jungen rillilieb ge- 
ftrbten Vanessa atalanta in (ilyceringelatine ein- 
gebettet hatte. Innerhalb von kaum 24 Standen 
waren die gelben Flflgel praxüitroU kanninrot ge- 
worden and iwar ist die Farbe so iafeasiv, dass man 

mir glauben ntlrde, wenn ich behaupten wullte, es 
bandle sich um ein mit Uorazcarmin geiärbtes KlOgel- 
prftparat. Dnrdi dasselbe Vetfahren, Elabetten in 
ülyceringelatine, gelang es mir aneh dun rotbninnen 
Farbstoff in den Sehuppen von Vanessa io in seine 
eanalnrale ModÜlkatkw an mwaadela, «Im Bbtperi- 
ment, welche» zeigt, dass der rotbraune .Sehuppen- 
farbstotl' des ausge^rbten Falter.'^ thatsächlich aus 
dem in der Insektenepidermis so weit verbreiteten 
carminroten Farbstoff henrorgeht Dieser Mnlter- 
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MMtot te nteo Fl«c«l«leU«n der Vuuum, irt, 
wie tob Mfcra erwdmt babe, wenfffstans {■ Bparen 

in allen Kürpergeweben der Ikllercn Tuppr /.tipcson. 
£r kann, wie wir sabeo, ant dem granlicbgelb«n 
Bpidarn l ^itg— t oiMehca, ab uim nuqrtbfldniga- 
Mcllc muaa indflMBB der Raipendara «o gMr t b a n 

werden. 

Der Daminbalt der freasendvo Kaape be^tuht 
ans nnverdauten BlaUBbanaatan, die in ^er duniwl* 
frrHaen alkalindi reaj^erendea ChlorophyllCsanif ein- 

gebettet sind Anrb die Dannepithelien «nthulten 
sehr kleine ChloropliyHtTäpfelieD, eo daas der gaoae 
Dam KrtB üelbrbt nadtelnt. Vor der ▼erinppiMU' 
VLTwanili-lt Nicli nun der vorlier sflne I>.«nninlialt in 
eine zwicbcirote, aaner reagierende FlO^sigkeit. Uas- 
selbe rote PfpMnt erlWlt die Eptthebsellea des 
Dartnea, benondors in der UmfjebDng der Zellkerne, 
vftlirend der grUsten Teil des ZellplMmas noch 
gTniilirli oder griingeihlich t;eflirbt ist. Es erfolgt 
aleu aaeh hier eine L'mwaDdinDg dee psrOoen oder 
^QtiKelblfehen Faibetoflto in relen, ein Vorgang, wie 
wir ihn hftiilV' 'i'itTi Ansn-ifi-n iler I-'i-drliti- idi er- 
innere nur an die FrDciite der Kuse und des Xaeht- 
•ehattens, beohaehton kSnnen utd wie er IMr die 

Flöppl (liT f'lirvsfipa « iiliniirlieinücli sclir rirlitig 
IteM-h riehen vmrdeii ist. Kin Teil dieses im Darm 
gebildeten roten Pigments wird nun dorcli das Itlnt 
in dem Körper verbreitet nnd an venobicdeBen Stellen 
niedergescblaeen, der Rert wird ron dem amnhlflpftn- 
den Sclunettfi liri;.' mit lii ii Hfilireud der Puppenruhe 
gebildeten i raten uvegeatoegeu. l>a« ist der Grund, 
warum dieae Unle meirt lebbaft gallbbt encbebien, 
und zwar ebnuo gelMit, wie die Scbaetterliage- 

»choppen. 

Wir kAnnen suniit feststellea, dnss die Kpider- 
nissellen dnreb den BIntstrom sowohl die 
Vorstnfeo des roten Pigmentei>, die grün- 
lichen und gelblichen Karbgtoffe empfangen, 
wie anok daa earminrote Pigment, ana dem 
dann wieder die mehr braunroten Scbnppea- 
färben der Vaneseen gubildef vrerden, 

Den Weg, den der rote Farbstoff vom Darm aus 
einiebllgt, wird ina sofort klar, wenn wir einen 

.'^»(rillel^chniK iliireli lini junifi Srlimolterlinfrspiipfte 
betrachten. Im l>arffilumcn finden wir alsdann ein 
iMUdk gelMle« Oerinrnnl. Die DaraiepMieliellen, 
die iMl veo der Darmwand ahpclOst haben, enthalten 
mm Teil noch roten Farb»totr. Die ^ru^sere iännni 
desselben ist al>er in Form von feinen Tröpfchen 
oder KOmdien niedergeaehlagen nnd liegt in dem 
BtmM nwliaheii Damwaad md FMtkSrper and in 
nUen BlntrlUMB awiiehM den «Indnen F«tlk<iip«ir- 



läppen. Beiondera diebt nnd die Kftmeben nater 
der Epidermie angehiaft, deren Zellan inm Tttl 

^ehN|| von ihiu'ii :tagnfMllt atad, anmenflinb la dar 
Nihe der Stigmen. 

leb babe aobon enrlbnt, den «leb die BIntMllen 

an dem Transport de» Farbstoffe? beteiligen, l>ie 
llanptmaiise wird aber wohl durch den lilutstrom in 
geUister Form im K<»rper verbreitet. Wir beob- 
aobten nlmlieb an der Zeit, wenn die tlltgel der 
Vaneiaen eieb anisnftrben bei^iunen, daaa eoweU dl* 
iianpt.-idern dig Flriijels wie auch die kleinen Qaar> 
ädern, die, wie ich in meiner ft'Oheren Arbeit schon 
gweigt babe, ala Beete des netsarttg geäderten FIfl- 

gels der jnnsren Puppe zienilirh lan^.' fiinkf inn^t'iibi.' 
bleiben, eine urangerot gefib'bte FitU«igkeit enthalten. 
Bei andern SehnietlBrUngea, dto i. B. statt rote biian 
gefikrbte Pllgel bnben, beobaebten wir etwas gaas 
abnilobes, bler sind die FIflgeladem dnreb eine 
braune Flüssigkeit erillllt. die wir an einzelnen Steilen 
aofar in die Sohnppoli'Uie eindringen sehen. 

Da der Transport de« Farbstoflk In die Sebmetter- 

ling'sfltigpl anf ilif-r- Weise Htattfindet -n « rklürt es 
sich aneb, dass sehr hiluüg, besunderii aud'alleud bei 
den lebhaft geftrblan Vanessen, eine Kopie Ihres 

FlSgelfarbenmusters auf der Puppenbülle henb- 
aehtel worden i^t. Weil alier in dicwr Kopie nieht 
nur die roten, sondern aneh die schwarzbrannen 
Stellea der Flflgelseichnnng enlkalten sind, so halran 
wir alles Recht daranf in eeblicsien, dase Sieb aneb 
die schwarshntuiien .''elioppe« in dieser Wei>e &\if- 
ftrben. Wir mOsaeu annehmen, dass in den Ftllen, 
wo sieh das Fiagslnuter In der PnppenbUlle kopiert, 
eine DIffnsion der noch in T.ösunf; bet'ind- 
liebsn Sehnppenfarbstoffe stattgehabt hat. 

Kaehdem wfr tan Torliergebeadea die Entatebang 
der roten Farbstoffe in dem Darm und den Kpideraiis- 
zellen der Raupe, ihre Wanderung aus den Pnppen- 
darm in die Flttgel des Sebnetteriingi» verfolgt halws, 
werden wir nn!< fragen mttssen, ob aneh die brann- 
scbwarx gefärbten Stellen der Fia{;clfl&che ein 
Pipmeut enthalten, das mit dem geil>eu und roten 
rerwandt ist nnd vielleicbt eine noeb hübere Hodi- 
flkatioD des roten Farhatoflbs dsntellt. Meine ünler- 

sne1itini;en liabrn mieli nodt In keinem absehlirsM ii- 
den Keenitat in dieser Kiohtans phraeht. Allerdings 
Imnn rieh der rote Fnrbatoir bi ein hrsnnss Pigment 
ver'.v:Mii!e!u und wir beobachten immer il:«s< auf 
Scliuitteu durch die FlDKel aus;;efärbtcr Vanessen 
neben den niten auch braune Pigmentkörper sieh 
vorfinden, data diese ineinander ttbetngeben seheinea, 
eb ahar dieser btaaan Fathstoff ait dem der danksln 
Sdnppsa idflatiMh ist, kaaata iefa aoeb aioht niit 
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Sieberkeit oaehweiMii, obwohl mir eia aoldier Za- 
MnDsnhnif whIi bOw biriMitsBu BrfilmngQB duroli 
ttUI vrahrächviulicli vurkooimt. 

Nach den im Vorliergekenden mltgeteiltea Beob- 
adrtugn Begl «• »aha, «Ib« direkt* BMlohnag 

der Srlimettcrtin^iipigmente mit den Im itT 
Kaiipen- N ahrung eothaltenen l'flaaseiifarb- 
Stoffen »nxnnektt6«> Wir HktB, das» die rotiii 
Seboppenfarbotoffe au gelbes ead gelbgrttnen 
barvorgehen, die bereHs in der Raipenepidmiia vor- 
I^MiilM liiid und dort auf knn>tlii'li>'m Wn^'c in die 
roten Fignente de« Sebmetterlin^ abergefoLrt werden 
kteaan. Die Tamube PoiUobb bekea » be- 
wiesen, das* lieb die Vorntnfen lit^s mtcti Fsrli^trifTes 
aber nur dann bilden können, wenn in der Nalirun^ 
der Kanpen Clilorcipliyll nnd Ctiolin zugegen 
sind. Dieaca Eigebnia l«ait alao danmf aebUeawo, 
daas tn der Hut die Parbatofre der Sebmetter- 
llnjfe von l'flanzenfarbgtoffen alistammcn 

Im Anfang meiner AuafObnuigeu habe ich er- 
wibat, daaa ea, abgeaAen vem Indigo, banptiiflUiob 
zwp! KiirfHliill'i^^ruppen sind, dii- >ifli »<uvohI hiH den 
l'tlilDzen wie beim Tier vurtindcn: daa Cklurophy 1 1 
nnd daa Garetin. IHe mrotinartigaa KOrper ge- 
bftren zur Gruppe der FettfarbttolTe nnd werden in 
allen Sctiutiiernagea tob lichten Gelb bis znm dun- 
keln Ziegeirut aagetroffen. Sic kry^tallisioren im 
rheatbiaohea System, aiad la Alkohol, Äther, Cbloro- 
fbrai, Bensol and 8ekwefe1koblen«toir lOalieh, in 
Wasser unlrislich. Mit eunreiitriertcr 8rli»cfels*iire 
behandelt, geben sie eine charakteri»tisohe Keaktion, 
iadoB eia tierUaaer kr)-aialUaieitar Kdiper, da» 
I>ipocyaaiB eatilebl. An Liebt wardea die eareto- 
urti^en Körper mehr oder weniger «ehnell aa■geUeieb^ 
Ihre Lüi»unK«u zoi);en einen udcr zwei AbWHfpUOBS- 
Streifen im Ul»u und Viulett de?i Spektrnms. 

Farbe nnd KrvHtalU'urm, unter weleber die 
Scbmetterlingspigmente erscheinen, veranlassten mich 
ia erster Linie eiaea earotinartigen Körper ia ihnen 
an vcmurtea nad aaeh die IJpoeyania-RealrtiOB gab 
eia aabeinbar po^-itivo Kri^thn^. indem »irli sobald 
^gellnotan und rot«n Kry«t£Ucbuu mit ooaceutrierter 
Sebwefeirtare bebandelt wardea, tlefblaa geibrUe 
Kr>>tnllnadpln bildeten. Die l.i'slichkelt der Sab- 
stanz spnteb indessen von vornberein dai^egea, das« 
es sich um Carotin bandeln könne, denn umgekehrt 
wie bei Jenen iat dar rote Fkrbatoff der SobaMttar- 
linge in allen Alttobolea, Äther, Chlorofona, Beasol 
nad Sobwefelkuhlen.sloflr uulii»lieh, in Wasser und 
Qlyeeria dagegen leicht in Lösung abersn- 
fttbrea Aaeh daa Spektraa daa Sabappaapif> 
awntea Iat Tenofaiadea tob den das Cantbia, indaäi 



ea ihnlieb wie die Hamfarbttoffs und wie der wisa- 
t%a Aaaaag des MtaaCüoebenilHärbaMIlM neben atnar Je 

nach SÄttigunp der LiisunR mehr oder weniger starken 
Absorption des violetten l^ode« des Spektrums, einer 
geringeren des tossereten Rot, ein aebr abarakla- 
riaUaehes Band bei P zeigt. Im tibrigen erwlea aieb 
der Farbstoff als eine eebwacbe Säure, die, wie lebon 
erwttbnt, im rhombischen System krystaUillerL Die 
Krystalle »ind doppelbracbend aad ewebaiaan bat 
gekreaxten Nikrols leoehtaad rabfarot, bei parallelaa 
griln. Aurli im auffallenden Licht ist die Farbe 
der Krystalle eine andere wie im durchfallenden; 
im eiatena aiad ne gdbrat bia gt«alieb, in dirab- 
fallenden Licht blaurot. 

Dem SAurecharakter des FarliMulTcä entsprechend 
U'V^t sich derselbe leicht in Alkalien auf. Die 
Lttsaag eracbciat aaerat carminrut, wird daaa aber 
gelblieb bia branngelb. Ia KsKi^i^äure löst rieb 
ilrr I''arli.-tiitr nicht, i- Iii-.f'n ihn (ias''i;<'n ci'ncon- 
trierte Mineralsanren. Cvncenirierte Öalzafture 
ftrbt dea Faibatoff la flabataaa gita, aa dar Luft 
wird di-r-i'lhe wieder hrannrot. Dnrch AlkoholtvM 
der FurbstoU' aus seiner wiUsrigen Lusung auagaADIb 
Das Filluagapndnkt ist im Wasser wieder lOdiek 
Aueh Salpetersanre fiUlt den Faibatoff aaa «ia»- 
ri;rer Lilüung, der NiedcTBchlai; löat steh beim Br« 
bitzon zum (jro.-.sten Teil nieder auf. um beim Kl^ 
kälten der Lösting wieder su ersoheineo. Uns Fillanga» 
prodakt glebt beim Koebeo einen plbea nit Am- 
moniak sieh oranpi'fjr lt) l'jubi nil> n K irper {Xantho- 
proteln'Keaktion). Nach dem Zusaiic von MiUonscbem 
Kai«aBB Uldnt aiab aia waiaaer W4db%ar Mtaderaoblag, 
der sieh beim Erwirmen schön orange-siegelrot fllrbt. 
Mit den Metallen der alkalischen Erden, Cal- 
cium und Hary um bildet der rote Farbstutf schön 
gefilrbte und schöa krystallisierte Snlse, die beide 
negativ doppelbreebead nad optisch eiaasig aiad. 

Sehr cliaraktcriatiscb fOr die roten SehnetterUaga- 
pigataate ist ihre groeeo RedBktioasfftbigkalt 
Dia FarbalolflSanngen redaxieren Knpfbrosyd aad 
Kapfbraiydnl ans Feblinj;;scber Lösnnu', und ''über 
ana aUnlisoher i>iibernitratlösung, sie entfärben etwa 
eia glriabea Volaaiea eiaer gaaittiglaa LOaaag voa 
Knliumpermaniranat, Mit salziiutirem l'henylhydrazin 
und csHi)c«aurem Natron t;vk<>clit, «cheidcu üieh beim 
Erkalten der FarbstofflSitung deutliche Usasonkrystalle 
ab. Aaa diesea and dea vorbar erwSliBtcii Raak- 
tloaea tat an acblieasen, dass wir ea in dem roten 
FarhstolT der Vane-^n/n mit tiiicm Kiweif^ki'rper zu 
thuu haben, von dem sieh unter bestimmten Verhllt- 
aiiaea Zaakor abapattaa liait Skiwobl aaa den Tier- 
wie aaa dam Pdaaaeaiaiehe afaid alae Balba deiartignr 
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KOrper bekannt, ai« v«rdaB G^Mnide guumt and 
ilklea die CarninaBon m Ham MnnteateD Ter> 
tnicni. 

Die UitemeIinog«>t welche ona Uber die BUdniiga- 
webe dieees FMdoflfae »• klar» Mogn k»11cb, iSaA 

damit selbstversf.'indlich nofh nicht ahecscMosscn, so 
viel Käst eich indeesen jetzt schon mit voller Sicher- 
heit ttgm Die rotra Farbstoffe der TsBeaeen 
sind nicht mit Carelia IdeDtiaeh; sie stellen 
keinen FettkOrper dar und aeigeo «neb keine 
■Ihtre Verwandtschaft zur Harnsüure. Aller- 
diDgl fiaden vir die Pigmente aebr hAufig an harn- 
innre« Natron grebnadtB, ihrTerhiltota n diesem 
Ist nbfr kein nndt'ree, wie da» des narafarb&lofrL'S 
zur Uarnsjinre, wir kOnea den Farbatoff mit der 
gee^aetoa Methode leicht aaesehetdea. Klnlioh m- 
fCestelUe Versnche haben ferner ergeben. daR« dii» ans 
den Vauesseotlai^eln pen'onnenen Farbstoll'e, sobald 
sie in hösuag Obergeftthrt «ind, vom Licht sehr 
•ehsell verindert werden, so deas naek weaigen 
Tugen eÜB« sherryforheae LOssBit, wenn sie dem 

Sonnenliclit ansiri'setzt wurde, jrrünliclitjt '.i> • i- hir n 

Am »cbnt'ltsten volUiebt sieb dieser FarlHinwcchscl 
aater weissem Lieht (direktem SoaaenlieU), etwas 

lanppfltncr noter der Einwirknnp litaiior. nnrh Isnc- 
samer unter der Einwirkung iffUner und viel spiite-r 
nnler dem Einfiu>s pelher ond roter Lichtstrahlen. 

Setna wir die FarbstofflOenag äaer gleiek- 
rolsstfen hnheren Temperatur tob 56 « C. Im 
rnr;ilt;iinft ri i<us. mi geht zuerst eine der Licblwirkung 
entgegengesetzte Ueaktion vor sich. Die Lösung wird 
statt heller duakler geihrht, ihr Farbenton wird 
erst riit lieb Ib dann brSunlicbrni. Wenn in- 
dessen die Wjlrme llingere Zeit, -i — 4 Wochen, tin- 
gewirkt, so Terblsnt die LOsnag aueb im Parailfaf 
ofen. obwohl sie hier nur sehr schwachem diffnsem 
Liebt ausgesetzt ist. Sie erhftit nach dieser Zeit 
denselben Farbenton. den die im Uoht geataadeae 
LMung angenommen hat» 

Das Spektram der aai^blelehteB Usaagaa Xadert 

sich nicht quiilit.'itiv, -.ornbrn nur ijuuutiialiv, die 
obarakteristiscben Binder bleiben sichtbar, wenn sie 
aaeh Imawr vadeatiteher werdea. 

.\uf dil' licdeutiinp, welche diese Kr^rcbnissc fllr 
die Umbildung der {(«bmetlerlingsfarben und Zeicb- 
tmg In der fMea Katar geballt kabea awg nad 
noch hat, kann ich hier nicht weiter eingehen, jeden- 
falls dürfen wir darnacli die M'igliehkeit färben- 
photographischer Vorgünge bei der Umbildung dieser 
Tiera aieht voUkommea ia Abrede stellna. Uegea 
efaia ObanehMauag der ElafllMa der UahMtahlaa 
bei der Ansflirbaag d«r Falter kaaa allerdfaigt der 



üiBwaBd erhoben werdea, dais dl« M e hn a hl der 
Sehmetteiliage wlhread ihier Pappea-Satwleklaaf 

dnrcli die Hnppenlitllle. mancbe sogar dnrch einen 
dichten Coecon vor zu starker Lichtwirkaag ge- 
sehtitst siad, daas die StraUaa, die dnreb die 
PuppenliOlle bindarchtreten, kaum mclir eine hVi 
chende Wirkung auf die Pigmente au^iabcEi können. 
Allein vielleicht liegt gerade darin der Grnnd, warum 
gewisse Teile der FldgelflAeben rot, die andern gelb, 
oder weiss erscheinen, je nachdem die BeachalTeaheit 
der i'nppenlinlle selbst ein .Sieb für die Lichtstrahlen 
bildet nad an der einen Stelle ätrahlea Ungerer, aa 
der andem solebe kilnerar WeUealiage biadarah- 
trefeu lisst. Ein s<iU-hcr .\usliliicliun^svorpang der 
roten Farbitoll'e durch den ICintloss des Lichtes 
wlhtda M aaeh «rkllTW, waiam wir bei vielan 
Sclimetterlingcn in jöngeren Stadien ihrer Pnppen- 
entwicklong mehr rote Z.eiclinongen antretlen, wie 
sptter, warom bei den Vu Dessen z. ß. das rote 
fitadiam verh&ltniamkssig knrse Zeit dauert. Dies ist 
fadessen noeb ApekulBtioB, so lange nieht das spek- 
!riiik<'[);-i'lii' VirliuÜi-ii dir l'iip[R'iililillt.'n im Zu- 
liammenhang mit der Zeichnung eingebend studiert 
ist, «iae SpekalatioB, M aar laaofsra dl« Bereeh- 

ti^ncr liaf an'^cfiilirf 7.n Wiarden, weil wir darnus er- 
selii'n, wie (Tgieliij; diu gan/.« Gebiet der Pigment- 
forschnng ist, selbst wenn es auch noch vieler Arbeit 
bedarf, um den Kernpuakt der Frage zu lösen, der 
darin gipfelt, die Bildnngswdia and die physiolc^^oeha 
Uülle der Farb>conc' im Oigaaiamna dar Sehmatlar» 
Unge kennen au lernen. 



Plan meiner ßeise nach Üstairika. 
IHe Reise bexweekt in erster Linie «toe üater- 

suolinrf: der Ziisamtncnsctzun^ und des .\nfhaues der 
Riffe an der osint'rik.tni.schen Küste vom 3. bis com 
95. Breitengrad etw«, wird jedoeh auch aadere FVagea 
In den Bereich der Forsehnng liehen. 

Wie in UK'incr Arbeit Ober den Aufbau und die 
Kntstelinng der Aldabra-lnselo naher angefohrt ist, 
hat sieh für jene laselgmppe eine Znsamawnseliaag 
des Riffhalkes ans den Resten kleiaater liCbewesen 

iTKebcn. so das» wir hier dir Itililiin.' ( im r m.Hrli- 
tigen Kalkbank vor uns halben ohne Ueteiligung von 
Korallea. Dia lasier» Xhnitebkeit dca AldabrarHIte 
mit den frflber von mir besnrbten lüffen an der 
Witu-Kttste, auf Sansibar nnd .Madagaskar, von dcnt n 
ich leider versiomte llandstttcke zu entnchaicii. nn 
Ith amgewaadaltea Korallealudk vor mir zu haben 
giaable, Ittita mioh n dar Tarmatnag, data wir h 
vidlaieht im fanaan Baraieb da» weatlieban Indiidwn 
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OowoH im wescotlicbeo mit einer eiubeitlichen Uil- 
Aug gmawr Btake homoyenom KalkM danh die 
TUgkeU mikriiHkopisrli'r < Vu-iiiii^tnen zu tun haben 
ktaBten und dass er«! durch eine «pStcri' l'lierria- 
düi; Jamr Bknkr durch Konillon walnvod du- l.n.]i<)r- 
•MpM BWmtur KonllenriS'c vorfreUiMcht werden. 
BMtttlft (ich neine Vennutnn); piner einh<»itliclieo 
Itilduniu' fHr dips noitp <;<liiit vmi fast •J<» Hreitcn- 
graden. so ntteste dies eine ModilikiUioo unserer An- 
eebraug tber die Bntrtelimir der RIA jener Gegen- 
den litfdiii^eii. und zwar nm roI^eDdeni Grunde: 

Wahrend frflber bei Bobrugen auf Kontlleorifien 
nngenonmen werden nrante. Bovte die Bduiiroben 

KifTkalk lijj nmer dii' nntcif I,t'ben-Z'ini' der HilT- 
Icorallen ergaben, du» eine Senkung vorlige, giebt 
dl» von mir nngemMleto Hetkylprob« ein IBttal in 

die Hand, am tu entttelipidi'n. ub j!^n-acb->rnc'r Korallen- 
kalk vorlicjft oder nicht. Er<flriit die l''iirbunpr mit 
Methylviolel ein Cherwiegnn organi.srber llvAa in 
den KtteluMaden der Proben nach Gnifernung des 
koMennuirai Kalkes, so kann die Dnterlam dee 
IvifTo niclit Kornllenkalk sein, ■'oiulcn ■. ri .l.nikt vnr- 
aiuiiiichtlicli der Tliitigkei( kleinster Urgaubmeu ihre 
Enialaliung. Wir haben dann also keine Senkng 
vnr im-, sondern könnrn ?i r»dczn sex« uiifren M-in, 
eine llf'tiini^ der llank bi.« in den liereicb i\lt rill"- 
bild(!nden Korallen anzimeliroen, 

leb hielt die FeststeilniHC einer eventuellen vrei- 
teien Verbreitnng der Aldabra-Pormation iHr wiehtig 
geniii:. um nl^ (inen lliiUptjMinkt einer sneiten 
Reise nach Oat-Afrika in l-Irwtguog an liclien. Nun- 
mehr sind nr Tenrirklichnng meines Planes ans 
dem Fond.- der .Ilcefcmann -Wetitzel-SfiftUM?" die 
HUtol bevrillig^t, diiii.>> die linae gesichert itt, 

leh gedenke im Jannar n&eliaten Jahrga Europa 
n ▼eriaaaen und direkt narh ijamii au reiten nm 
raerst die Witn-inscln Lutnu. Patta und Manda 
an untersuchen, gehe dann tiiier Munihnsi^a mit Ik- 
rfibnug einiger KOstenponkle Uentscb-Ustafrikas aaeh 
Sansibar, Mafia md Pemba. Fflr Pembn habe 
irh einen je narli den I 'ra,-t;inden zu benie-senden 
längeren Aut'entbatt vorgeachcn, da dit^e Insel in 
natunrissensehaftiteher Benidinng rUllg terra inoogniU 
ist. ansehoiiiend nie mit dem Fe-(land in Zu>iammen- 
bans L-e-tauden. UixThaupt i<eit ihrem Krop(irfitei|sen 
ans dem Meere wohl nie Laudverhindnnc geliubt hat 
nmd deshalb eine reiche Ausbeute endemiseber For- 
men n geben msprieht. Naeh Sanslbxr rarilek- 
gekehrt reise ieli narli den ('.innin ii l'iir deren 
Bceneh ich mehrere Monate vorgesehen habe. Das 
Hniplgeirleht der Ftetohmigea dnaelbst gedenke ich 
naek GnHa-Comoro ta verleben, welebes utinrliMB- 

Akarwlilwm Sn M. »•»wWt ISHit. 



schatUich nur wenig bekannt ist und dureh aeinen 
9500 m hohen Vulkan die MUfl^hkM fewlhrt, aaf 

einer oze»nisrlien Ini<ol die vertikale Verbreitunfr der 
Klura und Fauna zu studieren. Ich halte diese 
Aufgrabe rur um so dankbarer, weil im benaohbarten 
Teile des airikanisehen Festlandes sich keine gleich 
hohen Berge vorfinden, die Ijebewesen der h4iehsten 
ReKi"nen also entweder von seither mit dem Passat 
übertragen wordea sein mttssen, oder Formen dar^ 
bieten missen, die naeh der HSke in gewandert sind 
«nii -icli ilabei den verSnderten r.ii-I)ensbedinsrunKen 
angu|>a««t haben. (KOrxerwerden der Flilgel bei 
loilitrn, Tariut des Wn g tw m Bg M» ete.). leh denke 
mir meine Tliäügkeit. die ja in erster Linie eine 
Munmelndo sein mnss. in der Weire. das» ich in den 
verschiedenen liithenz«>nen Stationen von mehreren 
Tagen mache. Zuerst also etwa 3 — 4 Tage im 
Urwald^tHrtel in einer HKbe von 1000 m raieh auf- 
h^tlti- il.ir.uil' tili >inipe Tape tmin .\rli"il-L'>'i'-t :(ti 
die obere (irenze des Urwaldes verlege und «ehliuäs- 
lieh von hier ana dann spiter tiglleh BikantMiea 

iintcmchnie n:irh der nlirr-ten 7.iine ■m!it wenn elS 
};ei i<rii(t<r l'latz mit \Va>.-erve!-iiri'Dii;r .luttindhar bti 
auch in Jener Kegion mich ein paar Tage fe!<tsetse. 

FttrMadagaakar steht natttriich glelehinlls in enter 
Linie eine Untersnehnng der Rlfl^ deren Binietheiten 
irh viiri fli'r jeweilig sieh liii-ietidi'n litf-nlirung*- 
geleguttheit abhängig machen mnss. Geplant habe 
ieh einen Be«neh der Inaeln Coffln nnd Neai-Vti an 
der Westküste und von Tnmatavi' und St. Maria auf 
der Ostkgtte, vielleicht chartere irh auch ein kleinere« 
arabiMcbea Schiff nnd bhre an der gnniea Westküste 
entlang, an geeigneten Punkten Station machend. 
Ich hälfe jedoch nnrh gentigend Zeit zu erttbrigen 
lilr eine I)urrhfi>r»ehnn(r der grossen Urwilder der 
Ostsette nnd denke dabei an die riesigen Waldungen 
der Anlonga-Bai, die noeh nie von einem Natur- 
for.sc'lier iIiirrlKtreift t^ind. Ilanin .•(ehlies-en snllen 
»ich Wanderungen im Innern von Madagaskar aur 
ünterenehmg der grossen Seen de« Hoehplate«» 
und der Wilsten des fast noch unbekannten Sfldnns. 
Vorgesehen i«t noch ein Be.^uch der mitten im Kanal 
von Mozambique gelegenen noch nie von einem 
Naturforscher betretenen Insel Eurepa nd der 
kleinen Insel Glorioso nttrdlteh ron Madagaskar, 
hie Unckrt'ise miII man nnip-lich ilhir M;niritiii- 
nnd (Jeyiun angetreten werden, sum Vergleich der 
dortigen Bfflis mit denen der oütalHkaniaehen Kflate. 

Av.f (.ninil •! r Ijl'.ilintniriTi riirinir ■•r-lcti Keiw 
und meinet« langjährigen Aufenthalten in jenen tiegen- 
den kofb iok das Prograasm hi l'.'j — 9 Jahren dnrek- 
lihren mi ktanen Dr. Vueltzkow. 

Uriii:li ir*ii Khriiwil« K*m> Ici lUUa a. s. 
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LEOPOLDIUA 

AMTLICHES ÜKÜAN 
DBR 

KAISERUCHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

n£KAUäti£U£B£K UNTKK MITWI&KL'NG DEB SECTIOKSVORSTAKDE VON DEM PKASIDENTEN 

D", K. V. ramoB. 

HMh a. 8. 4ii«.»««Mr.iir.t.t Heft XXXTIII. — Nr. lÜ. DoMBlwr 1902. 

Jakalt: Jabrusbcitrii^^ «Irr M;[>;lii(i<r. Wiiljl v'uift Viirslniilsmitxliedes der Kiwlisectioti (S) für (^hvmle. Ver- 
äoderoDgea im PenoaaltMsiUnde der Akademi«. — Beitriige tur Ktme der Aktdeule. — Uuteraitttxang*- 
versio au AkadMui«. — Blinrleli NiiMh«. Kekrolog. — Ebgegangwie SekilAaa. 



Jahieabeiträge der Hitglieden 
Der beifolganden Nanner dar lAopoIdla« liad, mek den Beispiele »öderer gelehrter GeeelleehKlleii, 

für dicji niiicn Mitplir'icr. die nicht durch pinmaliirp Zahlung: von (iO Mark dio Jahrrsbritriigp fflr immer 
«bgelöüt haben (§8, Ahschnitt4 der Sationgea) PosUnwetraogskuteD sar geftlligen Benatzoog beigelegt worden. 

Di» alt JthrMbeitrtgw ftt Mhera Jahie (1908 eto.) rllaiattad%Ba llil^Ieaer worden aiyebemt 
gebeten, die auf dem Vnrdmrk angegebenen ZifTern RefSlli^'-^t nach Ibiw dgeUB AlteielmigeB n prMMi 
nad die Bttckstitnde mitsamt dem ü«itrage fdr 1903 cinzuseaden. 

Hill« «.a, den 81.D«Mab«r 190«. 

Otr PliiMMt 4w Kainri. Leftp. Carol. Deutschen MtUMmh 4» Matofonahw. 

Dr. K. 1. t'riUck. 



Wahl eines Vorstandsmitgliedes der Fachsektiou (3) für Chemie. 

Nkcli dem Ableben dee Herrn Geheimen Uofnta Profeaeor Dr. JohiniiM Wi*li6MN$ in Leipiig kt 
ein Vontandanftglied der FuhiektioB fflr Chenfe n erwlhlen. leh ereneke alle dtenr Faehiektion an» 

(?cli"ri<;eu stimmbererhtigten Mitglifilir iri,'''hen«t. Vor*cliliifr'' zur Wiilil <\i:< lictrcffL-nden Sfktiun5\ orstandfs 
bi» som ä4. Januar 1903 an das rriaidium gelangen au Uatea, worauf die Znaendnng von ätinunaetteln 
«rfhlfan wird. SlaUidie WaUbereehtigto bitte ieh, ihr« SHmoten Ms tmn 94. Ftbnuir 190B an vieh 

«laMhickon zu wollen. 

Sollte ein Mitglied di« direkte Wablauflorderung und ütiniDiettel nicht empfangen haben, a« ersoohe 
iah, eine Naehaandnnir von Banm der Akad«nh (Wllhelmiitrwwe Nr. 37) n vwlnien. 

Balle .1 S. (MargtrctoMtmiM Nr. ^, dm 81. Dernnbar 1909. Dr. K. v. Fritseh. 

UofOkllua XXXVUI. t8 
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TuftndaniBgen im Personalbestände der 
Gestorb«ne Mitglieder: 

Am 6, Deiember 1903 in Lelpzli;: Herr Oebeliner Hoft-at Dr. Johannes Willictnut, Professor der Chemie m 

der Universittt in Leipzig. AufgenommcB den 14. Saptembar 1895, VonlaadaBltKllAd der Faicli- 

■ektioD (3) fitr Chemie seit den 31. Angast 1897. 
An 16. Dezember 1902 in München: Herr Geheimer Hat Dr. Call Wilhelm von Kupffer, TrofcMMir der 

Anatomie mnd Direktor der uatoiBiseheD SammlaDgea aa der Universität in Manchen. Auf- 

gmommeB de« Se, Jaoiar IB79. 
An SS. Dezcmlicr \'->'J in Cm/ IT ii Di Richard Freiherr von KrafTt-Ebing, PmUbmw der Plj'Cldatfle md 

Nervenkrankheilea in Uraz. Aufgenommen den 1. Auguitt 1896, 
An ao. PeeMBber 190S h Bon: Berr CMMiaerlbdiiiMdnit Dr. Ilii Schliem Tnttmm der OUraisie and 

Direktor der ebimrKlBehei KliaUc an der Usiverrittt in Bonn. Av^enomaen den 7. Pebrnar 1881. 

Dr. K. V. Fritoch. 



fittiträge rar Kine der Akademie. Rmu n. 

Deiember 2. 190S. Von Uro. Oeli. Rat Prof. Dr. von KAIliker in W0r7.bur(r Jahre»beitra( fUr 1902 6 — 

, 10. „ n I» Professor Dr. 0. Ijoew hi Tokio «iesgl für 1903 6 — 

, 11. , ■ » Professor Ut. .Schlüter in Bonn desgl. fiir \'Mi-2 6 — 

, SO. a , , Oeh. Rat Profeuor Dr. Claiten in Kiel desgl. fUr 1»03 . . . . 6 •— 

* 9i** a a a Staalmt Dr. von BoKelhardt In Dresden desgl. fir 1903 ... ff — 

, , , , , Wirid. Staatsrat Professor Pr. lhn,T in Warschau dcagt Ar 1903 H — 

» 91. a • • FrofBOeor Dr. Conwenti in Uanzig desgl. fit 1903 0 — 

Dr. K, V. FlÜMlk 



Unterstützuiigsvereiu der KaiaotL L9op.-Garol. Deutschen Akademie der Naturforscher. 
Die verfllgbana ÜBteraltttJumgen sind naeii sorglUtiger Er*l(ang dea Vorstande« im Laufe des 
Jahres 190S im Betrsge tob 1146 Marie an 11 HnAbedarftige gemiss § 11 dar Omndgeaetse des Vereins 
verlailt worden. Dr. K. V. FritMh. 



Iliiirich Nitsfhe f. 
Nekrolog von Prof. Dr. 0. Taschenberg, M. A. N. 
Dnreh etnen pIMSHeben Tod, infblf» ehies Oehiraseblages, versebled am 8. November 1909 der 

tteheime llofrat I*rofes«<>r Dr. Ilinricli Ni(-.cl;p zu 'rii;iriinilt, wn er seit 187ti die Pr"fi-<i;iir für 7i"nIoirie 
bekleidet hatte. Kr war am 14. l-'<'lii'ii;>r Ihlä zu Hresl:iii gi iinicn. Sein Valnr, .Ii'^cph Niisclu-, nar da- 
selbst kgl. Juatixkommissarinü und KfclitisaDwalt am Oberlandsijericht; seine .Mutter Mft» Heairix, die Tuchter 
des Qekehaen Konsirtnialrats und ilrealaner ProÜHSors Middeldorpf. Sie starb an den Folgen der £at- 
bindnag. Als ihr naeb drei Jahren der Mann im Tode prefolgt war, wvrde das Terwaisle Kind ia das 
prosselterlirlie llatis .tiifgenommen und daselbst erzopen. Ein Kllt-mhaus hat uusi-v Nitsclip al?.i nie {gekannt, 
tmd, wie er selbst gelegentlich ftttsaerte, den B^riflT aEltem" nicht ans Erfahrung zu emptlnden vennooht 
Die TOB dea Orossellein anlb treffliehste geleitete Bniehnnr wurde noeb in sehr glleklieber Welse unter» 
slOtzt und erpSnzt dureh dm Puhn .Middeldnrpfs, Alhrceht Tliendor, alsn den Onkel diH Knaben, «elelicr 
seit 1862 ebenfalls in lircslau habilitiert war und sieh in der Folge einen bedeutenden Namen auf dem 
Gebiete der operativen Chimrgie enrorben hat Mne fielhilbildnaf eridelt unser Hinrieb auf dem Friedriehs- 
gjrmnasinm seiner Vaterstadt, welches er Ostern 1863 mit dem Zongnls der Keife verlies». Auf den I.iand- 
sitzcn seiner AnfrehOrif^en hat »ich bei Ihm ft-Bliaeitig die Liebe inr Jafd auB|;ebildet, und diese mag ea 
gewrficn sinn, welche in dem lieran^crriftcn Jtai^ing den WSBseh erweckte, Koratmann zu werden. Da er 
als uatangliob zum MUUirdienste beitoden wnrde, nMMsle er aber den Oedanken an diese Laufbahn fallen 
lasMn, der sr dnreh Se bieks a l s fl lgM^ nash Jabna lo nahe gebraeht werden solltOb Er lieis sieh anAogs 
in dar Jnriatiiebai Faknltlt Bredans immalriknUerai, trat aber berells n Bsgfnn des Winterballdahrea IBM 
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mr philosopliisriien FiikultSt Uber, am NatnnrisMnschaflpn, insbesondere Zonlnpio zn studieren, I lie in st-incr 
Vaterstadt hejfonnenen Studien netzte er an den Universiisten tleidellteri; (vom Sommer:it'uie»ter l8tJ4 an bis 
•iiuehliejtslirh dei< SntnmerBemeaters 1865) und in lierlln fort, wo er am 6. Juni IHfiH die PrumotionKprttfnag 
bailand ud am 16. Aqgiiat dnnh Affeatliek« Diapatation den DokUntital dar phUoaoplijaelMo Fakalttt 
warb. Sala« Diaaertatlon, hri wcleher er sieh daa wlawaaehaftHchaa Ratea dea danala In Beriia faaUKfltttam 
Dr. Anton Schneider zu erfipiirn haWe, VichandaK dto Aoatiniiio und ICtitv. i 'kl:i[i<„- <!' r p) ; iActolXmen SMaa- 
waiaerbrjroMeo. Die Untersacbaog dieser iatereaaaaCa«, in ibrer systematischeo (»tellong ao uaaiekafaa 
Tlargmiipa kat Mfleehe aoeh noeh te den nlehatn Jahrei bcaahlM|t md fat Tamalamiig aor T«rlMBnt> 
lirhuoi; von fonf zimimtuenijehitrigen AbliandluoKen gawordan, dia mtar daai Tttal ,BfliM(« mr KMmtliin 
der Bryozoen" von 18bi> — 1871 cr«cliicnen sind. 

An 1. Jali 1869 nahm Nitscbe die Stelle das eialen Aasia t aata a am soologiaefaen laatitnte in 
Laipiig an, welches nnter deinem Direktor Professor Rudolph Lcnokart in hoher BlOte stand und al^ibr- 
lieh da« Menge Jflnger der Wissenschaft ans dem In- nnd Anslandc in seinen Kiamen vereiaigirt«. Er be- 
hielt diese Stelle bis zum 1. Oktober 1676, hatte sich aber hcn-its fUnf Jahre frQher (im Herbste 1871) ala 
Priratdoseot fttr Z«ologia habUUiairt nnd mar um diaaelba Jabrcaceit 1874 aun aiuaerordentlieban Profeaior 
amaBBt wordaa. In des KTiegsJahren, aowobl 1886, wie 1870/71 widmete sieb Mftaeha dar fMvflligea 
Kraakenpflege nnd wunlr liaini- mit Mvilnillpn eoeiirf. 

Am Seblnsse des Somiuerseinesters lH7ö verbcf ratete er sich mit der Toebtar Harle dea aaa- 
gaaeiehaataii Geographaa Oikar Peaehel, der daauila die FtoliMrar Ar Erdkmde im Lalpaig laae hatte, 

leider aber schon « i-nipre Wxclicn rnirli '!' r Ilcchzait aeioer Tochter ans dem Leben r^chridiTi mnsste. Dieser 
Ebe entstammten zwei THi'hlrr, vnn ili ii'n die lltcate, welche den Vornainen von Nitsches verstorbener 
MnUar trtlgt, verheiratet i$t. wähn iu! liie jitui^ere, Helene, im bitlhcndsten Alter roa 19 Jabren Tode 
eraOt wiide, eia Verlaal, welob«' aacb den Vater mit tielitea Sebmeraa erflUUe. 

Ate an der VfH. slcbdseben Feratakadento Tharandt die Wahar In elae Rand gelegten WiaaeBBehaftaB 
der Rntanik und Z 'uti u-ic i^elrennt wurden und die Stelle eines PreHwaers der ZoL>lu|;ic zum ersten Maie SO 
besetzen war, wurde unser Mitache fttr dieselbe saserwtblt nnd snai Beginn des Wintersemeatart 1876/77 
dorthin bemCm. Tharandt ist da« rigentliehe Feld arfner wiaeenachaftitehea ThMgkeit geworden; hier hat 
er tiber -J.'! Jiilirp r>(i?r!it pewirkt, hier sind seine lici voiT.iirt'nd^ten litteraripelien Arbeiten entstanden, 
hier hat ihn ein frühzeitiger Tod mitten aus dem tbatkrjiftigen Leben abgerufen, nachdem sich wenige 
Standea anvw im benaebbariaB Dreadea die AaiaigeB einer Haf atagreifeaden organischen StOmng bemerkbar 
geasaebt hatten. Mitsobe erlag am Morgen des g. November einem Qehimsehlage. Sdn Tod ist nicht nur 
flir aeine Familie ein schwerer Verlust, er hat auch der Tharandter Porstakademic eine tiefe Wunde ge- 
schlagen nnd der zoologiltben Wissenschaft einen hochverdienten Kuim-I,. .. iMimmi n XiiM'lic^ ursprftng- 
licbca Arbeitegebiet wafeB, wie faereita bemerkt, die Mooatiercben «Hier Uryosoen und zwar nicht nar die- 
jenigen des sttsaen Wassers, welche er in aeiaer InaugnraldtosertatloB behandelt hat, sondern aneh die viel 
zahlreiclioien in:uiiK'n tVruien. In adae Leipziger Zeit fallen ancli i'titiTi-iieluiiiu'i-ii lltier <!eri H:in ilr-r 
Bandwürmer und Ober die Ueschleehtaot^gaae einer interessanten Krebsart (Uranchipus grubii), die damals in 
der Nihe vim Leipsig lahlreieh m Sndea war. Dasa aber seine wisaeaaehaftHebea latereaaea sehea daaialB 
(Iber diesen enijeren Kreis aetaer Speiialforiichnngen fainans (.'ingen. beweisen einmal die Vorlesnn^'en. welche 
er an der l'iiiveisItAt hielt nnd zn denen er Themata der verschiedensten Alt wülilte. und dann eine klein« 
Abhandlung Aber die Fortpllanzun^^iijirtcn im Tierreiche und deren Einteilung, welclie er im Anschlüsse aa 
einea Vortrag ia der Leipziger Nalnrforschenden Oeeellsehaft ia deren Silsnngaberiektea aam Abdraek ge- 
bracht hat. In dieser wenig bekannt gewordenen oder nicht beachteten DaratellBBg hat er dea aehr 
anerkennenswerten Versuch gemacht, die bisher von physiologischen Ceeicbtapnnkten ans beleuchtete Ver- 
sebiedenheit in der Fortptlanzvngsweiae der Melasoen anf einer nMrphologisehea Basis zu begmnden. Er 
anterseheldet cwisehea noMeellntarer Fortpflansnng (Tellntg und Knoapiag) nad avieenallrer FerlyAaBnag^ 
der nicht nnr die bisher allein f,'escli!erlcf üi lie Ih zi idjnele Art der Vermehrung, aoadera aach die Er- 
scheinnngen der l'ailhenogencsc (bczw. Pftdogenese) snbsummicrt werden kennen. 

Plr dea v«a Vr. BeABaaa aad O. Sehwalbe bemaagegabeBaa «tohrstlMridil ftber die Fortsebritte 
der ABatomie nad Physiologie' hnt Nitsche die ««f Knfwicklnngsgeschichle der niederen Tiere beztlgliehe 
Abteilaag tob 1870 — 7ä bearbeitet. Auch sonst hat er schon frühzeitig begonnen, Referate nnd Ik^preebangen 
dhar dl« ataea EmdmiBiBgeB aaiaer Wiasenscbaft aa aehraibaa, alaüloh ia dem Tva Fr. Zaiaeke radigiMrtta 
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aUttentiniMa OastnlbUtt", ffar welches « tob Jabre 1874 u M* n «eiBcn Tode tbltig wn^mmm M. 
Die TOB Amt wfaM le a lleipreditBg«ii rind nit N — • «vtenddiMl Dmt {hm eigene tehflae Talent ram 

Zeichnen wurde VersrVi'^-iini,' ilii-^ .-r ^irli anfariplirh an Aem von RiirlMt|ili I-i tickurt in« Lr-ben «erufenen 
L'oternehmen der si^ologischeQ Wandlafeln" beteiligt«, bis twc 47. Tafel «teilt Mit«elies Name eeben deio- 
Jenlgen LanekartB nf dem Titel, too da an hii MiiaNr «ina Seit lang dla Bntnegaba alMa beaoigt 
Dia etltall 12 TaMn tm^rcn die NttHi'hei'ctit' Nmucnsrhiirre, dum BW Booh iü» 1&, 17^ 81. nnd 8a. TrCsI, SB 
«dehea aneli der beglciteudi' Tcxi von ihm icelivfcrt ist. 

AIk Nilsckc hei R«-^nn des WintcntemeKtcrii 187ß/77 die zoulogi«chc ProfeitSDr an der ThaiBBdiMr 
Fontakadenie abenialiia, war es Ar Um vOllig nenet Arbeitsfeld, das er betrat. Das Einsige, waa er 
nur diese der |ira1cti»ehen Plegie gewidnete Stellang mitbraebte, war die greadliehe Sehalnng in der 
mridcnien wiit.spnsctKiftliclii ii '/.imln^'ii-, dii' ansgeiiräUfte ( heizeiignnp von der holien Bfdentnng der Murpho- 
logie, nnd bei einer gediegeoen Keootnie des Ueaamtgebiete« die Willenskraft, einer neuen Aufgabe gerecht 
SB werdeB. Das war allodinga kein geilages BaaUzinnit Diesen KtgonsekaAnn verdankt misobe aeina ba- 
deatCBden Erfolge »1^ I^hrer und »Iü Sehrlflaleller. 

Er fand bei seinem Amtsantritte einen bchtiaimtt^a I^chrplan t'Ur diu zoolag^ischen Fächer vor, er- 
weiterte denselben ahur vun vurnhcrein durch Einfttgong einer awotHtttndigen Vorleünng Ober „WirbollierlcnDde*, 
neben welcher .allgemeine Zoologie" (dreisttlndig), Fontinaoktenknnde and ein zoologisches Praktikum nebst 
Repetiiorium gelesen worden. Seinen wigeenschaftlichen Standpunkt formnlieri Nitsehe u. n, dahin, „dass dem 
Forstmanne viel weniger eine Kenntnis de« soologiechen SyKtent» und eine RekanntKchaft mit allen wissen» 
sebaftllcli interessaatea Tierfornen notweadig ist, als ein Einbllok io das tierisohe Leben und dessen Ver» 
hSitnis mm oiganisebeB Leben tberkaopt. Maeh etner die Organismen im allgemeinen md das Veibfltnts 
von Tier und I'!l.-»nz.i> bf4K»iirleliid<Mi Klnlciliuig wird daher ein kurzer Ahriss der l''iinV;t:.:rii i, ilr-i; (ie^ri-clMTi 
Körpers und des iixueii der »iu bedingenden Organe gegeben, und erat hieran schhesst «ich ä,v»tematik, 
geogtaphisehe Verbreitung aad a&M ksTM Obaniakt A a ij ä n i ga B nai^paa, dia ia besoBdena VarlaaBagaa 
aieht bebandelt werden kOnaen, mit O s m il h cbung der praktisch wichtigen Tiere, z. B. also die Parasiten 
nattr den WUrmem u. s. w." Ebeaso beginnt die Vorlesung über Puratimiekten mit einem Abrias des ge- 
samten Typns der OliedeHlliiilp.r, in welchem sie nnr eine KIubkc bilden. Hcit 1878 wurde bei Ueginn dea 
Wintenemestars, in einer Zeit, wo die Forellen buchen, un regelnübsiger Knnn« ober konstliehe Fisehxaebt 
abgehalten, wodnreh die Torlesnig Ober Wirbeltiere entlastet nnd hanptslehlieh aif die Natargeadiiehta der 
heimischen V i/. ] und Siinper iuis)(i-ilt-!;nt wcrili ti kciinlr- Wi nii rnillich noch hinzugeffigrt wird, da^s Nitsrhe 
bei allen diesen VorlesDugeu ein besonderes Uewicbt auf reichliches Üemonstratioosmaterial legt«, so wird 
naa sagebea mHiaaa, daaa aa dkuer Fsnlakadamie der wIsBeaachaftlieliaa Bebandlmg der Zoologia 

alBa fitfttte bereitet war, «ie Av iiipht hcs^^tr f^civiliiHch! wcnlcii kiinii. 

Um dichc Ziele zu erreieheu, war aber nicht bloss guter Wille, sondern die ganze Arbeitskraft 
eines Msnnc»^ erforderlich. Und Nit»che hat sie vom crKten Tage an eingesetzt und dem ihm nnterstellten 
Institale, sowie seiaen Schdlera daa Beste fegebaa, wsa ihm in Gabole Staad. Er ist stob ?on vornherein 
der groMCo Rehwier^keiten, welehe mit der Dnrehflllining seiner Pilae verkntpfl waren, bewnsttt gewesen 
und h;it tlii' Kireirbiini: iles Zieles als fflr die 'l'lii»lif:liei; ciriPs Mrnschrn zu viel erkannt. h;U ~ic|i aber 
mit der Erfabiuog getröstet, ^dsss einfaches, nuverrUcktes, redliches Streben oft Uber Verdieuai belohnt 
wird*. Er lit tkataiehlich belohat; balobat dnreb den Brfclg, welohea er gehabt bat, vnd darob die Aa- 

erkennnnc, die er fiel'iinden bat. Um .-in nehrncrzlieber ist es fttr un?, die wir ihn nirht mehr unter un.t 
«i^ien, dftäS er die l'rucht mjinur Arbeit nicht langer genieaacu durfte. Schreiber ilie.ser /.eilen hat wenige 
Monate vor dem Tode Nitsehes den Tonng gehabt, unter deasaa persönlicher Fdlimng einen Einblick ia 
die soologisehen Samminngen seiner ArbeitsstAtte ta gewinnen. Der Regriloder dieser reiohlialUgea äammlugea 
war stolz darauf, einem Paohgenogseu zeigen zu ItUnnen, was er geschaffen hat, nnd er koante stoli daranf 
•eint Zahlreiche, zum Teil kOnstlerisch ausgeführte Wandtafeln sind seine Üriginalzeiebnunf^en, zalilrciehe 
oiltroskoi^ehe nad makraakopisehe Piftparate sein Werk. Bei der Beteiebernng nnd sielbewnsstea Neu- 
gestaltang der Sanualnag^ flu* welebe ihm nnr geringe Poada nr VeHÜgnag itaadea, besasa er die gldekliehe 
Gabe, das Interesse anderer, zuweilen ganz fern stehender Kreise in tiohem (ürude wachzumfen, sinUnsB er 
aich der Unterstatznng derselben cn erfreuen hatte. Beneidenswert darf ein Schiller dieser Leiuranstalt ge- 
aaBBBt ««rdaa, waiahar ad! Hilft etaea derartigea DeHoaitntioBanatariaia ariae Kaaataiis« gcwiaaea «ad 
emeilani ksaa. 
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Die Lehrt tiirtgkaiit MttMhw hcacluliiklA aloh abi%aii» kAiBaiwegs auf dk regaloüliisigeii VorleMingea 
u der Akademie; er kat Mh tSm besmuleras ▼«rdleiurt erworbea dnreb calilreiche Affentliche Vortrige ia 
VereineD nnd (icsclIeehaAen und >neh an der Akadomio lUilbst^ wo er die Ilirflclie xum (ie^nslande OSent- 
Ueher Vorlemngeii wihlt«. Er hat (kdorcb beModers In JAgerkreieen etn Intereise an den wiaaeuehafiUcbea 
OrmdlaRen d«r Soologie nweeki Von Nftoell«* ▼orlif heimt es In eianm Kiohnfe, welcW mmlttallMir 
narli dorn Tode im „Anxeifcer für Tlmnindt n. i. » ersrliu-n; ..Sein origineller, «cliarf markierter, liuinor- 
vüller Vortrag, UDter^lOtzt Ton einem bewnaderoäwcrten ZeiclieDtalent, fesselte, die sablrcictien wertvollen 
D«aHiBlnlIoB8olOekte, die ZenRea voa Mitaehea groasaitigw BMMlNMtar. v«nilltt«lt»ii ia» VflMliMhi* im 
Gehörten, lo daaa di« Lehitlilflgkait NUsdiM JodaneH iteht wir fMeIrte Dir daa Bsaam, tnOmm Ar daa 
I,.«bQn tnig". 

Auf den Klei<"li*'n S]i( / i;- 1 ; • liicten, welche sich dnrch die eiicenartige Aufgiihe der Korstakadfimie 
Ar MitMhee Lehrthitigkeit ergaben, bewegten lieh aneh fortan seine Poblikattoaen. Dieselben beliehen sieh 
aaf ¥Mhn In Ihrem VerblttnlB snr Fiielierei nnd Flsehneht, bemckilehtigsa von dem (delcben praktiseben 
Gefiichtspnnkte micl) Ii r' f'tlioli die l'erlenfischerei, iV.'- rn lf im Kfialgnlche .^'uclisiu eine ^cwirte 
Bedentang hat, ferner auf die Familie der Hirsche im weitetiten Sinne des ajitasuitiicben Begriffes und vor 
aUem aaf dto graaia Klasae dar laaaktan In ihrer Bedeotaag fBr den Font Von sini^ Ueiaarea Ißt- 
teiliinfren alig'csohen, behandelt er die iRfzteren in einem Werke, wolrlic^ iinfpr nllrn srincn Vi'rritri-ntlii-fiiinL'nn 
die erste Stelle finniumt. V.» Ist das , Lehrbuch der mittelenropÄiscIien Koi>tiriJiekteiikunde"', dc-i-en Itruck- 
lagttig einen Z<ntranm von 11 Jahren in An!>pruch genommen hat nud das zwei statllirhe It.-indr von ü)mt 
1400B«itai eiBBimmt, Wenn ea anf dem Titel als die 8. Anflage von Hatseborgs «Waldvexderbera nnd 
ikn Febde* beBcIdnet wtrd, so U in dissem Zusätze wohl die nr^prünKliche Atnleht der VerfluMr md 
der Wnnäob des Verlegers zum Ansdnak gebracht, w.tlirend sieh bei der Durchföhnnif; d»r Atli<it die 
Notwendigkeit eüiar bedentenden Enrtitsnng heraasstellte, welche dem Werke den Stempel eines Uandbueha 
au^edrlekt bat Über den Anteil Jndeiobs. des dnnnligen Direktors der Tbanndter Farstakademia, hat 
sich Nitsche selbst eingehend in witiem VoiHnitc gciiiHsert Kr bat seinem, vor Vollendung dr» Wirkca 
verstorbenen, nra die l>'orstwi86enBchaf( hoeh verdienten Mitarbeiter nnd Fieande volle Gerechtigkeit wiedcr- 
bhrea la.isen, ohne dags dsdoTcb seine eigenen Verdieaala gariagar enebiaaen. Der Uiwenanteil an dem 
geistigen Eigentum des „Lehrboch^" gehOrt Nitsehe, der, ohglaleb kahl Batomolog von Fach oder vielleicht 
gerade deswegen infolge »eines weiteren zoologischen Slandpnnktes lad anter Bertleksichttgnog der »ehr 
nrnfangreiehen elaschlägigen Littcratur ein Werk geliefert hat. von dem iah irfeht an.slehe zu behaupten, dnM 
es das beste ist, welches anf dem Qebiete der praktiseben Entomologia ja gescluieben worden ist äelbet- 
venMadlieh steht aneh NHsebe anf den Sebnltera seiner Vorgänger, besonder» de» Altmeisters Ratieharg, aber 
auf jt- i V <:A'<- fnnr-, Werkes tritt nns Her -flh-tünilit'i- Forseher entgegen, der nirht einfarb da« hinnimmt, 
was ibm_aberliefcrt int, noadem selbst prflA und kritisch «ichlel, oft einen eigenen Standpunkt vertritt, neue 
4MohlB|mBkto arOfiwt «ad IbenU ein gewaIHgas Material grladlieb donbaibellet, klar nnd flbarsiebtliek 
danteUt Bsd ihm so ein etahsitUehi-^ r;i ;.rii^'c' <,n< <>*. 

Wie ich auH geinem e^neu Mumii: m-iss, ini^' ^i('h Nilhche ia der letzten Zeit se'iMi Lebens mit 
dem Gedanken, ein lyehrbucb der Por^tinsekten künde in »hgekSnter Form, wie es etwa dem früberen 
Sataebugsehen Werke Uber die WaldTerdeibcr eatoprooben habea wtrda, la Mhreibea. Bs ist aar aa ba- 
danem, dass dtese Abriebt dnreb den (HlhxeltigeB Tod anseres Oetebiten nieht mr ABsfÜbnag geinngt tat 
Ks Willi? f(lr di'ii Vi'rfimsir ili-^ t:r'"-i5^?rcii Ilanilbuoh» kciut- bfioiidon- .Vrbeit. l'iir ili'' ;,To^s,' 'AM von MiinnSra 
der frasia aber «ine willkommene Uabe gewesen, die in ersterem niederlegten Kenntnisüe und Erfahrnngan 
in «iaer leiditer IbareiehllieheB Form aar BeaatBBog la erhalten, and Nltsebe wttrde anaehea aas seiner 
qitleren Pmi« zu verwerten (!i-leKenheit {fefiindt-n h.nhcn. 



Kin zweites Werk prössercn l'mfanges und von hervorragender Hedeutun^. welche.N »ir .Nitsehe 



vardaskea, aiad aatne .Studien ober nirsche", deren erates (nad leider ebiiiges) Heft 181)U ersrhien. Ab- 
gtselwi TO« dar paktisehen Redentnng desselben fllr den Porstmann nnd Jiger enthUlt dieses Werk aneb 
Air den Zoologen elaen wichtigen lieitrag zur Morphologie der interessanten .Hornbildungen* der Hnftlere. 
Urinct ilnrh Nit-ihc darin den Nacliweifi, daM die Geweihe der ilirsohe in ihrem knriclicrnen lieslandlcile 
Apophywn der ätimbeine sind, die sieh unter der Schntzdeeke des lateRBmeala entwickeln nnd am&hrlich 
erMBen, wlhnod alle ttalfahea KapbdnaMln aaderar WtedeikMasr HantossilikatloBoa eiasebliosaea, die 
ent aekaadlr attt dem Sehldelkaeebea Tenraehsea, also als Epipbj-aea la beaetehaen riad. Er konnte anf 
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Grood wioer UntertBCbuDgeii vom morphologischen btudpunkte aiu dia AaUUnng von dw ByatematiaelMHi 
ZnaaMDgcUrigkeil der Wiedctfciaar bMÜttgan, welelM de» vfer On|>pea der OurrMa«, Olnfflda*, AnU- 
loea|illdM vad Bovidae, wie sii? von t'nj;lischcr Seite schon frdln-r fcrmullcrt worden <iin). /ii (Jninde liegl 

NUmIm bat mehrfach UelcgeDkcit gehabt, da» Aunlunii kennen za leruea und dabei niomal« ver- 
aimrti mIm ytat^fam od dts Ihm «ntMatellte Akademieaamnlmif n bereichern, oder er hat doen 
AaAalhalt am der MaeireBkflste genommen, nm eigene Unlersnchnagen ansnatcllen. Die erat« grOaiere Baia» 
nhtte Ihn !m Herbste 1872 luieh Keppel, wo damals die zoologische Station eingerichtet wurde, aber noch 
nicht soweit Kcdiahcn war, dass er daselbst Itütte arbeiten können. Khenso hkt er llnlgnland xn einer Zeit 
beaueht, wo der Formbar bei aeiiken Studien Ober die reiche Fauna der Kordsee noeh auf sieh sei bat an- 
gewieeen war. Im Herlwle 1873 IhideB wfr ihn aif der akaadfaisflaeheB Halblnael, NoTwegw Ua btnanf 
nacli INiiiniK ifrsi lu rviscnd. AN 1^'") in l'i'li-rsbuf dl* eiBte allmssi^ehe Fischerei -Au»ätel lang stattfand, 
wurde «r suMioimen mit dem Kammerhorrn v. U«hr-8«klMUow Tom Deutschen Fischerei -Vereine als Dele- 
giertor dorthia «nlaaadL las Jahr» 1898 banehl« «r dM intoraatianalea ZoologeB-KoBgtes» in Oambridg« 
(England), im folgenden Jahre die OmithoInKcn-VerüaromlnnK {■ Sanjnro^ ud 1901 nuehto tt la dar 
Pfinintzeit einen Au»llii|: nnrh dem Draneck in Ungarn. 

An niissercn i^eicben der Anerkennung hat Nitsclic uli'hl f^efehlt. Er ist mit dem lioten 

Adlerorden 4. Kit 18U0 mit dem ntsaiichen 8t. Annenorden 3. Kl. nnd 1894 mit dem Ritterkreu 1. Kl. 
Tom Albreehtwrdni dekoriert Am 17. April 1901 erhielt er den Titel einea O^etnen Hofhrfa. Sein 

rcsrcs Intcri'j.!te au Jen Iti^Iielfun^L'ii der FiäClwral»Venine li.it is bewirkt. er vom ( (.•ilcrrsirliisrhen 

Fischerei -Vereine in Wien, vom Finnischen, Sehwedtiehen nnd Dtniseben Fischerei -Vereine zum korre«pon- 
diereiden Mftgliede enaimt wurde. Er war fiMroer Ehrenmitglied dee CMlBgeMehter-VerefaiB in Davbau 
bei Tlinrnndt nnd der Kattirforschenden (Ifsellscbnfl I^i* in ]>resden, in deren z.Mil.>;.-:~e!ier .\li1filttii£ er 
langjähriger Vorsitzender »ar. Als Mitglied der Kuiscrlichun 1.4'upoldiDo-Caruliuiiicbon deutschen Akademie 
der Maturforseher bt er am 7- Februar 1877 aufgenommen worden. 

moht nnr diese Vereine ud viMenschafilichen Oesellschaften, denen Kitsche angehörte, auch nicht 
alletn die FVmtakademie, der er seine ganie Kraft irewidmet hat, werden sein Andenken in hohen Elbren 
halten, i^>in Namo wird niirh im Kreine seiner engeren nnd »eiteren I'arligennssen allezeit einen ^tcn Klang 
behallen und überall da mit Anerkennung genannt werden, wo man gediegenes Wissen und redliches 
SMben m aehitian weise. 

TcrMkkali 4m tm IL XltMh« TerSffNitllcktHi AnfdUae ml BlslMr. 
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1881. Ober die AlternbestimmunK bei BoA-, Dam- aad Rahvild. In: JadaloliB Font- and iagdkaleader. 

■ ■' 188t. Thei! II. p. 1 — 17. 
1881. Dar zoului^i^clie rntiTrieht unil die soologisehe SaimlttDg an der Alndemie Tbarandt in: Tharandt 

forstl. JHbrb. 31. Bd. 1881. p. 158—172. 

(MittheilangeD au dem Zoologisclien Institut der Kurstatcademie TlKiv.nnflt 1.) 
1881. Über den Fräs« von Hyleeian.^ rrenalus F. (Mit b Fig im Text.) in: Tharandt f«r^II. .lalirb. 31. Bd. 
1881- p. 172—180. 

(Hittbeilaagea aaa dem ZooIoKUchen Institnt der Foristnkademie Tharaadt 2.) 

1881. SaMraaserperlen. (Mit Holaaekn.) Anbaug (p. 8S — »4) zu: ,Fi»ckereiprodneia and Waaaerthlera" 
▼on II. Duhm, in: Amt!. Baiiehle aber die interaatioaala Fiaeberei-AmaieUnng n Berlin 1880l 

Berlin 1881. 

1868. Dia SOkswasserperlen auf der iuternationalea (Igeherei-Angateltang an Berlin 1880. in: Naahtielitabl. 

d. deutsch Malak. Cics. 14. Jhg. 188'i. p- 49— ti4. 
1868. Bailrit;;e zur Nntur)-e!cbiehta daa RÄ-, Rotb- and Damwildea. in: Tlianmdt ftnall. Jalnb. 88. Bd. 

IhSli. [1, öd — 87- 

( Mitlhi ilnufTcn aus ili in Zoologisrli. n liislitut iIl t Ft r^takadcmie Tharandt :i i 
1883. Lbcr einige vnm descendeii/- tiicun-tisehen Stiindpiinkti- inti-rt-^santi' Ahnorniitiiten des Kehwildes. (Mit 
8 Fig. im Text.) in: Tharandt, fiirstl. Jahrb. A.i. \U\. IKh;i. p. 1 1«,- läl. 

(Mittbeilungea aus dem Zcralugiseben lutilot der Forstakademie Tharaadt 4.) 
1888. WaadtalU fllr den UntanMl.t in der kanaUielMB Zaeht der Forallen, ancanuaengeelellt und mit Er- 
Italeningaa, einer kanen Aaweinag fllr den Gebnaeh dea liefen ealilbraiiehen Tröget, tovie 
mit DitpOBilionen f8r gemeinTeraHndlielie Toirtrige Iber kgaatlidw ForallantaeU In land- und 
foratwirthietaftllcbea gdralen, landvirtlnehaftllcben Terainan «. a. «. Teraeliea. Kaasd a. l^tüa, 
▼erlag tob Theedor Fischer, 1883. Text 8*. (88 8.) TaM in F^L 

1883. Beiidtt Aber den Stand der kiinstürhen Flschsadit im Kgr.Saehaen bia tarn Jahn 1888. Dnaden, 

1888. 8*. (41 8. and 1 Cbcrüichlükartc.) 
1888/84. Eina wiieenaehaftiidie Bitte an alle hirstihgereditea Jlger. In: Waidmaan. XV. Bd. 1888/84. 
p. 429—433. 

1884. Qameinfasslielie Itelehrunn^ nlM»r die Stlsswasjerfisclie de» F.ltijfebietes, iMil Abbilden, im Texte.) in: 

Schrift, d. 8ich«igch. Fiachereiver. Nr. 1. 1884. (26 8) — Dasa. 2. Auti. 188G. (Diese Zwiammen- 
BleHaagv «elelie SitiehieB Namen nieht trigt, atamrnt allein au aeiner Feder.) 
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IM85. Znr Frai?r über (Iii* Er^'.linp^pchönj de» Rehbockcs. in: DcuUflm JkgvTtcHnns;. VI. Hd. 1886. No. 10. 

188d- Wifi erkcnnl man im .^jiüllirrlf.sl auf der Strecke, oli ein piIp^.'Iph Slilrk lirliwild in clcm.srlln'ii Jahre 

Ri-M-tzt, hIso ein „Kslb" im Sinne des Gesettc». nder Mvr ii-l .-' (Mit Aliiilliluuiri n im Ti-xte.) 

in: Pciit.'iche JjlgiT/.i-ituni;. VI. Hd. Ift8(). Nu. '.I. IMb. p Hi.H — jo.i. — \ oii iieueiu lihgedrnckt 

<1h1. XXX. Hd. 18117 ! ,-^ Nh. 7 I -.'4. Oi-t. 181(71. p- 97— lo2. 
1885- Zur bcvurstelieoden Auerii«hub«lt. io: Dcutsclie Jt^raeitung. IV. Bd. lüttö. f. b02—dO4. 
1085. Btne muiehr 199 Jtkn slte Jagdgendiidite. te: Ooolnke JlgaaeitaoK. VL Bd. 1888. N& 1. 188». 

p. a— 7. 

(Verletmg das Heraens baln Ulnah «hiM Mtltokw AufWff.) 
1B8& Lehrbuch dor mltlelcuroptitehen PoratiiiMktenkande mit einem Anhang: Die forstselildliehen Wirbel- 

tliiere. AI» S. Auflage von J. T. R«tiebnr(f : Die Waldvcrderber nnd ihre Feinde in voll- 
Kläiulist r l marlit'iliiii'; hi'r!iu..(;tj;;(lii'ii. 
Haixi I. H.-«tz< liniu'~ l.i luMi. Ijiili-itiin);. Alli;i-mi.'iner Thfil. Spi'cii ller 'Mii-il I: (JerHd- und Nelx- 
llii;.':l>'r Kiifi r iitnl llautHiiglcr. .Mit einem Tortrit Kxtzobiir^. I illnstri{'rt('n HcRtiaimigittjUn 
miJ i'l.'. l■^■\ti^u^Ir:^ti.lnrll Wit-n. Kd. Uiilzel. IHS».^. «rr. K' (XXXIl. 7:ifi S i 
Blinil II Sprricller Tbcil II: Srhmett'rlinge, ZweillUpler, SohniilictlitrCe, Narbtrxic«". I He Feinde der 
cinzcini-ii liolzHrli'U. Mi! t< i'ulorirten und -J Htintdrlirktat« hi und l:i7 'rexlillustralidnen. ebd. 
1895. »rr. H". (XXII S. und « 7:W MJl i 

(Uit'.«'-' Wrrk crueliitn wta l,>8ä *a nnd zwar in dic«cm Jahre i^. 1 — 264; dann 1888: 
L'ti.'i- i>-.>;i. 1H'.)3: (i 17— 088 nnd 18M: 8. 687— USl, TIt n Bd. I ond XZZII 8i, 
Tit. zu Hd II und XXII 8.). 

1885. Kwmr Beriobt illwr diu Tbktigkeit der vom 29- ^^eptember bis 1. Oetob«r 1884 in Wien versammelten 

latarnatioiialen Fiwherel-CMifcnBS, iawfem diewibe die IntenaMH dea Skclu. Fiwhereivereiiu 
berilut im: SdnlAeii des FIteiwrelveniw. Nr. 2. 1885. p. 9— IS. 
1888. Kwaer Berickt tb«r die Vertondlongw der n UtnOurn rm 99. JmA Vk S. Joll 1885 abgehelteMB 
dritten Fiicliillelittr*Ooafbreiis, uwto de* entea dentieluB ffMkn^tagee, iuolbm dlwellwit die 
Intcreis«cn dos 8lel». FlNhereivereiae bcrlhnn. ia: Sehriftaa dw Sidiia. FiiehtfeifenlBaL Nr. 3. 
18tMl. p 14 — 18. 

1886. (Ein »aH«* mit at>n irmpin CebiH.] Deutoolio JigeiMitus. Till. Bd. 1886/87. Nr.«. (7.NoTHiber 

l«8<i I p. IfJ — l i:i. 

1886. Weiteres U)»'r h:ik«nli':i:;<'niii' ICrlx'. in: Tlmniiidl. fHiXl . Jitlnb. att. Bd. 1. Uli. 1888. pi 39— 66. 
— Ilakeu beim Katuwildc. (Mit 3 Ii«, im Ti xte.) ebd. p. ö7 -t>2. 

(Mittbeiinngeii aus dem /.<>>il4i|iiM-bt'n Institut <l<?r F<>rstakadeinic Tharandt h nnd 6.) 

186ti> Der Fln^saal aad seine wirth.schuftiiehe Hedciitnnfr. Viirtra^. ^^ebnlten vor der ^Uekonomisehen 
(ietiellHcbaft Id Knnigroieh Saebicn' zu Dresden am ö. Februar IHÜH- (Mit Abb. im Texte.) in: 
Hillb. der «konomiscb. Ges. Im Ktaigr. Saebieo. 41. Bd. 1086/86. p. 111—187. — Aach separ.: 
Drcedea, ScMafetdeehe VerlacahaadlaaK, 188«. 8*. (17 &) M. —.60. — Aaeb in: Deatoake 
JlKaraaltaaf. VUL Bd. 1886/87. p. 31—38; 66—69; 84—88. 

188«. Ober die Loeans ■■■erar Waldktimer. fai: Deatwhe Jl(amitBag. VIL Bd. 188«. p. 917—990: 
941—244. 

1886. Über dea Eialaaa der Outratlra aof den Uanplaekainak der Hinehe aad Bakbdeke ailt vereektcn 

Geweih «der QeihArB. I. ia: Oalerreieh. Foralaeitanr. 4. Jhg. 1886. p. 199— 80a — IL ebd. 

p. 218 215). 

1887. [KiltbSekc mit fc-tem OehOia.] ia: Daatsebe JiganaitaBr. TUL Bd. 1886/87. Noi 81. (87. Jaa. 

18K7.) p. I1..V 

1887. Bin letxtes \V«ri an lii rru von Dombniw^ki tiher KitzbSeice. ia: Deataobe Jlgemilaag. VlIL Bd. 

1881? H7. N". H7. r.' l. Mür)-. I«tt7.) p. 724— 726. 
1887. ^»cnseuchc in •!• r Nalic vun Kehl io Badea.] ia: Iteatacbe JlgenaManf. TUL Bd. 1886/87. 

No. 34. (13. Marz ls87.) p. 677. 
1887. Benerfcungen Uber l.unKenwiiraier (Stroagylaa Ilaria] aad Ocalridea. ia: Dautaebe JiganaitUB«: 

IX. Bd. 1887. p. 182- 184. 
1887. Die Altergbeütimmun^; des Seliwara- aad Ueaiswildes aach dem tiebiie. (Mit Abbild, im Texte.) ia: 

Deataebe Jafcneitaag. IX. Bd. 1887. p 561—665; 677—680; 693—696: 609—613. 
1887. [Sehwane wilde Kaalaeben.! in: Deatsche Jtgerzeitnng. X. Bd. 1887/88. No. 11. (6. Nov. 1867.) 

p. 179. 

18R7. Haben die Hir.'<rligcweihe wirklich nur im 15. und III Jahrhnnderl ^blnlen" kttnnen? in: Dentsehe 

Jägerzeitiinir. X. Hd. 188" S8. N". Di. i'J 1 N<'V. is.s7.:i p. L'.')7 — i.VJ. 

1887. Unter-..uchuiipi'n fi snzu.iiischcr Fiir.'tniiiuner iiIht dir vmi As;rilii'i i( '<>r:iibu>j bifa&cialuci Uliv. U 

l'.irhotilic^liuMli u vcrury-iehten Schilden, in: 'ni:iiandl. ^•r^ll. J:<liri. :',7. Bd. 1887. p. 990 — 294. 

1888. [BH8»i»cbc Bärenjagd J in: DenUche JAgcrzcitung. XI. Bd. 1888. p. 30— 31. 
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Igea BMgt NotiMn flbw dM dkiMiiiolM Fliw-Relk (Mit Abbild, ia Texte.) io: Dentaebe Jlgmeitnsg. 

XL Bft. ISBft ^ 1S6— 128; 141—144. 
1118a Kmcr BttMtf fb«r die TerbmttanfeB der m IMkarg iB. vom S& Ue ao. Mi 1887 •bcaheliMm 

▼lerteB Fbdixfleliteir-OoBferan, sowie dei ivelta Dotadm lliabieraitifas, ineolbra diMelben 

die Interessen des SiehiluheB ftelMni-Tenln berlkm. im: Sehiifb de» Slohs. FiMlieireinniiia. 

Kr. 7. 1888. p. 22—27. 

1888. Ober den FraKs von Lydi kjrpotnpUen Heilig in Kgr. SieiiieiL ii: Tfceiiwdt. Ibntl. Jakib. 88. Bd. 

1888- p. :>8— 66. 

1888. FerslsoologiKclii: Notizen. 1. Weitem über d«a Vt$m Lgrd» hyputrophiea Hurtig, in: Tbanuidt. 

foiatl. Jehib. 38. Bd. 1888. p. 286— 88L — 2. XenUtai« kefgieiidea LmhamiDeu durch 

TbmeodAeee. [Bl«iynlas KottaUtn.] elid. 891— 994. 
1800. Teitreg flbw ZeDder in der Geoevalmnatetieiig des DsalMiMa Ilsefcerei'Teniiis. in: Otmäat d. 

devleeli. Fiieberei.yereinB. ISM. p. 97—100. 
189(K Brreii-Iimif; i-'.iwr <-irifii-;;lii-!ifii N^nrn-ncIiiJur iiiif <k-iii Cn'ljiclc i.l'T Kritiiiiiiil.:.eie und df-r Botsalk. 

Ket'pr.it auf <i('m Internaliontilfn laiul- u. forslwirthscliaftl. Congress zu Wien. l«au. Section VI: 

Furetwirth>ichnft; Subsectioa d. forstl. UnterrieMs. Plag« 104. in: OeUtrelU. f. d. gSS. FOfSlWCSe*. 

(Heft 136.) XVi. Jhg. im), p. 4CK.)— 403. 

(Znaammen mit D. Altnm und G. Hentsohel ) 

189(X Beriebt Uber die ente Allneniehe Fiseherei-AaerteUuig. in: Clcnlftr d. deotieli. Ficeherei • Verein«. 
189a p. 104— 117. 

189a Kmer Beriefat ober die eiato AUnsriaebe FiecbeKi-Amsl«nng s» 8t Petersbng in Mlis 1889. 

in: Sehrift d. Siebs. Flsebereivereiiia. Fo. 11. 1890- p. 17 — 19. 
189a Di« ESBriehtnnf; de.s •'ifTentlirlien CiirsnB nber .idln^tliclie" Piüchinebt SB der FonteliadeBie Thmadt 

bei Dreodi-D. in: Mitth. d. Oesterr. Fiscliereiver. 20. Jbg. 1890. 
1891. Einige Kem< rldmert n aber 8lrinba«kfc (Mit 2 Abbild.) in: Dentiehn JlgenaHing. XVII. Bd. Mo. 28. 

1891. p. r!4i. 

1891. SIndien nber d.t" Klchwlld, Oerru Aleea L. Gfit 2 Fig.) in: Zool. Anielger. 14. Jbg. 1891. p. 181 

—188; 189—191. 

189S. Di« Vonne (Lipnis noanehn Li, Ihr Lehen, ihr Sehtdea ud ihre Bektapbig, aseh fkendan nnd 



•igeaian Boeba«htangsiK. Mit vielen AbbOdogea nebet eiaon Vorwort d«s Geh. Oberfinstnth 

Fr. Jttdeieh. (Sonaenibdr. s. d. Lehfb. d. gritteleorop. Forefinaelctenlnmde.) Wien, Ed. HSItels 

Verla?. !«!>•>. ?r. 8". ( VIII. Ri i M. - To 



lb^2. UntersuchiiDKen ührr den vcrKleiclienden Werth verwhiedener Kkupealeiinsorteu , »owie Ober die 
.Menir> dl r »m ."^tammc xeibst flbwwhitemdaa KieümuqpünMnuipen. in: Thanndt fbntt. Jahrb. 

43. iJd. 1893. p. ;!(>— H». 

1892. EiB nenor Fall von Santk«inpbe»chSdi;(UDg darcli Laufkäfer (Hupahu pnIteaeSU Kflll.) FoiSt.'' 

nntur». Keit«chr. (Tnb«ur.) 2. Jhg. No. 1. 1892. p. 48. 
1892. Einige Mitth eilangen flbeir einheimisebe SpsehtSb (Mit S Abbild) in: FoTtt.-iwtiinr. Zeilseta'. (Tuhaaf.) 

2. Jbg. No. 1. 1892. p. 16— Sa 
1899. Altes nnd Nciies Bber di* Tertilgang fbvstsdMHehsr bselrten. in: BeOaga der .AIlgeBeiMn Zeiiug". 

Mflaohen, 90. Hai 1898. — ThanndL IbisiL Jahib. 44. Bd. 1894. p. 898-808. 
1898. Das aene japaoisehe Jagdgesete. ia: Deatsohe Jigeneitnag. XXL Bd. 1898. p. 19—89; 88—88. 
1898. BeaierknngeB «her swei ans Spttsbergen Rtammende RentlenebIdeL (Ißt 6 Fig.) hi: Jahihft. d. Ver. 

▼atarl. Natorkonde. Wflrttemberg. 49. Jh^. 189S. III — 127. 
1898. Ststiitik des Laehsfange» ioi Königreich Sachsen wthraod der Jahn 1886 — 1899. in: ZsUsehr. t 

F^cherei. l. Jh?. No. 2. is«»:». p. 61— Hii. 
1894. Die inrifrliclicn Musstt-pfln zur Urliiiri!,' der lieinjischen risoherci. Vortrag auf dST am 17. Febr. 1804 

rihKi liinlriirn (ii ikcnilvcrs.Tmniiiuiif des SSch«. Fischerei -Vereins.) in: Schrift, d. ."^Ächs Fischerei 

virtirn No. LS. 1894. p 14-!.".. 

1894. licoh.nrhtiiii^reD ubof di« Eierdeckscbnppen der weibllelwn ProcesNoosspinaer (Cnethooampa pro* 
c< >s><>nea). (Mit 8 Fig.) hl: Siteber. n. Abhdig; d. d. aatanr. Ges. Ms. Dresdseu 1898. Abhandlg. 
p. 108—117. 

1894. Geftlsiigkeit einer Glattnatter (Connella aastrUea). tat: Zool. Garisa. 85. Jbg. 1883. p. 264. 
189ik BeaMrknngen ttber einig« forütschildliche Arten der Gattaag Pissodes Germ. (Mit 1 TsJbL) Ia: 

Tharandt fond. Jshrb. 45. nd. I89r,. p. 152— I6a 
1896b HÜthetlnng ober die dnrob einen KasseHcftfer, Rhyneolug culiaariü Uerra., verursachte Bescliüdignn^ 



der StreckenctmmerDng in einer Steinkohlengmbe. Nebst vorangesehickten Bemerkungen Ober 
Leben und .^rhrulcn dir russoniui im AUpemeinen. (Mit 1 Taf. nnd ö Fig. im Texte.) in: 
Tharandt, forsll. Jahrb. 4ö. Ud. I«'.)». (l.Utifte 18i>4.) p. 121—135. — Auszug von 0. NOBsIin. 
in Zool ( entralbl. 2. Jhg. No. 20/81. 1895. p 656. 
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18M> Der neaste Kiefenpannerfrus im NflnibeTg«r Reichen aide. Auf Grund von Mitteilungen bayriftcber 

FontbemnteD und eigener Angchasuig geMhildert (Mit 8 Klrtcheo.) in: Tharandt, forstl. Jahrb. 

4CBd. ISM. p. 154— 180. 
]89fi. KleiMfe Mitteilrngw fibo' Fontiaaekton. Phyllobin, CnoriiiiHn pUciatas, floolyt« iatiiaataa, Cannbyx 

•oopolii, Lfpüia diapar, Cncthoeaaipa. (Mit 1 Tb£ «. 9Vig. {rnTtata.) itt: Tbatndt föntL Jakib. 

46. Bd. IBM. p. 326— 247. 

1896. [Kohlewaam Kalk in den Pnppenwiegea tob Oaimb} x Scupolii ] in: Stlibar. l. AbhfflgB. d. aatar- 

wids. Oed. Ik!8. Dresden. Jbg. 1896. (1897.) Sitabar. p. IS. 

1897. Hin Kehhock mit nur einer, leheinbar In der HIttelltnie des Kopf«» «tehendea Stange. (Mit 6 F^. 

im Tt'xtc.i in: Duk Waidnrerk in Wort und lüld. (Illnritr. UntaiteltMagablatt IW 0«nlae]ieB 

JSeerziituiig i (!_ Bd. 189l< 97. N'j. Ki. 18(t7. p. :J01— 2(14. 
1808. rngewnlinlicbfr .MüReninhiilt eines Km-kuoks. in: Oriiithol .Monatsi^chr. 23. Ild. IS'i« p. "JliT. 
1896- Studien über llirn-lii' {(inlUinii ('cimh im ■.veitf-sten Sinne). Hfl. 1: Ijutersncliunpfii iibir melirrtangiße 

Geweihe und die Mo)pliolH<:ii/ <ii-t Il:itihierh4>rner iui Alljtemeiuen. Leipzig'. (Kngelmau), 1898. 

4". (102 H. mit U I.iohMrnrlitnt" . i Huntdrucktaf. und 12 Tpxtabbild.) M. 20. - 

1898. Über die IIir;cbgeweili<' mit mt-br als zwei Stanicen, und die Horner |di-r{ WiederkänOT Im All- 

gemeinen, in: rnii-ecd, Intirnat. Cnupress uf 3ioul. Cambridge. IH'.IH. p. 185 — 187. 
1898. Die 8llii.swaiuierfi!iche DeiitHcliIand.s. Ihre Kennzeichen, Fortpflanznnfc, Verbreitnog und wirthackaftUelia 

Bedeutung', im Aurimi^e de^i hcutechen KiKcherei-Vareines (.'euieinfu.^Tilirh kurz znMmmcDgestellt. 

Mit 71 Fi-chbüdern, erlAnternden Figoren. alphabetischen Vfizoichniiisen der vidUstümlirlien io» 

wie wi^^eu>ellaftliehen Fiaehnanan nad /.osaramenatallnngen der in Deutschland i^eitetzlirhen 

Mindest- oder Urittnlnwai« ud ladlridnal-Schonxuit. Berlin 1887. Verlag des dentschen l'^ischcrei. 

Vearein«, 8W, Zinmantr. 90/91. gr. 8*. (Tit., 74 Si.) M. 1.—. — Daaielbe: Zweite dnithgeiehene 

Anflage. ebd. 1898. — Dritte AnHag«. ebd. 1899. 
1896. Ober die »og. Wetsikonatlbc; ia: flitibor. n. Abbdlga. d. natarwln. Qm. hk. Iheadeo. Jhg. 1898. 

(1899). Sittber. p. 6. 

1896. Cber nralte Formen von Angelgerttteo. In: Sittber. n. AbUlga. d. aatirwlMi Gia. Isis. Dreadeo. Jlig. 

1898. (1899 ) BiUber. p. 7. 

1896. [l.cocasp!tiü delineatn<4 und Hbodeua am:iru<i bei Dreadcn.] itt: SItsber. 0. Ahlidlgn. d. aatuwIaBi GcB. 

Isin. Dresden. Jhg. IK9H. UH9',I.) Sitzbei. |». 19. 

1898. Normal'Statut zum (iebraucb für freiwillig; sieb bildende Fi.'irherei^-> n>>.'<^( lü^rbaften im Königreich 

Sachsen, nen Itenrbeitet vnn .l*r'>feri<i>r Dr. II. Nil>ebi '" und bi-.iti-;_' • •t Inn vom Siicli-siiebi ii 

Ficchcreivercin \H'.*f<. [I^cbniannHcbe Itnchdruckerei, l)re.-d(n Nl (li'S i 

(Die ernte HearbeilunL', iiiiT mlclnr Nil-.ili. niilit- /.n (Inn hatte, stammt au.s dem Jahre 1889). 

1899. [Fra.'.^ vim (ir.iphiilitha tr.lelU ülm I. Km. m ').li-''..<r:i \;,.\irnn> beendatj im: SMAw. o. Abhdlgn. d. 

n»(ur»i.>i!. (ieä. liii*. llresdcn. Jb;:, liSii'.». ll'.uHi i .'^ilzber. [i. 1. 

1900. Bemerkungen aber das Vorknronien des scbw.'irzbäuchlgen Wii'i.sertirhmÄtzPr.i [Ciuelns cirirliis t;>|)irii>] 

und einiger anderer Hellcnerer V'ilgel im Küniicreiche Üachtien. in: Sitzber. u. Abhdign. d nntiir- 

»IM. (ies. Uli. Drefden. Jhg. lllOO- (l^KJl.) Abh. p. 32— 3tt. (Silzber. p. 4.) 
190^1. |An»!ietznDg nichlslich»i$cher Amphibien bei Tharandt.] in: Sitsber. u. Abhdign. d. natarwi&8. (>cs. Inis. 

Dresden- ihg. 1900. (1901). SHtbar. Pl 21. 
1900. VierhAmige Gabelantilope (AntOoeapra aawiteaaa). ia: Silsber. o. Abhdlgn. d. naturwit^. Ges. bia. 

Dimdea. ikg. I90a (1901.) ataber. p. 91—82. 
190L Da» Baathlar ak Jagd- «ad HaualUar der Polarvnlker. {Auimg.] in: Sitsber. n. Abhdlgn. d. aatar- 

win. Gee. Iria. Drcedea. Jliig. IdOl. (1902.) Sitiber. p. 26. 
1908. Die Ginrichtnng der LefarkoiM fttr Fiaebnebt aa dar KdnigUok Bld w iaehaia Farrtakademie Tharaadt 

1878— DHU. 

1908. Der 38-Ender vom Tbaraadter Walde. Ein BeHrag aar Geachicbte der Biehrisehen tloijagden. (Mit 
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